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Ruſſen verlieren allen Boden in Um 


Der große Schickſalskampf. 


Deutſche behaupten mindeſtens alle ihre 
Eroberungen. 


England erkennt ernſte Lage. 


(Gelieſert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 27. April. (Funkendepeſche nach London, 3:35 Nachm.) 
Das Dentihe Hanptanartier berichtete heute Folgendes über die militäri— 
ſchen Operationen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz: 

„Ju Flandern griffen die Briten mit ſehr ſtarken Streitkräften die 
neue Linie unſerer Stellungen im Norden und Nordoſten von Ypern an, 
welche um drei bis vier Kilometer ſüdlicher läuft als die frühere Linie, 
dicht mördlid; von der Dedrvudt Karın, am Yierfanal, über St. Anlien, in 
der Nidjtung von Grafenitafel. 

„Dieje Angriffe, die teilweiie durd dentihe Artillerie jüdojtlid von 
Ypern, alio im Nüden des Keindes, befämpft wurden, bradyen unter un- 
jerem euer vollitändig zufammen, mit auferordentlid ſchweren Verluſten 
für den Genner. 


„Das fener des Feindes zeritörte völlig die Hänjer in Lizerne, weldje 
don uns während der vergangenen Nadıt aeräumt tunrden. Die am linken 
fer des Kanal nelenene Brüde, unmittelbar ojtlidh von Yizerne, wird 
noch immer von uns achalten. 


„iu dem Verlauf der bei Npern jtattfindenden Kämpfe haben unjere | 
Irnppen bis jest fünfzig Maichinengeichüse erbentet. 

„Wir haben mit der Beihiehung des widtinen Eiſenbahnknotenpuktes 
und anilitäriichen Hanptanartiers Roperinahe begonnen, etwa 12 Kilometer 
weitlich von Ypern, und haben bemerfenswerten Erfolg erzielt. 

„Im Argounenwalde wurde ein franzöjiicher Nachtangriff nordöſtlich 
von Bienne-le-Chatean zurüdgeidjlagen. | 

„Auf den Höhen der Mans madten wir geitern weitere Fortidjritte. | 
Ungeachtet nener Streitfräfte, die von den Aranzojen herangebracht wur— 
den, mißlangen die Angriffe des Feindes gegen unjere Stellungen bei) 
Kombres. | 

„Ein wütender Angriff im Walde von Willy wurde von uns mit jchme- | 
ren Veriniten für den Feind zurüdneichlanen. Weiter dftlid von diejem | 
Diitrift eroberte der Feind ebenfalls feinen nenen Boden. 

„in nächtlihen Handacinengen im Walde von Ye Pretre drangen wir 
ebenfalls vorwärts. 

„Der Feind unternahm im vergangener Nacht wiederholte Angriffe 
auf unsere Stellungen am Hartmannsweilerfopf. Doc jchlngen alle jeine 
Angriffe fehl.“ 

Amiterdam, April. Nene hierher nelanate Meldungen erflären die 
„belgiich-amtliche” Angabe, dak Yizerne von den Verbündeten wiedergenom- 
men worden jei, abermals für falich. Yizerne ift im Bejibß der Deut— 
ichen, weldıe den netvonnenen Boden troß wiederholter Angriffe der fran- 
zöjtschen und beiniichhen Iruppen behaupteten. Nur vorübergehend 
am Sonntag gewannen die Verbündeten die Cherhand und trieben die Dent- 
ichen nach dem Vierfanal hin zurict — aber dentiche Veritärfungen trafen | 
rechtzeitiq, ein, um das Städtchen wiederzuerobern. 

(Nach einer Berliner Meldima aaben aber die Deauttichen fpäter doch 
das, foft ganz zeritörte Yizerne vorläufig auf.) 

Yondon, 27. Mpril. (4 Uhr Morgens.) Der Korejpondent der „Morn- 
ing Bolt“ in Nordfranfreich meldet: | 

„Mpern steht in Alanımen, da die Deutichen einen Bagel von Brand— 
bomben in die Stadt geworfen haben. Seiger Kampf dauert an diejer ganzen 
Sront entlang fort. Tie Deutichen zeigen außerordentlide Kühnbeit, indem 
jte jchwere Mrtillerie ganz nabe an ibre Arontlinie bringen; die von ihnen 
benutzten Geſchütze ſind meiltens öfterreihtide Saubigen auf beweglichen | 
Zafetten. Mirch machen die Deutichen wirtjamen Sebraud von aepanzerten 
Zügen, welche 4.7-3öllige Geſchütze führen.“ 

London, April. Der folgende (ſogenannte) belgiſch-amtliche Be— 
richt über den Verlauf der Feindſeligkeiten im Nordweſten wird hier ver— 
ffentlicht;: er iſt angeblich vom Montag datirt: 

Geſtern Abend wies unſere Infanterie drei, von den Deutſchen ſüdlich 
don Dirmude unternommenen Angriffe zurück. Die Angreifer benutzen aber— 
mals Erſtickungsgaſe. Sie erlitten ſchwere Verluſte. Heute hat an unſerer 
ganzen Front entlang die Artillerie des Feindes einen gewiſſen Grad von 
Tätigkeit eigt. Unſere Artillerie erwiderte mit Erfolg und erwies ſich 
durch ein ſtarkes Feuer als wertvolle Hilfe für die Franzoſen. Dieſe Truppen 
machten einen Angriff auf Lizerne, welches geſtern in die Hände des Fein— 
des fiel, aber ihm heute Nachmittag wieder entriſſen wurde. 

London, 27 
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27. Mpril. (1:50 Uhr Nadm.) Der britische fontinentale Ober 
befehlsbaber General rend) (der in den leßten paar Wochen immer mır mit 
dem Wanl geiiegt bat) meldet unter'n Seutigen: 

„Beitern (Montag) wurden alle deutihen Angriffe 
Npern abgewieien. Anm Nachmittag aingen unfere Truppen 
über md machten nabe St. Nulien (das jedoch anbaltend in d 
den it) Kortichritt, ebenjo weitlich von diefem Wlate. 

Die Sranzofen wirften an unjerer ganzen Linie mit. 

London, 27. April. General French behauptet — das iſt übrigens die 
einzige beſtimmte Angabe, die er macht die Franzoſen hätten, im Zuſam 
Het Sas wiedergenommen. 


menwirken mit den Briten, 
Berti Yin oflen E > : ß 
Britiſche Flieger ſollen Conrtrai Nunction, Tonrcoina, Roubair, 
r, Stade, Yangemard, Ibielt und Noulers mit Erfolg bom 
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Ingelmür 

hardirt haben. 
Das ſind lauter belgiſche Plätze unter deutſcher Kontrolle. 
London, 27. April. Verbündetetruppen, welche Ypern verteidigen, wer 

den jetzt von den Deutſchen von drei Richtungen her angegriffen; la 


den, Nordoiten und Mordweiten. 


\on Nor 
” 


Der große Kampf, welder vor einer Woche 
begann (nur 125 Meilen von Yondon) dauert mit ungeichwächter Wut fort 
und troß ihrer ihiveren Verluste — einige unbeitätigte Angaben ihäten die- 
jelben auf über 25,000 Mann — erbalten die Deutichen ihre furdtbare 
Offenfive aufrecht! Das britiide Rublifum it jehr erjchredt über das mäd- 
tige deutiche Vordringen nad) den Kanalbäfen zu. Man gibt fich bier feine 
Mühe, die deutihen Erfolge zu verkleinern und weiit daraıf bin, das An 
jprüche in den deutjchen Berichten bejtinmter gehalten feien, als die in den 
britiichen und franzöftichen, welde nur allgemeinbin von der anaeblichen 
jurücichlaaung von Angriffen jprechen! f 

Tie Londoner Preffe verlangt, daß eine neue britiide 
nee nah dem Feitland zu Hilfe gefandt werde! 

Taris, 27. April. Das franzöfiihe Kriegsamt, weldhes geitern Nacht 
zugab, dah die Deutichen den Hartmannsweilerfopf, in den Vogefen, wieder: 
eroberten, behauptet jett, die franzofen hätten geitern Abend dieien Gipfel 
pieder genommen und auch „“einige Gefangene“ gemadıt. 


Britiſcher Kifcherdampfer fliegt auf. 


2ondon, 27. April. (1:08 Uhr Radjmittags.) Der Fiichnebdampier 
„Meculo“ von Grimsby it anf der Nordiee in die Luft geflogen. Mehrere 
Diitglieder der Benannung werden vermift. 


Yr: 


das GStaatödepartement 


Dr. Dernburg über „Erjtifungsbomben”. 


New Horf, 27. April. Dr. Dernburg, der befannte frühere deutiche 
Kolonialminiiter, erlie; eine Erklärung über die Amwendung von Er- 


ſtickungsgaſen durch Deutihe im Schügengräbenfrieg. Er jagt darin u. W.: 


„Als im legten November Berichte veröffentlicht wurden über eine 
franzöfiiche Erfindung, Feinde durdy brecdhreizerregende Safe zu betäuben, 
jagte die angloamerifaniiche Frejie mit großer Berriedigung das Ende des 
Krieges zugumiten der Berbindeten voraus. ' 

Aber jobald die Deutihen dDiejelbe Art von Waffen im der 
Schlacht um Yern benützten, itimmte diejelbe Zeite YZetergejchrei und Be- 
ihimpungen über Deutichland an, weil es nadaerade der Gepflogenbeit 
jeiner Gegner folat. 

Yu dies bildet eine qute Veranihaulidung der Gründe, weshalb 
die Deutichferunde in Amerifa die angloamerifaniihhe Brejie für par- 
teiifh und nihbtnmeutral balten. Diele Prejje miijt mit zweierlei 
Maß.“ 


Hilfskreuzer wird internirt. Suviel Leute krank. 
Newport News, Va., 27. April. Nach der großen Kohleneinnahme 
durch den deutſchen Hilfskreuzer „Krouprinz Wilhelm“ wurde mit ziemli— 


cher Ueberraſchung die Kunde vernommen, daß der Befehlshaber, Kapitän— 


lentuant Thierfelder, den Zollkollektor in Keuntniß ſetzte, daß er ſich ent- 
ſchloſſen habe — obwohl ſehr gegen ſeinen eigenen Wunſch — das Schiff für 
den Reſt des Krieges interniren zu laſſen. Als Hauptgrund gab er an, daß 


noch immer 60 Mann der Beſatzung an der Beri-Beri-Stranfheit leiden. | 


Die amerikaniſche Flottenbehörde hatte bis zum 30. April Friſt für eine 
Entſcheidung gegeben, aber keine Rückſicht auf die Geſundheitsverhältniſſe 
der Beſatzung genommen. 


hei Vpern erbeutet! 
gebung de 


Sonduras Borihläge. 


Ktriene in Amerifa iollen in Zufunit ver 
mieden werden. 


Abendpolt”.) 


(Eigenberibt der 

Mafbington, 27. April. Der Ge: 
fandte von Honduras, Dr. Alberto 
Membreno, hat im Namen feiner Re 
gierung den Vorjchlag unterbreitet, 
alles das, was in den Trriedensverträ 
gen Bryans enthalten ift, um in Zus 
funft Kriege zu vermeiden, bejonders 


den „Schiedägerichtägedanten“ auf alle, 


Länder der 
auszudehnen. 


mweitlichen 
Der 


Hemisphäre 
Staatsfefretär 


Bryan, dem neben „Nationaler Pro= | 


bibition“ nichts To jehr am Herzen 
liegt wie feine riedenswünfche, tit 
über den Vorfchlag hocherfreut. Dr. 
Membreno hat durch die „Pan Ameri— 
can Union“ allen Regierungen Ameri- 
fas, feine „Note“ bei deren Zujam- 
menftellung ihm Bryan behilflich ge 
mwefen fein joll, übermitteln laffen. Die 
Vereinigten Staaten haben bereits mit 
20 Republiten in Süd- und Zentral: 
Amerita Verhandlungen bezüglich ber 


Jugendliche Helden. 


Der Ujährige Otto Kahanek aus Brüun, der in Ser- 
bien zum Korporal und in Rußland, wo er wichtige 
Meldungen in öſterreich- ungariſche Schützengräben 
brachte, zum Zugsführer befördert wurde. 


aus 
den die goldene 


Kapitän ſelbſt zerſtörte Hilfskreuzer „Navarra 

Berhin, über Amſterdam, 27. April. Der dentiche Generalitab gab 
befannt, dai der dentiche Hilfsfrenzer „Navarra“ am 11. februar von jei- 
nem Kapitän in die Yuft geſprengt worden jei, um zu verhindern, daft er 
den Gngläanderi in die Hande falle. 

„Navarra“ hatte eine Wajiervrörängung von 5794 Tonnen und ac 
hörte der Hamburg-Amerifa-Yıinie. 

Barıs, 27. Mpril. Einer von der Savas Mgentur von Korfu über Athen 
eingetroffenen Depeiche zufolge, joll der franzöfiihe Kreuzer „Bruir“ den 
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ı ariechiichen Dampfer „Ndriaticon“ nabe der Injel Santa Maura feitgebal- 


— 
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ten haben. Die italienische Regierung batte allen italieniihen Dampier 


geiellichaften den Befehl erteilt, für griehiiche Häfen beitimmte Bajlagiere 


und Fracht nicht aufzunehmen; es geidhab das aus dem Grunde, um die 
Schiffe jederzeit jofort zurüdrufen zu fönnen. In Schiifahrtsbüchern iit der 
Name „Mdriaticon“ wicht zu finden, wohl aber „Ndriatico“, doch nicht unter 
griechiſchen Schiffen. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Weitere Proteſte. 
Unzufriedenheit 
Schriffsbeiiser und 
Wachſen begriffen. 


holfen hat das aber nichts. 


b Inzwi⸗ 
ſchen iſt Bryan 


unterrichtet worden, 
daß die Geſchäfte amerilaniſchert 
Händler und die ihrer Kunden in 
neutralen Ländern ruinirt werden, 
und daß Kontrakte nicht eingehalten 
werden können, und langjährige Ge 
ſchäftsverbindungen gelöſt werden 
müſſen, auch ſei Zahlung von Scha 
denerſaz nach Verlauf von Jahren 
nur bon geringer Bedeutung. Ein im 
mer ftärferer Drud wird deshalb auf 
Bryan ausgeübt, um ihn zu bewegen, 
fhärfer genen Großbritannien vorzu 
aeben, damit endlich auch die Rechte 
der Amerilaner anerlannt werben. 


8. 


Die 


amerilaniicher 
Sandler ıt im 


Tucy { Dei ibeudpolt 
Wafdingtoen, 27. April. Im 
Staatsdepartement find von Beligern 
amerifanifher „Cargos“ energilche 
Beichwerden eingelaufen über die Art 
und Weile, in der Großbritannie 
die Schiffe und ihre Ladung behan 
delt; jo jind 3. B. Wepfel jo lange 
nicht freigegeben worden, bis fie zu 
faulen begannen. Den ameritanijchen 
Beiigern wurden die Koften für das 
Ausladen und Wiedereinladen bon 
MWaaren berehret, und „fie müllen 
viele andere Scherereien ertragen ie 
gen des Verfuchs Großbritanniens, 
den Handel ziwifshen neutralen Yan: En 
dern zu zerftören. Eine für Schweden | aensfiord don Bergen. nor 
beftimmte Ladung Baummolle wurde | Sadig: Manuel Kalo von Kew port, 
aus dem Grunde feitgehalten, weil es | Yorbeaug: Niagara, bon Men Dom 
angeblich nicht ficher war, daß fie vor | lasnom: wWongolian, von 
dem 1. März auf das betreffende "0 
Schiff gebracht worben war. Derar: 
tiger Beichiwerden gab es jo viele, daß 
in fortwäh 
render Verbindung mit dem amerita- 
nifchen Botjichafter in London fteben 
mußte, um die britifche Regierung zu 
veranlaffen, Wandel zu jchafien, ge 


Dampiernahriditen. | 

Angelommen, 
Gameronia don Wla? 
Bergen 


rt 
iew Dorf unb 
I 

Abacnangen: 

Noma nad Neapel | 
Eretic nad New Dorf 
Glpaane nad New Porf 

Rolsdam nah New Worf 
Zraniyivania nah New Dort, 


icm Borf 
Sibraltar 
#orbdcaut 
Notterdam 
vYiberpool: 
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‚Lefet die „Sountagpof“ 


Der 16jährige Huſarenzugsführer 


Joſa Hugo, 


einem galiziſchen Dorfe ſtammend, der im Nor⸗ 


Tapferfeitsmedaille errang und im 


einem Gefechte Leicht verwundet wurde. 


Verträge angefnüpft, und die bon 
Honduras gemadten Vorjchläge wür 
den die Verträge für alle amerifani: 
chen lateinifchen Regierungen bindend 
maden. Das Ganze ftübt fih auf Be 
ftimmungen, die in der jiebenten 
Hager Konvention getroffen murben, 
und denen zufolge ein internationaler 
Unterſuchungs -Ausſchuß geſchaffen 
wurde, dem alle Beteiligten ihre Strei— 
tigkeiten zu unterbreiten haben. Herr 
Membreno erwartet keine ſofortige Er 
ledigung ſeiner Pläne, er hofft jedoch, 
daß ſie Anklang finden werden. In 
der Note iſt aber ein ſehr wichtiger 
Punkt ausgelaſſen worden, nämlich 
eine Beſtimmung, in welcher Weiſe die 
Vertragsmächte gezwungen werden 
lönnten, ihren Verpflichtungen nad) 
zutommen. Die Erfüllung des Ver 
trages iſt jetzt nur der „Oeffentlichen 
Meinung“ überlaſſen, und die Ver— 
träge zwiſchen den Vereinigten Staa— 
ten und Schweſterrepublilen würden 
nichts bedeuten, im Falle die Bezie— 
hungen der Vereinigten Staaten zu 
anderen Republifen jo geipannte wer— 
den würden, wie fie Striegserflärun- 
gen in der Regel vorangehen. 

Die Ausrüftung eines Panamerita- 
nifchen Heered, um gegebenen alles 
eingegangene Verpflichtungen zu er: 
füllen, ift ein meiterer Borjchlaa. 

K. 

New Yorker politiſcher Shmug. 

(Seliefert von der „Mifogiirten Breſſe.“) 


Spracufe, N. Y., 27. April. Theo: 


aow; Ber | bore Roojevelt hatte fich heute vorbe- | 
\reitet, Fragen bezüglich der Briefe zu | 


beantworten, die den Alten entnom-= 


| men waren, welche der Bunbesfenator | 


Thomas E. Platt im Befit hatte. Noch 
bor Bginn der Gerichtsſitzung erklär 


ten die Anwälte des Klägers Barnes, 


daß laum di Hälfte der vom Sohn 
des Senators übergebenen Briefe ver— 
leſen worden ſei, und infolgedeſſen 
dürfte ſich das Kreuzverhör Rooſe— 
velts ſehr in die Länge ziehen und 
laum vor moraen beendet werden 


alles. 
Glänzende Waffentaten. 


Von den Oeſterreichern und Deulſchen im 
Rarpathenaebirge vollbradt! 


s Usofb 





Siuffen überall vertrieben. 


| (Geliefert bon „Aſſoziirten 

Wien, 27. April. 
geſtern Abend, wie folgt: 

„In dem Karpathen-Abſchnitt öſtlich des Uszokpaſſes dauern Die 
ı Kämpfe an. Infere Truppen jtürmten gejtern jüddftlid von Zozionwa einen 
weiteren itarf beieitigten feindlichen Stüspunft. Mehrere Offiziere und über 
| taniend Mann tunrden gefangen genommen. 
| „Mm die verlorene Höhe wieder zu gewinnen, unternahmen die 
mehrere Gegenangriffe. And) in der Umgebung gingen jie bejonders gegen 
| die Höhen vun Litry and anjere Stellungen öftlih Oftrys zum Angriff vor. 
leberall wurde der Feind mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen. Bei Ditry 
allein wurden zwei ruijiiche Bataillone fait volljtändig aufgerieben. Nur 
hundert Mann gerieten in Gefangenicaft. 2 

„Bor dem Iszufpai ningen die Aufien, nachdem alle Angriffe fehlgeſchla— 
geu waren, fluchtähulich zurück. Währeud der Verfolgung be jeb- 
ten unjere Truppen 26 feindlide Sdhanzen, in denen 
fie viel Ariegsmaterial vorfanden. Auch jüdöftlidh von Nozionma gewannen 
| wir an Boden. 
| „Weitlich des Uszufpaiies, in Weitgalizien, Ruffiih-Polen, entlang des 
| Dnieiter in Südojtanlizien und in der Bufowina fam es nur zu vereinzelten 
Geſchützkämpfen.“ 

Berlin, 27. Mpril. (Drahtlos nach London, 3:35 
dem üitlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage unverändert.“ 
heutige Bericht des deutſchen Großen Generalſtabs. 

Waſhington, D. K., 27. April. Das öſterreichiſch-deutſche Botſchafter⸗ 
amt dahier erhielt folgende amtliche Depeſche aus Wien: 

„Geſtern erſchien ein feindlicher Flieger über Czernowitz und warf 3 
Bomben auf verſchiedene Teile der Stadt. Eine fiel in der Nachbarſchaft des 
erzbiſchöflichen Palaſtes nieder und verletzte einige Kinder. Die auderen 
Bomben explodirten nicht. Der Flieger verſchwand in der Richtung nad 
Nowoſelibe, und auch auf dieſes Städtchen wurden Bomben geworfen, aber 
ohne Schaden zu tun. Eine, jüngſt verbreitete Augabe, daß die Ruſſen 
neuerdings in den Karpathen zwei 30-0Cmn. Möüörſer erbeutet hätten, iſt 
unwahr.“ 


Preſſe“.) 


Das diterreihiideungariihe Kriensamt beridtetı 


der 


Ruſſen 


Nachm.) „Auf 
So lautet der 


Eine glorreiche Waffentat. 

Berlhin, 27. April. (Ueber London.) Die, geſtern im amtlichen Be— 
richt angekündigte Erſtürmung der, nördlich des Beskidpaſſes gelegenen 
Dfjtrphöhen jÄjildert der Korreipondent des „Iageblatt“ als eine der glän- 
zenditen Waffentaten des Gebirasfrienes in den Karpathen. 

Die Tftryfpise beherricht mit der, bereits am 9. April gejtürmten 
Swinninhöhe die Strafe und die Gifenbahn Mnnfacz-Yemberg. Sie fteigt, 

an manden Stellen mit fait jenfrediten Wänden, ungefähr 3500 Fuß had) 
aus dem Waldaebirae auf. Die Minijen hatten Monate darauf verwandt, die 
| Stellung mit allen Aniffen und Nünften der modernen Ariegstechnif in eine 
I nneinnehmbare eitung zu evrwandeln. 
Die Heeresleitung bielt, wie weiter berichtet, den Bejiz der Stellung 
für ımerläglich, da fie nicht nur den Schlüffel von Galizien bildet, fondern 
bon dort aus aud) der weitere Verlauf der Kämpfe im lIszofpai entjcheidend 
beeinflußt werden fann. Daher war man fejt entjchlofien, die Stellung unter 
allen Imjtänden zu nehmen, 
Die Vorbereitungen für den Sturm dauerten Wochen lang. In lang: 
famer, mübjamer Arbeit mußten jich die Sapveure von Bor-Stellung zu 
Bor-Stellung durchmwüblen und jie mit Minen in die Yuft jprengen. Am 
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z. April waren endlich die Hauptitellungen jturmreif, und am nächiten 
fam der Derchl zum Sturm. 

Unter der perjönligen Führung des Generalmajors Hoffmann gingen 
die Deiterreiher zum Vajonettangriif vor. Den Gewebhrriemen zwischen den 
gabnen, Eletterten jie auf Händen und Füßen die fteilften Stellen, die inı 
ſtumpfen Winkel außerhalb des feindlichen Fenerbereichs lagen, emipor. 
Schanze auf Schanze wurde im ummwideritehlichen Anlauf genommen, Die 
bon den Majchinengewehren gerijienen Yirfen füllten ji) automatisch "mit 
den heranflutenden Nejerven, bis der Feind von der bödhjiten Spike ver- 
trieben war. Sierüber jchreibt der Korrefpondent wörtlich: „We bei Zoofont 
Mountain im amerifantjhen Bürgerkrieg überitieg der Erfolg die Fühnften 
Erwartungen der Jübrer.“ Die NRufien leisteten tapferen Wideritand, ver- 
mochten jich aber nicht zu halten. In der Ziwtichenzeit hatten die verbündeten 
dentichen Truppen auch die Höhen wejtlich des Dftrnaivfels 


m vom Feind 
geſäubert. 


Der „übliche“ Ruſſenbericht. 
> Senf, Schweiz (über Paris und April. E3 heist aus ruj- 
ſiſcher Quelle, daß die Ruſſen eine neue ſtarke Angriffsbewegung um die 
Höhen des Uszofpaffes herum im Karpatbengebirge begonnen hätten, und 
„Die öſterreichiſch-deutſchen VBerluite in den legten zwei Tagen dajelbit auf 
120,000 Mann famen!! 


\. 
— 


ondon), 27 


24. 


Na Wald Bi 2 5 ——— R .. * 
Die Meldung fügt hinzu, daß Schnee das ruſſiſche Vorrücken zwiſchen 
Stry und Matamoras behindert haben. 


Enticheidende Beratung”? 


‚Nom, 27. Npril. (lleber Paris und London.) Die italienischen Botichar- 

ter in Paris, Yondon, Wien und Berlin find neh Nom entboten worden, 
um mit dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen, Sonnino, zu konfe— 
riren„Man“? will darin das Vorſpiel einer wichtigen Entſcheidung über 
die Haltung Italiens erblicken. 
Der italieniſche Botſchafter in St. Petersburg wurde nicht herbeigeru— 
ren, weil dies zu weit aus dem Wege it, und die jeßigen Reiſeſchwierigkeiten 
a groß ſind. Doch ſoll ein Bote mit Inſtruktionen an ihn abgeſandt wor⸗ 
den ſein. 


| Durch Mine zerjtört ! 
* Stockholm, Schweden, April. (Ueber London, 12:38 Uhr Nachm.) 
a N Ar En en 60 ß EEE... — ee * 
ter Dampfer „Centrie „auf der Fahrt von Stockholm nach Heſlingborg, iſt 
unfern der Alandinſeln durch eine Mine zum Sinken gebracht worden. Die 
Mitglieder der Bemannung wurden gerettet. 


Komplott gegen Deutfche und Jungtürfen? 


y Salonifi, 27. April. (lleber London.) Angeblie Nadhrichten von Kon: 
Itantinopel bejagen, das ein „KRomplott zur Abjchlachtung aller hohen 
Deutichen und jungtürfifchen Beamten“ und zur Eröffnung einer allgemei« 
nen Revolution in „eliter Stunde“ entdeckt worden je, und man im für- 
kiſchen Kriegsminiftertumm eine Bombe mit Uhrwerk gefunden habe! Ein 
| Kaminfeger, der jet vermiit wird, iit beichuldigt, die Bombe bineinge- 
ichmuggelt zu haben: aber mehrere Sausdiener im Kriegsminifterium wur— 
| den in Haft genommen umd werden angeblich gemartert, um ihnen Gejtänd« 
I niffe au erbreiien. 
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Diefe großen 
Nur noch für den 


Nur einige wenige Beifpiele von den großen 


Geld eriparenden Werten, 


Hartmans Läden zu finden find. 1001 an- 


die in allen 


en Bargains 
NReſt dieſer Woche 


dere vortreffliche Werte auf unſeren Floors. 
Macht uns einen Beſuch und überzeugt Euch. 
Brompte Auto⸗Ablieferung. 


Bequeme monatliche Abzahlungen gerne arrangirt 


Der niedrigite Preis, der jemals für eine Meflinnbett - Kombination ver- 
langt wurde, die der bier abgebildeten Ausitattung gleihfommt. Ein Mei- 
fingbett mit 2-3Ölligen umunterbrodenen Pfoiten! fünf jchwere 1-5Ölli 
pojitiv garantirt für 10 Nabre. Eine 45-pfündige Baummollfilz 


Matrage, mit Imperial Rollrand 


ertra jchwere Winfeleifen Spring, 


und jchwerem Art Tiding. Eine 
mit fupfernen Coil Zupports. 


Ein Paar erfra feine, garantirt geruchloje Kifjen. Das Bett ift in 


allen Sröben zu haben, in blanfer 


Die volljtändige Kombination, 
dieje Wuche — verfauft . 
J 


ſchwerer Plankenplatte 
großem 42-3ölligem 
teil. 


Veachteh dieſe ſpeziellen Rug-Bargains. Aur für 4* Tage. 


6x9 Fuß 
6x9 Fuß 
8.3x10.6 
8.3x10.6 


WE (Stra arußer u. beque- 


mer Rord)- 
felituhl, 
Ahornholz, 


Rücklehne und Sitz: fein ge: 
macht 
wöhnlich 
Spoziell 


Andere 
— 
Faſern— 
Bänke, 
mar 


Seht unſere Auslage. 


Nordwestseite 
Laden 


1347 —149 


Milwaukee 
Avenue 


gegenüber ISvod tr. 


Offen Dienſtag 
Donnerſtag und 
Samſtag Abends. 


Die Erwarlung des Vebens, 


Eophyrigbt by Grethlein & Ko, 


Leipzig 1914. 


G. 


N) 
vr 


m, b 


(19. Fortjeßung.) 
XNIli. Kapitel, 

Mit der jchönen, traumhaften Zu 
berjicht, die Fyriedrich jeit dem Giaris 
getragen hatte, war e& vorbei. Er jah 
einen anderen Mann in einer außer 
ordentlich ähnlichen Lage wie die jene: 
beide hingen fie ab von einer verhei 
rateten Frau. 

Er wußte genau, wie er an Ada 
Zindencrome bina: alles, was er dachte, 
münfchte, alle Sehnjusst gina um fe. 
Und er wor jo ru aemeien. Go 
ruhig, wie einer, der weiß, nach Herbit 
und Winter fommt der Frühling. Nach 
Arbeit und Anstrengung tommen Teite. 

tun batte ihm in dieje fait trau 
mende Zuverjicht hinein ein anderer 
Menich aefproden von den taufend 
Zufällen und unmegbaren Dingen, de 
nen eine Liebe unteriworfen jein fann. 
Und Conny Wendland war doc fein 
Mann, der jeine Weisheit von Markt 
und Baffen holte. Er war nicht un 
edel. Ind wer in anderen Dingen des 
Lebens, des Denkens, der menichliehen 
Beziehungen feine und Huge Aniichten 
hatte, fonnte nicht auf einem Gebiet 
plötzlich bedeutungslos und platt jein. 
Darum auälte ihn, was Wendland 
geiprechen hatte — es gab ihm zu 
denten — und nahm ihm die Yuber 
ficht über die eigenen Dinge, in der er 
mie ein Echlafwandelnder gelebt hatte. 

Er begriff fich felbit nicht mehr. Er 
habt, ald wäre der Admiral Linden— 
crume gewußt. Vol Wärme hatte ie 
bon ihm geiprochen. Aber das hatte 
ihm, Friedrich, jteis den Klang ae 
habt, als wäre der Admira lLinden 
crome ein nächiter Verwandter von 
ihr — jemand, dem jte wohl zuaehörte 
— aber nicht für ewige Dinge. Als 
würde es fo natürlich, ja notwendig 
fein, daß fie einmal den Tag und das 
Leben nicht mehr mit ihm teilte. 

Das ganze Gemicht, das eine Ehe 
bat, war Grapenreuth erit jegt, durch 
Wendlands Erzählung, zu einem Be- 
griff, einer Wirklichkeit geworden. 

Und plöglich jtand ihm Ada hinter 
einem jchweren, verfchloffenen Tor — 

„Es find Ferien,“ hörte riedrid 
die Kinder auf dem Spielplat rufen. 
Die war wohl die Antwort auf eine 
Grmahnung des armen Trräuleins, das 
ihre Spiele leiten und teilen mußte. 

Friedrich Gravenreuth war auf dem 
Meg nad dem Defonomiehof — er 
ging Über bie Durchfahrt des Dach— 


hr 
ul 


ganz aus maſſivem 


kirt auf 
wärts von 


oder in Satin-Ausführung. 
- nur fir 17 67 
i.d4 


Imperial Gircaiiian 
Walnut Dreier, mit 
und 
Unter— 
Hat einen franzöſiſchen 
geſchliff. Spiegel, 24 
bei 28 Soll. Gut fon 
ſtruüirt und 
geführt. Speziell nur 
für dieſe m 
Wode.... 19, i.) 
Dazu paſſender Chif 
fonier 17.50: dazu 
vaii. Dreii.Tiich 12.50; 


dazıı paliende Wett 
ttelle, 14.75. 


ſein aus— 


sus nabtloje Bruffels Nugs...... 


945 
12.89 


yx12 
Speziell 


1915 
finder 
1:Bomw Antomobil 
ausgeitattet, 
gerollte 
nen, » 
10,301. Näder, 
Gummireifen, 

kud Guards 
vllige 
ıbeı 
iert 


od. Raſen-Schau— 
mit dopp. Rohr— 


und unge— 
dauerhaft. 


2.48 


Rohr 


B% 
iubulaı Bı 

eleganı bei 
Cbenbol 


ariif * 8. 75 


Schautlelſtühle, Bir zeigen die großte 
Stühle uſw. — Aunslage von Go— 


d A Garıs in Chicago 
1.97 


und 


PKreiſe 
aufm 
DON. ..... 


rt 
zei 


Downtown Laden: 226-232 S. Wabash Ave., nahe Jackson * 


Tiien Montag, Mittwocd und Samitan Abende. 


zimmerflügels, in dem die Baronin 
Yella und Graf Kehr wohnten. 

Ferien? das bie wohl, Wendland 
teilte. Friedrich trat zu der Gruppe 
heran und begrühdte das Fräulein. Er 
hatte jtets ein leiles Bedauern mit die 
fem jungen Mädchen, das den ganzen 
Tag nichts anderes hörte, als die Ge 
Ipräche der Kinder. Sie war eine 
junge Baftorstochter aus der Land 
ſchaſt. 

„Es gibt Ferien?“ fragte er — „für 
Sie auch?“ 

„Nachher — in drei Wochen habe ich 
serien, jet macht fie der Herr Hof 
meiſter.“ 

„Die 
nicht? 

„An 


Kinder merden vberreiien, 


nein,“ jagte das Trräulein. 
„Aber für einen Tag würde ich fie 
gerne ınal mit nahhhaufe nehmen. ch 
babe Kleine Geldjwiiter. ch hoffe, es 
aibt einmal die VBferde frei.“ 

Nun, das muß zu macden geben,“ 
jaate Friedrich freundlid. „Das wird 
ja dann eine bübfche Partie.“ 

Sr grüßte und ging jeinen Weg 
weiter, 

Mendland hatte ihm kein Wort ge 
jagt, dat er reifen wolle. Das ver 
leßte Friedrich ein wenia. Er dachte, 
er hat mich damals nur ins PVertrauen 
aezoaen, weil ich ihn da im Gartenjaal 
traf, 

(Sing er nun mwea, um der Baronin 
Ultife zunächit auszumeichen, die man 
in den Jagen bon einer Reife zurüd 
erivartete? Er freute fich plöglich, da 
Ulrite Ingersleben wieder fam. Da 
rum war es ihm aud) die lebten Wo- 
hen fo öde vorgefommen, meil fie 
fehlte. 

Sr gina in die Ställe. E3 mar 
Meltzeit. Da mußten die Leute Auf 
ftcht haben. Auch dann beim Füttern 
der Pferde. An der Kühlmafcine 
itand jchon der junge Schiveizer. Die 
Mägde famen mit den Kübeln gelau 
fen. Der junge Schiveizer war ein 
hübſcher Burſche — wenn feine Auf: 
ftcht da war, aing das Melten in flie 
gender Halt, der Aufenthalt an ver 
Küblmafchine dauerte umfo länger. 


Friedrich jtellte fich zu dem Apparat. 
Die Milb war Inapp in diefer Zeit, 
man hatte wenig Grünfutter. Das 
Gut konnte nicht aanz feine Lieferm 
aen einbalten, und da aab es immer 
Berebnungen, dob niemand zu fehr 
berfürzt wurde. 

Diefes mußte num Friedrich für den 
Augenhlid der wichtigite Gebante jein 
— und er badte, es ift aut fo, daß 
jeber Tag aud ein autes Teil Arbeit 
‚bringt, mad nit don Stimmungen 
abhängig ift — ein aut Zeil Arbeit, 


Zimmer 
vollständig 
möblirt 


SF den Monat bezahlen Ihre Rechnung 
Fertig zum Saushalten 

IIniere berühmten vollitändigen 

tungen bieten die gqroßartigite Gelegenbeit 

in Amerifa, ein Beim volitändia 

bliren, zu der geringſten Geldausgabe! 
Scht dieie Ausitattungen! 
Sie werden Euch achallen! 


27x52 Zoll Velvet Rugs... 


zu 


ge Füllitangen; 


Ausitat 


zu mö— 


512.39 
15.98 
16.48 
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Modell vollfommen zufammenlcabare 
Go⸗Cart, 


mut 


Hood 
2630llig; 
Zeiten-Gardi: 
Roiitions-Bad; 
2 öll. 
Nickel 


Westseite 
Laden 
728 —30 
W. Madison 


Strasse 
abe Salited Zir, 


Iten 


jeden Mbend 


die jo einfach ift und fo Teicht getan, 
daß man fich wundert, daß nicht alle 
glüdlid, find, die nur folcher Arbeit zu 
leben haben. 

Er batte jein. Stallrunde beendet, 
und Leim \nipeftor voraeiproden, zu 
erfahren, was morgen zu tun fei, 
dann gina er lanafam wieder dem alten 
Schloß zu. 

jein und grau und jtill lag es da 
in den Schatten des Abende. Aber 
Friedeich tam es plötzlich ſo tot vor, 

ſo abgeſchieden und abgetrennt von 
lebendigen Dingen. Man muß hier 
verſchlafen und gleichgiltig, oder ſehr 
traurig werden, dachte er. Und er 
wünſchte plötzlich, der Abend möge ir 
gend eine Zerſtreuung bieten können, 
irgend etwas Buntes, Greifbares, nicht 
immer nur das, was man ſich ſelbſt 
auferbaute: die Welt aus Fabelträu 
men, die Welt der Gedanken ober 
Ideen — 

Und er wurde tief unluftig bei dem 
Gedanten, daß er nun mehrere Stun 
ben bei den fremden Gäjten, irgend 
einer alten Erzellenz; ufw. fiten follte. 
Und er dachte mit jähem Entichluß, er 
molle do binauf zu Wendland, 

Den fand er, wie er Dinge in einen 
Rohrplattenkoffer ſchmiß. Achtlos 
warf er Stück um Stück aus dem offe 
nen Kleiderſchrant mehr nach der 
Gegend hin, we der Koffer itand, alä 
in Dielen jelbit. 

„Soll das etwas 


werden, 
land?“ 


Wend 


„Nein, das packt nachher die Lina,“ 


ſagte dieſer. 

„Das beruhigt mich. 
reiſen.“ 

Conny Wendland hielt in ſeinem 
unwirſchen Tun inne. IIch hätte 
längſt mit Ihnen ſprechen ſollen, Gra 
venreuth. Aber es ging nicht. Nun 
fahre ich auf drei Wochen weg. Wäre 
Yella nur nicht fo entieglich in Angit, 
fo bäte ih Eie, da Sie ihr Geiell 
haft leifteten. Aber ich mußte ihr 
berfichern, daß Sie nichts wühten. Es 
blieb mir wirklich nichts übrig, als fie 
zu täufchen. Sie zittert bei der blohen 


Sie 


Ich ſehe, 


Idee, jemand im Haufe könne etwas! 


gemerkt haben. ch merke jeht, die 
ärgſte Angſt hat ſie vor ihrem Vater. 
Sie nimmt an, der alte Graf würde ſie 


turzerhand in eine Heilanſialt ſtecken, 


erführe er, daß ſie auch nur von ferne 
daran denkt, ihren Mann aufzugeben.“ 
Friedrich ſagte in ſeiner behutſamen 
Weiſe: 
„ch lann doch der Baronin etwas 


näher treten, während Sie fort ſind, 


ohne daß ſie eine Abſicht fühlt. Ueber 
die Kinder zum Beiſpiel. Und auch 
ein wenig mit iht ſprechen, wenn Ihnen 


vielleicht denten, Doltor. 


das recht iſt, Wendland.“ Er lachte 
plöglic nervös auf.. „Ih — bin 
Khrer Lage nicht jo fremd, ala Sie! 
Und Sie! 
baben mich jehr aequält. ch ging 
rubig und in einem feften Vertrauen, 
daß das, was uns bejtimmt ift, fich 
aud) vollendet.“ 

Der andere war ganz erichroden. 

„Das hätten Sie mir eher jagen 
follen, Gravenreuth. Mein, ich bitte 
Sie, mein Wirrfal müflen Sie fi 
nicht verallgemeinern. Ein Vertrauen 
bat man nicht aus der Luft. Das hat 
immer feine guten Grürde. Bei mir 
fehlt eö daran, Darum ift meine Zage 
andere. Um -Gotteöwillen, Sie jind 
ja fo viel jünger. Nichtfo den Jahren 
nad, dem Fühlen nad. ch bin einer, 
ber zeritört. Das find Sie nit. Da 
mühen Eie feine Vergleiche machen.“ 

Gr iprah warm, voll Interefie für 
Friedrih. Er trat ihm ein paar 
| Schritte näher. 
| „Ich frage Sie nichts — mein Him 
mel, behalten Sie Yhre jchöne Zuper 
fiht. Zerftören Sie nichts, erzwingen 
Sie nichts. Sie haben einen Berufs: 
wechfel, Sie brauchen Jahre, bis Sie 
wieber jelbitändig find. Das mwirb bie 
Frau wohl wiffen, auf die Sie warten. 

Bei mir ift ja alles fo anders — ich 
babe nicht rechtzeitiq die Hraft zu einer 
\äußeren Trennung gehabt: Sie find 
ein Mborant, der ift gefaßter. ch mill 
ein Geichöpf meines Willens ich 
weiß, ich zuäle die rau — und fann 
doch nichtS anderes. Denn ivenn id 
ein Ende madte — ja, wie könnte ich 
das noch ihr und mir tun?“ 

„Und Sie wollen nun etwas reifen?“ 

„sa. Wielleicht wird fie fich Hlarer 
in biefer Zeit. Denn drei Wochen 
find eine lange Zeit für Liebende, wenn 
fie «allein fein müflen.“ 

Seute bei Tifch dachte Friedrich, die 

anderen müßten es ja febhn: die ner 
vöſe melandolifch erreate Frau, den 
Mann, der gezivungen lebhaft jprad). 
&8 fladerte fortwährend zwiſchen ben 
beiden bin und ber — Blide, balbe 
Worte. WUder die anderen fahen all 
täglih auf ihren Pläben und fprachen 
bon der neueften Rede, die Seine Ma 
jeftät gehalten hatte. Seine Majeftät 
‚hatte etwas höchit Kluges und Zeitge 
mãßes geſprochen. 
Dr. Wendland ſagte: „Um Gottes 
willen, wieſo ſollte Seine Majeſtät et 
was anderes, als das Zeitgemäße 
ſprechen?“ Aber die Frage fiel unter 
den Tiſch. 

Friedrich verließ die Tiſchrunde, ſo 
bald es ſchicklich war. Er konnte die 
Baronin Yella und Dr. Wendland 
nicht zufammen jehen. E3 war ein fo 
|berzerrtes Abbild feiner eigenen Zu 
\ftände — ins Alltägliche, ind Bein 
bolle gezogen. 
| Er fühlte fich gepeinigt davon, und 

Er jchrieb plöglich einen vermwirrten 
Brief an Ada, in dem er verlanate, fie 
müfe mit ihm jprechen. 

Er jchrieb Worte, wie, daß er ganz 
zu ihr fommen wolle, dah fein Schid 
ſal ſich jetzt durch fie entjcheiben 
müſſe — und er, der ſonſt hellhörig 
und feinfühlig war, und ein ritterlicher 
Mann, fchrieb, als hätte er Rechte ein- 
ızubolen und Forderungen zu ftellen. 

ES mar ein eigenfinniger und 
Ichmerzlicher Brief, den er abjanbte. 
Er war nicht feinem Weſen gemäß, 
nicht feine Art. 

Nun, da der Brief fort war, wurde 
|er ein wenig rubiger. Er badhte, es 
(ift ja nicht mehr lange, daß ich hier in 
biefer Traurigteit bin. ch werde fie 
feben und fpredhen und all dies Un 
erlöfte wird von mir fallen. Er zählte 
es unendlich oft ab, wie lange der Brief 
nah Kopenhagen brauchte, wenn Die 
Antwort da fein fünne. Er räumte in 
Gedonten jchon feine Zimmer aus und 
|padte feine Koffer. 





| Er legte jich die äußeren Dinae zu 


recht und mwurde ftill dabei. 

Süß und leife fam das Bild von 
Hoa Lindencrome zu ihm. Er dachte 
an ihre zärtliche Geitalt und ihre be 
feelte WBlondheit. An die fchmalen 
Hänte und er dachte, wie fanft und 
ftarf wird es fein, fie lieben zu dürfen. 
MWie qut, wie unausiprechlich qut wird 
es fein, wenn zwei Menichen alles von 
einanser millen, was ihre Geele be: 
meat. 

Und nun, da er die Fellel der Zu 
rüdhaltung von fich jelbft genommen 
hatte, durcch den Brief, der ein Wieder 
eben wollte, fchrieb er jene Briefe an 
fie, die man nidt abiendet — jene 
Briefe, tie nie in eine liebe Hand tom 
men, fonder ı die bald oder einmal das 
Feuer nimmt. Er jehrieb: 

„Ada, der Toy tft lana. 
es doch willen, dab ich tot bin, wenn 
ich nichts von Dir höre. mn dieler 
Nacht habe ich lange nach dem Mond 
gefehen — und ich Fürchtete mid. 
Denn der Nüchmitternahtämond hing 
blutig und graufam hinter Wolfen 
feen — und mir war, als ftöhne die 
Erde in ihrem Shlaf. 

Aber was fann mir der Mond und 
bie Erde anbaben, mas aäübe es, das 
mich berivunden ftönnte, wenn ich doch 
Dih nahe wühte. Das Vertrauen zu 
Dir rubt in meiner Seele, das Ber: 
trauen zu Dir rinnt in meinem Blut. 
Und binter vem Tag, der wie ein 
Schatten ift, und binter dem Tod, der 
fo lang ift, weiß ich die Emigfeit, und 
das bifi Du.“ 

Er ichrieb viele folcher Briefe — in 
jeder Stunde, da ihn nicht die Pflicht 
des Iaacs rief, jchrieb er an fie. 

Und da fam endlich ihr Brief. 
war fehr kurz. &s3 ftand darin: 

„Sch kann Sie jeht nicht wieberfehen. 
Fragen Gie mid nit —” 

(ortjegung folat.) 


— — — 


u mußt 


— 
D 
bt: 


Er 


In der Kreide, — Vater (im 
Saitbaufe zum Sohne, einem Stu 
denten): „Lab einmal bom Wirte 
dieſen Geldſchein wechſeln.“ —Sohn: 
„Bapa, wechsle ihn lieber ſelbſt, denn 
mir aibt er an wenig zurück.“ 


endlich hingeriffen zu einer Handlung. 


i 


Umglausliger Unfug. 


Im DIialienerviertel die dritte Bomben- 
exvlofion in den lebten 24 Stunden. 
An Nnaft und Schreden verjet 

wurden heute Morgen die Bewohner 

des Haufes Nr. 1016—18 ©. Mor: 
gan Str., ald dort eine Bombe zur 

Entladung gebracht und dos Gebäude 

in Brand aefegt wurde. Durih die Ge- 

walt der Erplofion wurde eine Anzahl 

Bermohner aus den Betten geichleudert. 

Sie eilten Hals über Kopf ins Tyreie, 

wo fie ratlos umberftanden, bis ein | 

Polizift, der auf das Getöfe herbeige- | 

eilt fam, die Feuerwehr benachrichtigte. 

Frau Anthony Montalona, die Eigen- 

tümerin des Haufes, die von ihrem | 

Gatten getrennt lebt, mar nicht zu) 

Haufe, als fich die Erplofion ereignete. | 

Sie berichtete jpäter der Polizei, daß 

ihr Gatte wiederholt „die ſchwarze 

Hand” unterzeichnete Briefe erhalten 

babe, in denen er zur Zahlung von; 

$1000 aufgefordert wurde. Auf Man- 
talona, der, wie die Polizei glaubt, 

Licht in die Sache bringen fann, wird 

gefahndet. Der durch die Erplofion 


angerichtete Schaden beläuft fich auf! 
3500. Es iſt dies die dritte Bombe, die, 


in den legten 24 Stunden im italteni 
Ihen Viertel zur Entladung gebracht 
wurde. 


_—. 


Seiratsihwindler, 


Soll Frau Hannah Fiider um $300 be 
naunert haben. 

Die Bolizei fahndet auf einen ae 

willen Julius Strube, alias Harry 


Bromon, der jein Brot durch Heirat3- 


fchiwindeleien verdienen fol. Strube 
foll in einer Zeitung eine SHeirats 
anonce eingerüdt haben, in ber er nad) 
einer Lebensgefährtin fuchte. Frau 
Hannah Fler, Nr. SO6 N. Dearborn 
Straße, meldete fich auf die Annonce, 
traf fih mit Strube und ivurde bon 
diefem unter einem Heiratsverfprechen 
um $300 beihmwindelt. Die Polizei 
warnt vor dem Manne, der ungefähr 
40 Jahre alt ift, duntelgraues Haar 
und buntelgrauen Schnurrbart hat 
und ungefähr 180 Pfund mieat. 


—— —ñ— —— 


Die Bürde ju Ihwer 


In feiner Speifewirtichaft Nr. 1228 
Sedgwid Straße verfuchte in voriger 
Nacht der Ajährige Ulrich S. Voelder, 
Nr. 1432 Carmen Xpe., dur finan 
zielle Schwierigkeiten zur Verzweif 
lung getrieben, ſich mittels Leucht— 
gaſes, das er durch einen Gummi 
ſchlauch einatmete, aus dieſem irdiſchen 
Jammertal in ein beſſeres Jenſeits zu 
befördern. Er war ohnmächtig, als 
man ihn fand, wurde aber unter An 
wendung des Pulmotors ins Bewußt— 
ſein zurüchgerufen und dann in einer 
Polizeiambulanz nach dem Alexianer 
hoſpital befördert. Die Aerzte hoffen, 
ihn am Leben erhalten zu können. 


— ———— —— 


In Dorf, Neb., getötet. 


Der Sekretär der hiefigen Bäder: 
gewerkſchaft erhielt eine Depejche fol: 
genden Snbalts: „Getötet in York, 
Nebr., ein 23 Yahre alter, 5 Fuß 6 
Zoll großer, blonder deuticher Bäder, 
ber rau und drei Schweitern in Chi- 
cago und dort unter dem Namen 7. 
3. Miller gearbeitet hat.“ Die biefige 
Bäckergewerkſchaft erfucht die Hinter- 
bliebenen fich zu melden. 

— — — — 


Tötlicher Sturz. 


John Mandello, Nr. 1156 Larrabee 
Str., pußte heute Vormittag im 4. 
Stockwerk des Marihall Yadjonge 
bäudes, Nr. 213 Inftitute Place, def: 
fen Hausmeijter er ift, die SFeniter, als 
er plöglich den Halt verlor und in die 
Tiefe ftürzte. Man fchaffte ihn nad 
dem Paffapant Hofpital, wo er gleich 
nach feiner Einlieferung ftarb, 


— —— — 


Das Wetter. 


Ebicago nu 
(bend 


id Umgegend: Im Allgemeinen Mar 
I und morgen, morgen Abend mög 
lihberweiie unbeitändia; etwas 1übler, Friſcher 
A 
Illinoie 
und morgen 
Indiang 


Im Allgemeinen 
enwas ñhler im nördlichen Teil 
Im Allgemeinen ilar heule Abend 
und morgen, im nordweſtlichen Teil morgen et 
was niedrigere Luſſwwärme 
Riedermichigan: Teiſweiſe bewöllt und fübler 
beute Noend und morgen, wabriceinlid Wemwit« 4 
terrenen. Morgen lübler im weltliben Teil. 
tisfoniin: Unbeſtändig und Regenſchaner 
beute Rachmittag, im nördlichen Teil möglicher 
Weiſe auch beute Abend. Rühler henute Abend, 
morgen klar und Tübler im öjtlichen Zeil. 
Zonnnenumtergang, beute: 6:44 
Zonnenauigang, morgen: 4:50 
Monduntergang: Morgen irüb 3:55, 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nach 


llar beute Abend 


i 


der häündlichen Aufzeichnung des Wetters | 


anıte3 von aeitern Nachn 

; Mbr Racdm..... 3 
Uhr %adım....- 

, Ihr Radım... 
Ubr Abende... 
Ihr Abends 
Uhr Wbenos... 
Ubr NAbends....7 
Ilbr 
Uhr 
Unr 
Ubr 
Uhr 


ittag 3 Uhr an: 
7 Uhr Morgens. . .72 
8 Uhr Morgens. .71 
‚, Ibr Worgens.. .60 
; Uber Morgens 

Uhr Morgens 

Ubr Worgens...7i 

Uhr WKorgens...74 
Uhr 8 77 
Uhr v 
Ubi 
Uhr 


Uhr 


* 


St 6 
"4 8 
..B. ‚us 
"tr 
Abends,...77 
Abend⸗e 15 

itteri'ant. 74 
Rorgens. . . 4 


morgens . . 73 


Mittags... .N0 
kacım......S0 


Nadhım..... 


20 


SIE 


Meets the 
Physiciansı 
exaciness 
for wholesome:- 


ness and quality. 
Buy it by the Case 


G. Helleman Brewing Company. La Crosse, Wis. 
CHICAGO BRANCH: 16th & Jetierson Sts, 


4 
——— —— 


Phones: 
Canal 3017 
or 1437 


je 
Stiderei- 
Kantenz 
die Vard zu 


—X 


m 


— 
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Ein wöchentliches Bargainereignii, das unfern Laden 


Mittwod wegen der Mittwochseriparnifie berühmt gemacht hat 


Radeln, 3 Gröh 


| 
| Berfauf von 
|  Notions 


10c Saarnadeln-Gabinets 
ertra groß, alatt und gedreht; 
Nadeln lortirt nad 2 
Gröken; für nur 

Ir & ‚Goats 200 Dard > 
Maihhinen-Sarn, fhwarz oder bis 3öc Wberte; 
weik, in allen Rum 10 2in 1 oder Blad 
mern; 3 Spulen für LUC | Swub- Bafta; IC 
106 Univerfal Tan Gom ) 
bination, flüffta und in Balta, | „S pin”; fhwars, 
Sleaner u. Voltib; die 5 oder grau, Sc 
Bor für nur C 3 Spulen für 


Del; 100 Wert 


nur 
flüfftge Schub-® 


„Briftol“ Banf 
troffen f, 


4c vernid, Sicherbeits 


10° Flaide „Blat Cat“ 


Kleidermacerinnen, 
Bd. im Karton, 


45 Wd.-Spule Stopf-Garn 


10c leiht: Dreb-Sbields, 


en; Deo. lc 3 Größen; Baar.. 


Grohe Flaſche Sverm Maſchm. u 


l5c Strumpfbalter f. Rinder— 
Ihwarz u, farbig—ftarfes elaft. 
Gewebe, Belvet:-Rnöpfe; 2 

das Baar für ‚bc 
Schubput 


„Kanvas“, weihes 
Marte, 


mittel, die „Univerial“ 
die Flafche \ 
"0 08 


fpeztell 


40 
olitur.. 5c 


Pine, unüber 


29 unübertrofien; 
Bor 23c für 
Beautn 6 5c Every Ready“ Waring Vads 
Wt. . . DC — wachit, reiniat Mvolet 
das Eiſen; das Stück für 30 
3c Rolle Ichwarjes oder weihes 
„twilled“ baummollenes 
Einfahband zu , lc 


weiß, lobfarbia 
Wert; 
dc 


— — — —— —— — — 


Kinder— 
Kleider zu 
39c 
Ein Spezial-Einfauf 
von Kinderfleidern in 
inabams u. Wer: 
calen — arohe Aus 
wabl in erwünfdten 
Moden Gröfen 6 


bie 14 Jabre; 39e 


diefe Woche zu 


Eine Bartie von Kin 
dertleidern in &ina 
bams, Bercalen u. ae 
mufterten Yamwne 


röhen 2 bie 6 1 9 

abre; fpeziell c 
Eine Partie Rinder 
fleider, niedria. Dale 
u, mit ragen in 
VBercalen u. ®ina 
bams, ®röfen 6 bie 


14 Jahre; 75c 50c 


Werte au 


Mittwoch-Verka 


1 Eiſte 27noll. —* 
RNav, Fabritreſter, aute 
Farben⸗Auswahl, vg | 
25c; Ipeziell bie ‘ | 
ardb zu ö 460 
2000 Nardse 32 3ollige 
Serpentine Grepe 
Fabrit: Reiter, in allen | 
auten Yängen, wt.Q1_ | 
18c; die Ward 2C 
1500 „ds. 27-zöllige | 
Seide Warp Ürepe | 
Fabrifreiter in alten | 
auten Diuftern, 7 1 
wert 15c; Ward 2 
2400 Dos. „Hull Darn“ 
mercerized, glatte und | 
feide -aeitreifte Boplin 
Fabrifreiter, wt. a_| 
bis 250; Ward 4C | 
1800 Dos. 27 zÖlliae 
Seeriuder Kleider 
Sinabam Wabrifreiter, 
wert 1240, de mei | 
Dard zu 240 


Lobbyiſten uüͤberfluten Springfield. 


Mayor Thompfon trifft mit Kabinetsmit 


aliedern und Aldermen cin. 
Gigenbericht der Nbendvpoh 


Springfield, Ill. 27. Moril, 
Mehr und einflubreichere „LKobbyriten” 
als je zuvor find heute in Sprinattelt 
um für die Unnahme aemirier micht! 
Norlagen einzutreten, umter Der 
Vorlage, telche bie Xobesitrafe 
ichafft, die, welche ver St (st 
Selbitverwaltung geben joll, unt 
tere Arbeitervorlagen 
ſtehen. Unter den „Yob 
den ſich Gouverneur Dunne, Will 
Hale Thompſon, Chi 

Mayor, mit mehreren Mitaltederr 


— 


— 


I 


byiſten 


nes Kabinets und einer gro 
Aldermen. Alle werden für 
(age fprechen, melde Chicao 
berwaltung geben foll. 
Gouverneur Dunne hielt heute eine 
Anfprace an das Haus, dos eine Ple- 
narsigung abhielt, und fprach für An 
nahme der Maßregel, welche die Io- 
besitrafe abjchafft. Der Gouverneur 
wie auf den Fall des jugendlichen 
Ray Pfannjhmidt von Quincy Hin, 


- (cd 
n 2 
Liu 


der wegen Mordes verurteilt morben| 
war, aber in zwei neuen Prozeljen 


| freigefprochen wurde. Nur der Abge 


| ordnete G. 9. Wilfon von QDuincy 


'fprach gegen die Maßreael. 


— — —ñr — 


Sowas kommt von ſowas. 


Was dem Luftſchiffer Brocking aus Day 
| ton, O., in Chicago paifirte. 

| Der Luftfchiffer Walter Broding 
aus Dayton, D., fam nad Chicago, 
um eine geichäftliche Angelegenheit zu 
erledigen, und beichloß nach getaner 
| Arbeit, einen Bummel dur Chicago 
zu machen. Er befuchte mehrere Lofale 
im unteren Stabtbiftrift und murde 
Schließlich in einem davon mit einem 
Mädchen Namens Julian Reutter be- 
tannt. In deffen Begleitung aina die 
Reife weiter nach der Südjeite und 
endete fihließlich in einer Wirtjchaft an 
20. Str. und Wabafh Unpe. Von bier 
aus wollte fih1Brodin nad Haufe be- 
geben und murde von jeiner Begleite- 
Irin der Dbhut eines Kraftwagenfüh 
rer® anvertraut, der veriprad, ihn 
| ficher nach dem "La,Sulle Hotel, wo er 
\obgeftiegen mar, zurücdzuichaffen. 
| Der Mann fuhr Buding durch mehrere 
Straßen und hielt dann fhließlih an 
mit der Bemerkung, er fei an Ort und 
Stelle. Als der Luftichiffer ft 
fab er, daß er fich wieder an der 

Ede befand, von der er abfubr, umt 
wollte gerade dem Kraftiwaaenlenter 
diejerhalb Vorſtellungen 
brei Kerle, die jich in Benleitung Tei 
ner Begleiterin befunden baben tollen 
über ihn berfielen, ihn niederichli 
ıund ibm $900 abnahmen. Sie 
Ifaben aber $100, die er in einer Sei 
tentafche trug. Broding benachrichtigte 


machen., 


feſtzunehmen. Sie beſtreitet, Brocking 
je geſehen zu haben. 


—+ eo ——— 


Zu vertrauensjelig. 

ihr 
eine lange Leidendaeichichte erzählte 
und in großer Not zu fein behauptete, 
borgte Frau Florence Grim, Nr. 1051 
©. California Ape., fürzlich ohne jede 
Sicherheit $100, die fie fich mühlam 
eripart hatte. Der „aute Befannte” 
hatte aber nichts Eiligeres zu tun, 
'fobald er das Geld in den Händen 
hatte, als feine Frau und Kinder zu 
verlaffen und aus Chicago zu berduf 
ten. Da das Geld für fie verloren 
war, wurde die Frau immer jchiwer- 
mütiger, bi3 fie ihrem Leben ein Ende 
machte, indem fie fich eine Kugel in 
den Kopf jaate. 


der 


Tom Bafeballfelde. 


| Beitrine Spiele: 
„Rational Reague”—Eincinnati 13, 


I 
| — ee — — 
l 
I 


2 
Oo, 


Ebicago 12; St. Louis 3, Pitts 


„American Leaque—E hbicago 


12, Cleveland 1; New York 9, Wafh- 


2 * 


= 


inaton 2; Bofton 9, Nhiladelphia 
St. Louis 3, Detroit 1. 

„Federal League — hicago 7; 
Kanſas City 0; Brooklyn 8, Baltimore 


4; Pittsburg-St. Louis, verregnet; 


—B ENT 


ıNemwart 5, Buffalo 2, 


Gefet die „Zonntagpont« 


| bedrucdte Greve Fabrif 


I au 


Gardinen- 
ſtangen 
Meſſing-Gardinen 
ſtangen, mit ſolider in 
nerer Stahlſtange, dehn 
bar von 23—44 3o0ll, 
vollitändia mit 1 
Haden; Stüd...42C 
Ge Meſſing Tubing — 
dehnbar von 2444 
Zoll, mit Ball Knobs, 
vollſtandig mit 
Haden; Stüd... .3c 
10° Meifina Tubina 
behnbar von 24—44 
Soll, innen mit folider 
Stablitange; das 
Stü au 
20c Deifina 
dehnbar 30-—50 Boll, 
mit polirten 
Silberenden; zu 10e 
12,0" Meffina Tubina, 
ausziehbar von 24 44 
Boll, gerundet u. ertra 
Ichwer, vollftändta mit 
Meſſinaga Bradets, p 
6c 


uf von Neitern 


2600 »Dde. 27: zölliae 
fancn Weimwaaren 
Wabrifreiter, wert bis 
zu 19c; die Dard 1 
au .V2 


1800 


dc 


Dos. 27+zÖlliae 
Refter, wert 12c 53 
die Dard au... I2C 


6000 Ddse. helle und 
dunfle Drek Brint 

Fabrifreiter, wert $ 1 
; die Ward.. 2C 
1200 Yards farbige 
Pique Fabrifreiter, ın 
allen auten Farben — 
wert 19c; die 73 
Ward zu FT ac 
1250 Pards Chiffon 
Tiſſue Dreß Gingham, 
Fabrikreſter, wert 12163 
ſpe ziell die BVard 6; 
© 


Tubing, 
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Gedächtnißfeier. 


Bundesappellhof ehrt das Andenken von 
Richter William Seaman. 
Der Bundes ıppellk 
eriten Male jf0++ den 


44 ir 
’r trat He 


ıte zum 


mes Wit 


Tode ſe 


pieder zu 


“hf 
zu 
stammer, 

ber Gerichtsho 
_ 


sanmalt 
u. 1. 
7 Er. + 
te Zuaenben bes 
stiıchter und als 
Reben von den Ar 
Hazelton aus 


Wis— 


C. Hartis, C. E. Lin— 
uf Gregory geprieſen 
und auch in einer Reihe von Beſchlüſ 
fen niedergelegt und den Aften des 
Appellhofs einverleibt. Die Schlußan 
iprache hielt der Vorſitzende, Richter 
Baker, der ſo bewegt wor, daß ihm 


Zeiten die Stimme verſagte. 


— 
- 
— 


zu 


— — — — — 


| Opfer von Erprefferut 


Burt Aifman it an Karboliänreveranif: 
tung geitorben. 


| Weitere lUnterfuchungen des Ko: 
| toners und der Polizei haben ergeben, 
daß der Delitateffenhändler Burt Wit: 
man, der in feinem Gejchäft im Haufe 
Nr. 3659 Indiana Ave. tot aufgefun: 
den wurde, einer Karboljäureveraif; 
tung erlag. Ob Aikman das Gift 
ſelbſt nahm, oder ob er vergiftet 
wurde, konnte Ryan von der Bezirks 
wache an Stanton Ave. noch nicht feſt— 
ſtellen, iſt aber geneigt, erſteres anzu— 
nehmen. Wie er einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ gegenüber erklärte, 
befand ſich Aiktman in den Händen 
einer Erpreſſungsbande, zu der auch 
eine Frau gehörte. Dieſe ſoll verſucht 
haben, Aikman, der nach ſeinen An— 
gaben angeblich 83150,000 beſaß, gehö— 
rig zu ſchröpfen. Falls ſich dies Ge— 
rücht bemahrheitet, itehen Verhaftun 
gen in der Sache bevor. 


— 
— 
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Kleine Kriegsnachrichten 


„Noordam“ doch freigelaſſen. 
London, 27. April. Die britiſche 
die Erwar 


Mnt 


x i 


ss2en 

gegen 
— 
ameritaniſchen b 
dausnahms 


Nr 
wur —— 


Ner 


iri 


bolländiiche 
dan 
Die amert 
Frauen 


n\rh 
isaıll 


nad Rotter 
treffen 
altmnen aum 


6 rarht 
iv uib%ı ih ii’: 
aber noch viele 

\ einichließlicy der 
alifchen, fönnen nicht dur 


‘ ra A Susi 


metiten 


Vnaland's 


= 


Trintirnae, 
April. Die 
Regierung bat, wie die 

det, i 


Yondon, 2T. 


britische 
„Iimes“ mels 
ihre Sorrituofenverbotsbeit 
mu gemäßigt. Unbedingt 
boten ſoll darnach nur der 
bon Spirituojfen fein, die n 
reifgegohren find. Da 

terer Biere joll ermutigt werden. Die 
Stunden des Verfaufg von Getränten 
Jollen allgemein eingefchräntt werden. 
Beſondere Wirtjchaftseinichräntungen 
jollen „Munitionsgebieten“ gelten. Die 
ı beeinträchtigten mtereflen jollen aber 
Vergütung erhalten. 

Brigadegeneral Hill aber, der Ober 
befehlähnber aller Truppen im Dub- 
Iiner Diftritt, Hat den Verkauf alto 
holifcher Getränte an Soldaten und 
‚ Matrofen vollftändia verboten. 


me 
) 


ar 
si 


yr 
ı 


i 


gen 
n Vertauf 
och micht 
s Bruuen leich> 


u 


Amer. Ambulanzen an Front. 
Paris April. Die ameritantjch 
| Flagge an ameritanifhen Ambulanzen 
wird bald ganz nahe der Schlachtfront 

in verfchiedenen Teilen der weitlichen 
| Rampflinie zu fehen fein. Komman= 


| 
t om 
| ‚di. 


‚burg 0; Philadelphia 7, Bofton 4; | yant Girard, Direktor der Automobils 
New Nort 3, Brooklyn 0. 


ombulangen der franzöfiichen Armee, 
hat darüber ein Ablommen mit dem 
amerifanifchen Ambulangoberarzt Dr. 
Edmund Groz getroffen. Die amerifa- 
nifchen Ambulanzen werden ſonach 
unter diefelben Bedingungen geftellt, 
wie die fronzöfiichen Militäramblan: 
zen, ftatt, mie bisher, nur für Irans- 
portzwecke hinter der Front benußt zu 
werben. Die Amerikaner find die ein- 
zigen Neutralen, denen biefes „Privis 
legium“ bis jeßt gewährt worden ift. 
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re > 
“ 


y 


3 
fen Hals, Athma, Neuralgie, Kopfweb, 


Blutandrang, Bruftfellentzündurng, : 
Rheumatismus, Hüftmeh, Kreuz, und 


Abendpoft, Ehieage, Dienftag, den 27. April 1915. 
üreten ihre Aemter an. 


Keine Ertrawurft. | Zufammengepraltt. Zum Beten des Silfsfonds. 


| 'Hur kein Tranerfpiel. Wenn die Rinder huflen 


William Lorimer wird mit feinen Mitan- | Sch LZerionen haben mehr oder minder | Zweites arohcs patriotiiche® Konzert deut: | 


aeklanten prozeifirt werden. 


Manor . Thompious Gehilfen 
nahmen heute ihre Roiten. 


Flyunn übergibt Shakamıt 


Schatzmeiſter überweiſt ſeinem Nachfol 
ger Charles H. Sergel 24 Millionen. 


— Volitiker analyſiren Ernennungen 


auf ihre volitiſche Bedeutung. 


Charles H. Sergel, der neuerwählte 


Stadtſchatzmeiſter, und die geſtern von 
Ab⸗ 
ihre | 


Wayor Thompſon 
teilungsporjteher 
Bolten an. 


ernannten 
traten heute 
‚sm Allgemeinen ging der 


Uebergana von der demofratijchen zur, 


republifaniichen Verwaltung ohne iwei- 
tere Förmlichteiten vor fih. Nur im 
Stadiſchatzamt war die Uebergabe mit 
Weiterungen vertnüpft und wird nicht 
vor heute Abend vollendet ſein, da alle 
vorhandenen Gelder und Wertpapiere 
nachgeprüft und gezählt werden 
müſſen. Michael J. Fiynn, der bis 
herige Stadtſchatzmeiſter, übergab ſei 
nem Nachfolger Sergel an Baarbeſtan 
den und Banteinlagen $11,849.90, 
wozu noch ungefähr 12 Millionen in 
Wertpapieren kommen. In dieſen ſind 
die Gelder der verſchiedenen Penſions— 
taſſen und der Straßenbahnfonds an 
gelegt. Dam aus dem Amt ſcheiden— 
den Stadtſchathmeiſter ſtand dabei als 
Rechtsberater Colin C. H. Fyffe, dem 
neuen Schatzmeiſter Robert Iles 
zur Seite. 


Wil 
liam R. Moorehouſe und der Hilfs 
oberbautommiſſär William Burkhardt 
fanden ſich pünktlich um 9 Uhr in ihren 
Büros ein, wo ihre Vorgänger im 
Amt, L. B. MeGann und Joſeph 


Kojtner, jie in ihre Amtspflichten ein-, 


weihten. Mc&ann hat ich bereit er 
tHlärt, mit jeinem Nadjfolger an den 
nächjten Iagen alle öffentlichen Ar 
beiten zu bejichtigen. 

Stadtfämmerer Eugen R. Pite ver 
jad heute nicht nur diefes Amt, fon 
dern vertrat auh Mayor Thompſon 
als jtellvertretender Mayor, 

Der neue Gefundheitstommilfär 
Dr. Kohn Dill Robertfon, der fi) 
ziemlich jpat auf feinem Boten ein 
fand, fand eine Glüdwunfchdepeiche 
von William Sunday, dem bekannten 
„Soangeliften“ vor, in deiien Familie 
er einit Hausarzt war, 

polizertef Charles E. Healey er 
Härte, er habe Niemandem aeaenüber 
Verpflichtungen und werde die Polizei 
bermalten, ohne jih von Jemand hin 
einreden zu lafien. Er gab an, er habe 
eine Anzahl Pläne, die er in der nädh- 
ſten Zeit durchzuführen gedenke, und 
die ſich als erfolgreich erweiſen wür— 
den, wenn er auf die Mitwirkung der 
geſammten Polizei rechnen 
wollte aber nicht verraten, welcher Art 
ſie ſeien. 

In Polizeitreiſen erwartet man, daß 
der 
William P. O'Brien, entweder P. J. 
Lavin oder Stephan B. Wood Platz 
machen wird. 

Politiker analyſiren Ernennungen. 

Politiſche Kreiſe begannen heute die 
geſtrigen Ernennungen des neuen 


über⸗ 


könne, 


jetzige Leiter des Detektivbüros, 


Mayors auf ihre politifche Bedeutung | 


hin zu analyſiren. Sie kamen zu der 
Anſicht, daß nur das Charles S. De 
neen und den bisherigen Machthabern 
in der Countyparteileitung feindliche 
Element bisher bedacht worden ſei. 
Tatſächlich erwartet auch Niemand in 
politiſchen Kreiſen, daß dieſes Ele 
ment Berückſichtigung finden wird. 
Als bedeutungsvoll angeſehen wurde 
in politiſchen Kreiſen die Berückſichti 
gung des alten Anhangs William Lo 
rimers. Nicht weniger als vier waſch— 
echte Anhänger des ehemaligen Sena 
tors und der Lincoln League, die er 
ſeinerzeit gegründet hat, haben ein 
flußreiche Stellungen erhalten. Es 
ſind dies Charles J. Forsberg, Percy 
B. Coffin, Virtus C. Rohm und Dr. 
John Dill Robertſon. Die erſten drei 
verdanken ihre Ernennung Frederick 
Lundin, deſſen Schwager Rohm iſt. 
Dr. Robertſon war früher Präſident 
der Lincoln League. 

Politiſche Kreiſe erwarten, daß der 
neue Mayor und ſein Anhang ver 
ſuchen werden, die Kontrole der 
Countyparteileitung an ſich zu reißen. 
Sie behaupten, daß ſie bereits mit 
vier Mitgliedern der Parteileitung, 
die bisher zum Anhang Deneens ge 
hört haben, in Verbindung ſtehen und 
ſie dem früheren Gouverneur abſpen— 
ſtig zu machen ſuchen. Es ſind dies 
Joſeph Painter von der 14., James 
IMcE&ombs von der 15., Ernit Withall 
bon der 29. und E. E. Rataman von 
der 9. Ward. Aus Kreilen, die dem 
neuen Mayor nabe itehen, verlautet 
aber, dat diele vier jich bereits bereit 
ertlärt haben, Hand in Hand mit den 
neuen Mactbabern im Rathaus zu 
arbeiten. Stontrole der Countnpartei- 
leitung für die bevoritehenden Richter 
fonvente und bejonders für den 
Kampf um die republiftaniiche Nomi 
nation für da8 Gouperneurdamt im 
näcjten Sahr ift der Bemweogarund für 
die Bemühungen. 

Die Unterausfhüfle der republifa 
niihen und fortichrittlichen County- 
parteileitungen, die bezüglich des Rich 
tertidets verhandeln, treten heute am 
Spätnahmittaq zujammen, um Fan 
didaten zu befprechen. Auch die De 
mofraten, wenigftens die des Anbangs 
Sarter 9. Harrifons, halten heute 
Kadhmittag eine Verfammlung ab, in 
der die Nichterwahl befprochen werden 
ſoll. 

— 


Illinois Turubezirtk. 


In der Eiche Turnhalle, 200 Ken— 
ſington Ave., tritt am nächſten Sonn— 
tag, Vormittags 10 Uhr, der Illinois 
Turnbezirk zu ſeiner 83. Tagſatzung 
zuſammen, am Abend findet eine gei- 
ftigegemütlide Verfammlung ftatt, 


| öitlichen 
| aufgenommen worden jind. 


abſchlägig beſchieden. 


Das Geſuch William Lorimers, des 
ehemaligen Präſidenten der bankerot— 


ten La Salle Street Truſt and Sab— 


ings Bank, daß ſein Strafprozeß we⸗ 


gen angeblicher Verſchwörung und 
Mißbrauchs der in der Bank eingeleg 
ten Gelder, abgeſondert von den Pro— 
zeſſen der mitangeklagten anderen Be— 
amten im Verwaltungsrat des Fi— 
nanzinſtituts geführt werden ſollte, 
wurde von Richter O'Connor geſtern 
In ſeinem Ge— 
ſuch um einen beſonderen Prozeß hatte 
Lorimer angegeben, daß bei einem ge— 
meinſchaftlichen Prozeß für ihn ent— 
laſtende Ausſagen ſeiner Mitangeklag— 
ten wegfallen müßten, und daß ſeine 
Anwälte bei der Auswaähl der Ge— 
ſchworenen nicht die Bewegungsfreiheit 


in der Annahme oder Ablehnung der 


Geſchworenen hätten, wie bei einem be— 
ſonderen Prozeß. Richter O'Connor 
wies beide Einwände als unbegründet 
ab, denn es lägen Entſcheidungen des 
Oberſtaatsgerichtes vor, aus denen 
deutlich hervorgehe, daß bei der Be— 
weisaufnahme alle einen Angeklagten 
entlaſtenden Momente zuläſſig ſeien; 
auch dann, wenn ſie das Zeugniß eines 
Mitangeklagten bilden. Jeder Zeuge, 
alſo auch Angeklagte, die als Zeugen 
vernommen werden, müßten den Zeu 
geneid ablegen, und alle Ausſagen 
würden bei der Rechtsbelehrung voll 
bewertet. Was die Ablehnung von 
Geſchworenen ſeitens der Vertreter der 


| idhwere Berleßungen erlitten. | 
Vor der Hodbabnhaltefielle Chi: | 


cago Ave. und Paulina Straße ent- 
gleifie heute Morgen einer der Wagen 
eines jübmwärts fahrenden Zuges ber 
Logan Square:Linie der Metropoli- 
tanbohbahn. Der in kurzer Entfer- 
nung folgende Hochbahnzug tonnte 
nicht rechtzeitig zum Halten ' gebracht 
werden und prallte mit dem berun= 
glüdten Züg fe heftig zufammen, daß 
die Baffagiere beider Züge wie Kraut 
und Rüben durceinandergerüttelt 
und ihrer jech8 mehr 
fchwer verlegt wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Adolph Kontowstn, 14 Jahre alt, 
Nr. 824 N. Alhland Ape.; Quetichun- 
gen der linfen Hüfte und innerlich ver- 
legt. Hat Aufnahme im St. Marien: 
bojpital gefunden. 

Bronislam Piehb, Nr. 1225 Noble 
Straße; PBerlegungen an der rechten 
Hüfte, 

Hilda Hanfen, 
mond NXpe.; 
Schrammen. 

Edward Klenner, 
Straße; 
men. 

James Brady, Nr. 910 
Court; Quetichungen und 
men. 

Mm. Clann, Nr. 
Straße; Quetjchunaen. 

Der Unfall hatte eine fafl 


Nr. 2644 N, Rich 
Quetihungen und 


Nr. 3344 Hirich 
Quetfchungen und Schram: 


Bismard 
Schram 
1640 FFulton 


einſtün 


oder minder 


ſcher Oddfellows und Rebektahs. 
Am kommenden Samſtag, begin 
nend 8 Uhr Abends, veranſtaltet der 
Unterſtützungsbund deutſcher Oddfel— 


lows und Rebekkas in den beiden Sä— 


len der Nordſeite Turnhalle, 822 N. 
Clart Str., das 2. patriotiſche Kon— 
zert zum Beſten der Hinterbliebenen 
der gefallenen Krieger der deutſchen 
und öfterreichifch = ungarifchen Ar- 
meen. Das am 25. November 1914 
zu bdemfelben Zmede veranitaltete 
Konzert ergab den reichen Ueberichuß 
von $1500, und fo hofft der Bund, 


auch diefes Mal denfelben Erfolg zu ' 


erzielen. Beamte und Delegaten ar: 
beiten unentgeltlich für die große 
behre Sace, und da das Programm 
ein befonders reichhaltiges ift, fo follte 
der Erfolg von vornherein gefichert 
fein. 

Die kleine Halle jteht dem tanz- 
luftigen PBublitum bereits von 8 Uhr 
Abends ab zur Verfügung, während 
in der aroßen Halle ein flotter Ball 
dem Sonzerte folgen wird, 


Nachitehend das vollitändige Pro 
gramm: 
Eriter 
SriedribMarid. ........ 81 
Habsburg 
Ed 
> Am Mitar 


ieil, 
1 a) Haiicı 
b) Hoc 
»oll’s 
der Isabrbeii........- 
Sarmonie u, Ordeiter, Dir 
Das Straßburger Münfter 
Vortrag Nlired® edit u 
4 Rode: Kailerl, Denifhber Konlul 
Keistwit 
» a) Seimatliche 
b) AHbeimicbe Brauttabrt 
%ollslieder a capella 
Herr bon Oppen 


Hr, bon Üppen 


Serr 
MIT 


Die Alliirten freuen ich. 


SErTbE (nıchtyaber 
STE EIGIEDE SICH 
Jeden als! 


\ \ 


meldet 


— 
Sahrgaenge ohne 
Untenscpredjder Allsrs- 
Hexe "autasns Fahnen 


er 


Ä JErUJER Wurden— 


— — — 


Angeklagten angehe, ſo ſei auch da die 
zu ziehende Grenze dem Ermeſſen des 
Richters überlaſſen, dem darin keine 
höhere Inſtanzvorſchriften zu machen 
habe, umſomehr, als das Staatsgeſetz 
einem jedem der Angeklagten das Recht 
einräume, zehn Geſchworene ohne An 
gabe von Gründen abzulehnen. 


—— — ⸗— — — 
Harte Köpfe. 


Schiedsgerichtsverhandlungen blieben ſo 
weit erfolglos. 

Drei Stunden lang haben geſtern 
Nachmittag die Vertreter der Verbände 
der Bauunternehmer und Bauſchreiner 
vergeblich unterhandelt, um eine Eini 
gung über einen neuen Lohnvertrag 
erzielen, und am nächſten Donnerſtog 
jofl weiter verhandelt werben. Die Un 
ternehmer jtüben fi derauf, dah im 
Chicago die Baufchreiner weit höber 
bezahlt werden, als in irgend einer 
anderen Stadt, und veraleihämetie 
böber als andere Baubandmwerfer, daß 
eine weitere Werteuerung von Neubau 
ten die Bautätigkeit lähmend beein 
flufien werde. Die Baufchreiner br 
tanden aber auf ihrer Forderung von 
70 Gent3 die Stunde. 

Heute unterhbandeln die Becmten 
des Gewertichaftsrats der Lattennag 
ler, „White City“, mit den Vertretern 
des zweiten Verbandes der Unterneh 
mer von Verpußarbeiten, nachdem mit 
angeblih 23 gegen 19 Stimmen ei 
einer Mitgliederzahl von 280 die Be 
amten der Gemwertichaft dazu ermän 
tigt worden waren. Eine Gegenbeme 
gung tit bereits im Gange, 

— — 


Halſted Theater. 


Im Halſted Theater, 3347 N. Halſted 
Str. deſſen Beſitzer F. Fehr und G. Pat 


ner ſind, werden, wie üblich, auch heute 


Abend neue Wandelbilder vom Kriegs 
ſchauplatz gezeigt werden, die auf dem 
und weſtlichen Kriegsſchauplaß 
U. A. wird 


darauf auch der König von Bayern zu 


| 


ſehen ſein. 
— 1,90 —— 


* Dei dem Verjuche, eine aufer 


Ordimmg geratene Vogenlampe aus: | 
zubejlern, wurde Stephen Dobrocz- 


fy, Ar. 6001 Wabajh, Ave., zu Tode 
geblitt. Die Yeuerwehr barg den 
Yeichuas 


1 


— — — 


dige Betriebsſtörung auf der in Mit 
leidenſchaft gezogenen Strecke im Ge 
folge. 


Deutſchamerikan. NRationalbund, 


Vierteljährliche 
des Sweinverbandes Ghicano. 

3u ber geitern Abend in der Nord 

Jette, unter dem VBorfit des Präfiden 


„Derichler:! 


> 
AS yarerDFILENZ 
wıeden, GO mMeLEr” 
MAEHENSTIEACHh". s 
DOEBERTZZVOr- 
‚gerusch£Xsind-, 


| " a) ‚seuoriama, D 
1 tiır ri 
I zDIV IUNACTH 


Telegatenveriammlung | 


| 
Die ZahlungspHicht des „Dr.“ Ot- 


toman Zar Haniih. 


Ehepaar Zelte und fein Kind, 


Eltern streiten fih um den Belis. 
Wuhte nicht, dak der Gatte erit neidie 
den war. — Noiten der IUnailtigfeits 
erflärnung verichwundener Supotbef, 


Von tem großen Feſtzug am Mon 
tag Nachmittag, von Daniel Webſters 


Reden im Kongreß, von der ſchlechten 


Rechtspflege im Vergleich zur eng— 
liſchen, erzählte heute in dramatiſch in— 
tereſſenter Weiſe der Anwalt „Jim“ 
Ward den Geſchworenen in Kreisrich 
ter Gibbons' Abteilung, und ſie, wie 
zahlreiche Zuſchauer, hörten ihm 
ſchmunzelnd zu; als er aber auch von 
Brutus und Caſſius anfing, da unter 
brach ihn lächelnd der Richter mit den 
Morten: „Bitte, zaubern Sie fein 


Iraueripiel herbei,“ und alles lachte. 


Und der Zmwed dieſes Wortſchwalls 
war, geichidt mit den Zeugenausjagen 
verflochten, die Gefchworenen zu über 
zeugen, dab Dr. Hanifh, der „Mei 
iter“ der Sonnenanbeter, nicht für die 
35750 Baftpflichtia ei, welche der 
„Dettor“ feiner einftigen Anbeterin 
Ellen Nelion, jegt Frau Marr, als ste 
im „Tempel“ wohnte und jpäter einer 


C 


— 


— 


—A 


Türmer 
Zolo: Frau 
veinrim Strube 
sotpourri 


2 Mda von Weret 
Zoldalenlieder.. 
vribelier 


Bilder aus Der 


ten Ferdinand Walther, abaehaltenen 


vierteljährlihen Verfammlung des 
deutjch - ameritanifhen Nationalbun 
des, Smeiqg Chicago, hatten jich meit 
mehr Delegaten eingefunden, als je 
zubor bei diefen Zufammentünften 
Aus dem Bericht des Sefretärs Louis 
E. Brandt war auch zu eriehen, da 
dus Antereife des Chicagoer Deutich 
tums für den Nationalbund im Etei 
gen beariffen ift; jo wurden ibm im 
legten WBierteljabt außer mehreren 
Vereinen fait 200 Einzelmitalieder zu 
gefügt. nm Zukunft wird fich der 
Ausihuh für „Propaganda“ auch be 
müben, dem Zmeiaverband viele Mit 
glieder der Mirchengemeinden als Ein 
zelmitglieder zuzuführen. Da es nicht 
als zmedmäßia erachtet mwurbe, bie 
jährliche Konvention des llinoijer 
Staatöverbandes in diefem Herbit in 
Chicago abzuhalten, jo fol fein Voll 
ziehungdausfhuß davon in Kenntniß 
gelebt und erfucht werden, eine andere 
Stadt auszumählen. — Sebr eifrig 
wird bereits gearbeitet, un das große 
beutiche Voltäfeft des Zmeigverbandes, 
meilhdes am 20. und 21. Nuni in 
Brande Park abgehalten wird, recht 
| erfolgreich zu geitalten, 


Kofti 


Die Marotte von Bundesrichter 
Landis, 89 MWirtfchaften an zei 
Sonntagen aejchlojfen zu halten, hat 
der Banterottmaffe der Zojettibrau- 
erei $563 gefoftet. Michael Gejas, der 
Anwalt der Maffeverwalterin, Een: 
tral Truft Co., überreichte dem Rich- 
ter gejlern die Rechnung. Die Koiten 
waren für Anftellung von Deteltives 


pieliges Bergnürzen, 


, 


der die Gattin, die die Burfchen 


rt tal (a 


—.—--—--- 


Auch ein Fiſchzug. 


Frau Adolph Siedenberg bemerlte 
geſtern kurz vor Mitternacht, daß drei 
etwa 16jährige Bengel das Hinterfen 
ſter ihter Wohnung, Nr. 1054 W. 13. 
Str., zu erbrechen verjuchten. Die be 
berzte Frau erariff einen Belen und 
jagte die Burichen in die Flucht, mo 
rauf fie und ihr Gatte frh befriedigt 
jur Ruhe begaben. E3 war gegen brei 
Uhr Morgens, als GSiedenberg be 
merfte, dab jeine Beintleider, die er 
por dem Bett auf einem Stubl hängen 
hatte, fich zu bewegen anfingen und 
ihren Weg durdh’3 offene FFenfter nah 
men. SHinausblidend, jah er diejelben 
drei Burfchen in der Galie jteben, die 
einen Angelbaften an einem langen 
Stod befeitigt und damit die Hofe ge: 
angelt hatten. Auch jegt war es wie 
ber 
doc) 


ihre 


folgte, als ſie ſich davonmachten, 
gelang es ihr nicht mehr, ihnen 
Beute wieder abzujagen. In den 
ſentaſchen befanden ſich 85. 15 in baa— 
rem Gelde. 


— — N — 
* Fün Tage dauert ſchon die für 


April ungewöhnlich große Hitze, welche 
geſtern Nachmittag mit 88 Grad ihren 


führung des weiſen richterlichen Be⸗ warte macht nur geringe Hoffnung auf 


fehls zu adhten hatten, 


ifübleres Wetter in hen nächlten Tagen, 


\freuzung 


Ho: | 


gebraude man 
Auflerole 


Man weiß nie, wie ſchnell die Symp⸗ 
tome ſich in Bräune entwideln. Und 


dann ſind Sie froh, eine 


Büchſe MUSTEROLE 


an Hand zu haben für 
prompte Linderung. Es 
zieht poſitiv auch auf der 


zarteſten Haut keine Bla—⸗ 
| fen. 


AL erftes Hilfs» und ficheres Heil» 
mittel Hat MUSTEROLE nit jeis 
nedgleichen. Zaufende von Müttern 
wifjen dad. Sie follten eine Büchje 
im Haufe haben. 

E3 ift auch das Heilmittel für Er— 
wachiene. Lindert Halaiweh, Brondis 
ti3, Mandelentzündung, Bräune, ſtei⸗ 


Gelentfchmerzen, Verrentungen, mehe 
Musteln, FFroftbeulen, Erlältungen 
auf der Bruft (e3 verhütet Lungenentz 
zündung). r 

Bei ihrem Apotheker in 25c und 50e 
Büchfen, und eine befon- 
dere große Hofpitalbüchle 

für $2.50. 
1 Nehmen Sie fein Er- 

4 Tatmittel. 
Kann Ihr Apotheker es 
Ihnen nicht liefern, ſo 
ſenden Sie 2öc oder 50c an die MUS- 
TEROLE Company, Cleveland, Ohio, 


und mir fenden Shnen eine VBüchle 
portofrei. 

Frau $. Horlid, Weit Philadelphia, 
Pa., jagt: „Mein vierjähriges Göhn- 
chen litt fehwer an Bräune; ich FAnd 
Mufterole ala das Beite, das ich je ges 
brauchte.” (56) 


—— — ——— ——— — — — — — — 


| 
nahfanfas gezogen u. dort verjtorben. | 


Seine Hinterbliebenen find verjchollen. 
Heute hat Kreisrichter Windes Die 
Hypothek für verwirkt erklärt 


' 


und Schufje gelejen wurden. 


In Vereinskreiſen ſcheinen gewiſſe 
Mißverſtändniſſe obzuwalten, die nur 
daraus entſtanden ſein können, daß nicht 
alle Veröffentlichungen des Zentral-Aus— 
Es ſei deshalb 


Frau Campbell das Geld an den neuen noch einmal erwähnt: 


Vormund, den Bankpräſidenten John 
Bain in Englewood, zurückbezaählt. 


Das Maifeſt wird am Samſtag, dem 
Mat, Nachmittags 2 Uhr eröffnet. 
Der Bismarckgarten iſt dem Zentralaus— 


2» 


Die Koften des Verfahrenes find etwa ſchuß von den Velißern unentgeltlich zur 


$100, davon $50 für Anwaltsgebüh 
ren. 

Laut AInventarienverzeichniifes hat 
der unlanait verjtorbene 
Gramford $45,753 in Fah 
beträchtliye Liegenichaften, deren 
Wert aber nicht angegeben worden tt, 
ı hinterlafien. 


Die bintergangene Frau. 


Am 5. Auauft 1911 hatten Bertha 


| 
I 


| terafie 


| letijcben Spielen und Ningfampf. 


Verfügung gejtellt worden. le PBriviz 
legien auf dem Grunditiice gehören, für 


|die Dauer de3 Feites, dem Ausſchuß. Ein 


diesbezüglicher Kontrakt ſteht jedem, der 


Frank T. ſich dafür intereſſirt, im Büro der Hilfs— 
rhabe und geſellſchaft zur Einſicht offen. 


Das Pro— 
gramm beſteht aus Geſang, Turnen, 
Aufführungen von Volksſzenen durch Ver— 
eine in Nationaltrachten, Solotänzen, ath— 
Dieſes 
Programm ſpielt ſich auf der Zement— 
im Freien ab und wechſelt mit 
Tanz für das allgemeine Publikum ab. 


und Albert Moſſer im County Lake, Das Programm iſt durchaus volksfeſt⸗ 


Ind., geheiratet und bis zum 20. Juli 
letzten Jahres zuſammengelebt. Da erſt 
erfuhr die Frau, wie ſie wenigſtens in 


artig und keiner ſtarren Reihenfolge un— 
terworfen. Der jeweilige Vorſitzende des 
Vergnügungsausſchuſſes wird den jewei— 
ligen Vertretern der einzelnen mitwirken— 


ihrer Klage um Ungiltigkeitserklärung den Vereine, die ein Geſammtkomite für 
der Ehe angibt, daß ihr Gatte am 22. den Abend bilden, angeben, wann dieſe 


Juni 1911 geſchieden worden und ihre 
Ehe, weil vor Ablauf eines Jahres ge 
ſchloſſen, ungiltig ſei. Sie hat ſich ſo 
fort von ihm getrennt. 


In Paikozei, Rußland, hatten Mo— 


ia und Johann Butkus am 15. Mai | eine Anzahl Lied 


1895 geheiratet. Sie waren nach Ehi- 
cago gefommen, und der Mann joll die 
arme Frau häufig Tchwer mißhandelt 
haben. Vor zwei Jahren ftad er fie in 


auftreten tollen. 
Die Gejangvereine befonders find ges 


beten, von folgendem Notiz zu nebmen: 


63 werden feine Maflenchöre verlangt, 
Die Vereine, welche einen gemeinjamen 
Dirigenten haben, follten ar demjelben 
Abend fommen. _ Ta Te in der Regel 
er aemeinjam Beben, jo 
fünnen jie Diefe auch gemeinjam fingen, 
um Beilpiel am Montag, den 24. Mai, 
fommen jämmtliche Vereine, welche Herr 
vb. Tppen dirigiert. Der Lincoln QTurns 
verein fünnte an dieiem Abend tirnen, 


m 


mörberifcher Abjicht, wurde verhaftet | weil eine gewilie Vermeandtichaft zwiichen 
und nach Yoliet ins Zuchthaus gejandt, | diefem und Den Gelangvereinen „Harmo- 


wo er noch ift, ivie die rau in ihrer Nie” umd „Sidelia” beitcht. 
auch Nebbergs, Richters 


| lage auf Löfung der Ehe behauptei. 
| Xamrencee M, Bafer bat vor einem 


3 


verlaſſen, vorher ſich mit anderen Wei 
bern eingelaſſen, ſeine Gattin aber oft 


mißhandelt. Sie klagt auf Scheidung. ſam 


Die Ehe blieb kinderlos. 
2* — - 

| Manes Hartzog, aeb. Schindler, Toll 
Inor drei Jahren, nad 


Zujammenleben, ihren "Gatten, 


‚Mit Vornamen, ohne Grund werlaifen 


ww 


o GRAD hoerk 


AdendeseösfzeFfel- 


v 
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Zweiggemeinde in Philadelphia vor 
ſtand, abgenommen hattie, außer $750, 
die er von einer ſeither verſtorbenen 
Schweſter des Fräulein erhalten und 
wofür er ein Geſangbuch mit dem 
Bilde einer dritten, gleichfalls verſtor 
benen Schweſter, verlegen wollte; 
55000 erhielt der Juwelier William 
K. Sandberg, welcher ſeither bankerott 
gemacht hat. Frau Marx ſtammt vom 
Lande, aus Kanſas, und batte in 
frommer Einfalt dem Meiſter“ 
blindlings vertraut. Dr. Haniſh und 
fein Anwalt wehren fich nicht nur gegen 
des eriteren Haftpflicht, fondern auch 
gegen Die Sandbberas. Heute Nadı 
mittag wurde der Fall den Geichwore 
nen zur Enticheidung übergeben. 
Um das Kind, 

Vor ein paar Jahren wurden Klara 
B. und Ferdinand 35. Zelte, ver Sohn 
bes bon Richter Landis verurteilten 
Kunitbutterfabrifanten, aeichieden und 
der jeht Sechs Jahre alte Sohn des 
Paares abmwecjelnd beiden Ebeleuten 
in Obhut gegeben. Frau Nelte hat 
nun heute Richter Foell erfucht, ihr 
as Kind ganz in Obhut zu geben, da 
es fräntlich jei und unter dem Wechiel 
leide. hr früherer Gatte beitreitet 
das. Die Enticheidung fteht noch aus. 
Frau Nelte wohnt in Kenilmortb. 

Die Haftpflicht der Bahn. 

Charles W. Weber, Schaffner eines 
Frachtzuges der Gürtelbahn, war am 
6. November 1910 an einer Geleife 
zwifchen der 94. und 95. 
Streße von einer Rangirmajcine zer 
malmt morden. Geine Wittme und 
fein fleiner Sohn hatten die Bahn 
auf $30,000 Scadenerfag verklagt, 
aber erit feit heute wirb über den Fall 
bor Richter Moran im Kreisgericht 
verhandelt. Die Bahngefellichaft be: 
ftreitet, baftpflichtia zu fein. 

Die verichwundene Snpothbef. 

Der 1906 verftorbene William O3: 
borne hatte jeinem ſchwachſinnigen 
Sohne William Percy, der in der 
Stactsanftalt in Lincoln fein Leben 


‚verbringt, $400 ausgefeht, der Vor: 


‚gef mund bes Unglüdlichen, Benjamin %. 
und Wächtern, melde auf die Aus- | Höhepunft erreichte, und dieWetter- | Jones, 


hatte gegen Hhpotbet Grace 
Campbell, der Berwalterin von O3- 


bornes Naclaf, 3300 geliehen, war 


| haben. Wentaftens behamptet der Marin 
das in feiner Scheidunastlage, 
— — 


Das große Maienfeſt. 


Bitte um Schmuckſachen, die dann ver 


kauft oder ausgelooſt werden ſollen. 

Es dürfte von allgemeinem Inter 
eſſe ſein, daß die Hilfsgeſellſchaft 
ſchon während der letzten Monate ver— 
ſchiedene der für den „Schmelztiegel“ 
gelieferten Goldſachen nicht zum Ein 
ſchmelzen gebracht, ſondern für das 
„Maienfeſt“ zurückbehalten hat, um 
durch Verkauf oder Verloſen der Ge 
genſtände einen höheren Preis zu er 
zielen, als der häufig nur ſehr geringe 
Schmelzwert darſtellt. Der Hiſtori 
ſchen Geſellſchaft in New York iſt es 
während des dortigen, ſo erfolgreich 
verlaufenen Bazars gelungen, etwas 
mehr *30,000 aus dem Verkauf 
der verſchiedenen Erinnerungsartikel 
und der gelieferten Juwelen, Gold 
und Silberſachen zu erzielen. Hof 
fentlich wird auch Chicago ein ähn 
licher Erfolg beſchieden ſein. Wenn 
gleich in der letzten Zeit ſchon recht 
ſchöne Sachen für den Schmelztiegel 
eingegangen ſind, die nicht eingeſchmol 
zen wurden und ſicherlich beim Ver— 
tauf während des Maienfeſtes hübſche 
Summen bringen werden, ſo können 
doch nicht genug ſolcher Sachen gelie 
fert werden, weshalb an alle Freunde 
der guten Sache die Bitte ergeht, Sa— 
chen, die ſich dafür eignen, zur Verfü 
gung zu ſtellen. Die Zentralſtelle des 
Maienfeſtes, 150 W. Randolph Str., 
nimmt ſie entgegen und wird Quit 
tung darüber erteilen. Auf Wunſch, 
und entſprechend dem jeweiligen 
Schätzungswert, werden auch Erinne— 
rungszeichen, wie Kriegsnotringe und 
Spangen, Bismarckſachen, Hinden— 
burg-Briefbeſchwerer uſw., dafür her— 
gegeben. 

Die Baupläne für die verſchiedenen 
Feſtplätze, den Zirkus, Verkaufsbuden 
uſw. ſind nunmehr ſo gut wie abge— 
ſchloſſen, ſo daß mit den eigentlichen 
architeltoniſchen Arbeiten ſchon mor 
gen begonnen werden kann, um dem 
Bismarckgarten das beabſichtigte Aus 
ſehen eines „Märchenlandes“ zu ge— 
ben 

Jakob Willig, der Vorſitzer des 
Vergnügungsausſchuſſes, erläßt an 
alle Turn- und — — deut— 
ihe und öfterreich-umgariiche, und 
alle anderen Vereine, welche bei dem 
Maienfeft mitwirken, der Kürze der 
Seit und des Umfanges der Arbeit me: 
gen folgende Belanntmahung: 

Die Vereine werden eriucht, einen Ver 
teeter für die am ZSamijtaq, dem 1. Mat, 
Abends 8 Uhr, in der Nordieite Turnballe 
itatrfindende VBerjammlung zu ſenden. 

In dieſer Verſammlung werden Aus 
ſchüſſe ernannt werden, und zwar 
Reihe der Vertreter aller der 


als 


Verine, 


welche durch Singen, Turnen oder Jon | Siihfengemwerbe welche eine Abteilung 
u ’ 7 


tige Aufführungen jich aftin beteiligen 
werden. 
ſlaven, Tyroler, Bayhern, u. a., die in 
ihren Nationaltradıten ericheinen werden, 
| find ganz befonders erfucht, Vertreter zu 
entfenden, da beiondere Infiguttionen für 
e Mitwirfenden nötig find, 


r. 
— 
— 
* 


aus der | 


\ 


| 


Aufmerkſamkeit 


Betätigung aufzumuntern. 


So werden 
. iv. Vereine 
Die einzelnen 
Tage zu beitimmen imüfjte dem Vorfigen= 


u. 
zuſammenkommen können. 


Jahre ſeine ihm in Lafayette, Ind, am den Vergnügungsausſchuſſes überlaſſen 
Dezember 1912 angetraute Leotta | bleiben. 


Die Hauptjachbe tt daher augen 
blielich eine möglichit umgebende Anmels 
dung. 
Die 


Turnlehrer jeien darauf aufmeris 
gemacht, day die Mufik für ihre 
Aufführungen ſelbſt beſchaffen müſſen, 
desgleichen ihren Pianiſten, da es unmög— 
lich iſt, mit der Muſikkapelle zu proben, 


vierjährigem Die Turnvereinsmitglieder ſind gebeten, 
Alva den Turnlehrer auf dieſe Bekanntmachung 


aufmerkſam zu machen. Wir müſſen die 
Preſſe für dieſe Mitteilungen benutzen, da 
eine Korreſpondenz mit den einzelnen 
Vereinen zu zeitraubend und umfangreich 
ſein würde. Deshalb ſollte jedes Vereins— 
mitglied es ſich zur Aufgabe machen, die 

des Vereins auf dieſe 
Bekanntmachung zu lenken und ihn zur 
Es iſt Sache 
jedes Einzelnen, aanz gleich, ob er dent 


Ausſchuß oder einem Nomite angehört, zır* 


einem 


großen Erfolge des Maienfeſtes 
beizutragen. Es wird ein Feſt des ge— 
ſammten Volkes für Wohltätigkeitszwecke 
ſein, nicht ein Feſt des Zentralausſchuſſes 
für den Zentralausſchuß. Ein ganz ge— 
waltiger Erfolg kann nicht ausbleiben, 
wenn jeder unſerer „Verbündeten, mit— 
hilft. 
Das Wichtigſte für die Vereine iſt es, 
dem Vorſitzer des Vergnügungsausſchuf— 
ſes ſofort mitzuteilen, ob ſie mitwirken 
und welchen Tag ſie vorziehen. Wenn 
dieſe Anmeldungen nicht bis zum Sam— 
tag Abend in der Delegirten-Verſamm— 
lung gemacht werden, fo wird e3 fchivieriq 
jet, Die Vereine in dem vom FFeitaus- 
ſchuß, herausgegebenen Souvenirbuch zu 
erivabnen. 
—-0 — — 


Das Proſperitätsgefühl. 


Es trieb Evan Edwards dazu, ſich höchſt 
mißliebig zu machen. 

Die Bruſt geſchwellt von froher Zu— 
verficht auf das Eintreffen der für ges 
tern angekündigten allgemeinen Pros 
Iperitat, begab jich ver 22 Jahre alte 
Evan Edwards in die untere Stadt, 
um fich zunächit einmal die Profperi» 
tätsparade anzufehen. Aber nicht im 
der vorberjten Reihe der der Parade 
zujubelnden Menjchen juchte fih Ed- 
wards feinen Plat aus, die Mitte des 
freudig erregten Wenfchenhaufens, der 
ih an der State und Madifon Str. 
zufammenballte, erf&hien ihm als der 
richtige Punkt, um die Voltsfeele auf 
jih einwirfen zu laffen. Bor ihm 
eingefeilt in drangvoll fürchterliher 
Enge ftanden Alice Smith, Nr. 2419 
NR. Zolman Str., und Lillian Singer, 
Nr. 3412 ©. Honore Str. wohnhaft. 
Es mährte nicht lange, fo fahen fich 
die jungen Damen genötigt, einen Po- 
Itztften herbeizurufen, meil Edwards 
jeine Profperitätsgefühle in hand- 
greiflicher Weife betätigte. Er wurde 
verhaftet und heute Richter Prindipille 
vorgeführt. Diefem fagte er, feine 
Hand fei von der drängenden Menge 
bald nad rechts, bald nach links ge— 
\hoben morden. Richter PBrindipille 


'glaubte aber, daß Edwards genügende 


| 
I 
| 
| 
| 
} 


j 


| bildet, 


Energie hätte entmwideln follen, um 
feine Hände und Arme nicht den Yau= 
nen des Zufalls zu überlaffen, und 
verurteilte ihn zu einer Geldftrafe von 
$100 und. den Koften des Verfahren. 
Dies ift, falls Edwards nicht blechen 
fann, gleichbedeutend mit einer Ar— 
beitshausftrafe von 205 Tagen, alfo 
Zeit genug, um fernere Profperitäts- 
gelüfte abzufühlen. 


— — —— 


Bäcker-Fachſchule. 


Die Abiturienten des 1. Kurfes ber 
Fachſchule für Bäckereiweſen und 


des Siebel Inſtitute of Technology 


Die Ungarn, Rumänen, Süd: | 


haben »iejer Anftalt einen 
wertvollen Liebesbeiher geftiftet, der 
anläßlih der Schlußfeier überreicht .. 
murde, i 
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Was hinter Den Wolken ftedt. 


Diefe Betrachtung foll feine Satyre 
fein; auch nicht jo gedeutet werden, als 
ob hier faltes Waller auf die, bon 

. Hoffnungen und Erwartungen erhiß- 


teng Gemüter, gegoffen werben jollte. | 


&3 ift eine nüchterne Betrachtung und 
fol nur Tatjfachen berühren, die man 
notgedrungen in den Bereich der Er- 
fenninig rücden muß, wenn ınan 
Volkswirtſchaft ſtudirt. 

Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
unſeres Landes ſind ſeit 8 Monaten 
vollſtändig demoraliſirt. Die Republi— 
kaner haben dafür eine — und zwar 
feſt etablirte — Erklärung: die demo— 
fratifche Regierung. Es tft in diefem 
Lande nachagerade zum feiten Glau— 
bensfat geworben, dab die demotrati- 
je Regierung jchlechte, die republi- 
fanijche Regierung qgutegeiten „macht“. 
Hier gelten die mwirtfchaftlichen Gejebe 
nichts; bier gelten bloß politifche. E3 
nügt nichts, daf zweimal zwei aleich 
bier ift; in demofratifchen Zeiten ift 
zwei mal zivei gleich Null. 

Mit Hilfe dieler genialen Rechen- 
funjt wird es deshalb nicht jchmwer fal 
len, dem gerne und leichtgaläubigen Pu- 
blitum begreifli zu machen, daß, 
naddem Manor Ihompjons „Pros- 
perityg Parade“ zu den gemejenen Din 
gen gehört, heute Morgen 12:01 Uhr 
die Gejchäftälage eine beilere geworden 
it. „Es wird gemwünjcht, daß jeder 
Franzofe am Sonntag fein Huhn im 
Topfe hat“; fo verfündete einjt Könia 
Henri IV. Hier heiht es, daf jeder 
Arbeiter feinen „Dinnerpail“® haben 
fol, eine zwar etwas plebeifche Va- 
tiation der Verkündung des Fran= 
zojenföngis. Diefem König, der nichts 
weniger als fatholifch war, galt Paris 
piel, und um es bejiten zu können, 
mußte er fatholifch werden. Er „ent- 
Ihuldigte jeinen „Olaubensmwechjel“ 
damit, daß Paris Doch wohl eine Meile 
mert jei. So it das Votum der von 
der Arbeit Lebenden auch mohl die 


Gojpel von dem „vollen Dinnerpail” | 


wert. 


Partei hat jtets3 Pech. 
des mirtjchaftlichen Niederganges am 


wirtichaftlichen Himmel aufiteigen, bes | 
Ungarn. 


ginnt die Zauberfraft des Evan— 


geliums vom vollen „Dinnerpail“ zu. 


Ihmwinden. Dann wird das Bolt em- 
pfänglich für die Lehren der Demo- 
fratie — die zwar nicht immer iben= 
tif find mit den Platformerklärun- 
gen ber demofratifchen Partei — und 
Republifaner werden läjlig und begin- 


nen jelbit, zu manten, wenn die alten! 


Sauberfprüchlein verfagen. Das ift 
der piycholoaiiche Moment für die De- 
mofraten; man „vertraut“ ihnen dann 
auch wieder einmal die Regierung an. 
Während der Kampagne und nach der 
Wahl aber bewegt jich die wirtichaft- 
liche Profperität aus dem Punft des 
Stilfftandes und ruticht unaufhaltiam 
bis zum tiefiten Buntt hinab, wenn die 
demofratifche Regierung ih anfchidt, 
ihr Amt zu übernehmen. 

MWie der unzivilifirte Heide bei Don: 
ner und Blit niederfällt und jeine 
Götter anruft, jo verfällt der unein- 
gemweihte Bürger in den Drfus politi- 
jcher Demagogie, aus dem es hun- 
derttaufenditimmig herausruft: „Herr 
Gott, jhüte uns vor Demokraten!” 
ufm. E3 wird niemandem einfallen, 
die mirtichaftlihen Veränderungen 
jelbjt zu unterfuchen, oder aar ber: 
antwortli zu machen. Das madt zu 
viel Kopfzerbrechen! 3 ijt einfacher, 
fih einen Sündenbod zuzulegen und 
nach Herzenzluit auf ihn Ioszufchlagen. 
Auch wird beileibe fein republitanifcher 
Gelehrter, der die aanze Hohlheit des 
Schmwindels tennt, eine Feder rühren, 
um dem Volk den Aberglauben zu neh 
men, daß aute und Jchlechte Zeiten das 
Produkt politiicher Regierungen feien. 
Gewiß hängen Indujtrie und Handel, 
Finanzmweien und Erport von politi= 
Ichen Gejeten ab. Und das Wefen der 
Gejete wird auch zumetit bejtimmt von 
der TFähiafeit der Gejehaeber. Die 
Ausfuhr hängt ab von den Beziehun- 
gen zu anderen Nationen und den mit 
diefen geichlofjenen Handeläverträgen. 
Diefen Zufammenhang der Dinge 
muß ein Gehebgeber begreifen, oder 
follte er doch begreifen; es ift aber eine 
alte Erfahrung, daß gerade Republi- 
faner diejen Zufammenhang nicht recht 
begriffen, oder wenn fie ihn erfannten, 
zu leugnen für gut befanden; 
das bemeilt die Schußzollgefehgebung, 
die in erjter Reihe verantwortlich da- 
für ift, daß Amerifa weder eine Han 
deläflotte, noch eine feiner induftriellen 
Entwidelung entſprechende Ausfuhr 
hat. Eine große und vielſeitige Aus— 
fuhr bedingt Gegenſeitigkeit! 

Nun hat die demokratiſche Partei 
die Regierung etwas über zwei Jahre 
in Händen.' Selbſt der Neid muß es 
dem Präſidenten laſſen, daß er mit 
oder durch den Kongreß in dieſer Zeit 
mehr an grundlegenden, für die Zu— 
kunft des Landes wichtige Geſetze ge— 
ſchaffen hat, die einen Aufſchwung der 
induſtriellen und finanziellen Verhält- 
niſſe zur logiſchen Folge haben müſſen, 
als MeKinley, Rooſevelt und Taft zu— 
ſammengenommen. Es war doch 
igentlich nur ein ganz gemeines Pech, 
daß dieſe ganze konſtruktive Geſetz— 
gebung ſofort bei ihrem Inkrafttreten 
durch den Weltkrieg zunächſt geradezu 
außer Wirkung geſetzt wurde und auf 
die dentbar härteſte Probe geſtellt 


nicht im Wege ſtehen. 
ſelbſtverſtändlich nicht minder im In— 


wurde. Der Krieg erweiſt ſich dem— 
nach, um republikaniſche Logik anzu—⸗ 
wenden, als ein großes Verdienſt der 
republikaniſchen Partei. Wenn ſich 
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der 
Neuordnung der Dinge, die der Krieg 
zur Folge hat, angepaßt haben und 


die Geſetze ihre Wirkung äußern wer— 


den, dann hat das Volk in ſeinem Zorn 
die demokratiſchen Götter aus dem 
Olymp wieder herabgeholt und zer= 
trümmert. 3u derjelben Zeit werben 
dann die republifaniichen Göten von 
ihren Sodeln berablädeln auf das 
‚Ttebergläubige Volt, und die Früchte 
\ernten, die unter Miüben und Not aus 
der Arbeit anderer berborgingen. Da- 
mit ift dann der unmiderlegliche Be: 
| weis geliefert, daf „eine republitanifche 
die von Gott gemollte Regierung ift“. 
| Sörumm! Das ift politifche Deto- 


Inomie! 


| Der Umfhlag in Ungarn. 


| Sn weiten Streifen der Bevölferung 
|der beiden verbündeten Zentralmächte 
mehren ji) die Stimmen, welcher ei- 
‚ner engeren Verbindung beider Reiche 
nad dem Friedensfchluffe das Wort 
Iprechen. Eine folche engere Gemein 
ſchaft iſt offenbar nur auf wirtſchaft— 
lichem Gebiete möglich und hier auch, 
wie bereits gelegentlich an dieſer 
Stelle des Längeren ausgeführt wur— 
de, aus mancherlei Gründen erwünſcht. 
Wie die Sachen gegenwärtig liegen, 
würde das Deutſche Reich dabei zu— 
nächſt der gebende, die Doppelmonar 
chie der empfangende Teil ſein. Die 
glänzende wirtſchaftliche und finan— 
zielle Entwicklung Deutſchlands hat 
Oeſterreich-Ungarn in den letzten Jah— 
ren weit hinter ſich gelaſſen. Ange— 
ſichts dieſer Tatſachen nimmt es nicht 
Wunder, wenn die Bewegung zu Gun— 
ſten eines zollpolitiſchen Zuſammen— 
ſchluſſes zwiſchen den verbündeten 
Kaiſerreichen in Oeſterreich und Un— 
garn beſonders ſtark ausgeprägt zu 
ſein ſcheint. Man will dort den wirt— 
ſchaftlichen Kämpfen, wie man ſie an— 
läßlich der Verhandlungen über den 
Abſchluß des letzten Handelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich— 


Ungarn erlebte, durch die Bildung ei—⸗ 


ner SZollgemeinfchaft unter ihnen ein 
für allemal ein Ende maden. Daß 
'biefer Gedante feinen Urfprung unmit- 
telbar den Sriegserfahrungen ver- 
dankt, wird der Verdichtung der bor- 
läufig noch fehr unbeftimmten Pläne 
bis zu ihrer Verwirklichung hoffentlich 
Denn e3 liegt 


tereffe des Deutfchen Reiches, fein 
Wirtjchaftsgebiet mit einem Schlage 
zu berdboppeln, ald man in Wien und 


|Budapejt darin ein Mittel zur Hei- 
E3 ijt ja wahr: Die demokratische 
Wenn Zeichen | 


lung der zu Tage getretenen Schäden 
am öfterreichifch-ungarifhen MWirt- 
Ihaftsförper erblidt. 

Intereffant ift der Umfchlag in 
E3 ijt no niht gar zu 
lange ber, ala es im Lande der 
Pußta eine recht jtarfe deutfchfeind- 
liche Partei gab, welche die Ausrottung 
deutjcher Sitte und Sprade und ih: 


ten Erjaß durch die magyarifche mit 
‚Iharfen Mitteln betrieb. Heute ift in 


Budapeſt bereits davon die Rede, der 
Pflege der deutſchen Sprache aufs 


Neue beſondere Sorgfalt zu widmen. 


Denn man ſieht ein, daß ein Auf— 


ſchwung ungariſcher Wiriſchaft unter 


den jetzigen Verhältniſſen nur unter 
Anlehnung an Deutſchland zu erhof— 
fen iſt. Um ſeine Landwirtſchaft er— 
tragreicher zu geſtalten, ſeine Indu— 
ſtrie neu zu beleben, braucht Ungarn 
die ſtarke finanzielle Unterſtütßung 
Deutſchlands. Damit erhält es aber 
auch in dem mächtigen Nordſtaate ei— 
nen ſtarken Verbündeten, deſſen Inte— 
reſſen mit den eigenen auf das Engſte 
verknüpft ſind und deſſen Bündniß— 
treue ſich bereits in ſchwerer Zeit 
glänzend bewährt hat. 

Wie tief der Gedanke an eine Wirt— 
ſchaftsgemeinſchaft mit Deutſchland 
im Ungarlande bereits Wurzel ge 
ſchlagen hat, mag man daraus ent 
nehmen daß ihm nicht bloß die füh— 
renden Zeitungen und Politiker ſon— 
dern auch die kirchlichen Kreiſe ſympa— 
thiſch gegenüberſtehen. 
Cſernoch, der Fürſtprimas von Un— 
garn und Erzbiſchof von Eſtergom, 


ſchreibt beiſpielsweiſe in einem Briefe, 


ſeiner Ueberzeugung nach habe die ka— 
tholiſche Kirche in Ungarn wie in 
Oeſterreich das größte Interſſe daran, 
daß das Bündniß mit Deutſchland 
ein ſtarkes, dauerndes und inniges ſei. 
Das gegenſeitige freundſchaftliche Ver 
hältniß der beiden mächtigen, die Frei— 
heit der Kirche gewährleiſtenden Reiche 
könne für die öſterreichiſchen und un— 
gariſchen Katholiken nur von Vorteil 
ſein. Er ſehe deshalb mit Befriedi— 
gung, daß die gemeinſamen Leiden 
und Hoffnungen, die gemeinſamen 
Kämpfe und Siege die beiden Reiche 
noch ſtärker zuſammenſchmieden und 
das mit Blut beſiegelte Bündniß noch 
enger geſtalten. Der proteſtantiſche 
Biſchof Balthazar gibt dem Gedanken 
noch deutlicher Ausdruck, wenn er 
ſchreibt, er ſei unter der Voraus— 
ſetzung der Unantaſtbarkeit der ſtaat— 
lichen Selbſtändigkeit Ungarns ein be— 
geiſterter Anhänger einer jeden mög— 
lichen Verbindung zwiſchen Ungarn 
| und Deutichland. E3 fei eine fraft- 
|bolle mwirtichaftliche und geiftige Ge- 
|meinfhaft mit Deutichland nötig. 
; WUehnlich haben fich noch andere firch- 
liche Würbdenträger Ungarns verfchie- 
|dener Nationalität geäußert: ein Be- 
weis dafür, daß es fich nicht um eine 
bloß oberflächliche Erjcheinung han- 
ıbelt, melde nah Schluß der Feind: 
feligfeiten mit der natürlichen Berubi- 
‚gung der Gemüter jich wieder verflüch- 
‚tigen wird. Man fcheint vielmehr in 
Ungarn die Sonde an die franfen 
Stellen im Wirtfchaftstörper gelegt 
und feitgeftellt zu haben, welchen Weg 
man am bejten zu ihrer Heilung ein- 
Ihlage. So wird fih alfo vereinft 
das Wort Ludwig Koffuths erfüllen, 
ber freimütig erflärte: „Sch fühle e8 
ald eine Naturwahrheit, daß die un- 
garifhe Nation berufen fei, mit ber 


a 
% ——— 


Kardinal! 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 27. April 1915. 


freien beutfchen Nation und bie deut: |land derartige Bären, mögen fie auch dieſe durch England herbeigeführte 


ſche Nation mit der freien ungarifchen 

Nation in inniger Freundichaft zu le 
ben und vereint ber die mweitliche Zi- 
bilifation Wacht zu halten.“ 


‚Die Wirtichaftslage in Deiterreid)- 
Ungarn. 


Der in öſterreichiſchen und ungari— 
ſchen Kreiſen beſtens betannte Direktor 
Leopold Perutß in New Nork, der über 
die mirtfhaftlichen Verhältniffe in 
Deiterreich-IIngarn, die bisher der 
Kriegstalamität gegenüber fi jo 
fiegreich behauptet haben, ausgezeichnet 
unterrichtet ift, Schreibt über diele an 
die „New Yorter Staatäzeitung“ 
Nachitehendes: 

„Dem Erfuhen um eine Beleudh- 
tung der wirtfshaftlihen Situation 
von Deiterreih-Ungarn, wie fich die 
'felbe im Kriege herausgebildet hat, 
\entjpreche ich um fo lieber, als einer 
ſeits durch die tendenziös gefärbten 
Berichte der feindlichen Prelie unrich- 
tige Daten in das Publitum gedrun: 
gen find und amndererjeitö ich in der 
Lage bin, jomohl durch perjönliche 
Kenntniß, als au durch die mir un 
ausgefegt aus vielen Seiten meines 
Vaterlandes zulommenden Nahribten 
ein objettives, d. b. ungejchmeicheltes 
Urteil abzugeben. Und da muß id 
gleich zu Anfang bemerken, daß die 
grandiofen Schwierigkeiten, welchen 
die Monarchie dur das plößlich ein: 
getretene aroße Ereianig — den Welt 
trieg — jozufagen unvorbereitet aus» 
gefegt wurde, jomohl finanziell als 
auch öfonomifh, in verhältnigmäßig 
furzer Zeit überwunden worben ind, 
wie eö auch der größte Optimift nicht 
für möglih gehalten hätte. Nach, adjt 
monatlichem blutigem Ringen unferer 
Millionen-Armeen verfügt der Wiener 
Maaiftrat, daß die Sperritunde in 
den Kaffeehäufern auf 2 Uhr früh 
feitgefeßt werde, und empfiehlt, dem 
Iangvergnügen imeniger zu huldigen, 
um dem Ernit der Situation mehr zu 
entipredhen. Dus find keine Anzeichen 
für mirtjchaftlichen Niedergang! E32 
wäre müßiq, die furchtbaren Nachteile, 
welche der Krieg mit dem Entzuge von 
Millionen von arbeitöfreudigen und 
fähigen Händen, mit den vielen Aus- 
fuhrverboten, mit den koloſſalen Hem— 
muncen bes internationalen Weltver: 
fehrs, mit der riefigen Steigerung der 
Lebensmittelpreije uf. mit fich führt, 
melde au die Donau = Monarchie 
fchwer trafen, in Abrede zu jtellen. 
Die Nachteile fpiegeln jrh klar in der 
proviforifchen Handelabilanz von 1914 
wider, imelche folgende Ziffern, zeiat: 
Einfuhr 2753 (gegenüber 1913 minus 
653), Ausfuhr 2016 (gegenüber 1913 
minus 754) in Millionen ronen. 
Diefe Zahlen zeigen zur Genüge, in 
welch’ jtartem Umfange unjer Außen 
bandel zurüdgemworfen murbe; ber 
Rüdaang machte fich jelbitveritändlich 
von Auquft bis Dezember fühlbar, in 
melcher Zeit er 60 Prozent betrug. 
Seit Dezember ift wieder eine juccel 
five Steigerung des Handels zu be 
merfen, indem fich unjere Jnbuftrien, 
der Not gehorchend, den Verhältniſſen 
anzupafien hatten. 

Logifcherweife wird unfer Außen: 
handel während der Kriegddauer Tich 
nur in befcheidenen Balmen meiterbe- 
wegen fönnen, denn, wie bereits er 
mähnt, ift die Ausfuhr fait aller Le- 
'bensmittel und vieler Fabrifate unter 
jagt und die Abjapfähigkeit der übrt 
gen Produkte jehr behindert, denn ent: 
weder jteben wir mit einer Reibe un 
ferer früheren Käufer im Kriege, oder 
aber mir können durch die englifchen 
Mahnahmen feine Wuaren über See 
fenden. Die Einfu beichräntt fich 
auf das Allernotwendiaite. 


Und do&h leiden mir mwirtichaftlich | 


fange nicht jo viel durch den Firieq wie 
England, Franfreih oder Rußland. 
63 darf niht außer Acht gelaflen wer 
den, daß in Dejterreih-Ungarn nod 
bi8 por wenigen Jahren die land- und 
piehmirtichaftlichen Antereffen und die 
damit zufammenhängende nbuitrie 
jene der Großinduitrie (Zertil, Eifen 
uf.) meit übermogen. Erit feit ben 
fetten Kahren vollzieht fich namentlich) 
'in Deiterreich und vorzuaämeife in den 


fulturell fehr fortgefchrittenen Ländern | 


der böhmischen Krone der llebergana 
zur Anduftrialifirung, indem mächtige 
Fabrilen entitanden find, welche bie 
praftifchiten Anlagen, moderniten Ma: 
ichinen, geichulte Arbeiter und — laſt 
not lenft — brillante Leitung beligen. 
Defterrerh wird ohne jeden Zmeifel 
nach dem Frieae die imbuitrielle Er 
panfion fortfegen und feinen jet 
durch jo großen Aufwand an Gut und 
Blut zu ermerbenden Pla an ber 
Sonne unter allen Umftänden feithal 
ten. 

Wir haben aljo genug Getreide, 
Mehl, Fleifh, Butter, Mil, Eier und 
Zuder im Lande, müllen fozufagen 
nicht importiren und bezahlen daher 
die hoben Preile unferen Brüdern und 
Vettern, melde den Boden pflügen 


und das Vieh mäjten. Das Geld bleibt | 


fomit unserer Voltömwirtichaft erbal- 
ten, ebenfo wie wir e3 nicht nötig ha- 
ben, Erze oder Kohle oder Petroleum 
zu faufen, weil uniere Eigenproduk 
tion durh die durch den Krieg geichaf 
fenen Einfchränfungen im aroßen und 
ganzen gaenligt. Das stolze Albion 
muß jebodb feine Lebensmittel teuer 
eriverben. 
Eifen zu boben PBreifen faufen und 
Rußland kann feinen Getreideüber- 
fhuß nicht herausbringen, fo lange die 
Türken die Dardanellen halten. 

Unter bdiefen Umitänden muß die 
legte ruffifche Kriegdanleihe von 1200 
Millionen FFrancd, mofür England 
und Franfreihd da? in Rußland la 
gernde Getreide ald Dedung erhielten, 
recht beluftiaend wirken. Die ARufien 
baben da3 Geld befommen, aber wann 


Enaland und Franfreich das Getreide | 


dafür erhalten, da® ift mohl eine 
‚Frage, bie nur der Mann im Monde 
beantworten Tönnte. 
glauben, daß fich die wirtfchaftliche 
Deffentlichleit in Ftanlreich und Eng⸗ 
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Trranfreih muß Koble und | 


die Nafe binden läßt. 


reich-lUingarn geltend und wurde von 
unjeren \ndujftrien weife benügt, um 
für jchlechte Zeiten, die nunmehr ge: 
tommen find, fich zu jtärten. 

E3 ift möglih, daß die aroßen Be 
fürdhtungen, die man bei Ausbrudy des 
Meltfrieges auch bei uns hatte, meil 
der Begriff des Weltenbrandes unge- 
wiß und unbelannt war und man mit 
einer Sintflut rechnete, welche die mei 
ten Werte zerftören werde und zeritö 
ten müjfe, gar nicht eintrafen und jo» 
gar die Arbeitslofigteit nahezu aanz 
verſchwond. alt der größte Teil un 
jerer Urbeiterihaft fand Arbeit und 
Verdienit, weil ein gewaltiger Auf: 
traggeber bei uns — der Staat — 
binnen furzer Frift jich in Verbindung 
mit den tüdhtigen Fabrilanten und 
Kaufleuten jehte, Arbeit zu jchaffen 
wußte und e3 veritand, wie einer ber 
berporragenditen öfterreichiichen jris | 
nanziers — Bernhard Popper, Direl- ' 
tor des Wiener Bantvereins — berich 
tet: 

„Biele Hände in Tätigkeit zu jehen, 
die Unternehmunasluft anzufarhen, den 
Geihöftsgeiit zu beleben jomwie Ver 
dient demjenigen zu geben, der rajch 
und qut zu liefern weiß. Landwirt 
ihaft, Lebenämittelbandel, Betlei 
dungs- und Beſchuhungs-Induſtrie, 
Baumwolle-, Schafwolle-⸗ Wirkwaa 
ren: und Leinen-Fabrikation, Muni 
tions⸗- und Waffen-Fabriken, alle ha 
ben reichlich zu tun und werden in 
ihrer Tätigkeit nur beſchräntt durch 
das Fehlen der Arbeiter, welche zur 
Verteidigung des Vaterlandes ins 
Feld gezogen ſind.“ 

Die Niederöſterreichiſche Escompte 
Geſellſchaft zahlt wie im Vorjahre auf 
das geſammte um 25 Millionen er 
höhte Attientapital die gleiche Divi« | 
dende, nämlih 101, Prozent. Die] 
Ungarifche Allgemeine Kreditbanf be= | 
zahlt 38 Kronen pro Altie. Die Al 
pine, eine unferer ariltofratifchiten 
Berawerfs-Organifationen, verteilt 11 
Prozent Dividende ufm. Dabei ift zu 
berüdfichtigen, daß die Bilanzirung 
mit Rüdficht auf die ernfte Situation 
auf das Vorfichtigfte erfolate. Die | 
Deiterreihifch-Ungarifhe Bant rebu- 
zirte den Stontoforrentzinäfuß auf 
fünf Prozent. 

Defterreich-Ungarn hat mit Leich 
tiateit die Kriegsanleihe im Volte auf 
gebracht und hat der ftaunenden Welt 
aezeint, daß feine woirtichaftliche 
Rüftung auf feinen Fall der militärt 
fchen nadftehe. So mie Millionen 
unferer Soldaten in der Bulowina, 
in den Karpathen-Päſſen, in Ruſſiſch 
Polen und auch in Flandern kämpfen, 
ohne Rückſicht auf die Nationalität, 
denn mir alle, welche Mutterſprache 
wir auch Iprechen, ob Zichechen oder 
Maaparen, Deutiche oder Polen, Ru 
thenen oder Fronten ufiw., — wir alle 
laffen Gut und Blut für unjeren ge 
liebten, alten Kaifer, und ftehen treue | 
Macht in Siebenbürgen und Bosnien | 


und im Trentino — fo werden alle! 


Angehörigen unjerer Nationalwirt: | 
ichaft, vom Erften bis zum Letzten, in 
den Laufgräben der werktätigen Arbeit | 
ihre Pflicht zu erfüllen wiſſen. 
Die großartigen Leiltungen unferer | 
Armee find von unferen deutfben Ver 


bündeten offenbar nicht in dem Maße | 


anerfannt worden, wie fie e3 verbie: | 


Inen. Wir haben unter ſchwerſten Käm 


pfen drei Millionen Ruffen Monate 
lang in Galizien feft- und von einem 
Zuge nad Berlin abgehalten. Die) 
Verwüftungen des FFeindes in Gali- | 
zien find enorme, und es wird lange | 
Jahre brauchen, um diejelben mettzu 

machen, aber alles wird wettgemacht 
werden. Unſere Zuverſicht auf einen 
fiegreihen Ausgang des großen Kam= 
pfes ift nicht geringer geworden. Wir 
fühlen in uns die materielle und mo: | 
raliiche Kraft, auch in der Trolge aus 

zubalten, und mögen auch einzelne 
Abtrünnige oder Sternquder anderer | 
Meinung fein, fo viel tann als Jicher 
und gewiß angenommen werden: Wir | 
werden nach dem Striege hie und da Zu | 
itrafen, fehr viel aber zu belohnen ha 
ben. Der berühmte böhmifhe Patriot | 
Palady fagte vor 50 Jahren, wenn 


| Defterreich nicht beftüinde, jo müßte es 


aeichaffen werden. Defterreih-Ungarn | 
beiteht und wird als Hort aller jeiner 
Nationen für deren materielle und gei 
itige Wohlfahrt forgen, in mobernfter 
Auffaffung eines Staates, der für alle | 
feine Kinder einitebt. | 
Das Blutband, das nunmehr alle 


Iunfere Nationen eint, und die umber- | 
|brüchliche Treue zu unferer glorreichen | 


Dynaftie wird die Mihverftändniffe 
und Heinlichen Kämpfe unter unjeren 
Nationen, wenn au nicht ganz auf | 
heben, fo doch mildern und zu einem | 
Mettbewerb mopdifiziren. Viribus uni 

tis. 

Zum Schluſſe ſei mir noch geſtat 
tet, über das wirtſchaftspolitiſche Ver— 
hältniß zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Oeſterreich-Ungarn einige | 
Bemerkungen anzuknüpfen. Seit dem 
Beſtand der nordamerikaniſchen Union 
war das Verhältniß zwiſchen den bei⸗— 
den Staaten ein freundſchaftliches, und 


niemals gab es einen Gegenſatz. Viele 


lämpften 
dem 


Deiterreiher und Ungarn 
tapfer im Bürgerfriege unter 
Sternenbanner. | 

Mir beziehen von Amerifa Baumes | 
wolle, Mafchinen, Dele, Phosphate 
und eine Reihe verjchiedeniter Yabri- 


fate und liefern hierher unfere erport=|« 


fähigen Erzeugniife. Durch den Krieg | 
bat biejer aegenfeitige — — 
tauſch ſchwer gelitten, und es kann 
beute weder von Deiterreih nah Ame- 
tifa noch vice verfa Waare verjchifft 
werden, fei diefelbe noch jo harmlojer 
Natur, fo z.B. Schreibmaſchinen, 


‚Büromöbel, Landiwirtfcafts » Mafdi- | 
E3 ift faum au) 


nen ufw. Da der Erport von Amerila 
nad Defterreich mefentlich größer ift 
als der Jmport, fo wird Amerika buch 


‚Staaten dur den Ausfall der Ein- |; 
mwanderung, welcher Dejterreich- | Diebe 
Ungarn 
qualitativ mit 
jahraus jahbrein jtellte. 
granten find 
Altoboliter. 
unverdrofien 
Bergwerten, Eifeninduftrien und auch "" 
in der Landmwirtichaft. 
nehmen, 
Krieges N 
Schute feiner wirtfaftlihen |nterel- 
fen gezwungen jehen könnte, die Aus 
wanderung 
und dies dürfte nach meiner gänzlich 
unbefangenen Meinung die Jntereifen 
der Vereinigten Staaten viel nachhal⸗ 
tiger 
als Kriegsmaterial-Lieferungen 
übergehend 
confules!“ 


ıım 


noch fo ruflifcher Herkunft fein, auf) Störung mehr benachteiligt als mir. 
Den ſchwerſten und bleibenden Nach- 

Der grofinduftrielleAuffchtvung, der | teil 
bon 1909 bis 1913 faft die aanze Welt 
\umfpannte, machte jich auch in Deiter: 


erleiden jedoch die Vereinigten | 
zu 
ein quantitativ große3 und 
das bejte Kontingent | 
Unjere Emi- 
weder Anardiften noch 
Sie arbeiten eifria und 
in den amerifanijchen : 


Es 
daß bei langer Dauer des 
Oeſterreich-Ungarn ſich zum 


auf Jahre zu verbieten, 


und ſchwerwiegender ſchädigen, 
vor 
nüthzen könnten. Videant 


— —— — 


Hoynes Jahresbericht. 


Seine Gehilfen erzielten in 7603 Krimi 
nalprozeſſen eine Verurteilung. 
Staatsanwalt Hoyne hat ſeinen dem 
Countyrichter Scully zu unterbreiten 
den Jahresbericht über die Tätigkeit 
der ihm unterſtellten Abteilung der 
Gerichtsbarleit fertiggeſtellt. Seine 


Gehilfen erzielten in Kriminalprozeſ⸗ 


ſen 763- in Fällen wegen geringfügt- | 
ger Geſehesübertretungen 1081 Verur 
teilungen. Bei den von der Staatsan 
waltſchaft betriebenen Fällen, die in 
den verſchiedenen Abteilungen des 
Stadtgerichts verhandelt wurden, wur 
den in 10,619 Fällen die betreffenden 
Angeklagten für ſchuldig befunden. 
Die Einnahmen in dem Geſchäftsjahre 
beliefen fich auf $67,646.56. 

— — — — 


Benutzten die Gelegenheit. 


Diebe dringen in der Verwirrung, die ein 
Brand verurſacht, in das Haus ein. 
Die Polizei und der Feuerwehran— 

walt haben eine Unterſuchung eingelei— 

tet in Verbindung mit dem Brande, | 
der geitern in einem Stall hinter dem | 

Haufe Nr. 1141 W. 14. Place aus: | 


brab und ihn einäjcherte. Ehe ie | 3 


Teuerwehr zur Stelle war, hatten bie | 
Yjlammen aucd das angrenzende ziei- 
ftödige Holzaebäude Nr. 1148 W. 14. 
Place erariffen, fo daß die Bermohner, | 


Joſeph Greenberg und eine andere Fa— 


milie, auf die Straße flüchten mußien. 
Der Schaden beläuft fich über $500. 
Als Greenberg in feine Wohnung zu 
rüdtehrte, machte er die unangenehine 
Entdeduna, daß Diebe die Gelegenbei! 
benußt und aus einem Koffer $85 in 
Baar und Schmudfahen im Werte von 
$200 aejtoblen hatten. | 
ia 

* Der Sotelbejiger 
Mincer, welder jeit einer Woche 
bermißt wurde, iit geitern im De-! 
troit, Midh., aefunden worden. Min: | 
cer befand jidy auf dem Wege nad) 
South Haven, Mich., um dort ein! 
Hotel zu Taufen. Seine Frau glaub- | 
te, dab ihr GSatte das Opfer von | 
Verbredyern wurde, da er eine große 
Summe Geldes bei jich hatte. 

* Auf der Laderampe des Güter: | 
babnhofes der PBanbandle Bahn au 


a 


Sid Clarf und Taylor Straße wur— 


de geitern ein ärmlich aefleideter, 
etwa 45 Jahre alter Mann bewußt- 
los aufgefunden. Er hatte jich die 
Pulsader der linfen Hand durd)- | 
Ichnitten umd jtarb bald nad jeiner | 
Einlieferung im St. Yufas Hojpital. 


Shwimmfunit | 


Genaue Anleitimg zur Erlernung des Schwim⸗ 
mens obne icden Lebrer umd in fürzelicr Zeit; 
105 Mbbildungen, 98 Zeiten Text, geb..... 60€ 

Das beite Spitem täglicher viertelltündiger Ar 
beid für die Gelumdbeit. Alle Uebungen ac 
mau erllärt an der Hand bon vielen SJlluftra 
tionen; 96 Zeiten . 35e 


A. KROCH & CO 


Ameritad nröhte Dentihe Buchhandlung, | 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(milden Wabafb und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, da meine gclichte Gattin und unfere | 
ante Mutter 
Glisabeth Thome, ach. Ludwig, 
Alter bon 54 Nabren und 11 Monaten am 
Zonntaa, den 29. April 1015, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 28. 
April, um R Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 2025 
Weſt 21. Place, nach der St. Pauls-Kirche, von 
da mit stuticben nad dem St. Marien-Friedhoſ.“ 
Die trauernden Sinterbliebenen: | 
Mathias Thome, Gatte, | 
Doieph, Gertrude, Kathrın, Gmma, 
Wiargaret, Albert ımdb @lizabeth, 
tinder, 
Glizabeth Thome, Schwiegertocter. 
Frant Groth, Schwiegertſohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, dab ımfer lieber Sohn und Bruder 
Charles Winde 
am 26. April 1915 im Alter bon 17 Jahren ge— 
torben ift Die Beerdigung findet itatt am) 
Donnerstan, den 20. April, 10 Ubr Borm., bom 
iranerbaufe, 5237 ©, PBaulina Str., nad der 
ebang. Friedenslirde, bon da nah dem 49. Er. 
und Aſbland Ave. Depot und per Babn nad 
dem Rt. Greemwood riedbof. Um ftilles Bei 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: | 
Charles und Lonifa Winde, ach. Bode, | 
Eltern. 2 3 
Glara und Eimer Winde, Gefchwiiter. 
® dimi | 
— 8 — | 
Todesanzeige, | 
Freunden und Belannten dic traurige Nach: | 
richt, da kunfer lieber Vater und Großbater 
Heinrih Maad 
am 26. April im, Alter von 81 Jabren fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Donnerstag, den 29. April, 10 Ubr Borm., bom 
Trauerbaufe, 821 _ N. California Mve., mit Stuts | 
ihen nah dem Dafridge Sriedbof, Um ftille | 
Teilnahme bitten die mauernden Hinterbliebenen | 
Fran Lena Linden, Frau Minnie 
Lenge, William, Aunuft, Yranf | 
md Emma Mand und Hulda 
Hanien, Stinder, dimi 


— — en — — — | 


Todedanzeige. | 
Accorbia Loge Nr. 277,4, & A. Mm. 

Den Brüdern der Loge biermit r Nachricht, 

daß VBruder 


modi | 
I 


I 


Wilhelm Ziehn 1 


| 
April in den ewigen Dften eingegangen 


am 26 
t Beerdigungsanzeige wird fpäter ex 


t. Die 
Iceinen. 2 
Guitav Döburg, Meiiter vom Stuhl. 
YAuanit 9. Aropp, Zelvetär, 


Gektorben: Emilie Boshold, 53 Nabre 
alt; geliebte Gattin bon Frant Bosbold 
und Todter von Henrietta Vorad; Schwe⸗ 
fter von Jobn und Rudolvb PBoradomsli, 
und diele andere Berwandte, — Beerbdi«- 
ung Donnerstag, 8:30 Morgens, dom 
Zrauerhaufe, 1530 Glebeland Mbe., nad 
der St. Michaeldfirhhe, von da mit Autos 
nad dem ©t. Bonifasius Gottesader, — 
Bitte feine Blumen. dimi 


| Gnte 5e-Romane, 6 Stü für 

Auf der Flucht; VBerwundet und gefangen; 
Verrat don Eewen; Die Echwelter des Sranlti- 
Teurs; 


170 Belt Adamd Str. Tel. Branliin 858. | 
— — — — — — — — 


iſt anzu⸗ am 


der ebangel. 


Teilnahme 


rich, 
muster, 


Malt am 


Benjamin | —— 


| der Salle, 


| Hamburgs 
| Autos nah dem 


I 
Iricht, dab meine liebe Mutter | 
I 


nach ber 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die, traurige Nach 
„ jricht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfes 
He |auter Bater und Großdater 
Der | Frig Wittleder 
April im Alter von 61 Jahren, 8 Moe 


Krieg und Liebe. 


Erzählungen and arofer Zeit! 


jam 26 
naten und 3 Tagen felig im Seren entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet jtatt am Donnerss 
tag, den 29. Mpril, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerbauie 2025 Walton Ctraße mit Mutog 
nah dem YSaldbeimssriedhof. Am ftille Zeile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Darin Wittleder, acb, Spochrer, Gat« 
tn. 
Tora Bobzin, Fred, Wittleder jun, 
Adolph Wittleder, Stinder, 
Fred. Bobzin, Schwiegerſohn. 
Antonette Wittleder, Schwiegertochter. 
Fred, Torothn, Nuth, Eveipn uns 
Freddie, Enfellinder, 


alıed der Ztandard-Lo 


Deutfche 


Striegsbräitte;  Belgiihe Tüde; 
deutfhe Liede ulm. 


Koelling & Klappenbach 


Ehicanoß größte m, äftefte dentihe Buchhandlung | 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach | 
it, daiz unfer gelichter Gatte, Bater, Zobn | 
Schwager 
John Bolchert 
1915 im Alter bon 34 Jahren Mit 
Beerdigung findet ſtatt am 
MNillwoch, den April, 10 Uhr Bormitiags, | — * ——— 
om Trauerhaufe 4930 S. Aſhland Abe. nach Todesanzeige. 
Friedens⸗Kirche, von da nach der x Se fl ae en 
an 49 und Aſland Ave und dann zper icht * — — —— 
nad dem Evergreen-Friedhoſ. Um ſtille vu Zohn u Bruder 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
oa Bolmert, Gattin. 
Gwona und John Bolchert, Kinder. 
Henry und Maria Bolchert, Elterm, 
Michaei, Albert, Maria, Selma, Ge 
ſchwiſter. 
Joſebhine Bolchert, Paul und Anna 
Schon, Schwager und Schwägerin 
nen modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwieger— 
Großmutter und Urgroßmutter 
Johanna Funk, geb. Herrig, 

bon 72 Sabren am 26, April fanft im 
utſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Donneritag, den 29, April, 9 Ubr 50 
Bormittags dont Trauerbaufe 2046 D3good 
Str. nad der ©t, Iherelasstirche und von da mit 
Autſchen nach dem Zt. VBonifazius:Gottesader 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin 


ierbitcbenet 


25. Mpril 
veitorben tit Die 


78, O. C. K 
msdimi 


nn Y)y 
ge Ar 


38 — 


Station vu 
Yabır — i 
Heinrich Schauer 
im Alter von 21 Jahren, 8 Monaten und 11 
zageıı anı Abril ſelig im Herrn entſchlafen 
iit Die Beerdigung findet Statt am Freitag 
ven 30. April, 10 Uhr 30 Borm., bomt Trauer 
baufe, 3807 Ss. Donore Zir., nad der cbang.s 
Iutb. St. Undreasfirhe, von da mit Ruten 
nah dem Bethania-Soitesader, Um ftille Teils 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenent 
Gottlieb und Bertha Schauer, Elterit 
Arthur, Edward, (race, Martha ma 
William Schauer, Gefchiwiltert 
nebit Verwandten, dimi 
Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traı 
richt, dab mein gelichbter Gatte umd 
Bruder 


irige Nach⸗ 


im Alte { q 
m Alter unfer lieber 


Herrn « 
Wilhelm 
1915 tın 


Brucier 

anı 26, Alter von 60 

lanft im Seren entichlafen iit. Die Be 

indet Ttatt vom Zrauerhaufc, 6427 ©. Halftes 
am Donnerstag Nachmittag, den 29, 

n * um I Uor, nah der cvana.-lutherifche 

Maria Germann, Johanna Saug- Zt Stepbanssstirdbe (Herr Raitor R, \, — 
buſch, Katherine Kuehne, zo@ier, ger), von da mit Automobilen nah Betbania. 
Theodore Wermann, %, Sauabuic, f betrauert don: 

—— — Bertha Lrueier, geb. Helmer, Gattin. 
Er — en — Frau Minnie Rifman, Gharles und 
SR — — —— Hermann Brueſer und Frau Ida 

en » Ernit, Sefchwiiter, nebit Verwandten 

Todesanzeige. — 

Verwandten, — 

ge RNachricht 

und unſer Bater 

Oscar Danielſon 

am Sonntag 5, April, im Alter von 46 

Jahren entſchlafen iſt D Beerdigumg findet | 

ftatt am Witlwoch, den 28. April, um 1 Uhr | ii Beerdiaunga findet ftatt am N 
. * iſt. i t m Mittwoch 

Nachm., von &, E. Schmidts Keichenlapellk« 2058 | der 28, April achmittans 12 Ubr 30 Tin 

Belmont Yive., Ede Hobne Ape., mib nutlben | yo Trauerbaufe,. ?110 Weit 20. Er a 3 

voune nn vom Trauerbaufe, 2 Iseit 20. Eir., aus mit 
nah dem Eden Sottesader. lm stille Teilnabs | gutfchen nach dem Goncordia Sottesader. Um 
me bitten die Irauernden SDinterbliebenen: |ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
Eliſabeth Tanielion, Gattin. bliebenen: 
Tscar, Leonard, Herold, Florence md | 


> x 2 : Bertha Schuls, ach. 
Elizabeth Danielſon, Finder; nebſt Wilhelm, Glara, 
Kern und Gefchwiitern. 


Kinder. 
Mitalied der Junior Franklin Union - 


F. 
Avril Jahren 
eerdigung 


Todesanzeige. 
sreuden und Belannten die traurige Nachricht, 
ı5 mein geliebter Gatte und unfier Vater 
Fred Schultz 
Jahren, 4 Monaten geſtorben 


Freunden und ıter 
dab mein biclgeliebter 


Allen 
die trauri 


Yntto 
Gatte 


den 


im Alter von 41 
Die 


’. Miller, Gattin, 

= Hattie md Arthur, 
mooi 
ir. 4 — — 


* Geſtorben: Fred Marth, geliebter Gatte von 
Todesanzeige. ıima, geb. Warfers; lieber Bater bon Mlma 
rs en I ımd Sarriet; 39 Nabre alt. Beerdigung Don» 

Freunden 1md Belarmten die traurige "ad: | nerstag, den 20. April, 2 Ubr Nacnt., bom 

tiht, dab mein geliebier Vater | Trauerhaufe, 3116 %, Weltern Ave, nad dent 
Peter PBroit | Montrofe Friedhof, dimi 

26. April, im MWlter bon 75 i 
Monaten fanit im Herrn ent- 


am Montag, den 
Sabren und Iu 


72 


Geitorben: Dtto Gottfried Donner, im 72. 
fhlafen ift. Die Xeerdiaumg findet ftatt am , Yebensjabr. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
Vittwoc, den 28. April, um 9:15 Morgens, den 28. April, 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 858 
vom Trauerhaufe Nr, 6172 Proadwal nah der | Wow Sfr... nah Isaldheim. Die krauernden 
St. Henrystirhe und bon da mit Kutichen nad | Dinterbliebenen. modi 
em Ct, Bonifazius-Gottesader. Um  ftille | gr” — —— 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe | Dankfa gung. 
nen: 2 . | Hiermit ibreden wir unfren berzlichften Dant 
Marp Miller, Toter. „aus für die zahlreihe Teilnabme, und die Tchös 
Bernard Milter, Shwiegerfobn, nebit | nen Blumenipenden beim Begräbni unferes lies 
Verwandten. ben Gatten und Vaters 
Pitte Teine Blumen. Johann Spiedermann, 
En fowie Herrn Raftor Both für die Hroftreihen 
Worte am Sarge. 
Henriette Spiedermann und Kinder. 


modi | 


Todedanzeige. | 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
ribt, daß unjer gelichter Watte, lieber Bruder 
und Ontel . . 
Lonis Berticd 


am 25. Mpril aeitorben iit 


| a 
Die Beerdigung | 
findet Tlatt am Wiithvod, dem 28. April, d br | # 
SH 


0 Borinitiags, dom Traunerbaufe 712 48. . 

be nah der Ct. Gabriels-stive, wo ein Einer der Ihöniten Friedhöfe von Chicago. — 
dorbanıt zeiebrirt wird, und don da mit Mutos | Durch Metropolitan Hohbahn für öc zu erreie 
nab dem St. Merh-Ftiedboi, Die iranernden | ben, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
dinterbliebenen: age Pet ne in — — 
Sophie Bertſch, geb. Hue, Gattin. Tiedbof auf Abſchlagszahlungen zu haben, — 
8 ll Saliers, Schweiter. | Veneral_ Dffices: Horeit Part, SU.: Zelepbon: 
=> Edith Daniord, Nichte. uftin 796, Xocal Telephon; Foreſt Part 757. 
modi | G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Bizepräf.; 
SFred Maas, Sekretär und Schaßmeiſter; Jalob 

Zchwab, Superintendent. 


Deutſches Theater 


Tel. Sup. 2370. Buſh Temple 800 N. Clark Str. 
Operette! Operette! Operette! 
Beginnend Samstag, den 1. Mai, bis Sonntag, 
z bis 16, Mai. 

Seden Abend — Jeden Sonntag Matinee. 
Das beite Iperetten-Enjemble in Amerife. 


k — | Samstag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr, bis Fr 
E. Reinelt, Präſident | ” 109, den n. Mai: u 


A. Engelhard, Zeitetär. 
— | + 
Todesanzeige. TIEYNET ut 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | sn 
richt, dab umfer geliebter Gatte umd Bater 
Peter Theobald | 
am Zonntag Abend, den 25. April 1915 in Mor: 
ion Grove im Alter bon 48 Jahren 2 Monaten | 
felig im Herru entihlafen ifi. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Mittwoch, den April, 8 Uhr 
30 Morgens, vom Trauerhauſe nach der Kath. 
Zt. Beterstirche, Niles Center, von da nach dem 
Gottesacker daſelbſt. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Sophia Theobald, geb. Lismann, 
Gattin, nebſt Kindern und Ge— 
ſchwiſtern. 


zir 


Todesanzeige. 

Deutſcher Kriegervein Town of Late. 
Den Mitgliedern zur Nach 

richt, daß unſer Kamerad 

John Bolchert 

geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mitwoch, April, dom 
Zrauerbanie, 4920 ©. Nibland 
4 2ive., nah dem Evergreen 
Sriedhof. — Antreten um 10 
n , Ubr in der Bereinshalle. — | 
Erira-Berfammlung Dienstag Abend 8 Uhr im | 


IR 


Operette in 3 Miten bon Joh. Strauß. 
Snfzenirt von Ullrih Haupt 
Dirigent: Kapellmeifter Chriftoph, 
Grosses Ballet 
Extra Moderne Tänze Extra 
gelanzt bon Frl. Marie Jung und Herrn Nelion 

a) z Homer. 
Freitag, den 7. Mai: Bencfiz; für Herrs Kurt 


Goris: 
| Wiener Blut 
Zweite Öperettenpremiere: 
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Todesanzeige. 

‚Freunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Catherine Mueller » 


"| Samstag, 8, Mai: 


2? We.....m?? 


Große Sperette in 3 Alten von Oscar Strauß, 


Kri ⸗Mrpeißoe; 

zu riegs:Breije: 

am 25. Npril im Alter don 28 Jabren janit enis — : a 2 

fhlafen it. Die Veerdigung finder ftatt am |, Diseiter Töc, Pallon 50c, Gallerie 25c. 

Yhittwodh, den 28. April, 8:30 Morgens, dom | Porverfauf an der Theaterlaife, im Hoicl Biss 

ZIrauerbaufe, 1716 Sedgwid Str, nab der St. | _,. Mard und in der Nordfeite Turnhalle. 

Michaels-stirhe, von da mit Autos nah dem  Stimmbegabte junge Damen ımd Herren werden 

=t. Bonifazins Gottesader. Die trauernden geſucht. Anzufragen Nachm. 3 Uhr im Theater. 

Hinterbliebenen: dido 

Chartes Mueller, Vater. 

Elizabeth, Creſenze und Anthony, 

Kinder. 


Leizte 


COLISEUM, 


Kurze Eaifon. 2:mal tägl., 2:15 Nahm. u. 
3:15 Abd8. Türen 1 Stunde früher geöffnet. 


Todesanzcige. 
‚Sreeunden ımd PBelannten die traurige Nach 
ribt, dab mein geliebter Gatte und umier lieber 
Bater | 
Mihaet Heerlein | 
am 26. April geitorben ii. Die Peerdigung | 
findet itatt am Donnerstag, den 29. April, ımm 
l Uhr Nachm vom Trauerbaufe, 1276 W. 74. | 
<ir., mit Nuticen nah dem St, Marien- Fried» 
bof. Am stille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Frau Aancs Heerlein, Gattin. ö 
Anna, Anton, Amanda und Mollie 
Heerlein, Stinder, nebit Berwandten. 


ira m 
RINOLINGS BROS Ä 
EENI I =) 


und das prächtige neue Schauftück 
— Salomon und die Königin von Saba — 
Großartigſtes Schauſtück in der Welt. 
Referbirte Eike 50c u, auftv,, zum Vertauf 
bei Lyon & Hcaly’s und im Colifeum, 


dimi 


Todesanszeige. | 

Sremden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab umfere liebe Echweiter 
Mary Friedman 


— — 


ſermania Theater Boſh Temple 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findel ftatt am | GSpicano 9 g et 2 > 792 
Donnerstag, den 29, April, 1:50 Nachm., Ba re Zr — 
napelie, mean Brairie „Im weißen WORT”. i 
— Beichtwilter: Br o Mittwoch, Galaabend der Vereinigen deutfhen 
Freimaurerlogen; „Im weißen Röß'l“. 
zonmerstag, 29. April, legter Ebrenabend des 
_Kolumbia Damentlub. 
Steitag, 30. April, Schluß der Caifon, Benefiz 
für die Schaufpieler: „Zwei glüdlihe Tage“, 
Luftfpiel von Kadelburg und Cchoenthan. 


Frau Julia Groß, Frau Fannie Sit: | 

verman von Chicago und Human 

Friedman bon New Norl City, | 

New Norl Eity Zeitungen bitte zu Topiren, | 
I 
| 


1. jährlicher Bazaar 


veranſt 

— — Gross Lose 

Gattin de3 veritorbenen William Schula, früher | 5 
1620 Orhard Str. wohnhaft, im Alter von 76 | Knightsand Ladiesof oSnor 
Jabren geitorben ift. Die Beerdigung findet in Schoenhofens Halle, Afhland und Milmaufee 
itatt am Donnerstag, den 29. April, 2 Uhr | Ade., an 27., 28., 29. und 30. April 1915. — 
Nadın., von Chas, Burmeilters stapelle, 1424 | Eintritt 10 Gents, Preisfartenpartie und Paz 
Larrabee Str., mit Autos nah dem Miontrofe: | biedsftonteft jeden Nachmittag um 2 Ubr. _ . 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: | ap24,27,2 
Charles und William Schul;, Stiefföhne, 


ee 
Todesanzeige. 'Halsted Theater 


‚Freunden ımd Belannten die traurige nach⸗ 3347 N. Halſted Str., zwiſchen Roscoe und 
richt, daß meine liebe Tochter Buckingham Str. 

CElara M. Miller 8. Fehr und G. Pasner, Beſitzer. 
Tochter de3 beritorb. Nicholas Miller, am 25, | Hente große Kriegsberichteritattung, jorwie jeden 
April geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt Dienstag, verbunden mit dem täalichen 


Todedanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadh: | 


‚richt, daß ımfere liche Shiefmutter 


de eritflaf 
am Mittwoch, den 28. Mpril, 9:30 VBorm., vom | figen Programm beweglicher Bilder. Eintritt 
Trauerbaufe, 5341 N, Noben Etr., nah der St. |10c und öc. Ventilirt durch Küblaprarate, 
Gregory-Kirche, von da nach dem St. Henrys apzrmil,d 
Gottesader Um jstille ZIeilnabme bittet dic 
trauernde ter: 


Maria Miller, geb. Stenina, | 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 


Mi 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


Therefa Will, geb, Riemer, John Weis, Eigentümer. 
Galtin des verſtorbennen John Will, am 26. | 


W NZERT! teden Abend und 
April 1915 geilorben iſt. Die Beerdigung KO = Sonutag Nadımittag 
indet jtatt am Mittwoch, den 28, April, 9 lIbr ’ 
Bornt., vom Trauerbaufe, 1412 ©. Aibland Ade., | Herold S Orchester — 
zt. Francis⸗-Kirche, von da mit Autos didoſa 
nach dem St. Marien Gottesader. Um: jtilles 
Betrleid bittet die trauernde Tocter: 

Hattie Will. 


FE — 


c HM. SCHINTZ, 

orben: nna . Docrteldt, ac, ander, 

geliebte Gattin des veritord, William Hocfeidt,, 139 R. Clark Str., nahe Randolpb 

—— von Eile ze en. 3 —— G eld zu ER . rent — 
onnerstag, 29. Aptil, e Nadm., 

Zrauerhaufe, 7716 Emerald Pihe- mit Autos » au berlaufen, Keh 6 Gentra 

nad alodeim. ) Geier 


« 


de 


* 


TREE TEE ER 





| ober der Seit 


Mittwoch ift ein ihöner Einfaufstag in 
diefem großen Weftjeile Laden. Unfere 


gelegenheils-Tag 
Spezialiläten 


geben Euch die Gelegenheit zum Einfau- 
fen bon Saden, die Ihr nötig badt, zu 
etiva der Hälfte der acwahnliden Preiſe. 


Keine Roft- oder Khone €, DO. D. Orders 
werden ausaclübrt, 


1.50 
Bluien, 


feidene 


Goverall Schürzen 
Helle oder dunkle ‚sarben, am 
zumachen, 


rien, Ipe 


gemöhnlid en . 


äieller Preis filı 


’ . on 
Barfuß-Sandalen 
Für Kinder, 
geſteppte u. „re 
Ion, Größen bis ! 
Tbe Wert, da3 Paar, 


Tan Kalt vna 


au LI 


entorced” 


regulär 


Bänder 

In ſchwarz und 
und Blumen 
Zoll breit, Au— 


weißem 
Nuiter, bis 4 
smwabl, per 


\ NMard, 


| 


I ©0cC 


| Itreiite. Größen 


| 


| 


| 


| und Ichivarz 


| Scroll-Entwürfen, 20c wert 


| Zaito Corn Flafces, Endet... 


American Beautn Roienitränder..... 


| Gall, R 
| fche zu 


an: 
Männer = Ilnterzeng 
Echte Porosfnit Hemden 
Aermeln, Knöchellängen Sofen 
alle Größen, boc Qualität, 
ver Garment, 


mit Jursen 
23 
zu, & Als 


nn * 
Neue Frühjahrſeide 
2743011. Grenadines, 343011. Satin ge 
ſtreiſte Tub Seide, ſchöne Mu—6 
ter, reguläre 75c Stoffe, 39 
au, per Yard, e 





Halstrachten 
‚Zawn und Organdie Guimpes, 
ſition Kragen, Veſtees, Kragen « 
und Manſchetten Sets ete. X 


Werte, zu 


Expo 


5 


Korſetſchützer 
für Damen, 
von Epiben u 
bon Run, reguläre Größen, 
59c Wert2, zu 


Front⸗ und 
nd Stiderei, Nib 


Mine ne 
tunden:Belaß 


BIT: 


en : 
Tennis-Slippers 
Für Knaben und Mädchen, Rubberſoh 


len, Größen 21% bis 6, die re 39 
ee c | 
{ 


aulären 65c Werte, ipesziell, 
da3 Baar, 


a» * 
Männer-Overalls 
Blaue Denim und ſchwarz und weiß ge 
34 bis 42 Iail-gpw 
lenma®, Union:Sabrifat, IC 
50c wert, da3 Paar, 


* ars 1. 
Franzöſiſche Voiles 
40 Zoll breit, prädtige Printinas, 
weiber Grund mit Blumen oder 1 
— 80 


VdS. an Kunden, per Yard, 


2 
Putzwaaren 
Hanf Hüte 
Auswahl 
Werte bis zu 31.5 


Ungarnirte 


Styles — 
ſpeziell 


Badehandtücher 
Geſäumte türliſche B 
Handtücher 22 bei , 

44, reg. 20 eiit 4, 12 


Did, an einen Käufer, 


gebleichte 
Sr. 
Werte 


= 1 | 
ec 

J 
Gardinen Voile 

Seine Qualität, 45 Boll brei 
seihnet für ER Bettzim 

mer-Sardinen, 306 te 


per Mard, 


a2 I ( 159 
{ IC 
Gartenichlaud 
25 Fuß lana, Special 3 

Sartenfgland, mit J. 19 


nas, vollſt 


Bin 
MeſſingCoupli 


Taſchentücher 
ı f, Männer. Feine Sar 
mit grober 


10c Wert, | 


Kleiderſtoffe 


44:30ll. 
Granites 


36 u. 
Serges 
Shepherd Che 
wert bis 750 


reinwo 
Ranam 
p 


ei 


in 


Knaben-Rompers 
Alter 2—6 I 
belle und 


| iiber Bon Sardines, inüel, 4 ©.,3 i. lie 


Sc 
—— 
Lawn Grasſamen, das Bfund ana 
Alumen- u. Gemüic-Samen, Dusend..10c 
12€ 


vcho Scouring Bulver, ar. Bürhie.. 


— 
Schmalz und Fleiſch 
fis reines Silver Leaf Schmalz — 
Pail, ipeziell, 68c 

Bail, ſpeziell, Me 
Pfund 


18 reit 
Nr. 5 


itt. Veal Chops, 15c 


Yifor-Department 


*** Gognac Art 


Fla 


feine Qualität 
la: 
e 5% 


Vladberrb Brandh 

reaul, 69c Wert, 

Flaſche 
zu 


Brandh, 

Breig, 1% jfche, f 

vlg, m die I 
“ Ad ii‘ 


Rentucdh 
Pourbon, 100 Kr,, 


bolles St, > 
Flaiche, 69: 


Stra iaht 


| 2 DJexrtra voll geſchnitten, 
le Farben, 6 1 
Auswahl bon unaefäbr 10 290 
I Muitern, 59c Werte, zu 
j — 2 ” | 
Spisengardinen 
Seine Dual., ena aewobene Cable Net, | 
| bübfhe enae Sorte 4 d u 
I lang, 52 Holl breit, $3.50 .: 
Wert, Baar, e) | 
Lydia Rinfhams, 59c | 
3 u 4 Dt ‚Wodia Bin: | S tevilifirte 
Fo untain hams Vege — 
Sor inges iable Com— 2" na 
oder Seik- | pommd die | Pards Radet 
wafſer⸗Fla⸗ 81 Flaſche — 3— 
I 
Wert, St., Flaſche Gel, 
‘ rd 
ı 39e | 59 
| . —* * >. 
Groceries —Fünfter Floor 
Borden's Veerleß Milch, hohe Buchſe 6c 
Heiner Preaberry Kafice, Biund......1oe 


39 


In Amt und Würden. 


J 


William Hale Thompſon wurde ge— 


| ftern Abend ins Amt eingeführt. 


| 


I 


Seine Antrittspotfhhaft., 


Wicederholt Veripredhungen, die er wäh: 
rend feiner Kampagne gegeben hat, und 
führt Hieb  aenen Bundesverwaltung. 
— Zeine Grnennungen. 


William Hale Thompjon, Chicagos | 


neuer Mayor, trat gejtern fein neues 
Amt an, Carter 9. Harrifon trat 
nach zmölfjähriger Tätigkeit in Pri- 
vatleben zurüd. Die eier der Amts- 
übergabe verlief einfach, ohne meitere 
Zeremonien. Eine riefige Menjchen- 
menge hatte jih allerdings eingefun- 
den und füllte den Situngsjaal des 
Stadtrats bis aufs legte Blägchen, 
aber der üblihe Blumenihmud, ber 
fonjt beim Amtsantritt eines neuen 
Mayors troß aller gegenteiligen Ver 
fügungen des Gtadtrats ftet3 eine 
große Rolle geipielt hat, fehlte. 


Des 
eIp 
Uhr 29 Minuten, 


als 
jon die Situng des alten 
ir beendet erklärte und die 

t neuen Körperichaft eröff- 
E ie neuerwählten Stabtpäter 
wurben vereidiat, die Bürajchaft des 
neuen Stadtoberhauptes in der Höbe 
von $10,000 genehmigt, und Mayor 
Harrifon ftellte William Hale Thomp- 
ſon als den nächſten Bürgermeiiter 
vor. Ein Beifallsſturm, der einige 
Minuten andauerte, begrüßte ihn, als 
er den Vorſitz übernahm. Nachdem 
ſich der Sturm gelegt hatte, verlas 
Wyatt MéeGaffey, ſeit langen Jahren 
der Vorleſer im Stadtrat, die An 
trittsbotſchaft des neuen Stadtober— 
hauptes, in der er ſeine künftige Hal— 
tung in wichtigen Fragen andeutet 
und ſeine während der Kampagne ge— 
machten Verſprechungen wiederholt. 

Botſchaft des Mayors. 

Die Hauptpunkte der Botſchaft, in 
der das neue Stadtoberhaupt ſeine 
Mitarbeiter und den Stadtrat auf 
fordert, mit ihm zuſammen für die 
Wohlfahrt des Gemeinweſens zu ar— 
beiten, ſind, wie folgt: 

„Mein heißeſter Wunſch neben dem 
Wunſch, erfolgreich ſchöpferiſch tätig 
zu ſein, iſt, daß während meiner 
Amtszeit keine Amtshandlung Veran 
laſſung zum Verdacht der Korruption 
geben mag.“ 

„Ich vertraue den Abteilungsvor 
ſtehern die Leitung der ſtädtiſchen Ge— 
ſchäfte an. Sie haben die Verantwor 
tung für eine leiſtungsfähige Verwal 
tung und Durchführung der ſtädtiſchen 
Ordinanzen. Anfragen und Wünſche 
der Steuerzahler müſſen von den An 
geſtellten prompt und höflich erledigt 
werden. Faulheit und Unhöflichkeit 
wird nicht geduldet werden.“ 

„Ich habe der Bevölkerung Chicagos 
verſprochen, daß die Straßen für 
Männer, Frauen und Kinder ſicher 
ſein ſollen. Der Polizeichef muß dar 
auf ſehen, daß dem ſo iſt. Ich 
ſichere ihm und ſeinen Untergebenen 
meine Unterſtützung zu. 
Einfluß wird in der Polizei nicht ge— 
duldet werden. Der Schutz von Leben 
und Eigentum der Bürger 
Ehre unſerer Frauen iſt zu wihtig, 
als daß politiſchen Einflüſſen Rech— 
nung getragen werden könnte.“ 

Die Benutzer unſerer Straßen— 


nn — — 


Gr: 


2 
rn 


Politifcher | 


geplanter öffentlicher Arbeiten, 


i 
! 


| 


| 


einrichtungsgeſellſchaften 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 27. April 1915. 


ſie gewöhnlich die richtige Antwort. 
Der Ausgang dieſes Kampfes deutet 
unzweifelhaft an, welches Urteil die 
Beböllerung in der nächſten National-⸗ 
wahl abgeben wird. Aber wir ſollten 
darauf hinarbeiten, die ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe hier zu 
beffern. Die Zeit ift hier, Mittel und | 
Mege zu finden, um die Ausführung | 
bar= | 
unter den neuen Unionbabnhof und | 
andere geplante Bahnhofsbauten, zu 
beichleunigen. Außerdem hoffe ich die | 
Mitwirkung des Stabtrats zu erlan- 
gen, um ein Gefühl der Zufammenge- 
börigfeit und ntereffengemeinicaft | 
unter den geichäftlichen Intereljen der | 
Stadt zu ermweden, jo daß die private | 
Geihäftstätigteit in gewilfem inne | 
gehoben werben kann.” 
Merrinm erneuert Kampf. 

Nach der Berlefung der Antritts 
botichaft ftattete Uld. Lewis D. Sitts 
als Vorfigender des ftabträtlichen Dr 
ganiſationsausſchuſſes deſſen Bericht 
ab und beantragte die Wiederwahl 
William H. Bromns zum XTürhüter 
bes Stadtrats und die Annahme ber 
bisherigen Gejchäftsregeln der Hör 
perihaft. Bromn murde einjtimmig 
twiebererwählt. Dagegen fam es um 
die Annahme der Gejchäftsregeln zu 
einem Kampf. ld. Merriam bean 
tragte Annahme einer Gejchäftäregel, 
melche es Stabtpätern verbietet, Nuß- 
um Anitel: 


lungen für ihre Wähler zu erfuchen. 


Der Stadtvater hat fchon früher er 
'folglos verfucht, eine dahingehende Be 
'ftimmung zur Annahme zu bringen. 


| 


‚geben, jo lange Aldermen Gefälligtei 


mwurbe aber mit 35 gegen 


Er hatte geitern nicht mehr Erfolg da 
mit, Die Aldermen Sitts und Wal- 
fowiat proteftirten dagegen und mwielen 
darauf bin, daß die Arbeitslofen Ar- 
beit brauchten. Ald. Merriam wurde 
nahdrüdlih von den Aldermen Krauie, 
Littler, Dempiey, Kennedy und Ray 
unterftügt, deren Ausführungen bie 
Gallerien mit Mihfallsausbrüchen be 
antworteten. Ald. Merriam erklärte, 
die Legiälatur werde der Stabt Chi: 
cago örtliche Selbitverwaltung nicht 


ten bon 
ſchaften 


den Nutzeinrichtungsgeſell 
verlangten. Sein Antrag 
33 Stimmen 
abgelehnt. 

Verwenden fid für Blod. 

Die vom Drganifationsausihuß 
empfohlenen Ernennungen zu den 
Stadtratsausfchüffen Famen einftim- 
miq, aber nicht ohne Widerfpruch zur 
Annahme Ad. Merriam und ld. 
Kiellander proteitirten dagegen, da 
Ald. Blod nit zum Mitalied de: 
Ausichuffes für örtliches Verkehrs— 
weien ernannt worden jei, deiien Bor 
fibender er bisher aemwejen ift. Gie 
erklärten, feine Entfernung aus dem 
Ausſchuß bedeute einen Berluft für 
die Körperihaft, da Ald. Blod jich als 
tüichtiges und erfahrenes Mitglied er 
miejen habe. 

Grnennungen itoien auf Wideriprud). 

Mayor Thompfon unterbreitete dem 
Stadtrat die folgenden Ernennungen, 


\die beitätigt wurden: 


! 


und ber, 


bahnlinien haben Anspruch auf belle: | 


ren Dienit. 


‘ch erfuche die zuftändi- | 


gen Stadtratsausihüfle und Vermal: | 


tungsabteilungen, ſofort die Beſtim— 
mungen ' der Straßenbahnordinangen 
durchzuführen und der Weberfüllung 
der Wagen und den Betriebsjtörungen 
ein Ende zu machen. 

„Die Bevölterung der Stadt muß 
jich der Notwendigkeit, dab fie das 
Recht örtlicher Selbjtverwaltung mie 
dererlangen muß, bewußt werben. 
Sie mub fi bemußt werden, daß jie 
nur auf diefe Meile die Macht erlan= 
gen fann, die Vertehräverhältniffe zu 
beifern und die Gas-, Elektrizitäts- 
und Telephonraten zu regeln. Recht 
Ih dentende Mitglieder der Legisla- 
tur aus den Zandbezirten des Staates 
fönnen jicherlich nichts dagegen haben, 
der Stadt Chicago Gelbjtverwaltung 
zu aewähren, und die Benölferuna der 


verwaltung jollte ihr nicht porenthal 
ten werden. 
Grmähigung des Waspreiice. 

Ich habe den Gaskonſumenten ver 
ſprochen, die ſchwebenden Klagen, die 
eine dauernde Ermäßigung des Gas 
preiſes und Rückzahlung der zuviel be— 
zahlten Beträge vorſehen, energiſch zu 
betreiben. Ich habe verſprochen, einen 
Stadtratsausfhuß zu ernennen, ber 
zu diefem Zwed fähige Anmälte be 
Ihäftigen joll. Yh erfuche die Alder 
men Zamlen, Utpatel, Merriam, Ca- 
pitain, Nance und NRichert, prompt die 
nötigen Schritte in diefer Angelegen- 
beit zu tun. Inzwifchen rate ich allen 
Gastonfumenten, ihre Gasrechnungen 
aufzubeben.” 

reift Bundesverwaltung an. 

„Aus Gründen, für welche die ört 
lihen Verwaltungsbebörden nicht ver: 
antwortlih find, haben wir 150,000 
Arbeitslofe. Viele andere jind nur 
teilweife zu berabgejegten Löhnen be 
Ihäftigt. Die Pluralität von 148,000 
Stimmen, mit der ich ermählt worden 
bin, läpt jih nidt nur durh den 
Einfluß örtlicher „Iifues“ erklären. 
Tatjadhe ift, daß die Wähler in nad 
drüdlicher Weile ihrer Unzufrieden- 
beit mit den mwirtfchaftlichen Verbält- 


Waihington angenommenen Gejehe 
proteftirten, denen jchwere Zeiten ge: 


| 


i 
I 


| 


folat find. Wenn die Wähler fich einer 
‚politifchen Zage bewußt werben, finden | 


Dberbautommiffär — William R. 
Moorehoufe. | 

Hilfsoberbaufommilfär — William | 
Burkhardt. 

Korporationdanwalt — 
Folſom. 

Polizeichef — Charles C. Healeh. 

Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon. 

Stadtkämmerer 

Stadteinnehmer 
Forsberg. 

Geſchäftsagent — Virtus C. Rohm. 

Polizeianwalt — Harry B. Miller. 

Stadtarzt — Dr. Michael J. Pur— 
cell. 

Rauchinſpektor — William H. Reid. 

Mitglied der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen — Michael J. Fahertyh. 

Mitglieder der Zivildienſtiommiſ 
ſion — Percy B. Coffin, Edward C. 
Racey und Joſeph P. Gear. 

Die beiden ſozialiſtiſchen Mitglieder 
des Stadtrats Rodriguez und Ken 
nedy verlangten, daß die Beſtätigung 
der Ernennungen um eine Woche ver 
ſchoben würde, damit Arbeiter⸗ und 
Frauenverbände ſich über die einzelnen 
Perſönlichkeiten unterrichten und un 
ter Umſtänden Proteſt erheben könn 
ten, fanden aber keine Unterſtützung. 
Sie erhoben weiter keinen Widerſpruch 
gegen die Beſtätigung der einzelnen 
Ernennungen, mit Ausnahme der des 

gegen 


Richard S. 


- Eugen R. Bite. 
Charles 


nen Angelegenbeiten zu regeln. Selbit: |die fie ftimmten. 


Mit der Beitätiaung der Büraichaft 
des neuen Stadtichagmeiiters Charle: 
H. Serael tam diefer Zeil der Sigung 
zum Abichlup. 

Kampf gegen Schankſcheine. 

Untier den übrigen Geſchäften, bie 
in der neuen Sitzung erledigt wurden, 
ſind nur zwei zu erwähnen. Ald. 
Merriam brachte einen Ordinanzent 
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The flavor is Just 
as distinctive as 
the label. 


lt‘ Sig 


AKrauſe, 


| Stern, 


Nur 
Yu den niedrigiten Preijen 
de8 Nahres für Antbracite 
Kohlen und Solvan Cote. 
Rreiie werden am 1. Mat 
erhöht. 


Small Eag, 87.60 
Range, 87.60 


Gheitnut, 
Kea, 86.55 2 
Solvan Ega Gote, 86.25 
Solvan Nut Gote, 36.25 


87,82 


Weiterer Auidlan für „Baaaing” 
und @intragen. 


CALL 


WABASH 1 


wurf ein, der den Ausfchant geiftiger 
Getränte bei öffentlichen Tanzfeſtlich 
feiten verbietet. Ein‘ Antrag, den 
Entwurf dem Gefundbeit3ausfhuß zu 
übermweifen, murde mit 34 gegen 30 
Stimmen abgelehnt. Auf Antrag Ald. 
Iomans wurde der Antrag dem Li- 
zensausſchuß überwieſen. 

Auf Antrag Ald. Murrays wurde 
Mayor Thompſon beauftragt, einen 
Ausſchuß von fünf Aldermen zu er 
nennen, die verſuchen ſollen, die Mei 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
Baugewerkſchaften und den Arbeitge 
bern beizulegen. 


Aenderung des Radſteuergeſenes. 

In der Sitzung des alten Stadt 
tats, die der des neuen Stadtrats vor 
herging, unterbreitete Mayor Harri 
ſon ein Schreiben, in dem er auf die 
jüngſte Entſcheidung des Staatsober 


gerichts hinſichtlich der Radſleuerordi 


nanzen hinwies. Er machte den 
Stadtrat darauf aufmerkſam, daß die 
Entſcheidung die Erhebung der Rad 
ſteuer gefährde, und unterbreitete eine 
Vorlage, welche eine Aenderung der be 
ſtehenden Geſetze vorſieht. Der Stadt 


rat beſchloß, ſie der Legislatur zu un 
terbreiten. 


Auf Antrag Ald. Blods wurde der 
Ausſchuß für örtliches Vertehrämweien 
angemwiefen, einen Unterausihuß zu 
ernennen, der fich bemühen foll, ein 
neue Lobnablommen zwiſchen den 


Straßenbahngefellihaften und ihren | 
Ungeitellten zuStande zubringen. Das | 
| befiebende Abtommen erlifht am 31. 


Mat. 
Thompſon geht nach Springfield. 
Nach Schluß 
begab ſich Mayor Thompſon 
Spitze einer Abordnung nach Spring— 
field, um vor der Legislatur die Er 


teilung örtlicher Selbſtverwaltung an 
Mehrere 


Chicago zu befürworten. 
Mitglieder ſeines Kabinets, perſön— 
liche Freunde und ungefähr vierzig 
Mitglieder des Stadtrats gehörten der 
Abordnung an. 


Die neuen 
Die neuen 
welche vom 
zuſammengeſtellt worden ſind, 
wie folgt: 
Finanzen Richert, 
Merriam, Dohyle, Block, Kerner, Lawley, 


Stadtratsausihüiie. 
Stadtratsausſchüſſe, 

Organiſationsausſchuß 

ſind 


Sitts, Geiger, Capitain, Lipps, Kearns, 


T. J. Lynch und Littler. 

Oertliches Verlehrsweſen Capitain, 
Watſon, Richert, Vanderbilt, Nance, Wal: 
fowiat, Healv, Geiger, Njellander, Lipps, 
Zmitb, Bergen, Filcher, Michaelion, To 

* 


man, T. I. Yındı und Utpatel. 


Gas, Del und elektriiches Licht 


| Sitts, Eros, Rea, Merriam, Rettloöte, 


Lawley, Waltowiaf, Bowler, Wallace, 
Haderlein, Uipatel, Bergen, O’IT 
Stearns, Toman, MNicyols und Bud. 

Daten, Werften und Brüden Litt 
ler, Kenna, Dohyle, Stern, Vanderbilt, 
Murray, Ray, Zwieftka, Fick, Bauler, 
Wallace, Watſon, MeDermott 
und William Lynch. 

Oertliche Induſtrien 
ris. Croß. Klaus, Cullerton, Lawler, 
Sitts, Bauler, Link, Pretzel, MeDermott, 
D’Toole, Michaeljon, Dempicy und Mu 
lac. 

Rechtsausſchuß 
Kimball, Miller, 
x. Lund, 
Rowers, WBlaba, Stjellander, 
Bauler und Morris, 

Straken und Gähchen— Healvn, Cougb 
lın, Hiden, MeNichols, Anderion, Blaba, 
Hrubec, Iuden, Swieila, Fich, Krauſe, 
Stjellander, Haderlein, Rea ‚und Jante, 

Yızensausichuk Toman, Norris, 
ante, Tuden, Mulat, Smitb, MeCornid, 
Boiler, Aid, Krauſe, Elliion, Haderlein, 
Toole, Hennedn und Werner. 
PBauausichui Bregel, Martin, Nim 
ball, Banderbilt, Alaus, Bettloste, Miller, 
Smitb, Nav, Bowers, Stennedn, 
MeCormid, Dempien und William Yondı. 

Schulen, Feueriwehr, Polizei und »i 


bildienitiwejen T. J. Lynch, MeCor- 


Kerner, 
Hrubec, Ray, Bud, W. 


‘ 
> 


Link, 


mick, De Prieſt, Kennedy, Klaus, Miller, 


Blaha, Powers, Gnadt, Elliſon, MeDer 
mott, Martin, Stern, Bud und Hiden. 

Geſundheitsausſchuß Nance, Nenng, 
‚ Nimball, De Brieit, GCullerton, 
Anderion, Sınmtowsti, Rodriques, Mur 
rab, Gnadt, Preßel, Mulac, Tuden und 
Martin. 

Babnbofsbauten - 
Merriam, NRichert, 
Borvler, Bergen, 
Yıttler, Nea, Yipps md Wallowiat. 

Geleiſeerhoöͤhung Michaelſon, Croß, 
Rodriguez, Hrubec, Wallace, Jante, An 
derion, MeXichols und Swieflta. 

Vergütungen Nearns, Werner, 
Donle, Sterner, Murray und Watjon. 

Sonderparktommiſſion — Block, Cough 
lin, Cullerton, Gnadt und Link. 

Die Wohlſtandsparade. 

Der Amtseinführung des neuen 
Manors am Abend ging am Nacmit 
taq eine Kundgebung der Bevölkerung 
ihm zu Ehren voran, dte Hunbderttau 
ende nad dem Schleifenbezirt gelodt 
hatte. Sie nahm die TForm einer Pa 
trade an. Die Lofung war „Ihomp: 
fon und Mohlftand“, 
ald 18,000 Perfonen nahmen an ber 
Barade Zeil, die fih von der Midi 


Geiger, Stenna, 
Plod, lUtpatel, Healn, 
GCapitain, Wetttoste, 


gan pe. durch die Hauptitraßen bed 


“The Beer with a Snap to It” | 
Buy it by the Case d 


nifjen unter der gegenwärtigen Bun: © Helleman Brewing Company, La Crosse, Wis. manen und 323 
desverwaltung Ausdrud gaben und in CHICAGO BRANCH: I6tb & Jefferson Ste. | maren im Zug bertzeten, an dem fich 


nahdrüdlicher Weife gegen bie in Phones: Canal 3017 or 1487 «le Rlaljen der Bevölterung beteilig 


Old Strle Cager 


Geſchäftsviertels am Rathaus vorbei 
bewegte, wo das neue Stadtoberhaupt 


fie von einer Riefentribüne aus befich- | 


tigte. 1711 Araftwaaen, 662 Schau 


andere Fuhrmerte 


ten. Unter den vielen künftlerifch ge- 
Ihmüdten Kraftwagen erregten bie 
beiden der Gebrüder Eitel vom Hotel 
Bismard befonderes Auffehen. Sie 


| tracht, 


der Stadtratsſitzung 
an der 


Fiſher, Nance, 


oole, 
Fiſcher, Nor⸗ 


4 
Coughlin, 


Sazymklowski, Hickey, Werner, 
Dempien, | 


Nicht weniger | 


| 


waren mit lieder und NRofen ge> 
ſchmückt. Beſonders der mit Flieder 
in den zarteſten Farben geſchmückte 
Wagen erregte allgemeine Bewunde— 
rung. Aufſehen erregten unter den 
Schauwagen beſonders die der chineſi⸗ 
ſchen Kolonie. Die Söhne des Rei— 
ches der Mitte entfalteten die ganze 
Trarbenpracht des fernen Dftens® vor 
den Augen ihrer Zufchauer. 
| Mit einem FFeuerwert im Grant 
Part tam am Abend die Wohlitandss 
tundgebung zum Abichluß. 


Germaniatheater, 


Der Spielplan für den Weit der 

Spielzeit. . 
| Das Lujtipiel „Sm weiben Röff’l‘ 
‚iteht aud fire heute fowie für mor- 
gen Abend auf dem Spielplan. Für 
‚morgen haben die Liedertafel „Ein- 
und andere Bereine ihren 
Beſuch angekündigt. 

Um Donnerftag findet die Auffüh- 
rung bes von Herrn Meyer-Eigen be- 
arbeiteten Schaufpield Zweierlei 
Welten“ unter dem Proteltorat des 
Kolumbia Damentlubs ftatt, und ber 
legte Abend, Freitag, ift zum Bene- 
fiz für fämmtlihe Schaufpieler und 
den allbefannten Beteranen bes 
Deutichen Theaters, Siegfried Re: 
mat, bejtimmt. Diefer Borftellung 
wird aud; der Hamburger Klub nebit 
feinen Damen beimohnen. 

— —— — 
Chicagoer Lehrerchor. 


Am morgigen Mittwoch, Abends, 
wird der rühmlich bekannte Chi— 
cagoer Lehrerchor ſein jahrliches 
Konzert unter Leitung ſeines Diri— 
genten Hans Biedermann in der 
Orcheſterhalle geben. Ein großer ge— 
miſchter Chor, ein Künſtlerorcheſier 
und Soliſten von Ruf, darunter die 
Soliſtin Mary Ann Kaufmann, 


werben bei der Ausführung eines vor⸗ 
züglihen Programms mitwirten. Ein: | 
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für Säuglinge und Kinder, - 


Dig Sorte, Die Ihr Inmar 


‚AVegetable PreparationlorAs- 
Similating the FoodandReguta- 
ting tie Stomachs and Bowels of 


:| Promotes Digestion.Cheerfi+ 
ness and Rest.Contains neitber 
Opium.Morphine nor Mineral 

OT NARCOTIC. 


— — 


tRemedy for Consfipe 
um Stomach,Diarrioea 
Worms Convulsions.Feverisk 


nessandLOSS OF SLEER. 


FacSinile Signature af 
— 


* 
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CENTAUR COMPANT, 
NEW YORK. 


VTOHEISN En). 


Genaue Copie des Umschlags. 


J 


trittstarten find bei allen Mitgliedern | 


bes Lehrerchors und bei Herrn W. 7. 
Diener, Nr. 3445 Bosworth Ape., zu 


haben. 
— — so ___ 


Spätes Red. 


Kreisrichter Tornoff hat der 
Klage von Dr. U. P. Heined, einem 
| der erfolgreichen Bewerber, entfchieden, 
daß wohl Jrrtümer, aber keine Durch- 
ftechereien in der Prüfung bon Bemer- 
| bern um Anjtellung als Hilfsärzte im 
| Countyhofpital, welche am 7. Dezem- 
ber 1911 abgehalten wurden, nachge- 
wielen worben feien, daß die County: 
zivildienftbehörde jomit fein Necht 
hatte, da8 Ergebnif der Prüfung um- 
zuftoßen. Sie muß daher die 88 
Aerzte, welche die Prüfung beitanden 
haben, anftellen, und diejenigen, mel- 
che auf Grund einer zweiten Prüfung 
| angeitellt wurden, werben entlaffen 


| werben mülffen. 
I —: —— w⸗ 


in 


*Die Leiche des jungen Mannes, 
die, wie berichtet, am Sonntag auf 
der Höhe der 9. Straße aus dem 
See gefiſcht wurde, iſt als die von 
vhn Lapinski, Nr. 2114 Berlin 
Straße, identifizirt worden. 

— — — — 


Brieffaiten, 


| * 


— 


R. J Die Anſtaltsgebäude des deutſchen 
Altenbeims befinden ſich nahe der W. Madilon 
zir. in der Drtihaft Foreft-Rarl. Um dem 
Yeimberein beitreten zu lönnen, wird ein Ein 
trittsgeld nicht berlangt, die jäbrliben Beiträge 
belaufen jih auf $5.00, doch zablen viele Herren 
‚weit mebr. Wenden Cie fihb an Herrn Louis 
Sala, 12 N. Ftanllin Str, 
|_Dr. H.— Eine folde Zeitung iſt der 
sarmer”, ©t. Paul, Minn. Diefe 
nügt 
TZäglidber Keicer.- Sie Tönnen ich die 
| Briefe ja poitlagernd (General Delidverb) fo: 
men laffen. Webrigens ichidt die Bolt, falls Sie 
| fie von ibrer neuen Mdrefie deritändigen, Briefe 
I prompt nad 
I 8M. Der 
Arzt zu Rate 
| Hilfe. 
| Fragender. Benn Sie es auf ſich 
nehmen wollen, einen Eid darauf au leiſten, daß 
|Shre_ Angaben richtig find, jo müffen Sie das 
| mit Ihrem Gewiifen abmaden. 


M. N. ©, — Dazu benupt man fog 


Dentſche 
Adreſſe ge— 


Mann 
ziehen, 


ſoll 
vielleicht 


einen 
im 


anderen 
doch noch 


© Asbeſt 
wolle 
A. R 


4. Nur wenn die Braut minderjährig 
it, muß ſie 


bei der GErwirfung der Lizens, 
Idie $1,50 foitet, ammeiend fein Die Lizens 
bat unbegrenzte @iltigleit Jeder Geiſtliche 
| Staat$- oder Stadtriter (in Yandbezirfen au 
die ‚sriedensrihter) bat das aefeklide Recht, 
TZrauumgen zu bollzichen. Die gelcklide Ge 
\bübr ift $2, zwei ‚jeugen mülfen acgenmwärtig 
fein 
Aua. 8 
ger, 1455 


nn de 
tal x. 


Beitiedern reiniat Bbilipp 
Belmont Abe 
| V Ziegel Cooper & Co., Rotb: 
bild & Tbe Wolton Store und „Ibe 
‚sair” nebmen Aufträge für folde Boitpadete 
entgegen, wenden Zie fih an eine dieler Firmen. 
zt Gewih fünnen Zie noch Lebensmits 
Boſtpacket nach Demſchland ſchicken. — 
Briefe mit berihloffen werden dir 
fen, ift eine unter den Imitänden doc iclbit 
beritändlihe Berlünung der Ddeutihen Regie 
rung Briefe nach Deuftſchland ſind mit fünf 
Cents au franfiren. 

Karı ®R Wenn Sie nichts Cchriftliches 
in Händen haben, oder wenn Zie feine Zeugen 
beibringen fönnen, fo bätte eine Stlage Teinerlei 
Ansfiht auf Erfolg. Außerdem gaben @ie fich 
ja mit dem fleineren Xobn anfrieden, Tönnen 
alfio nadbiränlih nicht auf Jablung des linter 
fhieds flagen 

Max © Enntaftiihe Lebraufgaben wer 
den im ®Brieffaltien nit gaelölt 

Fri Das „erite Bapier” verfällt erft 
nad fichen Nabren, Cie brauden baber nicht 
noh einmal darım einzulommen. 

TZelearamm Zie lönnen nur ein 
drabtiofes Telearamm, über die Funlenitation 
Zuderton im Staate New Vorl, nah Wien 
fhiden. Nedes Wort, Adreſſe nnd lnterfchrift 
eingeiloffen, foitet 64 Cents. Die Adreffe muß 
aus mindeitens 4, die Unterihrift aus minde» 
ftens 2 Worten befteben 
bon A Die Tatlahhe, dak der Betrei 
eine frei erfumbene Xeidensacibidhie er 
fib als Glied einer „Zeitenlinic“ bor 
um eine Unteritügung herauszuſchlagen, 
| ftempelt ibn nob nicht zum gefäbrliben God 


Wal 


Co., 


G 
| fende 

üblt, 
| ftellt 


| ltavler, vor dem öffentlib gewarnt werben Tollte, | 


| &s braudt ja Niemand darauf bereinzufallen, 

M Das Geſetz des Staates Illindis 
verbietet die Heirat zwiſchen Stieſvpater und 

| Stieftohter, im Staate Biskonſin dagegen iſt 


I C 


eine ſolche eheliche Berbindung geſeßzlich geſtattet, 


Frit © Zolche Boote ſührt die Firma 
oore & Evans, 14 ©, Wabaib pe. 
= 6 Da Sie Ibre Miete monatlich im 
Voraus bresabien, fo haben auch Anſpruch 
jauf monailibe Hündiaungsfriit. Der Hausherr 
| bat das Net, einen foldben „Zettel anzubringen. 
us Die Boft leifiet unter ben jeginen 
| Umftänden feine Garantie, Jede der großen 
Banfen übernimmt derartige Sendungen und 
lommt für den etwanigen Berluft auf, 
geferin, Mohawf Ztr. Das Jugendge 
ribt befindet fih im 10, Stodwerf des Counth 
\mebäudes, Glarf und Randolpb ir. Gewiß 
Tann der Richter der Miutter die Obbut über das 
nind entzieben, "wenn er fie als eine dafür 
ungeeignete Berfon bält. 

I, 8. in ® 
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In 


zic 
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I 


oder bon Moelling & 
Adams Str, 


Ktlappendbad, 170 Belt 


Nehtdanwalt Fred Piotte, Nr. 127 N. Trar | 


born @tr., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
oidt nahitehende Austunft anf ihm Äbermittelte 
Anfragen: 

Sausmirt, Auszieben müllen Sie, umd 
der Hauswirt Tann Ihren Hausrat mit Beichlag 


belegen, er muß aber vorber den boppelten De: | 


trag der bon Ihnen aelduldeten Miete als 
Buraſchaft binterlegen. ‚Wenn Eie verbeiratet 
find, dürfen Gegenitände Bis zum 48 von 
u nicht werben. e arbeild- 
find, fällt ins Gewidt. 


— | 
- Senden Sie fihb am die Bırdh- | 
bandlung von roh & Co. 50 Di Monroe Str.,, | 


Zur Sriegdlage. 


Der Zufammenhang der Ereianifie, 
ber ‚Sebler in der Rechnung. Der Sieg im 
Weiten Tas große Spiel nahe der Ent« 
ſcheidung. Der Siegespreis. 

Man iſt verſucht, aus den Ereigniſ 
ſen auf dem Kriegsſchauplatz einen 
Zuſammenhang herauszuleſen, der 
vielleicht nicht vorhanden iſt, jedenfalls 
aber manches für ſich hat. Die letzten 
vergeblichen Angriffe auf die Darda— 
nellen wurden in der Hoffnung unter— 
nommen, in der deutſchen Eiſenmauer 
einen ſchwachen oder doch verletzlichen 
Punkt zu entdecken. Die Anſtrengun— 
gen der Alliirten ſind überhaupt da— 
durch gekennzeichnet, daß ſie auf alle 
mögliche Art den Deutſchen beizukom— 
men trachten, durch Blockade, Hunger— 
krieg, die Einnahme Konſtantinopels, 
— nur nicht mit den Waffen „ehr— 
licher“ Kriegführung, dort, wo ſie den 
Deutſchen gegenüberſtehen. Der An 
griff auf die Dardanellen ſchlug fehl 
unter dem Verluſt mehrerer Schlacht— 
ſchiffe. Darüber große Erregung in 
England. Da fällt im Oſten die 
öſterreichiſche Feſtung Przemysl; die 
große ruſſiſche Belagerungsarmee wird 
frei. Mit allem, was dem ruſſiſchen 
Koloß geblieben iſt und im Norden 
entbehrt werden kann, beginnt nun ein 
mächtiger Vormarſch nach Wien. So 
kündigte wenigſtens Petrograd an, 
und da die Oeſterreicher tatſächlich 
für einige Zeit zurückfallen mußten, 
weil ihnen der wichtigſte Stützpunkt 
Oſtgaliziens verloren ging und ſie ſich 
auf die Verteidigung des Uszok- und 
Lupkowpaſſes beſchränkten, ſo wurde 
es in London nur allzu gern geglaubt. 
Nun erfuhr man, daß große deutſche 
Verſtärkungen in die Karpathen ent— 
ſandt wurden, erſt ſieben, dann fünf 
weitere Armeekorps, offenbar Trup— 
pen, die für 
ſchauplatz beſtimmt geweſen waren. 
Dieſer Umſtand, der Wunſch, den 
Dardanellenplan nach den großen 
Opfern, die ihm ſchon gebracht wur 
den, doch noch und nun erſt recht 
durchzuführen; die Erkenntniß der 
Notwendigkeit, Rußland zu be— 
ſtimmen, den Krieg fortzuführen 
und auf die Mittelmeermächte 
Italien und Griechenland gäünſtig 
einzuwirken, mögen die Engländer 
beſtimmt haben, einen großen Teil der 
neu ausgebildeten „Kitchener Trup 


Ein gro 


den mejtlichen Kriegs: | 


bekam Hall 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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‚wurde, das meitliche Ufer des Yſer— 
fanals. Der englifche Bericht gejteht 
zu, daß ©t. Julien, zehn Meilen nord 
öftlich Ypern, von den Deutfchen er= 
obert und gehalten murde. Vpern 
fteht nach heftiger Beichießung im 
Flammen und die Einnahme der Stadt 
jelbft mag ftündlich erfolgen, E3 hat 
den Anfchein, alö ob diesmal ber Vor— 
ftoß gegen Dünfirchen und Calais ges 
lingen follte. Sit dies der Fall, jo 
haben die Mlliirten nach menfhlicher 
VBorausfiht, menn nicht auf einem 
anderen Kriegsichauplag etwas gänz- 
(ich Unermwartetes gefchieht, ihr Spiel 
verloren. Sieht man au ab von den 
BVorteilen, die der Befig der frangöft- 
ſchen Kanalhäfen für die Deutjchen 
| hätte, jo würde diefer Erfolg doch auch) 
der jchwer getäufchten Deffentlichkeit 
der verbündeten Länder bemeijen, daß 
‚in der Entfiheidung nad den größten 
Vorbereitungen beider Seiten burd 
neun Krieggmonate bhindurd, -die 
| Deutfchen den Sieg dapongetragen has 
ben. E3 würde dem Grabenfrieg viel- 
leicht ein Ende machen und zu entjchei= 
denden Aftionen führen, melche die 
Deutſchen fehnlichit herbeizuführen 
ſuchen. Die Landoperationen in den 
| Dardanellen merden voraussichtlich 
auf einen wohlorganifirten Wiberjtand 
ftoßen und ein ftändiges Nachftrömen 
bon Verftärfungen erfordern, denn 
eine nochmalige Niederlage fann |rh 
|die englifche Kriegsleitung nicht leiften. 
Woher merden dieje Verftärkungen 
'fommen, nachdem e3 fich deutlich zeigt, 
dab die alliirten Kräfte im Welten 
nicht genügen, und fie außerdem große 
'Verlufte dafelbit erlitten haben? 

| Der weile Türf, 

— 


| E3 zogen drei Näger zum goldenen Horn; 
Sie batten dem Türfen den Tod geſchwor'n. 


Ludwig Uhland. 


— — 


Frei nach 


Sie legten ſich quer vor die Dardanell, 
Und teilten vorher fhon des Türken Zell: 


Der erite: Konitantinopel ilt mein; 
| Ich fte’ auch den Ballan umd Beriien eim. 
| Der zweite: 
| Die ganze 


Und mir yabt Mirifa jche, 
Kite am Mittelmeer, 
Der dritte: Ich nehm’, was ich nehmen Tarım, 
| Dom Suezfanal bis nah Hindoftan, 


| So lagen fie da umd fpraden, die dreh, 

| Da ihoi der Tief’ ihre Panzer entzmwei, 

| Und ch’ fie des Zirfen Fell gegerbt, 

| Iard iknen felber das Fell gegerbt — 
Huhu! Bırmbum! Irara! 

D. N. („Jugend“.) 


A. D 


pen” anjtatt an die weſtliche Front zu 


ſenden, 
ſchiffen und auf der Halbinſel Galli 
poli zu landen. 100,000 bis 200,000 
Mann ſollen bereits unter dem Schutz 
des Feuers der ſchweren Schlachtſchiff 
geſchütze gelandet ſein, und es verlau— 
tet, daß ein großer Teil hiervon neu 
ausgebildete engliſche Truppen ſind. 
Da es ein echt engliſcher Schachzug 
wäre, nun im 
da es mit ſeinen friſchen Truppen den 
bedrängten Verbündeten am weſtlichen 
Kriegsſchauplatz beiſtehen könnte, die— 
ſelben zur Erfüllung ſeiner beſonde— 
ren Wünſche im öſtlichen Mittelmeer 
zu verwenden, könnte man es um ſo 
eher glauben. Aber irgendwo war in 
der engliſchen Rechnung 


meekorps General Litzingers 
Karpathen, erſchienen neue deutſche 
Kräfte in Belgien, — woher kann den 


Engländern ſchließlich gleichgiltig blei⸗ 


ben, — und während ſich Kitcheners 
Soldaten 
beginnen, hat Deutſchland in Flandern 
den erſten Teil 
Angriffsſchlacht mit glänzendem Er— 


folg durchgeführt, und gleichzeitig den 


vielumſtrittenen Hartmannsweilerkopf 

in den Vogeſen zurückerobert. 
Nunmehr nimmt die Kriegslage, 

auch abgeſehen von dem hoffnungs— 


loſen Bild des ruſſiſchen Vormarſches 


in den Karpaäthen, für die Alliirten 
mehr und mehr ein kritiſches Ausſehen 
an, nachdem ſich für längere Zeit die 
Ausſichten auf weitere Erfolge im 
Weſten nahezu das Gleichgewicht ge— 
halien hatten. Die Deutſchen halten 
Lizerne, das, entgegen den 


fritifchen Nugenblid, | 


ein Fehler. 
Denn, gleichzeitig mit den zwölf Ar | 
in den 


auf Gallipoli einzugraben | 


einer enticheidenden | 


Lon-| ED er 
doner Behauptungen, nicht rüderobert |jein Leben einbüben wird. _ 


nah dem Mittelmeer einzus | 


| Yerfonalnadjridten. 
| 
| - Du feiner Sommerwohnung in Ges 
neva jtarb geitern im Alter von 46 Sab- 
ten Oliver D. Agler, Miteigentümer der 
Holzfirma Upham & Agler. Der Ber: 
itorbene, der in Plymouth, Zud., geboren 
war, binterlaßt Wittive und eine Tochter. 
„m Alter von 61 Jahren ftarb in 
jener Wohnung, Nr. 418 Wrightmood 
Avenue, der Bauunternehmer Guſtav 
Wilfe. Die Beerdigung fand heute Nach- 
mittag auf dem Graceland Kriedhof ftatt. 
Der Beritorbene war im Nahre 1853 in 
Deutfchland geboren und fam im Alter 
bon 16 Jahren nach Chicago. Er war 
Mitinhaber der Firma Wilfe & Hogue 
und Erbauer einer Anzahl von Wolfen= 
fraßern. 
. Im Alter von 76 Nabhren jtarb ge= 
tern in feinem Heim, 6172 Broadivay, 
Peter Brod, ein befannter deuticher Ans 
fiedler der Nordfeite. Er jtammt aus 
Soejt, Rheinproving, und fam fdhon im 
Jahre 1866 nad) den Ver, Staaten. Kurz 
bor dem großen Brande liek er jich bier 
als Haustransporieur nieder und blieb 
diefem Berufe treu, bis er jich bor 25 
Jahren zur Ruhe jeßte. E3 überlebt ihn 
nur eine Tochter, Frau B. Miller. Die 
| Berdigung findet morgen Vormittag auf 
dem Et. Bonifazius Friedhof jtatt. 
— — — — 

* Der achtjährige Joſeph Oegzlo, 
Nr. 2418 Weſt 24. Place, war ge— 
ſtern in einen Güterwagen der 
Pennſylvania Bahn geſtiegen und 
warf fünf Kameraden Kohlen zu, 
welche dieſe auflaſen. Der Zug ſetzte 
ſich plötzlich in Bewegung, wobei Jo⸗ 
ſeph das Gleichgewicht verlor und 
aus dem Wagen ſtürzte. Er geriet un- 
\ter die Räder und erlitt jo ſchwere 
Verletzungen, daß er wahrſcheinlich 


- 





» 
K 


"der Verfuhung 


" wahren vermochten. 


Um Bögel anzuloden, muß man 
ihnen ein Heim bieten, muß man ihnen 
Gelegenheit gewähren, jich unter Dad | 
Kein Vo— 
gel, ausgenommen jolche, die an Häus 


und Yah niederzulaffen. 


jern oder in Löchern nijten, werden 
widerſtehen können, 
eine ihnen zur Verfügung geſtellte 
Freiwohnung, wenn dieſe nur irgend 
wie ihren Bedürfniſſen entſpricht, in 


Anſpruch zu nehmen. Die Natur ſtellt 


allen die erforderlichen Niſtplätze und, 
ausgenommen während des Winters, 
hinreichend Nahrung zur Verfügung. 

Es gibt in den Vereinigten Staa 
fen nur wenige Firmen, welche ſich 
mit der Herſtellung von Vogelkäſtchen 
befaſſen, obwohl es faſt richtiger wäre, 
von Vogelhäuſern zu ſprechen, da 
viele derartige Heime für die gefieder 
ten Gäſte die Löſung ſchwieriger ar 
chitektoniſcher Aufgaben darſtellen. Wo 
ſolche Häuschen nicht erlangbar wa 
ren oder zu koſtſpielig erſchienen ſind, 
Börter, Blechtannen, Blumentöpfe. 
ausgehöhlte Kürbiſſe und Gott weiß 
was ſonſt noch für Vorkehrungen oft 
mit gutem Erfolge verwendet werden. 
Auch Baumſtämme, natürliche oder 
künſtliche, haben ſich häufig bei der 
Anlockung von Vögeln bewährt, wäh— 
rend Vogelliebhaber, die ein wenig 
Geld für ihre beſchwingtenGäſte übrig 
baben, ihre Auswahl unter vielartigen 
Käften, Hütten, Häufern und Palä 
ten, Tönnchen ufm. treffen können. 
Ein Boagelfreund in Connecticut stellte 
in feinem arten einen tünitlich her 
geftellten Baumitumpf auf, verfah ihn 
mit nadaemachten Bohrlüchern des 
Spechts und z0q richtia eine arohe 
Anzahl von Vöaeln herbei. Cine Fir 
ma stellt VBogelhäuschen aus ausge 
böblten Baumäiten ber, die unten und 
oben mit Holz geichlofien find und in 
der Mitte einen Gingang bieten. Eine 
andere Firma fahrizirt zur Benukung 
bon Spedhten Neiter aus Thon. 

Wer feinen Garten mit Vögeln be 
völtern will, muß zwei Buntte im 
Auge behalten, eritens, dah jede Arı 
entjchiedene Vorliebe für aeivilie Un 
terfommen betätiat, und zweitens, daß 
Bogelfäjten möalichit an unauffälliger 
Stelle angebracht werden foliten. Aus- 
genommen jind Schwalben, Blaupö- 
gelden und ähnliche mit Vorliebe in 
ven Lüften jich bewegende Vögel, de 
ren Häujer man auf einer Stange be 
feitigen tann, doc muß dieje jo hoch 
fein, dab Katen, Eichhörnchen und 
andere Feinde der Vogelmwelt nicht bis 
zu ihnen binaufzuflettern vermöaen. 
Um jolchen unjerer Leer, die mit der 
Aufitelung eines oder mehrerer Bo 
aelhäuschen einenBeriuch machen wol» 
(en, unnötiges Herumfragen zu eripa 
ren, folgen nacditehend die Breife fol- 
her Häuschen, die wir nach berichte 
denen Preisliſten zulammenaeitellt 
haben. Dabei ijt zu beachten, dap alle 
diefe Bogelbehaufungen aus 
Yentbar mideritandsfähiaitem Hol; 
und derartia heraeitellt jind, daß fte 
jahrelana den Unbilden des Wetters 
Iroß zu bieten vermögen. Sie toiten 
für 


S 
vem 


— 


Wenn id ein 
Vöglein war”, 


Großkämmige Frliegenichnäpper. . „83.00 
Zauntönige, Baumichiwalben und 

Blauvbögel 
Holzſpechte 
Spechtmeiſe, Meiſe 
Schwalbenhäuſer können ſchon für 
85.00 gekauft werden, da dieſe anmu— 
tigen Tierchen jedoch vorziehen, paar 
weiſe für ſich, obwohl in größeren 
Kolonien bei einander zu wohnen, ha— 
ben die Fabrikanten wahre „tene 
ments“ und Apartmenthäuſer für ſie 
gebaut. So enthält ein uns für $65 
angebotene „Oebäude im Kolonial: 
itil* 56 Zimmer, ein andered im „Stö- 
nigin Anna Stil" 42 Apartments, u. 
da fih um dieien Kleinen Bogelpalait 
ein bedadter Säulengana zieht, im 
welchem die Bewohner auf- und ab 
ı trippeln tönnen, erjcheint der gefor- 
| derte Preis von $45 faum zu hoc. 
Da keins dieſer architektoniſchen 
Meiſterwerke mit Waſſerleitung ver 
ſehen iſt, wird der fürſorgliche Haus 
wirt für Trink- und Badegelegenheit 
in nicht zu großer Entfernung ſorgen. 
Eine große aus ſchwerem Zink herge 
ſtellte Badewanne iſt für 56 zu haben, 
und wer am frühen Morgen beobach 
tet hat, wie die luſtigen Geſellen in 
derſelben herumflattern, ſich benetzen 
und jagen, wird ſich für die gehabte 
Auslage reichlich entſchädigt finden. 
Wer ein großes Zementbaſin vorzieht, 
wird allerdings $9 hierfür, und für 
eine dazu pafjende Säule aus aleichem 
Material weitere $9 hergeben müllen. 

Weitere Kojten werden dem Vogel 
freunde während des Aufenthalts der 
MWandervögel nicht erwachien. Für fol 
che Vögel jedoch, die hier überwintern 
und die er als Gälte zu behalten 
wilnjcht, wird er während der falten 
Jahreszeit auch für Futter ſorgen 
müſſen. 

Vogelkäſten ſollten ſpäteſtens bis 
Ende dieſes Monats im Freien befe— 
ſtigt werden, damit die heimkehrenden 
tleinen Sänger ſich alsbald mit ihnen 
vertraut machen können. Aber auch 
ſpäter kann man noch dieſe Arbeit 
verrichten. Zqunkönige gründen zwei 
Mal im Jahre eine Familie und 
bauen meiitens jchon ein neues Neit, 
ebe die erjien Jungen flügge geworden 
find. Blauvdael dringen es in 
einem Jahr jogar häufig auf dreima 
lige Nahtommenfhatt. Nur Selten 
wird Jemand Boageltäiten ausſetzen, 
ohne dap, Fich die erhofften Bewohner 
einitellen. Wo der Hinterhof ohne ae= 
eianete Bäume iit, fann man Vogel 
fülten auch an den oberen Balten der 
Hinterveranda befefligen, und wenn 
man Vögel nicht beängitiat ober 
"beunrubigt und ihnen hin und wieder 
ein wenia Futter ausitreut, wird man 
an ihrer Zahmbeit und Vertraulichkeit 
‚arobe Freude haben können. 

Das obige Bild zeiat ein üverdach 
tes Futterbreit, das man auf einer 
Yeine bis ans Tseniter des Wohnbau 
jes zieben, mit Futter beitrzuen und 
damı nach dem Standort zurüdjenden 
fann. &s empfiehlt fich befonders für 
| die Winterzeit. Derartige Börter find 
Ihon fiir eine aeringe Musgabe zu ba 
ben. 


“ so 


Die 


Uachbarn. 


Obwohl es vor 6,000 Jahren noch 


feine Mietsfaiernen, Arbeiterfolonien, 
Doppelbäufer, Klubwohnungen und 
Mehnliches gab, müffen auch jchon da 
mals Zmiltigfeiten zwiichen Nachbarn 
nicht etwas lngewöhnliches geweſen 
pn, denn zwei der zehn Gebote be- 
ajjen jih mit Nachbarsangelegenbei 
ten, „Du jolljt nicht beaehren ujm.” 
Wiel geholfen aber hat viele adttliche 
Mahnung anjcheinend nicht, denn jpä 
xrhin heißt es im alten Iejtament: 
Wie lieblich ift es, wenn Brüder ein- 
hräctialich beieinander wohnen,“ mo- 
raus ſich ſchließen läßt, daß ſelbſt 
Brüder, die eine gemeinſame Woh— 
nung beſaßen oder gemietet hatten, 
Richt immer den Hausfrieden zu be 
Ein engliſches 
— beſagt: „Familiarity 
reeds contempt“, und es erweiſt ſich 
Rirgends zutreffender als beim Ver 
lehrt von Nachbarn, die anfänglich in 
Eintraht und Freundichaft verkehren, 
bis jie fich über eine unwejentliche Sa 
he erzürnen, und dann fein qutes 
Daar mehr an einander finden fön- 
nen. Häufig auch treibt daS Bemühen 
Ser einen Partei, der anderen eins 
auszumijchen, fie ins Gericht, wo fie 
bann Feuer und Flammen gegen ein- 
ander zu jpeien pflegen. Derartige 
Bälle, bei denen es jich gewöhnlich um 
Schimpfworte, Prügeleien ziifchen 
Rindern oder Männern, oder auch ae- 
enfeitiged® Haarezerren zweier Ange: 


einander vertebrten, allein jie bil 
den im Allgemeinen die Nusnahme der 
Regel, dag nacbarlice Freundichaft 
wie das Aprilwetter abwechjelnd Son 
nenjchein, Regen oder Sturm brinat. 
Neue Mieter eines Haufes oder einer 
Wohnung beaen meiftens den mohl: 
verjtändlihen Wunich, ihr „itanding“ 
als achtbare und gejittete Familie in 
der neuen Umaebuna jobald wie mön, 
lich zu begründen, und find daher ae: 
neiat, mit benachbarten Immobnern 
in Verbindung zu treten, um einen 
gewilien Anhalt zu aewinnen. Oder 
auh haben jie an früheren Wohn- 
pläßen freundichaftlichen Verfehr mit 
Nachbarn unterhalten, und fegen vor 
aus, daß fie in der neuen Wohnung 
ebenfalls Gelegenheit 34 fjolchem fin 
den werden. Dabei üiberfeben fie aber 
nur zu häufig die Gegenſätze, welche 
Unterſchiede von Nationalität, Tem 
perament, Lebensauffaſſung uſw. 
ſchon in kurzer Zeit geltend machen 
müſſen, und als Folge geſtalten die 
anfänglich freundſchaftlichen Be— 
ziehungen ſich oft zu Gleichgiltigkeit, 
wenn nicht gar offenbarer Feindſchaft. 
Un Urjaden für Meinungsverjchie 
denbeiten und Mikitimmung mangelt 
es ja nie, befonder8 wo finder vor: 
handen, Frauen fritifch veranlagt oder 
Männer ein menigq „übelnehmiich“ 
find. 

E5-mwäre vergeblich, in dieler Hin 
fiht beitimmte Regeln aufzuitellen, 
allein wer den Unannehmlichkeiten ent- 


Yiele Jahre Hindurdy einträchtiglich mit | ven fugen. 


drigen des zarteren Geichlechts han- 
elt, werben landesläufia als „Wald 
jeinefämpfe” bezeichnet und meiftens 
bom Richter durch die Mahnung an 
Verllagte und Kläger erledigt: meiteren lUmtreife der eigenen Woh- 
‚Gebet bin und tut e& nicht wieder“. nung vorziehen und ben allzu ver- 
Num gibt e3 ja zahlreiche Fälle, wo 'trauten Verkehr mit Nachbarn nicht 
zivei Fich urfprünglich fremde Familien | ohne zwingende Gründe herbeizufüh- 


gehen will, die jich aus der unver 
meidlihen häufigen Begegnung mit 
Leuten ergeben, denen man zürnt oder 
die und zürnen, wird feine freunde im 


* 
Dr 


Yu 


=.) 
"81.50 bis 2,50 |nen frudtbaren Landes 


| Schiebetüren verbunden; 


| „Sonntagpo “ 


—* 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 27. April 1915. 


Getreidemangel u. Arbeitsloſigleit 


Zum eriten Mal’ in der Geichichte 
der Republif wurde diejes Nabr in 
Waſhington Einiprub genen - die 
Ausfuhr ‘von Getreide erhoben, rm 
einen: weiteren Verteuerung des Bro- | 
des in den Vereinigten Staaten Ein- 
balt zu gebieten. Und dod sit im 
dieiem Lande nod genügend anban- 
fähiges Zand vorhanden, um jeder 
samilie 100 Ncres zuzınveiien, Un 
jer gejammtes Zandgebiet umfaht 
itber 2,000,000,000 Aeres. Amtliche 
Seititellungen ergeben, dah int We 
ten und Sirdweiten nur 1214 Bro- 
zent des für landmwirtichaitlichen Be 
trieb geeigneten Nandes bearbeitet 
wird. Miele der bedauernäierten 
Leute, die in den Städten vergeblich 
nad Arbeit juchen, würden ala Far— 
mer bald nicht nur ein befriebigendes 
Eintommen, jondern in abjehbarer 
Zeit auch beträchtlichen Wohlftand er 
ringen fönnen. E3 muß vor Augen 
behalten werden, daß billiges Land in 
unmittelbarer Näbe von Eifenbabnen 
nicht mehr zu haben ift. Viele Millio- 
barren aber 
no&, befonders weittlih vom Miffif 
fippi, der Beliedeluna, und ihre Be 
rührung mit Eifenbabhnverbindungen 
it gewöhnlich nur eine Frage kurzer 
Zeit. „Wo Tauben find, flicgen Tau 
ben zu” jaat ein deutiches Sprichwort, 
und dies trifft auch bei Erichließuna 
neuer Aderbaugebiete zu. Der erite 
Anfiedler ift fait ausnahmslos der 
Vorläufer aröherer Schaaren, und de 
ren Niederlaffung brinat die ae: 


Fin 


Diejes. „gediegene Heim“ entjpricht 
völlig jeiner Bezeichnung. Es ift aus| 
Fahmerf fonjtruirt, das Dach mit ge>| 
beizten Schindeln, -und das Weußere 
mit feilförmigen, aemalten Brettern! 
bevedt. Das Haus tritt nicht durch 
Verzierungen und eigenartige Aus 
itattuna hervor; es Ätellt fich als ein 
autes, jolides, einfaches Heim mit 
allen wiünjdensiverten Bequemlichlei 
ten und dauerhafter Bauart dar. Das 
Gebäude miht 30 Fuß an Breite und 
40 Fub an Länge, und eianet fich jo- 
wohl für Dft- mie Südfront. Der 
Plan meiit eine breite Veranda borne 
und zur Xinten des Gpeifezimmers 
auf. Es ift ein - zmweiltödiges Haus, 
mit fich tief neigendem Dad, das vor 
ragt und abaeltügt it ebenfo wie das 
Dad der Veranda. 


Der Eingana zur orballe iii 
rechts, die im Hintergrund eine Kom 
binationstreppe aufweiit, deren zmeite 
Platform durch eine kleinere Ireppi 
mit der Küche verbunden tft. Die bin 
tere Halle enthält einen droben Gar 
derobenichrant und ein Zoilettzim 
mer. Die Stellertreppe, mit ebenerb: 
gem Cingana ziebt fich unter ber 
Haupttreppe hin. Das Wohnzimmer 
borne und das Speijezimmer find mit 
beides fint 
große Räume, und ein offener Kamin 
befindet ich im binteren Teil de: 
Wohnzimmer. Die Zimmgrdeden 
weilen Querbalten auf. Hinter dem 


3 
x) 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mielter. 


Das tägliche Lüften der Wohn- 


und Schlafzimmer iſt von gro— 


ßer Wichtigleit, denn wenn der Kör 


per geſund erhalten werden ſoll, muß 


der Menſch ſich in Luft bewegen, die 
ihm ermöglicht, ſtatt der von ihm aus 
gehauchten Kohlenſäure Sauerſtoff 
einzuatmen. Wo der Mangel an fri— 
ſcher Luft dieſen Austauſch behindert, 
werden ſich in der Regel ernſtliche 
Krankheiten einſtellen. Ganz beſon— 
ders notwendig iſt die häufige Lüf— 
tung von Räumen, in welchen viele 
Menſchen ſich aufzuhalten pflegen, 
beiſammen wohnen oder ſchlafen. 
Außer der ausgehauchten Kohlenſäure 
wirlt auch der durch das Atmen er 
zeugte Waſſerdunſt ſtörend auf die 
Atmungsortgane und hemmt die durch 
die Haut ſtattfindende Ausdünſtung. 
Wie bedeutend die Waſſermenge iſt, 
welche durch das Atmen in die Zim 
merluft gelangt, gewahrt man deutlich 
in engen Schlaflammern, in welchen 
die kühlen Fenſterſcheiben früh mor 
gens mit Waſſertropfen überladen 
ſind. Heizung und Beleuchtung tra 
gen ebenfalls dazu bei, die Zimmer 
luft zu verſchlechtern, denn beim Ver 
brennen findet genau derſelbe chemi 
ſche Vorgang jtatt wie beim Atmen: 
ed wird Saurritoff verzehrt und Koh 
lenitoff erzeugt. Da fich die meiiten 
ungelunden Dünfte in der oberen 
Hälfte des Zimmers anfammeln, lüf 


| ®Banzen. 


Obwohl gegen dieſe 


Ungezieferplage zahlreiche Mittel, dar— | 


| unter jogar viele foftfpielige, angebo- 
‘ten werben, hat fich jeit Jahren eine 


fochende Alaunlöfung, mit der man| 


| die Niftpläge enthaltenden Wände be- 
ftreicht, ald am mwirkfamften erwiefen. 
Sie fehren nie nad derartig behan: 
delten Plägen zurüd. in faft un- 
fehlbares Mittel gegen Wanzen tit 
ferner Eifiafäure, die man am beiten 
mit einer Glasiprite in die Fugen und 
Eden einiprigt, auch die Zapfenlöcher 
der Bettitellen füllt man mit der Flüj- 
figfeit an. Dies Mittel ift beſſer als 
Anfettenpulver, jelbit perfiiches, das 
nur in jeltenen Fällen unverfälfcht er- 
langt werben fann. Auch mirb bie 
Eiftafäure in Dielenrigen, Bilderrab- 


men ufi., furzum, wo man Wanzen= 


nefter vermutet, angewendet. 


Ladirte Gegenftände jollte 
man nie mit warmem Wajfer reini- 
gen, da der Lad dadurch Sprünge er- 
hält. Man reibt foldhe Sachen am be 
iten mit einem feinen, mit Baumöl be 
feuchteten Yappen ab. 

Kitt für Glas, Steinaut und 
PVorzellan. In ein kleines irdenes Ge- 
fah Ichabt man von gewöhnlicher wei- 
Ber Kreide einige Meflerfpigen voll 
und menat fie tropfenmweife mit lebe 
aummi, bis die Maffe didflüffig ge 
worden ift. Der zu kittende Gegen 
ftand wird erft am Rande des Brucds 
dünn mit Gummi beitrichen und nad 
dem er ein wenig aetrodnet, mit dem 
Kitt, worauf man den gefitteten Ge 
genſtand fo aufftellt ober hinleat, daß 
beide Teile feit an einander bleiben. 


gediegenes Leim. 


Speifezimmer" liegt eine Ertraftube 
die als Schlafzimmer oder Herrenzim 
mer verwendet werden fann. Es ill 
ein aenügender Raum für Anrichte 
zwecke zwiſchen Eßzimmer und Küche 
vorhanden, ebenſo eine geräumige Hin 
terveranda, worüber ein Balkon, wäh 
rend eine Schlafveranda über dem 
Herrenzimmer lieat. E 

Das 2. Stodwerf hat vier geräu 
niae Zimmer, alle mit aroßen Wand 
Ichränten, und einen großen Yeinen 
ihrant, der fich der Vorballe zu öff 
net. Bom Treppenhaus führt eine 
Treppe nach dem Dachaeihoh, wo ae 


CHAMBER 
15212 


nügend 


\ Größeres Geihäftshaus an W. Madiion 
Str. auf Bachıtland zu $75,000 verkauft. 


Plaß ift, um, wenn man ſo 


wünscht, dort zwei oder drei Kammern 


einzurichten. 
Hauses, ausſchließlich 


und" PBlumberarbeiten, werden 


Die Gejammttoiten des 
Heizanlagen 
auf 


$6,000 bis 7,000 aeihäht. Das erite 


Stodwert ift in Hartholz fertiggeitellt 


und bat eichene Fußböden, das zweite 


Stocdwerf in werhem Lad und Birken- 
Der Keller bat joliden 
und enthalt Wälchere:, 
Räume 

Aud | 


holzfußböden. 
Zementboden 
Irodenraum, abgeichlofjene 

für Heizanlage und FFeuerung. 
im Seller befindet fi ein Toilett 
‚ zimmer. 
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wünſchte Bahnverbindung, ſo drin 
gend erforderlich, um die Felderzeug 
niſſe möglichſt ſchnell und billig zu 
Markte zu bringen. Unter den brach 
liegenden Landſtrechen befinden ſich 
ſolche, die größer ſind als mancher der 
öſtlichen Staaten, und die Ertrags— 
fähigkeit des Bodens übertrifft die des 
fruchtbarſſen Landes in Europa. Bei 
der jährlichen Zunahme unſerer Be— 
völferung von 21. bis 3 Millionen 
und ben gelieigerten Anforderungen 
an unjere Getreideausfuhr baben wir 
nicht nur icon jebt ausgezeichnete 
Verwendung für die Erzeuaniffe aller 
neu erichloifenen und bebauten Län 
dereien, fondern werden diele in nicht 
zu ferner Zeit dringend benötiaen. 
Für den Arbeitslofen, der felten viel 
Baargeld zur Verfügung bat, bietet 
ih die Gelegenheit, derartiges Land 
auf Abzablung zu $10 bis $15 ven 
Ücre zu kaufen, während jogen. Eifen 
bahnnland von aeringerem Bebauungs 
wert von. $75 bis $200 fkoitet. Die 
Bundesregierung tönnte durch FFör 
derung des Eifenbabnbaus in jenen 
Gegenden die Umfiedeluna jlädtifcher 
Arbeitslofer dorthin beträcitiich er 
mutigen und bejchleunigen. Auch der 
regierungsjeitige Eifenbahnbau jollte 
in Erwägung gezogen werden, da bie: 
fer, jelbjt wenn er fich als folcher nicht 
(ohnen follte, durch die verfandtfähia 
merbenden Ernten zu einer bebeuten- 
den Vermehrung unjere® National 
mohlilandes und Berbilligerung des 
ala Nahrungsmittel jo notwendigen 
Getreides führen würbe. 


- 


defet die 


SNK; 
Mr. ; ö 
re * Sin 


tet man am jchnelliten und arlindlich 
ften, wenn man die oberen TFeniterflü 
gel öffnet. Die geeignete Zeit ift einige 
Stunden nah Sonnenaufgana, dann 
wieder am fpäten Nachmittaa; zur 
Seit der Arößten Sonnenbite Sollten 
Ziiren und Fenster fo viel wie möa 
ih aeichlofien und verhängt bleiben. 
Abends und in der Nacht ift mit Vor 
fiht zu lüften. An nebeligen und 
feuchten Ta muß man beſonders 
für ſolche Räume, in denen ſich trocken 
ju baltende Genenllände befinden, das 
Lüiten geiveißter oder mit Farbe ae 
trichener Wohn- und Schlafzimmer 
möglich vermeiden, da durch die Ver— 
dunfiuna des feuchten Anjtrichs Rheu 
matismus, Kopfweb, Verdauungsſtö 
rungen, ja jelbjt Vergiftungen hervor 
gerufen werden fönnen. 
Narmorplatten 
qui und verlieren ihre friiche Farbe 
nicht, wenn man fie nur mit heikem 
Waller reinizt und darauf achtet, dah 
teine Feuchtigteit in Diele eintrodnet. 
Seife follte nicht benußt werden, da 
fie der Färbung jhädlich ift. Flecken 
von Kaffee, Wein, Bier und bdergl. 
entfernt man mit verdünntem Sal: 
miafgeift, Ochfengalle oder durch Be- 
dedung mit einem Brei aus frifch ge 
(löfhtem Kalt und Waffır, den man 
jivei bis drei Yage liegen läht, ehe 
man ibn abwälht. Felt: und Del 
flede laffen fih durch Auflegen eines 
nicht zu feuchten Breies aus gebrann 
ter Magnefia und gereinigtem Benzin 
entfernen. Falld erforderlich, wieder: 
hole man das Verfahren. Das Poli- 
ven oder YAufpoliren des Marmors ift 
für den Unfundigen eine fchmwieriae | 
und zeitraubende Arbeit, und follte| 


ar 


je 


halten fi 


Biibe am ‚beften — — 
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Man laſſe ihn dann genügend trock— 
nen. Uebergetrenen Kitt kann 
vorſichtig mit einem Taſchenmeſſer ab 
fragen. Hat man viel zu 
mifche man zu dem Bindemittel 
wenia Stärfemehl. Für die 
bewahruna von Flüffigkeiten 

ſich derartig ausgebeljerte 

nicht. 


Auf— 


weiſen. 
Alabaſter. 
desſelben 


mit einem Lappen, der in 


man 


fitten, 
ein 


eiqnen 
Gefäße 
Falle troden gehalten, werden 
fie fich jedoch als fehr dauerhaft er: 


Behufs Reinigung 
überfahre man ihn ſchnell 
eine Mi— 


ſchung von 1 Teil Schwefelſäure und 


12 Teile Waſſer getaucht iſt, 
wäſcht mit klarem Waſſer nach. 
Wiederherſtellung der Politur 
man mit Schochtelhalm ab, 


einer aus Seifenwaſſer, Kalt 


Waeſſer verſetztem Gips, oder von un— 
gelöſchtem Kalt und Eiweiß. 
Silberne und 


Bürſte oder einem Lappen 
Ganz feine, 


und 

Zur 

reibt 
ſchleift 
mit gebranntem, in Waſſer gelöſchtem 
Kalt, und vollendet die Politur mit 
und 
fein gepulvertem, geſchlemmtem Tall. 
Zum Kitten von Alabaſter verwendet 
man einen Brei von geöbranntem, mit 


genſtände, wie Armbänder, Broſchen 


uſw. legt man aber nur ganz kurze 
Zeit in eine kochende konzentrirte Lö— 
ſung von Borar oder Stalilauge und 
berührt ſie mit einem Zinkſtäbchen. 
Sie erhalten dadurch eine blendende 
Weiße. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


plattirte 
Gegenſtände, die ongelaufen ſind, rei— 
nigt man ſehr gut und leicht mit einer 
aufträgt. 
fleine reichverzierte Ge- 


Dom Grundeigensumsmarft. 


Vorgarten und Hinterhof. 
follen Ihn nnd nühlid) fein. 
Keine Blume hat Dichter und Mialer 


jo jehr durch ihre Yarbenpradht und 
ihren Duft zu begeiftern vermodht, 


Das „Eurefa“, ein jechsitödiges 
Zaden- und Bürogebäude, 710 bis 
714 Weit Madijon Straße, neben 
dem Saymarfet Theater, mit $48,- 
500 belaitet, iit zu $75,000 von | Ihren 2 . = 
Ella €. Ellis, Elgin, an Louis M. | keine je ihren Befier mit größerer 
Bolafow verfauit worden; ‘ letterer | Bewunderung erfüllt als die Königin 
bat au das Grunditücd, auf dem unter den Kindern iloras, und jelbit 
das Gebäude fteht, GO bei 100 Fuß, die eitelſte Frau fühlt ſich geſchmei— 
auf 99 Jahre zu je $3500 in den helt, wenn man jie mit der NRoje 
eriten zehn Jahren, $3850 darnach, |vergleiht. ofen zu ziehen, tt der 
aepadtet: der Bodenpachtberehnung | Wunſch eines jeden Gartenbeſitzers, 
lag eine Bewertung des Landes zu ‚und da die hiermit verbundene Ar= 
$1660 für den Frontfuß zu Grunde. | beit nicht allzu groß ijt, ericheint 

31 $13,000 iit eine Baufläche von es faſt jonderbar, ‚daß nur verhält» 
240 Frontfu; an der Maryland | mBmapıg wenige ſich bemühen, den 
Ave., zwiſchen 55. und 56. Straße, Wunſch in De Tat —— 
vom Maſon'ſchen Nachlaß an James Es gibt > —— MO > 
X. Daly, zu $15,500 das Baditein- arten, umd el IE Die größte —— — 
baus und Grundftück, 35 bei 175 gärtnerei oder Pflanzenhandlung wird 
Fuß, auf der Weſtſeite der Kimbark nur einen Teil der verjchtedenen Ar: 
Ave, 184 Kuh nördlich von der 57, ten zu liefern vermögen, Wer gelbe, 
Strahe, von Elizabeth Waihburn an eme andere DER oder Saat: 
Rollo S. Enman, und mit $2000 Ge- | rung auslaufende Roten wünjcht, gebe 
winn, zu $500, das vor zwei Nahren ‚den nachfolgenden den Vorzug, da 
bon Noderih Roh erworbene drei- — en 
ſtöckige Haus und Grundſtück, 20 bei mM Taf t), Gorofine 
100 Fuß, 55 Weit Ohio Straße, an | UM Wird. Zaft genannt), Daro 
die Chicago Title and Truit Co. als seltout, Ya France, Kaiſerin Auguſta 
Viktoria, Gruß an Teplitz, Mrs. 
TIreubäuder verfauft worden. n .> .’ D E Bern 

Der Verkauf folgender Zinshäu | Naron Ward, Madame Eduard Herriot, 
Eon 3ÄR Some (if nnfänt Madame Abel Chatenay und Ctoile 
ſer iſt im Grundbuchamt angemeldet Bere is rote Roten, bie am 
worden: 5242-5244 Indiana Aove., e France. AS TOIE ON, 
rund 54 bei 191 Fun, jchs Wob- | — 


kurzen Stielen, aber reichlich blühen, 
mungen, mit $16,000 belaftet, zu empfehlen ich Nahnation und Hoolierh 
330.000 von Edward Bertha am! Yeauty, ine Art Rojen, die nicht 
Charles 9. Burkhardt und Wilner- |DAufig genug gepflanzt ‚!ird, aber 
mine von Sotbern: lettere gaben | Metteite Verbreitung verdient, ns in 
die Lienenihait 631 r ve, | merifa unter der Bezeichnung „Baby 
| Grund 20 bei 104 Zuß, in Kauf. An Ramblers befannt. Sie eignen jic 
I auch ttee der Gornelia Ave. vortrefjlih für den fleinen Hinters 
| der EUER — SEE are 52 |bof, beanipruchen wenig Pflege, find 
und Nela Strabe, Grund 65 bei 125 widerftandefähig, früftig und tragen 
| dub, amölf en: — faſt fortwährend Knoſpen und Blumen. 
—— — ——— werden nicht über 18 bis 20 
en ne an gen Tr Zoll hoc, entfalten jich zu dichten, 
Süpdfeite des Dit 67. Blace, a SUB Gufchartigen Pflanzen, werden jelten 
| weitlid) .. der Yladitone — von einer Krankheit ergriffen und 
Grund 51 bei 1245uß, mit 818,000 oden nur wenig Inieften an. Zu 


| — zu 526,50 Pr DR En |den beiten Arten dieier Gruppe gehören: 
|Wolbad an Emmor M, Sull. An Srfeans (voja), Berle ’Or (gelb), 
der Sidoitede der Wert 15. abe Mapame N. Yavalie (purpurrot) und 
jumd Central Park ve, Grund 97 | Gatherine Zeimot (weiß). 
bei 125 Fuß, mit 515,000 belattet, | fe Kofenpflanzen, fobald die 
zu 926,000 von Mar M. Kohn an gpirterung wärmer wird, follten in 
Sörael Trozdowis. Auf der Dftjeite geeigneter Weije geitutt werden, nadj- 
der Beacon Strahe, 128 Fuß TÜdLH | Yen zumächit alles Holz, das durch 
bon der Lawrence Ave., Grumd 50 pie stälte abgetödtet wurde, abge: 
bei 161 Sub, jehs Wohnungen, Mit ſchnitten worden it. Alles Beſchnei— 
817,500 belaitet, zu 527,500 von pen jollte jo geicheben, dah etwa 4 
Andrew Anderjon an Emma L.Carl. | Zu über dem NKnoipenanja ver? 
333-835 YafayetteBarfway, Grund pfeibt. Wenn die im Freien be— 
150 bei 125 Fuß, drei Wohmmgen, (offenen Pilanzen ſehr ausgetrocknet 
zu 822,500 don 5. De. Campbell an Find, zögere man nicht, gründlich zu 
Louis J. Hirih, Nonis M. Rubin | pefhneiden, auf die Dauer wird fi 
und Heury Cohen. — dies am beſten für ihre Entwicklung 
Der Grundeigentumsmarkt. erweiſen. Wenn man Pflanzen hat, 
die in Töpfen gezogen wurden, ſollte 
man nur wenig ſtutzen oder für die 
—eerſte Saiſon es ganz unterlaſſen. 
R Propfreiſer müſſen ſo eingegraben wer— 
den, daß ſie zwiſchen 2 und 3 Zoll 
unter der Erdoberfläche ſind. Es 
——— 5. HRBL. ©. 54. eiire, It von Wichtigkeit, tatjächlih not= 


* 
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Solaende Grumdeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amt» 
ich eingetragen: 

154. ©tr., 96 F. nördl. d. Hentvood Me 
front, 50 bei 156; ®m. 9. Wood an 
Spencer, $8000. ER 
54. Ztr,, 96 3. weitl, db, Kentvood Abe., Eüdir., 
50 bei 156: Eherman T. Cooper an m. 9. 


M 


Str 


— 


F. öſtl. v. Blackſtone Ave 
Mary Toomey an Carl J 
84080. 


120. Etr 


49 5. nördl. db. 73. 
Claus Guitafion an 
0. St 


Williams 


389 


Ditiront, 
iliam MM. 


Züdmeitede 62. Sir 
Chriſtina Krug an W 


Weſt 


Onigley an 


r 


Oſtiront, 
Bırflman 


<tr., 
Jo— 


Weilfir., 


zit 
an Franf 


Utinter 


Nowa 
eo, 


Zir., 
5. nördl, d. Iowa Zir., 


ß. I. Howland an 


Kedazie, Si 
an Geo. ©. 


tdir., 50 
Edereit 


5. nördl. db, Grand, 
Sohn Tobaf an 


Weſt 
Heronini 


19 bei 120; Joſeph Zuntara an Anna Jarona 
lowicz, 33600. 

Congreß vart. 
Dilfr.,. 24 bei 


die 6. T.& T 


24 5%. nördl. db. 
120; Henrietta 
Eo., $4500 
Grenibaw Ztr., 147 5. dftl. v. St. Louis Ave., 
Züdir., 25 bei 125; Hubert Nagli an Cheiter 
s. Eillinger u, U., 82500 


rrifion 
Harriſe 


M. M. uck an 


20 bei 108; 28m. 3. Riley an Bm, €. Brueg- | wendig, daß die Erde die Wurzeln 
er A. 33000. 2 er * 
ion Nde., 172 8. füdl. db. 57, Str Reftir., ‚überall regt bedeckt. u _ 
era) Die beite Erde it tiefer Lehm, 
67. ., 199 
60 bei 154: 
blioom — J 
— des Tages beſcheint, fern von großen 
Anleil, an Chas E. Jfeti. Siooo. Bäumen, auf der Süd- oder Oſt— 
A „Weſt-⸗653 ———— 7 54 
equan 30 bei 124; seo. F. Roberts an Tillie jette, und aut dramt. (Ks empfiehlt 
St. Lawrence Ave 
Ditfr.. 30 bei 125; > 4 
D. Artus. —— ‚„.‚swer Unzen in einer Gallone Wajier 
N Lucas N, an 'aufgelöft, zu beiprenfeln. Dies ges 
Stephen GE. Yro $5000, se. uyy® _ 
en ES BL v. Wallace, Kordir., 25 MWährt völligen Schuß gegen Blatt= 
1 \ Ib, $2100 ⸗ a —— _ u 
52. Str., 74 8. öftl, d, Ada, Cüdfr., 50 bei 121; Beiprenfeln jollte geicheben che die 
zen an Julins Szlickis Blaàtter fich völlig entfaltet haben, 
Wer Noienitöcdfe oder Nofenbüiche 
Zmito, $1500 
Sailin Zir., 109 %. nördl. db. Groß Abe 
front, 25 8, zur Wiley; James > = " 
, i .‚auffuden. Man fann fih dann 
Bilbop Ztr., 170 8. ütdl. db seitir., 52 bei ’ . Mae 
124; Carl P. Brandel an James 9. Somers | dureh borherige Prüfung berae= 
—* 120 J. nördl. v. 56 Str, Oſt- wiſſern, daß man lebende, unbe— 
iront, 
a ERNE 26 au, KREE, »8 dei ht auf erfolgreiche Zucht bieten. 
N. Hazelton an Edward J. O'ßar- Man laſſe ſich nicht durch Aner— 
Marfhnelid Ave, 191 F. nördl. v. 44. Str, Oſt- bietungen von Poſtverſandthäuſern ver— 
jront, 25 bei 124: Karal Goſohat an 
law Szezech, 33550 
an Eharles 2. Tbornton, $12,000, ‚einer Anfündigung Wird die poit- 
Ztate Ztr., 50 5. mördl, vd. 106. 8 Diifeont, |fusis.- Qishamı 7 Eee 
* bei 131: E. w. Nelfon an Emil Anderion, Preie viererung ‚don 12 verichtedenen 
Noienpflanzen jchon für den Preis 
front, 24 bei 125; %m. DO. Green an 
M. Brams, $1700. _ J m 
Aloomingdale Mve,, 97 8. weltl. v. Wood \ a SE £ 
ur jagen, da bierfür nichts Braudhbarcg 
fevb Livinsfi,_$2000, — RR : : 
0338 Gobleug tr. Züdft., 24 bei 100; Zobn Neltefert werden fan. Gleichviel glau- 
Lenz; an John Bacznarzunsfi, $1300. ben noch immer viele Yeute, dak ang 
dDomik, 83,000 gay 5 4, = sg 
ng er ‚Menjcenfreumdlichfeit betreiben, und 
bi 155; & LT. un Stande jmd, Bilanzen für 4 
235, 11, a. PBrop.: Crane Go. an 
rbman, $4,400,000 Be . . . 
Caurel Ave, 133 ir., Sitir., | Oärtnereien verlangen. Derartige bil- 
Kalfer. 84300 EN lige Pflanzen blüben entweder gar 
=, Sronlin Sie. 156 5. nördl, v, Manton nicht oder erben Ichon nad wenigen 
3ı 5 50; Y 
Isarren Woe., Nordoitcde 
bei 105; Elba Hramer — 7 ! 
$7000 mit etwas teuereren Pflanzen einen 
nochmaligen WVerjuh zu machen, 
Sanida, $5000, | 2} Es . 
Barren Sibe.. 72 8. weill. v. Noben, Züdfront Linné junior, 
»2 bei 124: Wugufi Sinderg an Warp M. | 
Es it ein oft geäubertes Scherz= 
‚wort, daß alle Menjchen verwandt 
ı mit einander find, da Adam und Eva 
25 bei 121; E, A. Phillips an Ibos. E. Reilly | aber garnicht auf die Schöpfungsge: 
u. U., $5650, | . 3 35 9 * 
—————— ſchichte zurüdzugreifen, um Ahnen: 
ftol3 und Tyamilieneitelteit als haltlos 


; bei 161; Irene 5. Wood an IboSs, 
Südfr., der beite Plat ein jolcher, den die 
Gaiı End Yve., 27 5. nördl. db. 70. Ztr., Weil: 
\ ih, die Nojen und nabeitehende Biülche 
ı Stond Island Ave., 
Marthnowicz4 
Hermitage Ave. 
kaufen will, ſollte eine verläßliche 
ve 
123; € 
anis- locken, welche Roſenbüſche zu fait ım=» 
A 
554100, 
Sarın von nur S1 angeboten, und der ge⸗ 
Kordir., 24 bei 80; Mary Nahowsfi an 
Central Rarf Ave, Siidofltede 16. Ztr., Iseitft 
—— Nordir, 236 bei oder 15 des Preiſes zu liefern, den 
Ztr., Ditir. Mary SG. Walton an : RB 
— — Wochen ab, und der entmutigte Käufer 
Claremont Ave. 160 
— —ñ —ñ—ñ ñ —ñ— 
Smith, 55500 
ihre gemeinſamen Ur-Ur-Ur uſw. 
25 bei 127; 
darzuftellen. E83 genügt, darauf hin; 


176 8. nördl. d. 18. Zir., 
Joſeph Michal u. WU. an 


nus, $0500, 
Ru — * u =! 
A Sonne während des größeren Teile 
front, 27° bei 102: sm. 5. Hartlevn, balber 
5, Nobaf, $1500 
Sir., P £ pe Be 
srant und Blumen mit Walftichtranieife, 
F. nördl. v 
Weſtfri, 50 bei 213; 
— Chriſtopher läuſe und anderes Ungeziefer. Das 
zu x 
56 bei 124 
Gärtnerei oder Pflanzenhandlung 
Sofepb Bielof, $2400 
so, 
Hamillon Is | .... q * 
10 bei 86; 3. 9. Vartleit an Harry €. | hädigte Pflanzen erhält, die Aus 
reil, SH5000 5 
glaublich billigen PBreijen anzeigen. In 
sos bei 155: Erben bon Geo M. 
Armitage Ave., Südweſtecke Girard S 
ſunde Menſchenverſtand ſollte jedem 
52 bei 125: Mat M, Kohn an Jsraeı Dros. |Wärtige Gärtnereien ihr Heſchäft aus 
2 2 zitdoitefe Ganal, X 36 —* P 
John B. Ber- hieſige verläßliche Handlungen und 
bei 157; 
Sofepb SO 150 i 
wird dann nur wenig geneigt fein, 
front, 24 bei 120; 
j ſer dors 
Pratt Ctr., 156 8. nördl, d. Sangamon Nordir., | Unjere Borjahren, 
li — Eltern geweſen ſeien. Man braucht 
Adams Str, 250 %. öftl. p, 42. Mpe,, Novdfr., 
Ditir. 
Marie 
Nichal, 32700. 
Nillard Aven 125 F. ſüdl. v. 15. Str 
25 bei 1253 Anna Kaplan u. A. 


MBeſtjt. 
an Maron 


S. Laibendty u. W., $1r,500 
Murpby Ave, Siidweitede Howard Str., Ditir., 
51 bei 150; Fred D. Enelling an Anna stite, 
$2000. 
Nihland Ave., 180 F 


nördl. v. Altgeld, Weitir., 


25.70 bei 120; Gus Reib an Jofepb R. Hola, | fahren 1,024 beträgt. Wenn mir über 
fidl, d, Wrigbiwood Ape., | 


$3250. 
Burlıng Zir., 509 3 

Olsfr., 25 bei 125: Iobn F.Lanagutb an Chas. 
Dollmann, $4250, 
Elarendon Nve., 130 5. nörbl. vd. 


8 
W. 


zuweiſen, daß wir jeder ein Eltern— 
paar, 4 Großeltern, 16 Urgroßeltern 
hatten, und daß nur 10 Generationen 
zurück die Zahl unſerer direkten Vor— 


ein Jahrtauſend zurückgehen, müſſen 
wir die Zahl unſerer direkten Vorfah— 


u ir, 100 %, nördl. dp, Ninslie, Ojtfvont, 


Ir Bart | - . ° * | 
eis an ten fchon in fiebenjtelligen “Ziffern 
ausdrücken, was natürlich leichter 
wäre als die Bermwandichaftsgrade 
De Forreft U. Mattefon, $7000. - LEHE e 
", Gart Ste, 179 ©, füdl. dv. Seland Sue. — die uns mit jegen Vor 
Beitfr., 25 Dei 120; Richard Griefier an Felix | ipfen. 
Fantus, $S000. Ä PT, ı fahren verimi pr 


| 2832 Eaitwood Mde., Eüdir., 24 bei 125; EN. | 
Zefet die 


Dada an Charles Wiltrand, $1400, 
+ 
„Sonntagpof‘ 


Dpd., Titir., 80 bei 115; Edith 

Helen L. Zmitb, $1000, 
Elarendon MIde., 130 8, nördl. dv. Irving Barl 

Plvo., Ditfr,, SO bei 115; Helen &. Smith an | 


Dallen Ave., 174 %. füdl. dv, VBerteau, Ditfront, 
25 bei 124; Emil Rudolph an Hans Rheiner, 
$2809, e; 


bei 


x 95;.%. 9, Sfoglund an Agel T. Lar- 
fon u. 


” 
E z 





(Eigenbetiät dee „Adendpoft*.) 
Die Miarftlage. 


CARSON PIRIE 


Smmer flarere, feftere und beitimm: 
tere yormen nimmt bie Marktlage an: 
es befteht eine fehr ftarte Nachfrage für 
allen Weizen, der in diefem Jahre auf 
der Welt gezogen werden ftann. Und 
immer Hlorer wird eg aud, daß wir— 
mögen bie Börjentonjunfturen auch 
immer noch bier und da eine Schwan: | 
tung nad unten aufmeifen—bis zum 
1. Juli noch eine Periode bedeutend 
höherer Preife erleben werden, ala iwie 
wir fie jegt jchon haben. Nach Herein- 
fommen der neuen Ernte möaen biel- 
leicht die Preife etivas fallen—felbit 
das fann angeficht3 der Lage auf dem 
Weltmarkt aber mit ug und Recht be 
ziveifelt werden—, auf jeden FFoll aber 
mird aller Weizen, der heuer wächſt, zu 
einem jehr hoben und lohnenden Preiie 
abgejeßt werden können. Dos “deal 
des Dollarmeizens, von dem uniere 
‚jarmer und ihre mehr oder weniger 
ernit zu nebmenden Führer in ver 
„Equity“ feit Jahren geredet und ge: 
träumt haben, it heute auf Monate | | 
hinaus erreicht, und es bleibt nur nod) 100 von diefen | 


abzuwarten, ob nicht vielleiht fogar se 
Pord) : Shaukelflühlen, 


den yarmern noch 1.25 oder gar 1.50 
wie 


Dollars für den Buſhel Weizen bezahlt 
werden wird. 
— 
— 
*32.95 
8* 


Dieſe Sachlage iſt dadurch zuſtande 


ua — wg 
Amnannn a 
man “0 


Abbildung 


gefommen, daß, nachdem der gewaltige 
Weltkrieg alle Beregnungen normaler 
Zeitläufte über den Haufen aemworten 
bat, jedes Kuiturland der alten Weit 
beute auf den ameritantiichen Weizen 
in aefteigertem Umfange angemiejen ılt, 
namentlich, wenn der Krieg in einigen 
Monaten zu Ende gehen ſollte. Selbſt 
Rußland soll, wie vertrauliche Berichte 
eriennen laifen, in feinem wirtichaftli- 
chen Chaos heute nicht mehr im der 
Lage jein, mit feinem eigenen Weizen 
die Bebürfniffe der Bepölterung des 
Riefenreiches zu befriedigen. Wie dem 
nun aber auch fein maa, Iatjacye iit, 
daß das gelammte Auslond in der 
pergangenen Woche ungeheuer jtarf auf 
unferen amertilanifchen Weizen reflet- 
tirte, und zwar fomohl auf Weizen deı 
alten Ernte wie auch auf folchen, der 
erit in Monaten auf unjeren Feldern 
der Reife entgegengehen wird. |n gro- 
Bem Umfange hat das Ausland bereits 
die Hand auf unjeren fogenannten 
Juli- und Auguft>, ja fogar auch, und 
zwar in fteigendem Maße, auf unseren 
Septemberweizen geleat. Das vom 
Krieg zerwühlte Europa muß fich eben 
unter allen Umftänden für die Zuiunft 
ſich die heute noch ſo grau und ne 
delhaft erſcheint, wie nur je zuvor, ab 
geſehen davon, daß ſich die Gewißheit 
von einer fürchterlichen Niederlage 
Englands mit jedem Tage mehr ver— 
dichtet. Gerade eine ſolche Niederlage 
Englands aber wird auch den Welt— 
markt vollſtändig umgeſtalten, ihn frei 


Sie ſin feinem wei— 


hem Ahorn gemacht, ſtark und 
dauerhaft. 

Sie haben doppelten Rohrſitz und 
Rücklehne; breite, bequeme Armleh— 


nen, und darum ſind ſie ſo behag— 
lich wie ſie ausſehen. 


als 


Der Preis it aanz jpesiell, 
52.95 Stüd. 


Sechſter 


das 


r Floor, nördlicher Raum 


lenmäßig nachgewieſen worden, daß 
wir zum 1. Juli und tatſächlich ſchon 
viel früher überhaupt keinen ſichtbaren 
Weizen mehr in unſerem Markte ha 
ben werden. Auch das trägt ſehr zuc 
Verſchärfung der Situation bei und 
iſt unbedingt Garantie für einen hohen 
und noch weiter ſteigenden Weizen— 
preis. Es hat das auch zur Folge, daß 
ſchon jetzt ſo ſtark auf Auguſtweizen 
abgeſchloſſen wird, und es hat das fer 
ner zur Folge, daß Juliweizen ſo ra 
pide ſteigt und ſich mit Rieſenſchritien 
dem Niveau des Maiweizens nähert. 
Inzwiſchen treten immer mehr als 
Spetulationdobjett auch die Berichte 
‚über die mwachiende Weizenernte ber 
Vereinigten Staaten hervor. Es heißt, 
machen und ihm neue Bahnen erfchlie- |dah die Ausfichten für die diesjährige 
ben. Wie alles fommen wird, weiß | Weizenernte in den ®ereinigten Staa 
man jebod noch nicht, und beöhalb | ten und in Canada recht gute finD. 
jagt man fiäy: der Huge Mann baut ! Das ift, um überhaupt das Bebürfnif 
bor; und fuct bon unferem Weizen | des Meltmarktes demnädjft vielleicht 
in bie Finger zu befommen, was zu | befriedigen zu fünnen, aber audy ganz 
haben iit. entfchieden notwendig. E& wird beridh- 
Hierbei tritt es immer flarer zutage, | tet, daß der Winterweizen überall in 
dab Nordamerita im der Hauptfache | den Vereinigten Staaten einen guten 
den Bedarf an Weizen im Weltmartt Stand bat, und daß ausgiebige Nie 
wird befriedigen müfjen. Denn eg fteilt derihläge im zentralen Weften im 
fich mehr und mehr heraus, daß man | Verlauf der legten Woche ihm jehr zu 
die Ernten Indiens und Argentiniens gute gekommen find. Die Beſtellung 
denn doch ganz bedeutend überſchätzt des Sommerweizens iſt ſowohl in den 
bat. Indien und Argentinien zujam: | Staaten wie in Kanada unter günfti- 
men haben nach den neuejten Berichten gen Witterungs- und Bodenverbäit- 
nieyt mehr als 100 Millionen Bufpels |niffen zum Abjchluß gelangt, und 
Weizen der lebten Ernte für den Er- dar tft ein bedeutend arößeres Areal 
port iiberhaupt zur Verfüaung gehabt. | mit Sommermeizen beitellt mord:n, 
Unter diefen Umftänden jucht Europa | ie je zubor.— Aus Guropa dagegen 
feine Aufträge für Weizen natürlich lauten die Berichte über den Stone 
ſchon jetzt in ſehr verſtärktem Moße des Weizens ſehr widerſprechend. 
auf unſerem ameritaäaniſchen Markte Maiweizen wurde in Chicago am 
unterzubringen, und dieſe Aufträge Samſtag, alſo zu Schluß der Berichte 
fallen natürlich um ſo größer aus, je woche, um 2140 höher als zu Beginn 
aröber das Bedürfniß für Weizen in: der Woche, mit 1,641... Dollars no 
folge des Krieges geiworden ift und je tirt; Yulimeizen um 3%c böher als 
weniger Weizen man jelbit infolge des zu Beainn der Woche mit 1,397% 
Krieges — Trantreih, Belgien, Ruß: | Dollars, und Geptemberweizen um 
iand vor Allem — ziehen fonnte. 91/,c böber mit 1,28%, Dollars. Die 
Inzwischen jind wir nun in die leßte Ser 


Spannuna zwifchen Juli- und 
Aprilwoche gelommen, und da mird | tembermeizen tit aljo bebeutend enaer 
die Frage immer brennender: iwie ver: 


geworden; jie wurde von 171. auf lic 
den unjere Maimeizenpreije jich geital- im Verlaufe der Woche reduzirt, umd 
ten? Man fann darauf mit Beitimmi: zwar deshalb, weil Ätorten Verkäufen 
heit Tagen, daß, wenn diejenigen, wel 


von Nuliweizen jitarte Einfäufe von 
che auf Maimweizen verpflichtet iind, zur : Septembermweizen aegenüberitanden. 
Erfüllung ihrer Verpflichtung aezwun 


Am oefirigen Montaa wiefen dir 
aen find und die tatfächlihe Weare an: | Schlußpreiie, obwohl der Martt in den 
liefern müjlen, was namentlich in den 


legten Stunden des Tages infolge ver 
Frporthäfen an der Seeküſte der Fall ſtarken Verläufe behufs Einheimſung 
ſein wird, die Preiſe unter allen Um- der Profite ſchwächer wurde, immer 
ſtänden ganz gewaltig in die Höhe ge— 


noch eine weitere Steigerung auf! 
hen werden. Wir werden donn aller Maiweizen wurde mit 1,6456 Dollars 
Wahrſcheinlichkeit nach angeſichts der notirt, nachdem zuvor ſchon 1,6514 
Tatſache, daß wir allen Exportüber- Dollars erreicht geweſen waren; Juli 
ſchuß längſt gusgeführt haben und bei 


weizen ſchloß mit 1.3714 Dollars ge— 
der Effektuirung der Maikontratte auf gen 1,397 Dollars, nachdem in frü 
Weizen, den wir ſelbſt im Lande benö— heren bereits 1,40”, 
tigen, au für das riefige Erportae 


Maritjtunden 

Dollars zu verzeichnen geiveien waren‘ 
Ihäft zurücareifen müfjen, Preife von 
einer Höbe zu berzeichnen haben, wie 


Septembermeizsen ichleh mit 1,26°; 

ä Dollars gegen 1,28%, Dollars uam 
wir fie feit vielen Nabren nicht men: Samjtaa, nachdem bereits früher anı 
fannten und vielleiht ncecy nie zuvor JIage 1,30 Dollars notirt worden ea 
gebabt haben. ten. Am heutigen Dienftca, Vormit— 

De tags 11 Uhr, notirte man an der Börſe 
in Chicago für Maimeizen 1.631. 
Dollars, für Julimeizen 1.36 4-7 
lars und für — — 12 25 
Dollard. — 

Der Moismortt wies 
laufenen Berichtswoche eine ſtarke 
Preisſteigerung auf. Die ſogenannten 
„Bären“ kauften bei ſteigenden Preiſen 
beträchtliche Mengen, während die 
„Bullen“ behufs Profitnahme große 
Poſten abſtießen. So wurden Vreife 
am Schluß der Woche erzielt, die um 
434 bis 6 Cents höher waren als die 
niedrigſten Preiſe in der voraufgega e⸗ 
nen Woche. Durch ſchwere und anhal 
tende Regengüſſe iſt die argentiniſche 
Weizenernte qualitativ und quontilo— 
tiv ſchwer geſchädigt worden. Infolge— 
deſſen wird jetzt die für den Export 
zur Verfügung ſtehende Menge argen— 
tiniſchen Weizens bedeutend geringer 
eingeſchätzt, und tatſächlich ſind bei 
ſtark fallenden Zufuhren auch die 
Preiſe in Buenos Ayres ſtark gefallen. 


rn 
ern, 


as tft um fo mwahrfcheinticher, als 
die Ausfuhr aus den Geebäfen nad 
mie vor jehr jtark ift, und cls aleib- 
zeitig die Jichtbaren Vorräte mit un 
heimlicher Schnelligkeit mebr zufam 
menjchrumpfen und verjchtwinden. m 
Nordweſten iſt der ſichtbare Vorrat 
noch niemals ſo gering geweſen, 
jetzt, und das angeſichts eines unge— 
heuer großen und ſtarken Bedür fmiſ 
ſes; was dort überhaupt noch zu haben 
iſt, kommt meiſtens ſchon direft aus 
den Landelevatoren. Abgeſehen von 

Vorräten im Nordweſten, die 


in der abge 


wie 


dieſen V 
verſchwinden, ſowie ſie in den Markt 
kommen, und abgeſehen von den ſicht— 
baren Vorräten in den Seehäfen, die 
faſt ausnahmslos bereits feſt für den 
Export verkauft ſind und nur auf Ge— 
legenheit zur Verladung neoch warten, 
ſind aber teine ſichtbaren Weizenvor⸗ 
räte im Lande mehr vorhanden. So 
iſt der Mortt immer knapper geworden, 
und ſo iſt es auch nicht zu verwundern, 
daß die Prämien für „Caſh“-Weizen 
in ber abgelaufenen Berichtswoig: | Außerdem war die Nachfrage nach un 
träftig anzogen. jerem amerifanifhen Mais feitens bes | 
Es iſt ſchon oft an die ſer Stelle aub- Auslandes in der abgelaufenen Woche | 


r 


|der Dinge au einen hoben, 


Woche; 
um 2e höher als zu Beginn der Woche, 
und Septembermais mit 82, um 1°;c 


| Erfüllung diefer Kontrotte, 


bedeutend ftärfer und prägnanter. 
Das alles trug mefentlich zur Kräfti- | 
ı gung unfere® Maismarttes bei, und et 
‚tann bier nur nochmals der fchon ofi 
begründeten Weberzeugung Ausdrud 
berlieben iverben, daß wir nad Xage 
feiten 
Maispreis erwarten dürfen, fönnen 
und müffen. Maimai®? murbe am 
Siyluß der abgeloufenenBerichtämoche, 
alfo am Samitag, mit 78Fxc notirt, 
um 1>;c böber ala zu Beainn ver 
Sulimais wurde mit 81%%c, 


böber alä zu Beginn der Woche no: 
tirt; die Preife vom Samftag waren 
um 1354 bis 17!xc höher als die 
entjprechenden Preife im Borjadre. An: 
geitrigen Montca, zu Beginn der neuen 
Berichtsrmcche, fielen infolge ftarte: 
Vertäufe zweds Profiteinfadung die 
Moispreife unbedeufend; Maimais 
wurde mit 77!4c, Julimais mit SO1xc 
und Geptembermais mit 80°xc no 
tirt. Am heutigen Dienftag, VBormit- 


tags 11 Ubr, notirte man in Ebicaga» 


für Maimais 76%c, Yulimais mit 
79%,c und Septembermins mit 80%gc. | 

Große Hafertontratte find im toın- | 
menden Monat zu erfüllen, und zwar | 
an Erporteure und folche, die and Aus 
fand verfenden. Beitebt man auf ber 
fo find 
wohl mit Sicherheit noch bedeutend &ö 
bere Preile für Hofer zu ermarteı. 
Maibafer wurde am Samitag der ub 
aelaufenen Berihtämohe in Ebicaao 
mit 57°xc, um Ic niedriger al& zu 
Beginn der Woche, notirt; Aulibhafer 
mit 561.c, um *4c niebriger als zu 
Beainn der Woche, und Geptember: 
bafer mit 49°%c, um 1.,c höher als zu 
Beginn der Woihe. Am aeftrigen Mon 
tag wielen die Haferpreife eine gering® 
Abnahme auf; Maihofer notirte mit 
56>xc, Julihafer mit 55°C und Sep 
temberbafer mit 48°4c. Am beutigen 
Dienitag, Vormittags 11 Uhr, notirie 
man in Chicago Maihafer mit 55°xc, 
Julihafer mit 55!xc und September: 
bafer mit 481xc, 


5. 3. Matenaers. 
——>0 —— 


Börlennotirungen. | 


Die nahitebenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendbpoit“ tänlid von der Ge- 
treidematler-Rirma 6. ®. Waaner & 
GE 90 Yoard vi Trade Blda., neliefert: 

vo. Fitcdrig. 11 Vorni. Schlipt 

Weizeu — geitern 
Keil .„..Hit sı.ur 
Null .. 1.0 
ep .. 1.27 

Mais 
vn 

ii 
Sept 

Hafer — 
Mei. 6 
Juli .. 4558 
Septe. 48 
eyrd— 

Mai „..17.52 17 
Auli „.18.12 
Sept „.18.00 
edmali— 
Mai „.10.10 
Suli „..10.87 
Sept „.10.02 
Nipphen— 
Mai „..10.17 
Juli „..10.52 
Zept .„.10.82 


‚Sol, 
ı 
‚Sol, 


„ 

18,07 
18,50 18,52 18,50 
10,05 
10,35 
10,00 


10.07 
10,32-31 
10,02 


10,10 
10.27 
10.62 


10,17 
10.52 
10,82 


10.12 12 
10,50 


10,44 


10.10 
10,47 


10.75-77 


Außerdem liejern E. W. Wagner! 


& Go. den folnenden Eitnationsbe- 

richt, sowie als heutige Shluf- 
notirungnen: 

eisen Mais Haller Sped Schmalz Wippen 

ri 17.52 10.12 


10 
10,5, 
io 


85, 18,07 10,10 


u 47 18,52 2 

Meizen jchich heute um 1”, bis 
24. Mais um 1!.. bis 19,5, Hafer um 
13% bis 21. niebriger ab. Es wurden 
außergewöhnlich viele Verkäufe abge 
iclofjen. Nah einer Nachricht werben 
am nädjiten Eamitag, dem 1. Mai, 
allein 3 oder 4 Millionen Bufbels 
Hafer abaeliefert werben. Die Nach 
richten üoer den Santenitand lauten 
noch immer alänzend. Die ausländiiche 
Nachfrage nah Mais und Hafer war 
beute die aeringlte jeit mehreren Wo: 
en. 


Droduftenbörie. 


Eier finden anhaltend lebhaften 
Abjag, doch ift diejer nicht groß ge 
nuq die fortwährend anfchmwellende 
Zufuhr zu bemältigen. Hinfichtlich 
bes Preifes wird daher ein wenig Ent 
gegentommen bemwielen, jo daß beite 
Qualität jchon zu 181. Cents zu ba 
ben war. 

Das Geihäft in Butter bat jeit 
geitern beträchtlich zugenommen, und 
zwar imendet fich das interelle ber 
Käufer nicht nur der beiten Sorte, 
fondern auch den mindberen Graben zu. 
Die Preife blieben feil. 

Gemüfe und Früchte traien 
beute nur in geringen Mengen ein, 
und blieben die Preife bei mähiaer 
Nachfrage unverändert. 

Kartoffeln erlitien einen wei 
teren Preisfturz und foften jegt von 
35 bis 40 Cents. Großhändler jind 
bemüht, anlangende Ware möglichit 
rafch abzufegen, da das heiße Wetter 
einen jehr ungünftigen Einfluß auf 
dieje ausübt. 

Die folgenden Vreiſe aulten für den 


Öroibandel. Beim Gintanf Ilcinerer 
Onantitäten find Die Breiie etwas höher 


Nolfereivrodufte. 

Butter. 

wsapıe & Yo, 
Eumb Isater Cırabe.) 

erh”, exrirva, das Blund.S0,.27 

Siris“, das Wlund...... 

‚das Blund.....u00r000 


10.05 


(Noririmaen 159 Wen 


von 
Lican 


ertra 
Firms” 


0.27 1 
0”) 0,20 


0.2 


Orthopädifi »ei\pparate 


Künftlige Gliedmane — 


GSeradehalter » Koriets 
nadı Syitem Helfing. — 
Geſtützt auf unjere lange 
jährige Tätigfeit in dieler 
Branche, jind wir in der 
Yage, eine Arbeit zu leiten, 
melche den Rranfen zum 
Segen gereidt. — llnier 
IInternebmen itebt unter 
unierer periönlichen Fade 
männiichen Yeltuna. 


WOLFERTZCO. 


Ges. Wonneır, Wanagrer. 


154 Nord 56. Avenue, 
made Nanbeipb Eir. 
Mus Gonniaad von u Dis IR Ihe eflem, 


ı Rabmtäte, 
„kon 


| Brid, das »Blund 


ı Zalman Smweeid 


| Etarlö ... 


B ‚ Bariafen, 
BDein-S dienen — | 


ı Nhabarber, fatit., 


den * — | 


Somnmnauch. in 1 Dieb, 
ai: , In Zöpfen, 5d 


.ununenensnenthhsnen een 


« 
-’ 


“n.............. 


lofe 

Sellerie faliforniider SUR. 
bo, bo., extra Kite... 
do.. Flocida, silte 1. 
Gellericlobl, Florida, —— 
Sballors, ——— 3 
do. 20 —— 
—— Ken ain⸗ — 
faliiormiiber, grüner, stilte >. 
an — Buibetforb.. 
—* rohes Faß 
ite 3% Bulbel, Allinois. 
züNtarttfei New Iericy, 
0 ., |) ARiln_dried), Hamper 
* | do., Delaware, Yamper.. 

u | „20. Niltnots, Samer 

Tomaten, ‚nıorida, — 

bo,, fleine .... 
| Waffertreife, Körbaen.. * 
‚ Wermuffraut, 12 Pündel.. — * 
| Biwiebeln, grüne, Milte......... 
bo., bo., vote, 
bo., aeide, der Sad 
do., neue Xerad, Nr. 
Du, 80. IE, Bo. 


Yohnen. 
Grüne Bohnen, Hamper.. 
wahsbobnen, Samper 
DO. FE, Beisanesonanesse 20000000 
Note Niersnböbnen ..... 
„Ra Beans“, bandgepilit ft. 3.00 
d0., gewöhnliche . z.R0 
Braune, fhwentfche, länaliwe... ... 3.50 


Rartotiein. 
Go, IM N 
aelten mim bei 
waggonladungen. ) 
v | Michigan, Burfbel 
Zisfonfin, Buflbel .. 
Oplo, Saatfarioffein, 
| Neue Vermudas, Fah.. 
do., Nr. 2, A 
Virginia, weiß 
Blorida, LOL zuuensnonnunnnunere 


bh 
228 


Kine 


> 


e 
= 


17' 


S x, bas und. 
(Breile für Grocers: „Ureamerb“, "erice, Ruvcı 
30c; in Blunbe abgewogen 3ic.) 

Eier. 
(Ronrungen von Bayıe & Yow, 159 Wen 
Eourb air Eıirabe,) 

„Aeelb Firiis”, dad Dupend.... 0.181, — 0.1014 
„Droinary Firlis”, das Dubend 0.18% —0.1) 
Bemiihie Aaare, Kilten m. 

Elo⸗lſen. dus Dupend.. 
Sirtics”, Das Dubend.. 
„&pedd“, das Dutend.. 0,1 
(Eier für Grocers ungeläbr % Yöben) 


(Rotirungen don der Kätebörfe.) 
„iwtus”, das Blund 0.14 —O.I 
„Voung America“ bas Biund.. 0.15 —D, 15 2 
ß Horns“, das — o — 144 
ie“, das Wlund.. 0. 3* 
— . 
—0,18 
0.15 


3 


'5 


1] 


„> 
un in 


—0.15 


Dat 
0,13 
vumd, das lund.. 0.17 
‚das Plund 
Cimburger, 2 Biund Ztüd, Sid 0.10 
do. I Wlund Etüd 0.10% 


Herlügel und —*leiſch. 


Bellügel (lebend). 


(Kolirungen von Jepien & Murmann, 226 Well 
South Waler Eirape.) 
(Die Breite gelten nur tür IF Xarıenfiiten oder 
mebr, Einzelne —— * d. Vd. bober. 
Hübner, das vᷣlund. 0.148 
Zprings“, das Blund.. v 
-Ziaggd Springe”, das »und.. 0, 
Zrutblibhner, icbend, dad Pund. 0, 
Häbne, das Blund v 
Große, fette Enten, 0, 
Indian Kunner Enten, Blund.. \M 
Ylte und junge Wänfe, Biund.. 0.13 —U, 
%eribübner, da3 Duyend. ...... 3 
Ylle Zauben, lebend, Dubend.. 2,00 
do., 101, das Dubenb.. 0.7 
Sauabs”, lebend, Dupend.. * 
” »o,, augeridtet, Durend. ..... 


<@aweiger, —4.50 

dDe,., „Blod —ı.00 
—4,00 
—1.75 
—3.10 
—.2.00 
—4.00 


(vw 


Ztarfs 
Kreile 


Klar! Ztr.) 
(Die Abnahme von 
0.40 


Bulbel.. 


— —— 
— 
- 
> 


| — — 
(Dte Breile gelten nur jür den Grobbandel.) 


Getreide und Heu. 
( Baarpretic.) 
; Bimterweizen. Nr, 4, rot, S1.6115; Nr, rot 
Stietunc, magere, weniger. Sc —X id. 2, ob, SI: Dir. 4 
Geilügei (troden gerupit). vait, $1.617 3, barı, $1.64--$1.04%; 
' » j .r ‚4° > 
srunbübner, te nad Cualsiai, * —— — 8 * — 
das Bund Mais, Zampice Grade“, ir 
Wanle, das ul, Kr, 4, meuriiant 
Enien, das genniicht, 73 Biec: 
—X Ar 6, geib Tue 
18 77 lac; Jr, 3, —8 
Tal Tue: 
weih, 75%- 
Zample Grade“, 


+ 
es 


2.0 —S. 


n 


Ar 
2 
TUc; 6 went, 
ar. 5 
In 
gelb, 
Ar. 2 
TC; 


76% 77 dc: 
Ar. 2, gemilcht, 
76%c: Ar. 4, 
ya sähe, 
3, weik, 78 
Tr. 

SI —H6Kc: Nr. 4, 
Su 5ölsc; Fir, 3, gemilcht, H6Y%c; Nr. 


Geflügel (gebrüht). 
Hübner, 4 Biund u, mebr, Bid. 
do, „Eprings”“, das Wiund.. 0.15. 144 Ar, 
(Sur Notis für Getlügeltender Nur guie Saier. 
} 


aelb, 


fleif@ige Ziere find bier verfüuflid.) weiß, 
Kälber (neichlachtet). 3, weih, O4 —HTkc, „Ztandard”, 57% 
9 N on Wpft bc; Nr, 2, gemiſcht, Ar. mweib, 
(Notirungen von Jepfen & Wiurmann, 220 Belt BU—5TKc 
Souik Water Straße.) * nf — 
50— 650 Plund Wewidt, Bid. 0.03 Die geſtrige Anfuhr von Weizen ſür den hie— 
60 — W Piund Gewiadi, Bid. 0,1! finen Warft betrug 141,000, von Mais 231,000 
W—100 Bund Gewicht. id. U.12 Buſhels. Lerfidt bon bier wurden 63,000 Zur. 
Ausgelucte Aaare, Pfund Weizen und 324,000 Bu. Mais, 


2 ,  Werite. „Malting“, 77--811ac; 
Kälber (nebäntet.) i Sereeninas“ 7 
Kälber, 5c bis de das Pfund miedriger ald um Roggen. ir. 2, $1.18; Yir 
sesaniel, , ıMebt „Zvring Patents“, $8.10 
Rindfleiſch (zuaerichtet.) Ronncenmebl, 86.00—$0.10; 
nz « 35.00-36.25 
(Breile von Armour & Go.) | — . 
Jippen, —* I, das BIRD... deu. GGerlauf auf den Geleifen.) Beſtes 
do, ir. 2, Das Bund moibb, $SI8.50-— 19.50; Ar. 1, 817.50 
do, Nr. 3, das Blund....... Ar. _ Zimotbb, $16.00—160,.50: beftes M⸗ 
„Xoins”, Ar. 1, das Piund.... lalja, $18.00—18.50; 5 $17.00— 17.00; 
do. Nr, 2, das Wund. zur... Jr. 2, $15.00—10.00; Badheu, 
do. ir, 3, dad Bund. Nieclamen. Caſh Lots“, 80. 00— 912.70. 
„Neunkp”, Me 1, Snb Gmb. Timorhufamen. „Gaib Lots“ -$7.25. 


Schlartvieh. 

Ninder. Gute bis ausgejudte tiere, $7.00— 
$8.25 pro 100 Plund; mittlere bis gute 
Ztiere, 85.75—$7.00; Cchlahttühe, $4.85— 
87.00; Yullen, $5.00—$0.05. 

Schweine, Mittlere bis aute, $7.35—$7.50 pro 
100 Blund:_aute bid ausgeſuchte (Mittelge⸗ 
wicht), $7.40—$7.50 mittlere bis ausge 
wäblte ‚leiiwerwaare, $7.45—$7,00; gute 
bis ausaewäbtte Feriel, 37.25— 87.30, 

zchaſt. Wethers“, 38. /0 830.00 pro 100 
Viund Rative Lambs, 39. 25- 8310. 65 

Nearlings“, $V.00—$10.25; „YBeitern 

„ $6.75-—-$8.00, 

Del, * und 

berlection, weiß, 150.. PR 


Veadligbt. 175 ...... o..... .. 
NApBldn ääp. 


Dulkc; 2, 
—(0,09 
— 11 
— 13 

0.14 


„werd“, 7Öc; 


3, $1.17. 
$8.30 das Nah; 
„Hirt Klears”, 


0.14 
v1 
0.10 
0,17 
0.15% 
0.11 
0.11% 
0.11 
0.089 | 
0.001, 
0.001, 
0.0833 
0.08% 
0,08% 
0.07 


o 
ir 
18.00; 


de, Ar, 
do, Nr. 3 
‚Chbuds“, A 
do. Kr, 2 
do, Nr, 
„Blates“, 


‚das Bund... 

Bund. ... 

Hund 

das Brund... 

bo. Nr. : Pund........ 

bo. Nr, 3 Blund. ou... 

Schweine (zugerichtet). 

Gefunde Swiweine, dad Biund.. 0.07 
derfel, 25 —40 Bid. Sewidt, Bi. 0.09 

» Lebende Rertel. 
und Gewicht 


friſches Obſ 
Friſches Obſt. 

Aeviel. 

(Rotirungen von Al. iron &. Co, 177 Well | Gatotıı . 
South Waier Straße.) Mafbinen » Gafolin z....... 0... 
Bäffer regulärer Größe: — | Yeinfamenöt, rob, im ß: 
Baldwins 25 | po. gereinigt, do, 
Ben Dapis | Xerpentin, im "ab. 


. 3 — 
wine Saps —* Dleiwein. um BaB, iund....... 
Kings BEE anno 


—. 25 | 
Gano . . 3.00 rangefarbiger Ehellad, Gallone $1.40; wei 
Srimes WOIDEn uursnunenennennn d. 3.25 \  $1.00. (Bei Mbnabme von 5 und 10 Gallo- 
Greenings .... nenlannen dc die Gallone niebriger,) 


... . 4.00 
Golden Nuflets sunnuusencs — 
Roribern Spies ......... ge en SERIEN SEREERN ın Hül- 


Youmd Smeeis PR Holzalfohol, tn 
(5 und 10 ®all. Kannen Tc die Wol, höher.) 


Aktienbörje. 
Naditehend die geitrigen Berfäurfe 
an der biefigen Attienbörie: 
Alılen. 
Berfüufe. Hod. Nicdr. 


14 —0.08 
— 0.10 


> 
Fed 


12—20 *P 


Fed 


Eives* 


—2.50 


.2 


B.Betanmwmono 


E922393-005 


Yosse=ee: 


- 


‘ 


SERER 


. 2 
— 

2.50 
—.2,75 


— 2.0 


1stetetogegs 


olbektk- 
uSco merct 


Acrbury Ruffetts 6 


“ 


Dort Imperial . 
N ir 2 aller Zorien. 
teftlide Aepfei in Hilten — 
Kermain, je nad Gröhe 
dad Twig 
Arlanlas »lat 
Nome PBeautics, 
Zpipenberg ....- 
Ziapınen Bine Zap. 
ir, 2 allec Zorien.. 


Aiehwein. 


Schluß: 
preile. 
Amer. Radiator ..... ' 380 380 
Amer, Zbipbutiding . 2 4 
Booih Füheries, bev. 20 
Chi. C. & C. A. bev. 100 
Ebic. Bnneum iool. 3 
Ebi. Rus., Zeries 

dv., Zcries 2 

Do. @erleß 4 ...... U 
Commonw. Edifon .. St 
‚ Diamond Wat ..... 7 
m 5 u sc 

d0,, beborzmat ..... 
Montig. Ward, bev.. 
National Carbon .... 
Snafer Daıs . 
Zeard-NRocbud 
Etew,-Narner 

exira Divid 
Street’ 2. € 
zwilt & Gen 
IInion Garbide 
United St, Ziteci.. » 
"Bond. 

Armour & Go, 4lzo.... FE 
Chicago Railways Mt HHrerneenn 
dv, Nr a 

Gommenweraltb Edilon 53 
Diamond Math Deb. 68. ..uu00u...» 


Besvics Was + —— 
Burblic Zervice 


380 


75% 
I 


15 Gallonen Fab.. 


— 


tamerican Trauberry Ecange. 
Ealie Eırobe.) 


Word Ya | 
Galtern Somwes . 
zeiotontin Badge, 
bberen 
Cape Cod, 


5.50 


Be und 


yo we. 
Grbbeeren. 
(Kotirungen von Babe & Jnw, 
Zater Eirabe.) 
bie SKtilie.... 
stilıen, 24 Binis.... 
Nüiie. 
(Rotirungen von E, E. Bierce & Co, a 
Evuib Baier Straße.) 
Die Eaiirn int mabezn vorüber, 
baben autgenöri und feineriei Kawirage miawı 
Ha bemeribar. Die now vorbandenen geringen 
Borräie werden zu nominelleimßreilen abgegeben. 
Biltachivonüfle, das Blund..... UVA —UAU 
Suadbmandein, das Blund „+ 018 —U.2U 
Wandelu, das Blund. .....00... 0.38 
ıalnublerue, das WBlund. ...... —0.37 
Searannublerue, Das Wrund.. 0.45 


Obſt 
Kternobit. 


gen von Al. Birun & Co, 
u water Eirab 

Orangen, Navels, die Mille. .... 

zalineriuen, °%2 

"rapce Frait, Florida 

Ziuronen, die Nilte. 

Ananas, Kratc 


Srifches Gemüfe. 


folgenden Breife gelien mur beim Einlauf 
größerer Wengen.) | 
faltıorniibe, er 0,75 | 
au.. — ou 20 
Blatilalaı, fleine Kine, —u.10 
Do,, Nomaine, Sla,., pamper.. 1.00 
Biumentobi, fatif,, 7 Du». Kite 1.25 1,50 
dv, % ztilie.... 0,75 1.2 
Di Youitiana 3,00 — 
Yohnenfram, 12 0,0713 
Borce, das Bündel 0.10 
Vbampiansns, Harion 0.25 
Do "Kinnelota, Da 
Yudere Zorien don 
kierpniangc, „lorida, Stifte 
2 bie Dupend . sa 
Ludivienlalai, Yoinana . 
do., imp, hanaoi,, ım sloroen 
bon 1—2u Bid., Des Ed 
do., imp, beig., eimzcım, Id 
do., Youifiane, Romainc, Lo 
es Fab ... ° 
Grbien, lauf,, Hamıper.. 
dv., ‚slorida, Hanıper 
Grünfon!, itras das 
DV, Meier, 
Gurfen, das QDupend 
Hubbard zuualb, Sal... 0... 
noblaucb, Der £& 
do., itaieniiber, Blund 
Ropitalat, Yowitiana, Hamper. 
Do., Zcexas, Mille. . 
do,, faliiorniicer, niſie. 
do , Aew Dricans, Yowwer 'Evalt, 
vas Sal 
Kaioran, 12 
Wecerreitig 
do, z1, zouie 
bo,, bieliger, 
Wobrritben, u 
bo,, geiwaichen, 
dv,, ei Drıcaus, 
du,, Hanner, ah. 
Wöpren, Youiliana, 
Dv., Ntanner, 
Dviterplant, 


xcice 


kiltilfippt, 
voutlang, 


ya 
sell 100 


x 


Die — 


8, 000 
> om 
5,000 
2.000 
3,100 
2.000 
1,000 
2.500 

16,000 


ana 

Zwilt & Go. .. —— 

Zoutb Zide Elebaied —— — — —— 
en 


Todesfälle. 


0.55 


Kalifornifches 


Kahitebend veröfientliden wir die Namen der 
Deutiben, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
heldbung zuging: 

Profit Beter, 

Bobnlofinf, 

»ertich, 


- 


(Aeliru 177 


# 
c 


> 3.3 #172 Broadwah. 
Zred ‚020 Yroad Zir, 
Youis, 7 48 

Bolchert, John u3 Aſhland 
Domnner, Ono, J. 8 willow Zir, 
Dietrib, Garl, Ss Ferdinand Zir 
Fumf, Jobanma, 72 S.; 2046 Dsnvod Str 
Weriten, Werard, 4455 Jullton Sir. 
Wroh, Ebas., 1610 N, Irving Ave, 
bobibein, Gatbarine. 

Kreihl, Yillian, 
Martens, Wibert, 
Müller, Iberefa, 


3 zir, 
‚4 


In 

xt 
N 
2 

u S 


Ave 
1 
172 
(Tie 
32 S3.: 1318 Eormelia Mve, 
2029 %. Zpaulding Yive. 
1101 Gornelia Ave. 
NReinhardi. Henry, 417 S. Trumbull Abe 
Zoll, Ebetter, 19 N.: 1520 Wolfram Sir. 
Zaub, Eimer, 3501 %abalb Ave. 
—— . 9 -—— 


War Cart Anderfon. 
Die geitern, wie berichtet, in Wil- 
mette aus dem Abmwaflerfanal ge: 
zogene Leiche ift als die des Bau- 
fchreiners Carl Anderfon ibentifizirt 
worden. Der Mann war Mitglied 
der Gewertichaft und ftand in Dien- 
iten der Bauunternehmer X. Adler & 
Go., Nr. 1731 Greenleaf Ape, Wil: | 
mette. Da der Schädel eine klaffende — 
Wunde aufmeijl, hält die Ortspolizei 
ed nicht für ausgefchloffen, daß ber 
Mann das Opfer eines Verbrechens 
geworben jei. Die Unterfuhung iſt 
im — 


Arsif.bofen, 
do., Hilt> 


sa , 
010 

— 
o.40 

u27 u 


vw US 


958 
Rh md. . 


0 


9 


VOR. 20... 


—1,15 
— 
0.10 
— 0.70 
rn 25 2,0 
BIUND. ou 0sn0s0r% hr u 
- —(),H0 
U.) ” 
a | 
I 
t 


»undel 
Dirt beud, 


Kleine Anzeigen. 


Lerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif I Gent das Wort) 


........ e — 4. 0 
ee 2.7 
4.00 
— 40 
Kübel.. 0,60 
< —0.0 
Peteriilie, Deutibe, Das 200 | 
bo,, vouifiana, das ab. ..< 2,50 
Teierfiiicnwurzel, Kübel .... 0.0 
»ieller, Florida, grobe File... 2,5 —.,75 
bo., do., fleine #ülte.. g 2.00 
Bieffermuinge, Bündel . 
Sofentobtl, 
de, im 100 Finnd — 
Aeftohl. Fa > 
Nüben, rote, 
DV, 
Jah 
do, 
Ncttige, 
bo, 
Do, 
Do., 
Do, 
Do,. 


Verlangt: 


Ein ftarfer Junge für Bäderei. 
sen, 


Dobne Avbe. 


Dure 


bo,, 

erlangt: 
beiten, 
| Barf 


_ erlangt: 


muß enaliſch 
Bouledard, Ecke 


ſprechen. 
Bernard. 


_ Sherman Strabe. 


Rollterer. 
verlangt: Grfabrener 
Kann mit Empfeblungen, 
auten Wann, 4752 MW, 

it: Gärtner, 
eirane, 


s14 1 
0,25 un 
— . 10 
—6.00 
7 0 
0.45 


Bartender, junger 
ftetige Stellimg für 
Chicago Ave, 


in Zäden.. 

Ne: v Drieans, enner 
an . ... 
vontfiana, Samper. ine 
Ihiwarze, Mile. ......... 
ov. Ber End Bi 

Yoniliano, Keumer, Ra i 

Kew Orleans, Fall....... ? 
BO...  DEEDER. 0. 0620 JÜ on. 
Ireibbansiwaare, Dub... 

0 wid, Hilte 2 

—* — —— 2.0 


N. 


1117 
modi 


Rerlangt: 
Dit 47 


3.0 
— 
— 409 
— . 0 
— 
— 
1.00 


mub engliih iprewen, 


Serlangt: Ein ordrutliher Junge jür Blumen. 
laden. 1117 Oft 47, Zır. mori 


Ein auter Gtler für 
Angisitagen: 


Berlangt: 
&euarbeil, 
Berlan 


ä— 


Sür Metall stir- 
10 Sedgwid Sir. 
mod 


} Yarbier für Zemıstags und Somm- 
ine Arbeit, IT18 Seit IE Eir. a | jagt 


....r... 


geibe, Bu. 


5  Itaas: 
12 Bünbelsrsenussessuen 00700 IBM 


in" 


$5.00—6.00, 


ARTE 


sälfern, Gall. 0.49 | 


Junger Mann um im Saloon 'zu ar⸗ 
3424 | 


Bantes beite Creamery 


Butter 


Die beite, die 
Ihr faufen fönnt, 
Ihr fpart 3 bis Sc 
an jedem Brund, 
das Pfund zu... 


Schöne Dairy Tafel 
Butter 


Andere verlangen 30: 
bas Pfund 


Banfes feinfte Marke 
‚ah ver— 
kauft. Ihr ſpart 
Bankes Santos 
Kaffee 


ipart 9 bis 14c 
Andere verlangen 2Sc 


tein beiierer 26 
am Pfund. Pf. ( 
bis 30e, das Pfund 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordweitieite, 
1644 W, Chicago 
1373 Milwaufce 
1045 Wilwaufce 
2054 Milmwaufee 
2710 38. NRorth 


Beitieite 
28550 %, Madilon Str. 
1836 Blue Asland Ave. 
1510 W. Madiſon Str. 
1217 Halited tr. 
1832 Halſted Str. 


Ave. 
Ave. 
Abe. 
de, 
Ave, 


z 
< 


23, Eir, 
y. 12. Str. 
Sitdjeite 

Iseniworth 
S. Hahſted 
S. Aſhland 


3102 3 
1518 2 


Nordieite 
106 W, Didifion Str. 
120 Ns. North Ude, 

Lincoln Wbe, 

Lincoln Ave. 
N. Clart Str. 


3032 
3427 
1729 


Ave. 
Str. 
Ave. 


2040 
5244 
u4ls 


— — 


Berlaugt: Männer und Ruaben. 
| (inzeigen unier diejer Kubrit 1 Gent das ! 


Wort) 


verlangt: Grfabrener Janitor für 
| Dampfgeveistes Webäude, «2Neiber), 
| Niters ‚ berbeiratet, teine Stinver, 
Ysoonzsimmer, Ttetige Zteltung. 
fprewen umd fihreiven. Mor, 
polt, 


18 Flat ! 
mittleren 
Lohn 835 md 
Muß engliſch 
G. 502. Abend 


Verlangt: Kilen- Spielwaaren-Arbei 
ter, mit Deutidher Griabrung. Adr. W. 
223, Abendvoſt. dimi 


220 
Be r langt: 
Koicago Ave i 


Hoien- und IWeltenichneider. 901 
Cvanton. dimido 


Berlangt: Ein Burtcher, junger lediger 
vorgezogen, tier Mrbeit auberbalb der 
oraunipvredben nah 6 llbr Abends. 6915 
Straße, 


Mann 
Stadt. 
Biſhop 


erlangt: 
| Sir., Tel, 
Derlangt: Mafinift, um Mafichinen 
fegen, mus englif& fprecben fönten, 
con Abe, 
erlangt: Mann Tür allgemeine 
‚immer 1057. 2. Kları Str. 


Bulbelmann in Färberei, 
Doulas 1379, 


E, 35. 


213 


aufzu 
1903 Lin— 


Fabrilarbeit. 


330 

Terlang Erfahrene Kanvaiiers, von Hans zu 
dans. Brößter pausbait-irtuel, der je Paten 
tirt wurde, es laäann viel Geid verdient werden 
pe Adjunabie Form ZIabıce Pad Ko., 567 Yseit 
sadjon —D ij. Jlovor, 

Berlangt: eriabren 
2730 einon 


901 zarbeiter, 
Ave. 


an Wagen. 


—E erfahren an 
Ave. 


| Berlangt: 
\ 2730 Ehlon 
Berlangt: 
Daden Ave. 


— 
Ein giner 


ftetiger Barbier. 2157 


Berlangt: "Suter jeloftändiger PBrotbäder 
Irving Parl VBilod., nahe Eiſton Ave. 


— 


U erlangt: 


3641 


Ein Plaſterer. 1700 Burling Str. 
Erfahrener Janitor und 
Waſcher, muß ſein Geſchnt verſtehen; 
teter Mann bevorzugt; 


nun eriordertiiw, 


Automobi! 

veryeira 
errter Kane wmprenit 
“dr,: W 232 Nbendpori 
»Borter 
w4l 


Serlanat: 
jinen lımta), 


mus am Iiich belien, Bu 


Fiſfth ide. 


e rlangt: 
Ihr Abends 


Be rlangt: 


Zwei aute Union 
1901 


Painters 
Dahton Str. 


nach 7 
». Flat. 


1913 Sheffield Ave, 


Faperbanger. 


erlangt: ftetige 
Arbeit. 


Zuverl äffiger Schuhmacher, 
1518 Hofter Ave. 


erlangt: Bufhelman für alte und neue Urs 
beit. 3709 Broadwah. 

Berlangt: Junge in Bädcrei zu arbeiten. 
Montroje Ave., 


1229 | 
3 Blods weſtlich von Ehſton Ave. 


Berlangt: Deutier Barbier für jtetig, 2432 
| Eigbourn Uvenue, 


Ein Radtmann für 
valſted Straße. 


Berlangt: Hotelarbeit, 
205 


> 
, 


| Verlangt: Sofort, ein Farmer, 
Feldarbeit jelbitandig machen tönnen, 8 
melten, gut mıt Pierden umgeben; Yobn 
den Wonat ımd volle Berpflegung. Bitte 
ihreiben mit Altersangabe. R, %. I Bor 103 
“ah Zaugatud, Mich. dimido 

Berlangt: Grfiabrener 
<miedearbeit 
4714 — 


alle 
Kühe 
320 


muß 


kann an Wagen und 
friſcheingewänderter vorgezogen 
sarıbnield Mpe,, binten oben 
Bainting umd I 
Arnold Bros 


Verlangt: Ein Mann für 
ve siren. kadızuiragen bei 
Nandelpb <tr, 


660 


Berlangt: Ein Schmiedbeller an Wa 
16135 W. North Avbe. 

erlangt: 
616 


genarbeit 
dimi 


Schneider an alte und 


Arbeit 
zountbport Avenue, 


nette 


Ein Nunge für O rders 
eine Pausarbeit, 
Woche und Eſien. 


auszutragen 
tur;e Arbeits 
2023 Lincoln 


dimi 


Berlangt: 
und fonitine 
‚cit, $5 ver 
de, 

Sumger Mann dritte 
Rolls, Kommt fertig zur Virbeit 
Yobn 812. 1035 Dit 43, Ztr. 


Verlangi 
Brot md 
RNachm. 


als »aı 


id an 
EUdhr 


Verlangt: Guter Vorter und Koch, fein Ir 
ler: ein füchtiger, zuberläffiger Mann, der Mor 
gens für einige SZüunden aufmacht und Buſineß— 
lunch fochen länn. Adre: G 505 Abendvpoſt. 


* erlangt: Ein Mann, 
muß englii ſprechen. 


m 
1903 


Garpets 
Yimcoln 


zu naben 
de 


Serlangt: veorling, um die Zattlerei umd 
tomobil-irimming zu erlemen, 2830 R. 
Ziraße. 


Au⸗ 
Clart 
Dil 


ö Serlangt: 
Homan 


bainter 
Apenue, 


umd Galciminer, 1526 


Züd 


Zofort 
Tage. 


Serlangi: 
tür mebrer® 


ein Bainter und Balciminer 

2720 golf Zir., 1. Flat 
Verlangt: 
Bainteı 


Stfabren r 
3613 Toden 


Automobil 
Abe 


und Wagen 


Berlanat: Guter —R Vartender, der „‘ 
DTrinfs“ maben fann. Ywinona Garden 
Kroadwah. 


Wired 
5120 
fomodi 


Gin eriter Klafle Brot-Bormann, der 
veritebt Milwaufee Nye zu badeıt 
wo Grtabrumg unier Wdr w 2237 


Berlangt: 
es arümdlich 
Sihretbt, 
Abendpoft 

Berlanat: SIunge, um Ausgänge 
und für allgemeine Hausarbeit, 
Straße 

Verlangt Helfer bei Gärtner, 
jwiihen 5 ımd 6 Ubr MIbends, 
de 


de 
ut beforgen 
12 X. Frantllin 


agen 
stildare 


Nachzufr 
1926 R. 
Junge für Bäckerei, und einer 

Grand Ave. bis 72. 1 Meile 
River Grove. 


Serlangt: 
Farmarbeit 
lich. Phone 


erlangt: Ein 
Sanitorbelier, 
nen. %. 


Junge über 
muß ewwas 
AMrebs, 4006 Lale 


17 Jahre alt als 
enaliſch ſprechen lön 
Barf Mve., 4, Floor. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Angeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort,) 


Berlangt: Ehepaar oder 
für zwei Iage zur Silfe 
Baſementzimmer, 
und Heiauna frei. 


al Heinitehende Frau 
im Hauſe: befommı 
möblirt oder ummöblirt; Yiwt 
222 wie conſin Str. ſadido 

Berlangt: Deutich und englife fingende 
mifer, fönnen audb ‚wei Mädcen jein. 
Wilwanice Ave, Hotel Humngaria. 

" erlangt: Sn Kcnilwortb, 
einer Familie don Fünien; müflen in allerdanus 
| arbeit, Ysäfche ansgenommen, erfahren ein. 
Nachzufragen bei T. R. Corbin, 421 W. Zir, 

modi 


Mo⸗ 
679 


dimi 


Mann und Frau in 


Erie 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter Dieter ..ıbrif 1 Een da3 Yorı) 


Gefucht: 


Deuticher Mann ſucht 
| brif oder 


andere Arbeit. 5021 


<telle in da 
Biibop Str, 
miodi 
| Geluht: Bäder, 
ſucht Arbeit; Tamıı 
j beiten. 4918 So. 


aute zweite Hand 
audb an Brot ımd 
Atbland Mve., 


an Gales, 
Rolls ar 
Edward stern 
modi 


Gefucht: Lunchmann 
auch andere Arbeit, fucht 
Went 20. Str. 


lann Tocen, 
Stelle. J. 


verrichtet 
DI 


Steitl, 132 
modimi 


Geſucht; Borter, 
Noardingbans 
Hbendpoit. 


Helucht: Lediner Deutiher (50), neichidt und 
willig, bat Erfahrung, fuct Arbeit al Namtıor 
oder Ddandımann. stein Irinfer, Mag Ritter, 125 
&, Halited Str famodi 


Geſucht: Vrotbäder 
‚weite Sand oder allcig au arbeiten, !intmer, | 
Yentworib Abe amodi 


lann auch lochen ſfucht Ztelle. 
oder anderes de.: 9 420, 
modi 


dimiſon 


Wagen. —— 
Arbeit, 


0 


nicht ausgeſchloſſen. 


Brixy, 


— wünſcht 


4 


fit ir 


— ihreiben mit vboller Auslunft unter = 7 
fucht ſietige Stelle als 48 Abeudvpoſt. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cem das Wari 


Geſucht: Chauffeur, erſttlaſſiger Mechaniler 
mit 10jähriger Erfahrung, wünſcht Stelle, pri— 
bat oder Geſchäft. Hauszuſchriſten erbeten. A. 
Braun, 1537 Elyhbourn Ave., Teh.: Lincoln 436. 

dimido 

36 Jahre alt, 
Bitte vor⸗ 
Elmbouru Ade. 


Mann, 
Ianitorbetfer. 
ichreiben 1655 


Gefſucht: Zuverläſſiger 
ſucht Hausarbeit oder 
ufſprechen oder 
Geſucht: 
Brot 
Kaabd, 


Suter 
und Cales 


1806 


mit 
fucht ſtetigen 
W. Grand Ave. 


Junge Erfahrung an 


»lap. Michael 


19 Sabre alt, fucht 
Arbeit, fcheut teine Arbeit, dveritent auch Pferde 
zu beiorgen Bitte zu Schreiben. Franzen, 
1619 Larrabee <tr., binten unten. 


Geſucht: Junger Deufſcher 


Mann, 32 
oder ohne Board, 


Jahre alt, jucht 
3741 Elmwood 
dimi 


Brot 


3008. 


Geſucht: 
Stellung, 
Avenue. 


Guter 
mit 


Hand an Cafes, 
Ielephbon: Kanat 


Geſucht: 
und Rolls 


Bäder, 
tucht 


erite 
ztelle, 
Gefucht: Erjabrener VBarbier funcht Stelle für 
Mittwoch, Samstag und Sonntag. 1910 Blue 
Island Avenne. 


nüchtern, Empfeb- 
Borterarbeit, jucht 
Abendvpoſt. dimi 


ehrlich, 
macht 
506 


Geſucht: Bartender, 
lungen, verheiratet, 
Stellung. Adre: G. 
Geſucht: 
wandert, 


Deutſcher Wurſtmacher, friſch 
in allen Arbeiten firm, 
Dnab, 1401 


einge 
‚außerhalb 
Hudſon Abe. 
2TapimE 
umd Porter ſucht 
gute Empfehlun— 


Lediger Bartender 
auch aus wärs babe 
%erger, 605 Sells Etr. 


Geſucht: 


gen. 
Brot und 
Suftine Eir., 


Bäder an 
»120 


Geſucht: 
Rolls ſucht 
2. Flat. 
Deutſcher 

ztr. 


Zelbfãndiger 
ſtetige Stelle. 


fuch ſtetigen Plat. 
dimi 


Sen dt: Butcher 


1225 Penn 
arbeitſam 
Möbel, ſucht 


Geſucht: Junger deuntſcher Tiſchler, 
und willig, gelernt "auf Bau und 
Arbeit. Adre: B 739 Abendpoſt. 

“tr Stellung als 
Obit, 325 schiller 


Geſucht 
zweile 
Straße. 


Calesbächker 
oder dritte Daud, 


iniſcht 
C. 


junger Deutſcher, geweſener Hö 
Univerſität, verſteht auch die 
Buchhandlung. kann auch etwas engliſch, ſucht 
irgend welche Arbeit. Edmund Rubel, 1037 R. 
Paulina Straße. 


Geſucht: Ein 
rer der Wiener 


9” 


25 dJahre alt, 
ſücht Arbeit. John 


Geſucht: Junger Deutſcher, 
ſvricht polniſch und engliſch, 
1445 ) Huron Str. 


W. 


Gefucht Hausmann, mit Sandwerlzeug ber 
traut, jucht Stelle; gebt audh auf Sommertefort; 
fieht niht auf hoben Kobn, NAdr,: W. Alt, 1559 
| Elybourn MAve,, binten, 2. Flat, 


Gelucht: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
das Baintergeihäft gründlich auszuler- 
‚824 ©. Jrbing Mde, 


nen. 


M 
Geſfucht: Guter deutſcher Zchumacher ſucht ſie 
tige Arbeit, womöglich auf der Nordſeite, Bitie 
Brieſe zu richten an Georg Klein, Groß Point, 
Coor Co. Box 171. didoſa 
Geſucht: Junger Mann, 
umgehen, ſucht Stelle; ſcheut 
ler, 2041 w. 63. Str. 


lann mit Pferden 
leine Arbeit. El— 


Geſucht: Erſer Klaſſe Brodbäcker ſucht ſtetigen 
Platz als erſte oder zweite Hand. Adr.: Baler, 
6750 S. Lincoln Str. dimi 

Geſucht: Garpenter fuch Be ihäftigung Gicht⸗ 
union), 4154 % ventworth Ave. 2. Ac dimii* 
Bar lender ſucht 
Nordſeite, beſte Is 


1973 N. Yalfted Sir. 


Geſucht: Guter, 
Stelle, am liebſten 
vieblungen, 
Zelepben: 


eriabrener 
auf der 
sohn Arold, 
Yincoln 1675. 
ſucht Zielle an Brot 
512 Abendpoft. din 
Ssunge, 20 Jones alt, 
sohn Fuchs, 10354 W. 
modimi 


1 2jührige 


Büder 
(9 


Geſucht: 
und Cales. 
Geſucht: 
ſucht Arbeit 
Chicago Avenue 


Junger 
Adr.: 
Ein 


als 


deutlicher 
Butcher. 


Gefucht: Janitor ſucht Stellung, 
Eriabrung, praftiih in Neparaturen; gute Er- 
fapruma im stejletbedienen, tan au Stellung 
als Ober-Janitor berieben, Sobn Leebold, 741 

selinaton Ave. ſomodi 


Geſucht 


Buchhalter, durchaus erfabren, 55, 
verheiratet, mit beſten Empfehlungen, bittet um 
vaſſende Beſchäftigung. Beſcheidene Anſprüche 
L. Arnold, 122 Weſt Schiller Str. Telephon; 
Zuperior 835 26aplim&£ 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(EUnzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 
Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Erfahrenes 
den, Empfehlungen; 
Elton Mve. 


ä im Büderla> 
zumitagarbeit, 4323 


Mädchen 
feine 


Serlangt: Frauen, 
paralion bon Haus 
kovaf, 1016 %, 26, 


um neue 
zli-NMaus 
ir. 


106 Walh-Brü; 
verfauien, 
dimido 


zu 


Trimmer für 


Kerlangt: 
Turners 18 S. 


erſahren 
Verlangt: 
1324 Byron 


Männer Ranamabäte, 
Ztate Ztr., 7. Floor, 


Dreß mafer, 
<tr., 


geübte aleidernaderin 
Vaſen ment. 

Verlangt: 
Afbland 


Mädchen 3555 N. 
Avenue, 


in Bäderei, 


mit Erjabrung in Delis 
aut engliſch ſprechen lön— 
Ave. 


Verlangt: Mädchen 
latellenzStore. Muß 
nen. 3061 Armitage 
Bäcke⸗ 
2 bis 


Cin antes Store-Mädchen in 
19 Jahre. Vorzuſprechen von 
Kinaſt, 616 W. Divifion Str. 


Verlangt: 
drei, 16 bis 
5 Ubr, 


rianat: Kleidermacherin. 


2046 *otomac 


Madchen., 
de. 


erfabrene 


fir großartig geldbrin- 
3u eriragen 3939 ®, 12. 


24apimX 


Verlangt: Zolicitors 
Provoſition. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Deutſche Frau mittleren Alters 
Beicrgung ziveier Anaben; autes Heim, 
Oakley pe 
Borlangt: 

feine 


zur 
3128 N, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kinder. 3230 N. Weſtern Ave. 
Hausarbeit, feine 
Str., 3. Abt. 


Verlangt: Mädchen 
Wäfche oder Kochen. 


für 
118 E, 56, 
für allgemeine 
648 Wellington 


„ Verlangt: Gutes 
Dausarbeit in feiner 
Avern, 5. lat. 


Mädchen 
Familie. 


VBorlangt: 
Straße 


Dining 


Mädchen, 


Room 435 Wells 


tüdben für allgemeine 
Mu zu Haufe fchla= 
modimt 


_ Berlangt: Ordentlibes % 
Hausarbeit; $7 die Isocde 
fen, 4726 Ysinthrop Ave. 

Serlangt: Mädchen für 
Haufe ichlafen. 3155 


sarbeit; 
de, 


vaus 


muß zu 
Lawrence 


modi 


North 
mdimi 


Berlangt: Sute ıngariihe Köchin. 218 
Clarf Ztr., 2. Floor 


Mädde n ‚für allgemeine Sans Sarbeit, 
ichlafen, 1949 Scminary Abe. 
modimt 


Serlangt: 
ı Tann aubauie 


Erfabrenes 
5442 Kalumet 


Mädchen für allgemeine 
Ave., 2 lat, 
modinii 
Mädchen zum Kocer 
zweites Mädchen 
$9. Schoenfeid, 
Hyde ‘Barl ar 
mo- 
Hanshälterin für älteren Herrin 
Wintwe oder Mädchen: Teines 
anftändiner Lohn, r 


»erlanat: 
Hausarbeit 


Zuverlöffias! 
fein waſchen; 
Lohn 88 bis 
z. Apart. 


Verlangt: Zu 
Yrivatfamilic, 
ar bulten; 


Ztr,, 


in 
wird 
1706 


26 Tel.: 


erlangt: 
onf dem Yande, 
sind Tein Hindernik: 


dankiwi 
(Keriiekuna aut der 8. Gr x 





er 


inendpoRt, Chicans, Dienftag, den 27. 1 


Möbel, Sandgeräte m. |. w. * Iu vermieten. Geidäftsgelegenheiten. inangielles. i 
Wänzeigen unter dDiejer®tubrif 2 Gens das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eis. das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das a8 Wort) lanzei — — “ 


gen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) .(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort. 
eling Bros. Zirkus, wir befommen | Werfhleubere: $175 Barlor Set, $35;_ 8175 ermi BR: „ Stodw Kauft ein Koominghaus; ed bringt ein fidheres fiheres | Greene . 
abe — * u Lönnen | t "feinfte Brimmashr Buffet, 335; Eideboard, $15:; Nugs $15:; Daven- ur she « = * Einlommen; ehrliche Behandlung garaniiri. Com —* &X 850. 000. 00, Derteitt — 
Sbera HSoufe— „Ihe ESongbird.“ | Mirs. Dabis’ A fi ort, Dining if und Stüble, Meffingbetten, | rer ung 0 ERDE so Zimmer; Einnahme $550 monatl., Anzahl. | Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nic- 0 
id. — „Dancing | Around. Diriiton Er. t 6467. 20 aufwärts; Bücerihrant, Ice Bor. Biblio- '®. Baibingion Str.; aroß, beil und Iuf-| >> Sim.; Einnahme $150 über Miete monatl. | drigfter Zimsfuß, Eichere erite Hupothefen und nergains: — * 
Dutcalt.“ tbeftiich. Spiegel Pilder, Gardinen: stohölen; |fig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge. | 15 Zimmer; mr $600; blos $300 Anzahlung. | Bonds, In beliebigen Eummen, auf bebautes rmgfteld Ave., Lots, $475 und aufwärts, 
„Keep Moding. Gefußt: Etellen zum malen und teinmacen | neues Piano, $110. 1509 Walbtenamw MAdenue, ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223225 | 2, Zturmer, mur $250, wert $400:; bei ty er Grundeigentum zu verlaufen. Ceit Abers >Ibe., Lots, $650 und aufwärts, 
{8 — „Zbe Girl from Utah.“ von deutfen Frauen, Zelephon: Graceland 55%. | nade California und North Ave. modimi | ai , 28-225 Mande Andere; Reftaurants, Delifateifen cic. | 60 Jahren die beitbefanntefte Bank für ausläns | erer en find 30 Fuß Dreit, mit Gewver 
— „Bitbin the Lam.“ Einplohui⸗ ffice. dimi — — — — wW. Waſhinaton Sraße. in®E | alie reeil; Xange, 704 R. Dearborn Straße. | diihe Geld, Wechlel- und Ehedgeibäfte. Bm Beier, —* zu Seitentvege 
.— „Zobab.”_. Tre Amen m belaufen: Neue Möbel, —* ze piche | "As — AR Bene 21apiw& | 1. Mai an im unferem neuen Heim, Ede LaSalle AT soo, 000 deuti® 
A Pair of Eires.“ Mädchen ober Frauen finden gute Pläpe für andere Haushaltungsgegenftände fpotibillig! | Zu vermieten: 2, Etage, große Zimmer, — — — — | und Madifon Strahe. Berfäumen Sie nicht, Diele | mcril, hutb. — Stiche 2 5 € 
eHoufe. — Jeden Abend und Sonntag | Hausarbeit. Hotel, Meitaurantd und Stüdhe. Kücentice d8c, Kübenituble 4%c, tarfe Eilen- | modern, Dampfbeizung, —X Baifer, 1, Mai,| Zu verfaufen: &d-Zaloon, 7 immer „Jlat, | wunderbaren, modernen Häume “fowie Baıtiis TRRNE 
mittag Konzert. Deutih-Bolnifde Berm, 1149 Milmaulee Ude, | Letien $1.25, Watraben $1.48, edte Wilamatra- | 3753 Bilton Ude., nabe Grace "Str, Sohbabn- | deutih-ungariihe NRahbarihaft, 3 Nabre Leafe, ; . Y 3 
Buranjenpp, 715 North Ave—Ieden Abend | Tel.: Monroe 6178, modimi | gen $4.08, — Drefferd mit geilifienem | ftatiom. 
e 


anzufeben. sit genannt umd ift die feinfte Gegend 
Ä 25madidofafon—29apı | billig. Racbzufragen Larrabee, Ede Eugenie. | —— _?bap"* |auf der Nordweitfeite. 
und Sonntag Nadmittag Initrumental- und Epiegel 86.75, stohö n u 6 Dedein, garantirt —- — 


— — Kommiſſion an Grundeigentumsverläufer ge 
Botallonzert. Deutfh-ungarifhes Vermittlungs · Bureau ber- | gute Badöien, für $14.50; Yaar oder leihte Ab-| Zu vermieten: Freundliche Hintenvobnung, 4| _3u verfaufen: 1: Billig, Ehub-Shop. 3945 Veit Brivatgelber auf zweite Hypotheken au währt, ne mit deutic-amerilanifhen Leuſen 

— — — — — — ee er ek für ee en: Roticben, 725 Belt Norıb Mn Simmer. 1310 Elpbourn Ave. North Adenue. verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen⸗ in ———— Eon 

* — ir Hotels; beſter Lohn 24 ©. Halited Etr. | nabe Halıted Strabe. 8ja,e.o.d. .,——— —ñ ñ — — — — — tum; — rlesc©. Ne 3, 
(Sortfegung bon der 7, Eeite.) 12ap,mo,di,milmt ——— Zu vermieten: Sue Simmer-Bobnung, | _Berfaufe autgebendes Reitaurant, feine Kon ”. vᷣl —* Zahlungen, mäßige Raten, | 3345 Fullerton Ave. Tel.: Belmont 1904 
— — Wittwer muß krankheitshalber die geſammte Heitwaſſer⸗Heizung, 528. 3028 R. Albany Ave. | Turrenz; billige Miete $25; Einnahme $20 täg otte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ — 16apꝰwã. 

Berl t: 3 di M:d Fubrs deutfh-ungarifhes Büro verlangt Mäd- | Einrihtung eines 12 Dollar Flat für 60 Dols- | dimido | lid. Gute Gelegenbeit für Ehepaar oder zwei | Mer 1444, Tlotz — 
XÆangt: Frauen un hen. Ken; Reftaurants, privat und Sommer-Nejorts. | lar& verlaufen. Bettzeug und Gefbirr einae | ———— | Freunde, 1416 Bells Sir. | $300 Anzahlung 

Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | 542 North Uvde., nahe Larrabee Etr. f&loffen. Anaufragen mur von 2—5 Uhr Naant | Bermiete 6 Zimmer Flat für 88. oo und etwass — — —— — 3u verleihen: $20,000 im Ganzen oder Lleine: $20 monatlich 


Lincoln 2160. Schwarz, 1508 ®, Lafe Sır., 2. lat. Janitorarbeit. Schulte, 2357 ®, North be, Muß verfaufen: Wegen Krankheit, eines der | ren Beträgen, auh auf Neubauten, Bauitellen und, Binfen faufen ein „zuetell! zivet Ya 
Hanßarbeit. 


— — — dimt | feiniten „Woding und Zeaming“:Seihäfte in | und zweite Hhpothel, Adr.: B 418 Mbendpoit. Brid, 30 Sub Lot; ein Flat bermietet, das a 
Berlangt: Schr intelligentes erfabrenes deut» Shönes, faubere® Heim für ftellenlofe Mäd-| Zu verlaufen: 4 Ehsimmerftüble, ein biertel 


Ss, lau 3 — — — —— | Ebicago, mit 10 ®ferden und sagen und zwei fodimido | dere fertig zum — 
es Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fte- den. Mrs, Cmall, 1348 Elarf Str. 3, eläntes ciened Eideboard, eidener Bücher | Bu bermieten: 3 belle Zimmer. 1637 Day | Dfficed. Angufragen: 1434 N. Elart Str. — | ————— — —— ⸗ — Anzahlung 


ine Mäpds | Zelephon: Euperior 8770. i ii. N fragen Mittwoh 5047 |ton Etrab $. Seib Exrpre an &o, 2taplivX Zu leiben gefucht: _ $1000 eventuell $1500 auf +10 monatlid e 
ee. Teer ——— —— „= —— ns u u — — se Der nn Chicago Property für 3 oder 5 Jahre. Dfierten | > Binfen Iaı ıfen. eine 5 Zimmer Brid Cottage 
icago Zentrum auf dem Lande. Diefe Woche | „ Harmer, wenn Jbr Mädhen und Männer für — — — {u vermieten: 5 belle Zimmer, Bafement.— m Zu verlaufen: Das Yranklin Bart Hotel, mit | unter Adr.: ® 400 Abendpoſt. ſodido id uum —— Concrete Baſement; neu 
borzuipresen in Gbiciago. Telepbon: Midwah Sarmarbeit braudt, bitte meldet Eub 763 Mil] Zu verfaufen: Möbel, febr Billig, muß ber» | 1169 Eddy Sir, nabe Clarf Eir. 32 Bettzimmern, großer Epeifefaal, mit „Dar, = ee. — $1400 ann —— $200 Ynzablun 
449 i di fr | Waufee Ave, Kantowo Employment Office. faufen. Meffingbett, Dreiiers, große Leder Bar | - _— — _—— —— [in Srantlin Bart, Il., gelegen, an der Auto-) Yu leiben gefuht: $1400 oder $1500 fofort, r 13 1 g 
2 u re 13apimt! | lor Stüble, Piano Plaver, Rugs und große Zu vermieten: Ein Edladen, für irgend ein | mobil-Landitrake nad "Elgin. Kranfheitspalber |auf erite Hupotbel, gutes VBridhaus. Adr.: Mt. und Binfen Taufe —— 88 Art 
Berlangt: Deutibes Mädden für allgemeine | 5; Spiegel. 359 €. 58. Straße, Gerhäft, 6 Wohnzimmer, 2834 N, Aſhland ve. | verfauft. $3500 für den aan Käufer, 35000 | R. 44 Mbendpoft. | Bungalom, breite Cor, neu umd EA 
usarbeit, mu flohen lönnen. 631 Nortb | Verlangt: Wir haben mebrere Privatpläge für | —— - — — | "Bbone: wellington 1383. wert, Benupt EM. & Et. BR. R, —* Soo· — — —— — “ Buetell, 4101 Sullerion Ave " 
Bive., 1. Flat. eine Unzabl erfabrene Mädchen, auter Lobn, ‚Bu verlaufen: Neue Eis⸗Box. ſehr mäßziger — — ö— on |line iR W. Eiiers, Eigentümer. eid zu berleinen auf 1., 2. und 3. Hypothek. , ou Abe. 
© in Chicago und Vorftädten; Köcdinnen, Preis, Nabzufwmgen 2. Floor, 2118 ®, Nortb 


— — ———— ——————————— 











I 
| 
— — 2 W. Zu vermieten: 4 Zimmer⸗Flat, neu delorirt. 23aplimz | Sreibt M. Veder, 2015 Humboldt Boulevard. =. — Sap*i 
F 5 meine und zweite Arbeit etc. Germania Ave, | 2350 Einbourn Apc., 2. Yloor, — — — —— — 28ma Init | ‚00 9 * 
— — — wittuunas·Bureau, 756 Weſt Norih Abe J — — /— — Reftaurant zu verfaufen, gute Gelegenbeit für ——oo- —| 8200 Yuzaplung 
5 . SHalited, Zu verlaufen: Kücdenofen und Eisihrant. —| Bu vermieten: 5 Zimmer mit Bad; € etwas Ebepaar oder zwei greunde ee © $20 den — le se n = 0 ymp a u. Eoitl, | und Binfen Laufen pr eteit- wet Silai 
5 : S 5333 Folter Ave Sanitorarbeit und die Hälfte der Miete, Na: | Tag; Miete $25, 1416 Bells Str em, DE, > ‚208 C, Ss <tr., Zimmer |, nr ı *8 
3 M lae > Ö N . . j 2 pr eo irid, 30 BA e 
— — a Be ‘ — Deutſchungariſges Bermittlungs » Büro ber | ——— — — 1: jufragen 74% Nortb Ave,, awilden 3 und 8 Uber, | ——— — — — 1054. Phone: Wabaſh 8140. — Verleiht Geid nn ae ai ee wie vermieiet, das am 
u et. 5 x ’| langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | Pillig zu verlaufen: Zimei Hartfoblen Radiant |oder 1948. Orbard Cir. fomodi | Yu verfaufen: Roomingbaus, guter Plag für | auf Grundeigentum umd zum Bauen. Sichere $150 Anzabl 
e | Kefiaurant. 452 North. Avenue, 6ap*% | Stewart Baſe Burners. Budley, 2046 Fremont wor — — ——— — zeri Lenie. 539 Bells Str. vᷣhpothelen in beliebigen Summen. mzmux 310 monatl a 
:9 en fi [gemeine Hausarbe Etr., 2. Floor, Zu dermieten: 3, 4 und 7 Zimmer-lats; 88, | ——— — — —— — —— Maag: ea 
gelangt; 2 'nsen für al gemeine Sausarbeit | — * —— | $10, $11, 220, An Ban Buren Str. und Bolton Beite Halfted Straße Bäderet au berfaufen, | Für zuberläffigite Bedienung in , Sppotbefen- | Sat —— —— au .— id Eotiage 
1 Iat * Stellungen ſuchen: Frauen und Mädch Zu verlauſen: Billig, Early Engaliſh 5430ll. Abe, Nachzufragen beim Agent, 713 Bolton Ave, | Franfbeitsbalber, Käufers Preis oder tauſche für “ingelegenbeiten wendet Eu an und firitt modern. oncreie Baſement; neu 
— ** ADAER, | zunder Tiih, 6 Stühle. 2409 N, stedgte Bivd. fomodi | was Sie haben. 5249 5, Haliteb Str, Diden & Schepler, 2001 Latvrence Ave. $200 Anzahlung 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. (Anzeigen unter diefer Rubril 1Cent das Wort.) Goldſtein. F BR Sud t f D Iifat ff 21ot, 118 "14 monatlic 
€ 3 a * — — Yu bermieten: 2719 Melrofe Etr., 6 Zimmer Sude zu laufen: Zigarren, Delifateffen odcr — — 9 Binfe en — RE 
Geſucht: J Frau fuht Wafhpläge, TZel.: Zu verlaufen: 4 Stüde Rolftermöbel, 447 |und Bad, erit frifh deforirt. Gutes Plumbing, | Saloon, don $300 3 $1000,. Adr.: & 504 a se a0 au verlethen auf verbeficrtes —— enger — ee Beia 
I n „ “he ‚ x ‚ ie 
Fir nur $14. Zoebde 24apliw Abendvoſt. bimmt | ıry Bed. 3934 N. Robey Str Zuetell, 2201 NR. Koiter Ave, 
\ 2 — * — a ———— EN — 8sap⸗ 
| — u fucht Stelle in Saloon oder | Verlaufe, wegen Abreife, $400 Piano für $90:| Freie Bermier-vifte von durdhaus modernen | Ju verfaufen: Cleaning: und Tailoring-Store, | 2 —— en eh pe BI... a 
eitauran 52 Larrabee Sir., 3. Floor, | Beit-Davenport $30, bat 375 geloftet, mur 214, 5 und 6 Zimmer Hats; Dien- und Dampibet- | Preis $70. 811 Webiter Abe. din —— [| 400 9 9 —— 
Bi . 63 ; t S j $20 no 
Berlangt: Mädden für daus Sarbeit, feine grobe Monate gebraut; eleganter Yederitubl $S, gr» | zung, awifwen Humboldt und Garfield Rats. | —— — — 25 Jahre im Gefhäft auf | bemfelben Plate. 100 Auzadlung, $20 monatlich mit Siniem, 


: . : F L 4J eue 2 Flats, 3 Ati 
Wäfche, Tein oden. 1937 Zincoln Ave. —— * — —— ber Gasofen $5, vollftändiges Bett $3, Kinder | Ebes. 9. Serum, 3301 W. Chicago Ave. "Phone: | Zu vertaufen; Leichte Grocery, Candy und Bit ſind Baumeiſter von Häuſern, xäden, Zlarg | Neue slats Zimmer Attie und vaſenent 
2 e En Geſucht: Deutſches adoen wünſcht Stellung <ibiwagen $2 2440 Lincoln ne, 


i stedsie 6105, Werden per Auto gezeigt. Zabal-Xaden, Wohnzimmer binten. 4735 Zul» | uw, liefern Geld, Pläne und Borautfchläge Rice Jubböben, elefieiläen sh 018 Aimbail 
Berlangt: Ein, Mad chen zu Kindern und für | für aligem: ine Hausarbeit. 5201 Indiana Mbe., — — —— — — 24apim& lerton Ave. frei und bauen fomplet. Keine Sriras. Richard | c ge imer: 3 No i al 
Teichte Hausarbeit. 9108 fincoln Ave. bimido Bafement. "Phone: Kenwood 3840, Mub verlaufen: Möbel unferes 9 Zimmer 


. \ —— — — — — — — — — — — Baddoch Bond & Co. 25M. Dearborn Str Ave., nahe Elſton. frfadf 
Eee — — — ger — 3 Stüct Parlor Suit, 5553 Dinng Set. Zu dermeſen Am 3, Mai, Tleines lat, Bad. | Bu verlaufen: Gutzablendes Roomingbaus, 29d3*8 | 4000 CAnnl Cir Mensa 2a x 
* = Gefuct: Stau Be irgendwelche Arbeit, Die ’r Neff y 1ollitär 818» Dirofie y) “| r ſp W — ——— — — — —ñ— — — 4220 School ir, Neues modernes 2 Slat & 
. 9 DIN ite 5 ä i e . 32 2xe ingbett, vollitändig, $18; Dreier, | Haufmann, 3464 N. Elarl Eir, 23ap* immer bermietet pottbillig. 117 v. bio Yin —* — © — 
—— elter, Mann Nude alte Frau als 735 Bladbawtf Etr,, 1. lat, binten, |$io: Dreier und Ghiffonier, $25; 9 bei 12 Hug. | —— — — Str., nabe Slart. dimi | _3u verfaufen: weite erite 6% Sppothefen in af. 50 Fuß tor Be 
jerhaus Scutb "Evaniton SI n — — — 3513.550;: Buͤherſchorant, Schreibpult und mehrere Zu vermieten; Neue Stores an Iransfer- Ede, — —— — — - | Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. | jord ve. Gars. &500 8 a0: Reit monatlid. — 
, Scutb Ill. | Gefucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine | andere Artitel billig. Aub Piano, $150. 3162 | paliend für Saloon ufw., billige Miete. Dtto| Hu verfaufen: Grocerb umd Delifateffen, etad- | Ridard N, Koh, ZEN, Dearborn Cir., 7. Blur. |'y yonte, 2738 %. Troy © ur 3 mat 
Berlangt: SHausbälterin, deutide Frau von Yausarbeit. 734 „air Blace, Bleder. Kine Grove Ade., 2 Blods öftlid don Broad- | Dobroth, 3156 Irving Park Ylvd. Süpilıf | Trier Gefhäft, Nordfeite, deutihe Nahbarihaft, | Abends: 555 Norid Ude, de Larrabee Sır. | ers —E— —— 24ap, 
—— — — — — — — — wah, nahe Belmont Ave 2Bapliw* mil bezablt Ausgaben, Wohnzimmer, Lange 22ja*X, R 
etiva 50 Jahren. 2737 Suergreen >ibe. Gejuht: Junge Frau fuct Stelle für Mic — * r | — piifiee M * großes — Ein u — —— —— —RBB m — — Ges 
— ——— | Henarbeit in Saloon oder Reitaurant, aebt Heim — FE N Boranin. Gi 1 f —* reenebaum Son |! : IT gi | daude, Den, surnace- und Yerßmwallerbeizung. 
—— Ein >. n für allgemeine Hause | jginfen. 1947 Bilfell Eir., 2. Slat., Ti: De | . — Zimmer und Board. Be — 125 — | — Combpa 4 ent & Teufl| greife variicen von $5000 bis 59000. Stleine Ans 
arbeit, Teine Wãſche. 144 Cleveland Abve. _]verfen 3348. Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | Ave. a J * dim verleiht Geld auf Grundeigentum und zum | sad and, Reſt wie Miete, — 2apawæ 
Berlangt: ———— — LEre eigen unier dieſet ubrit 2 cCenis das ꝛot | —— —“ — — vBauen. Niedrigfter Zinsfuß. nn PUB: Ws REN: SONO: FOR: RRNEUREEEE 
guter Lohn. 1401 Nsider PBarl ve. getant: Junge beutibe Sean fuct Wald. nn we „du bermieten: 2 möblirte Frontsimmer an| Berlaufe wegen NAbreife mein autacebendes Sichere erite SHHypeiheten, in beliebigen Sums | Berichleud — — = 
ne — — Jund Reinmachpläße. 1728 Orchard Str. —*— Uprigbt, 1J gut wie neu. portbillig | Herrn oder Dame, feparater Eingang. 1314 | Roomingbaus. Reingewinn 510 bis * 20 den men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu heizung; Fre ee 83 >00. 5* — 
te Cox »3_ nettes heutihea Mählke —— * c Ave., Fl .] Ba v 8 Be are | DR TUN. < . — "a i : ru 
Berlangt: Junges, nettes deutihes Mädchen, | Gefucht: Deutibe Frau fuht mMätde nawit verfaufen. 1710 N, Xa Ealle ve. a ie | ° | Sarın Sin, nahe Soutbport, Belmont und Lin | Monat. 739 N. Clark Sir. verfaufen. Nordoltede Clart und —E tung haben, Reit nad Belieben. Gute Nachbars 
— ——— % — 1047 Bifiell Kae Haufe zu nehmen. 1711 Scdgwid Str. dimi — — | a En RESET — Gute Südfeit e , Bäderei billig wegen 2 — — — — — ſchaſt ete. Seht Eigentümer 3301 W.Chicago Ave 
3 ı x < = x 13 PF — 
ae 7 EN Gefuht: Junges M * 2 st Stelle 1 * 865 1 en Victrola und viele Mecordd, | Zu vermieten: Helles Zimmer an amwei Freunde | Sefhäft zu verfaufen; eine feltene Gelcgenbeit. —— — Grundeigentum, Häuſer oder | nn 24apiim 
2* m 80 e S den Ju Stelle ür !$25, 2919 Warren Plpe., Haus ber Wittwe. 3044 Ehhbourn Abe. 1 lat. Adr.: D 063 Abendpoit dimiſr Bauſtellen. Baudarlehen eine Spegzialität. So— * — Zn 
Berlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit u. | san 8* ‚d { e. 25 Mdr.: D ? e ! 3 . ©os| verlaufen: Mod B 
dausarbeit v of 33 9% 97 90ah0 A 6m — ec fi . > I Zu berfaufen: Modernes Bridgebäude, fladhes 
im Reftaurant aufzuwarten. 1585 Elpbourn | TEIL * — Ta 1000 © —— 23,25,27,20ab2,4,6ma — - ln — — —pſormde Bedienung. 9. D. Stone & Co., 
venue. 53 — 


4925 Montroje Ave. ’Rbone: Srbing 2650. 


Seeley 3319, 452 N. Lincoln Etraße. Deming Place, 1. Apt,, nabe N. Clart 


‘ 


Berlangt: Nettes junges Mädchen für Hausar⸗ 
Beit, fein waichen. Micon, 901 Weſt 12. Str., 
oberer Floor. 














= 1 — D Fund 
| _—- — * — Zu vermieten: Schönes, großes Frontzimmer | Zu verlaufen: Echönes 5-Zimmerflat, Dampf: | "Phone: Nandolph 300. 76 W. Monroe Ctrake. — — Tr je en: ® grone 
> Burn 0.0, Plat., Binten, Verlaufe auie Violine, wert $50, für $30. an ein ober awei Serren, $3 Die Ylode. 2051 | berizsumg, beihes und faltes Isaffer, neue Wlöbel, | 20 |Rorchs born und binten- irgend eine dene 
5 as e kann — ERBE m Adr,: B, 765 Abendpoſt. modi | Elcveland Av anftändige Roomer, Einfommen $60, Miete 82T. | — — — — — [ Due u Be ; e 
Berlangt: Mädchen für allaemeine Haus test Ge + Gin ö Idr, ’ © . RR. W ge : ‚vinio: ‚ Alele Sal, > 2 — ffertewird atzeptirt; feine Fahrgelegenhe — 
arbeit, mu vaſchen und bügein 2215 Xbo „Berwigt: Frau fuct Stelle zum mwafden — — — — _—— — — Wenn gewünſcht, die Möbel auch ohne “Flat! Sagt uns, was Ihr bauen tmollt, wir fagen | gentümer, 9916 3 —— u 
mas Etrabe bugeln, 1815 „Jreemont Eir., 1. lat, binten.]| Ein Bariton Bleninftrumen billig au berlau Bermiete: seontzimmer, $2 mögentlic. Hrau | billig Der Play ift Nortb Green Str. Rad: | Eud, was es foftel, ohne irgendwelde Ber |” = ———— — 
ne _ 2 5 2 z „og ien oder für eine Eprebmajdine zu bertaufchen. | Pilos, 727 8. Madiſon Sitr. zufragen 679 Milmaulee Ave., Hotel Hungaria, | gütung. Darlehen und Bläne, ohne en zu ver -faufen: 7 Bimmer modernes Haus, 
} — ung“ eg . . Adreſſe * 422 "Adendpoft modi | — i' ir bauen extra warme Gebäud 17-jährige | „;: . * = : Pe: 
Berlangt: Weltere Frau um jcden Tag ein — ana = Adreſſe 22 — dimt | I Br e; "r ge | Hünihe Bäume, Sträucher d Blur ot 
Yanz Etundein leichte anusarbeit zu verridten, |; u unt:, Junges bdeutfhes Mädchen fucht | — —————— | u vermieten: 2 oder 3 faubere mößlitte Sim: | —— ——_ | Erfahrung, Alifon Contracting Co. zimmer | paar Neit wie Wiicte Gdr Kmonbale Mbr a0o 
drei in Samilic, Srau bilft im Store. 058 N. | Kafemaı a "hoetiher" 3033 als Berfüuferin in} $35 faufen $400 Piano, guter Ton. 19% var mer für Sauspaltung, billig. 1746 Sedgwid | Bu verfaufen: Haus mit qutgchender Yäderei, | 704, 109 2. Dearborn Strabe. 20d4*X - ———— * 
Aatlob Abe Ede Augufia, — —————— rabee Sit. 22apim& | Straße, für 3 Mann Belhäftigung, nur Ladengeichät. 


62, Place, 2lavimwX£ 
k EUR —— * — | Steine Agenten. Adr.: & 841 Abendpoit. ö 
5 i Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle für Wa-| Deutliche M wone u vermie f i | “ 
N x Sausar 46 - a a eut ce Records für alle : daſchinen. Wons 3u bermieten: ro zes und fleines möblirtes didofon 
te für Hausarbeit. 4611 [sen und Zügeln am — und Donners 25 Wen Laie Sir, nabe Ctate, 10jan&* | Zimmer, $2.50, $1.75. 1841 Xincoln Mve., 14 | — : Geld auf Möbel u. f. w. 
ag, 9 DD Abe. Flut. 
— — —— — — — — — 


nn Ze ze — — af rte Str Keine Age Figer 
n i 28 Mod dom Lincoln Bart, 2iapimt zu verlaufen: Qundroom, einziges im Zorn, | (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Tents daS Wort) | Senie N. Eprinaneid de REN pe 
erlangt: Netic3 Mädchen für Kinder, ‚ fol Ni — —— 21} 
ben veritehen. 1111 N. Hobne Ape., 1, Flat. 


| 
| | 

N. Hobne Ave., 1, ; gbort Srder Hödin. Schwers, 1746 Cedgwid | Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. Zu bermieten: Gin grobes und ein fleines | res Geichäft. 2548 W. Nailroad Ave, North | Ulles Geld, das Ihr baben wollt | 
| 

| 


Su verfaufen: Miodernes 2 Flat Bricd, Miete 
$44 monatlich, Anteil $2550. Bargain zu: $560V, 








Gefuct: Zunge deutidbe Frau fucht Stellung ET u — - | Billige Miete und Leaie, Berfaufsarund: deep e 
— 
Frontzimmer nahe Lincoln Part. 2019 Kleve | Evaniton. dimi | ruf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 2 urn BONN 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Fa- (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wort) hand Zive., 3, Sloot. — —— | 3er babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum | Erſter Klaſſe moderne 2-Flat Bridgebäude, 
milie. 5848 South Barl Mve., 3. Flat. — Morton Park, gepilaiterte Straßen, alles bes 
- - — e —— æ — Quten, alle populären Sorten, 10c aufwäris, Mlleinftehende deutfcbe Frau fucht anftändige taturiverfitatt. ‚5,83. 
. — ; miedrige Steuern, 





Berlangt: Hausbälterin ältere Perfon 
eine lleine Familie, qutcs Heim. 316 W, North 
Ave., 2. Slat. dimi 


Ente — > — * ————— | Berfaufe billig, wegen Todesfall, Schuhrepa⸗ Abaahlen. ı Ba 
Deutie Frau fucht Stelle in Reftau 3 e Bute Geodian. * a Wir bezablen Eure Schulden. zahlt, ftädtifches „Leitungswafier, 5 Et3. Fahr 
BE UBER TEE ArpeD (BIS, Entlein Billig, %c bis dc ver Vogel billiger als | Noomers; wenn gewünfgt mit Board.  715|lington Avenue. Ihr Zunnt das Geld fofort haben und nad Be | geld, Hod- und Straendahn; 


* inderswo. Taufende dabon vorhanden Farm. | Wells Sir, dimido 2 . Yu : : 
Sei d b 4 . ’ re y e eley eine Nachteile Sc 3 —M 
— un Gran Zu ht = sarbeit, tut aud mar | ya, Echte Nafien. Sarantirt. United Hatche: | ” — — = -—— —— | Bäder, Adtung! Will meine neue Bäder: ,| lichen daten. Sprecht dor, jchreibt oder telepho» Teine Nadteile. dt uns, ehe Ibr — 
pe. 6 WIDDOUER DE, hinten, oben, | ries, 187 R. Fiftb Ave., nabe Yale Str,, 7 Uber | „Zu vermieten: Bmei mö Blirte Front; immer; | Preis #1800, umıitändebalber verfaufen, Arbciı | mirt — . Sragt nah Wir. Spiker. ne und aufwärts, Zeil Baar, Rei 

a = — | mMoracens bis u) Mbda.: Sonntaas 10 his > | Pad. 1815 Schawid ir, fie 3 Ma Wohnung und t et Miers Standar redit Comvanb, j monallia), 
* — he Morgens bi3 6:30 Mbb3.; Sonntaas 10 bis 2 ı . ann; ounmung 1 5:jähriger Mie n — . — 
— wu Fe „Sucht Saj@pläte in! Such "Mail Orders. 27apimf - — — u —— | foniraft, Blos Selbitläufer wollen borfpreden; Zimmer 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn — xl A. CarlſonB Baumeiſter und Eigentümer, 
u — — | erlangt: ®Boarders, 1842 Wolfram Ctr.,| *genten und Reugierige bitte fern zu bleiben. * u ER — gegenüber 28. Sina 
, ı 2 oben F A6* 0 _— u Stano Do 105 sar A oder 
- - — — —SGSIuies Seim geſucht für jungen weihen French L dimido | Adr.: & 501 bendpoft. be 


nn. 


| en — — —hKeben zurüctzahlen in wöchentlichen oder monat- Reſtricted“ Subdiviſion. Alle Stadtvorteile und 





Verlangt: Tüchtige Frau zum bügeln und 
wöchentliches Reinmachen. 4532 Moodlamn 
Ave., Tel.: Kenwood 1680. 


erlangt: Beſſeres Mädchen für zweite Arbeit, 
‚Referenzen. 601 Deming Place. dimido Reinmachen; F2 per Tags. 1913 Bilfell ir, ) —— — — | ‚Sermieie teinco Hintmer mit Bab, beihem Ju verfaufen: 22 immer Roomingbans 3 — | $10 bis $100 in einigen Etunden. Kommı Ebenfall3 feine Gefhäfts-Bauftellen zu ber 
— — — — — — — * — 1 — I . 


> 10mz*% 


- . T — PERLE —— — see — Könnt Ihr Geld gebrauden? oder 22, Etr,. Cars 
Gefuht: Frau , Sucht Pläge zum Wafchen umd ; Rudel, 218 38, Huron Straße | e 


| : R | Waifer, clefir. vit, an ein oder zwei Herren. | Miete S50, Einnahmen $135 im Monat, billig. | nah der Weftfeite, wenn Ihr leihen mollt laufen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: | ”" Slat. Bargain! Mub verlaufen Eine bübice, |: di i 


J i | 2131 Hubdbfan Ade., ein Blod vom Lincoln Bart. | 512 gells tr dimi auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend | — 3 — . . 
arbeit. 2319 Thomas Str,, 2. „Flat | Gefucht: : —— leichte Familien oer Ablieſerungs Mbre 8 —J— — — — — — billiger — Koſten find nur halb jo groß, als Yu berfaufen: Cine adbt Zimmer Refidenz, 
—— = Br * | _®e ucht: Tiichtige deutiche Haushälterin, gute|2 Zop Famild Eurreb und Top Puanb 820 Zu bermieten € hönes Frontfhlafaimmter. Bu verfaufen: Barber Chbop, mit 5 Simmer | die Down⸗Town Companies berechnen. Kleine | gutem Zuftand, feine Nahbaridhaft, & bad, 
Berlanat: Mädchen für allgemeine mr AA bis $35. 1952 ®arl Wpenue, nabe Roben. 2112 Xarrabee ©Sitr., oberes Flat, Debuune, Miete $20,. Zu erfragen in Real | ee a e . > un groben Bargain verlauft. 3019 
arbeit, Tleine ‘Familie, feine Wäfche, autes | 5 e u fe — — — — ( Gftate Office, 3435 B. Chicago ? Ave, Ddimido . n_ Wird ab» | => 
Heim, Eine die engliih fpricht. Aeferenzen. [ne ‚außerhalb. Bitte zu fehreiben oder perföns | zu perkaufen: Pferd, gut für irgendeine Ar- | Hu vermieten: Schönes front Bettzimmer an | —— —— — gewiefen, ohne Geld erhalten zu haben. - 
4351 Greenwood Ave., ?. Flat. nd vorauiprecen, Nittwod nah 4 Uber, 1049 | geht. 2207 Elybourn Ave, Grocerp Store, Tel, | Arbeiter, billig; bei alleinitehender deutfher | Zır verfaufen: _NMleine, gutgebende Nordfeite | EbtcagoXoan 5.0. Sugutı Kilger, Mar. Südſeite. 
— — AS Lincoln 6322. Wittwe. 1333 Sedgwid Eir, Büderei. Billig. Abr.: W 235 Abenbpoit. Bimmer EUR —— õldor, nd berfaufen: ‚2852 Lowe be, ziveiitödiges 
VBerlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: | a 2 —mmm —ñe —e —ñ—e —, — — — —— * —— — modimi s 5 tid= und Sramebaus, mit großem Stall; Preis 
arbeit, > in“ Familie, auter Lobn für anitäns | „Gefucht: Zeutfeies Madchen ſucht Stelle für zu vertaufen: Lelchter Erpreßwagen: bochtrad · Bu ver mieten: Möblirtes Simmer für leiten — gin*z 82750. Leichte Abzahlungen. 

ige Mäddhen. 543 N. 51. Me, 1. „Flat, | Pausarbeit; fann ioden und walden, 2343| ‚Di . e Br Haushalt. 2110 Biffell Etrahe. Zu verlaufen: Sarbivare und Xinihop, Tran: Bm, A. Narten, 3028 Loive Ave, 

tin £ F a vigb Eir. Piaffenzorb. * 3 ıd, ee: u Stute, | — — — — — bbeber. ee nie Elybourn Ave., | Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- fomost 

en sn Gelust: Sunse Drau Indt rde I: für Walde | | ee An 4 Bollbiuf PR. —&. ‚gu bermieten: Frontbettzimmer am bdeutfches | im Badehaus, modi | leben, $25 für 7dc monat, $50 für $1.50 monatl, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein Ko— je 8* 9% vbeit für A 5 


P Rodcen billig, Zebe Soo⸗ und Strabenbahn. — — — — vIVE fut s monatl. 3i00 für $2.25 monatl. Geld | Zu verkaufen: Neue 5- und 6-Bimmer MHtödi 
en, etwas Wäfche wird megaeiandt, Kann am | UMd Reinmaden. 1333 Sedgwid Str, berlad. 3813 N, 71, Court, nabe Jwing Barl | 5545 > benb« fü t : 3 ftödige 


— Mbone: ARonticello 2238 — 5, Eentrat Bart Ave., 2, Flat. dimido | Herren, welde deutih und. englifch Iefen und | in in paar Stunden, Bir geben alle Vorteile, | Bridhäufer; alle modernen Einrichtungen; 

Abend nah Haufe achen, wenn in der Nachbar: F 37 ne ee PER - __— — —— | fpreben, bietet fih nie mwieberlehrende Gelegens die Andere offeriren, Zelephon: Central 5493. Straße gepflaftert und bezahlt; an 59, und ® Mas 

ihaft- wohnend oder Tann au dableiben. — |, Gefudht: Eine deutfhe Frau, YJabre, fucht s no * 2040 Howe Str., nabe Center, zwei freundliche | heit ein Vermögen zu maden, Alles Nähere frei, | Nutual Security Co. (E. Fred Keller, Mar.) |plewood Mve. (3 Blods weftlih bon Weftern 

hone Humboldt 8730. 9739 Rotomac Abe,, Arbeit ald Hausbälterin, auch un Kinder ba Bu berfaufen: wei aute Vierde, Graufhim- | Frontzsimmer für Hausbaltung, $4. ap271mX | Offerten unter Adr.: 3 541 Ubendpoft, 143 NR. Dearborn Str, Ede Randolph, Sm 44, | Abe.) Eigentümer am Plag. Bruno Pinlert u. 

nabe Ealifornia, 1 Ant, | find, Mm. King; 3645 N. Cacramento . ve, mel, 1600 Pr. (wer, $125, Stute 1200 TR. 1—— — ii ap? 1—29 | 1fb*2 Söhne, 4810 Weſt 22, Sirabe. — 

— — — — iſchwer, $25, beide gute Arbeiter. 1376 Weſt Zu vermieten: Moblirtes Zimmer bei deutfche — — — er 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner | Geſucht Tüchtiges, — deutſches Rad⸗ 79 Str. Ede Loomis. | dran, feine Ninder. 2108 8. Chicago Ave, | Zu verlaufen oder zu vermieten: Saloon Licena ‚Nadhleß-Berfauf: 5 Zimmer Brid- Cottage in 

Samilie. 4611 Indiana Ave., 2. Flat. nn rn Zune. Due er > J —— — ——— Lt Flat, lints | — Phone Belmont 3621. 22apiwX Grundeigentum und Hänfer, biefer Nahbarigaft; reparaturbedüritig, aber 
——— — | reiner e 5 zweites Ykadaen; bitte ber } rlanfen: Rierd und Protwa fhr Bi I — — — * * — — BES — fehr billie; nur $1750, 

m = 2 en rl Bu verlaufen: Picrd und Brotwagen, fchr bil * — > ) ar h I 

Berlangt: Smuberes tüchtiaes deutihes Mäds | lönlich borzufpredben oder zu jhreiben, Marh |lig. 4926 Milwanlee Ave, Tef.: Irving 5235, | Bu bermicten: Mngenehmes Heim für invalide - Bu verfaufen: Saloon. 231 ®. Dat Straße. | (Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gt8. das Wort) | Bm A. Karten, 3028 Lowe Ave, 

&en für allaemeine „Haus sarbeit in Familic don | Farlas, 1823 Welt 22. <ir. dimi modimi | oder —— berſon in amer Famllie. 3524 20ap we er a ſomodi 

4. Keine Wüfche. Referenzen verlangt. PBhone | —7 J — a an 2 a ne — —ñ— — — Irbing Parl Bod didoſaſo — — — — — * | — 

Mtonticello 261%. | Setut: — grau Ts <tclle im Reftau <t. Bernbardinerbund, cite Raife, fchr zur! - - — -| u verlaufen: Familien-Liförgefhäft, wenen | Geldfnapvbeit zwingt den Eigentümer ein 7— | Yorftädte. 

— — Tan zu = sen, 5021 Pilbov ei. — Modi traulic, will denfelben edlen Veuten geben obne u bermieten: Front-Vettzimmer, 631 North |Abreife. 240 Zelt 47. Straße. 20apiw& 4 Zimmer Brid ‚slatgebäude auf der Nordfeite, | Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 5 Zimmer 

Verlangt: mädch für allgemeine Sausarbeit, Sei ud! Nunge deutihbe Frau wünidht Bald Bezahlung. Bitte nur Yeute, die ibm nadrers- | Id u —— — in deutſcher Nachbarſchaft ſofort zu verlaufen | Haus mit % Uder Yand, Chidenhaus; alles 

eines das Tohen Tanıı. 3061 Armitage Ave, : wen A a1» Nebme irgend etwas jchulden= | fhön sangelegt und eingezaunt, billig, 2025 S. 


s65 Maud Ave, b lih ein gutes Heim geben fünnen, dieje Anzeige | „Su verlaufen: Zaloon billig; alter guter ® laß. | oder vertaufchen. 
‚Enaliih fpreden eine — — — ou beantworten. Adr.: © 423 Mbendpoil —BV  Yoarders aewünidt. Schöne immer, gutes 3300 N. Hohne Ade., Ede KeNopne, apiox freies. Mdr.: 3 742 Abendpof, di “ Au 
3 Snaliih ipredbend Mädchen, das | —— EEE TEE gen er en - %oard, eleltriihbes Licht, alle Bequemlidleiten I = “a 3 ! 
ae —— * us — derfte bt. in Fa Sejugt: Sunges deutihes Mädchen fußtSteile | q chleite 


401 *æ 
z We 72 » 15044 N, Raci ne Ade mobi ;u derfaufen oder verlauſchen: Haus und Lot, — 
milie von 3 erwacifenen Perfonen, mit autem | für leibte Hausarbeit, fann auch mailen. 1061 |. $70 Taufen gutes Mblicferungspferd, 724 % ‘ te e 3 a uni 
{ d e r zu 


J —2328— hp nah — — —— — 3 billig. 1716 Elpbourn Ave. | = EEREN 
Lohn. 4519 Forreitville Mve., Phone Oalland Fifth Ave. oben. modi Weſtern ube· —————— — — Ein oder wei Männer finden freundliches Geſchãftsteilhaber. oz — | \ . — — 
1926. laiit> Miete: emiläte Sameniliänet , . ‚ 00 m a0 gang za | ‚immer umd quite deutide Noft bei alleinftchen- | (Mnzeigen unter biefer Nubrif 2 E13. das Wort.) Pargain — $1000 Baar Taufen 2-$lat Brid- | Su berfaufen: 10 Ucres Sommerheim, gute? 
_Gejudt: J ut⸗ deutſche Saushãlterin ſucht 808 laufen 1300 ® d. junges Pferb. 22 ©. der Frau; rubiae Nahbarfhalt: beite Carver: — —— | gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, eleitriſhes Einlommen, nahe St. JofebB, Michigan; $1500 
PRerlanat: Kindermädden, nicht über 17 am | Steile. 1542 Mohawkl Str., Flat 2. modini | Chicago Abe., ‚2. Sloor. mod int | pindbuna: nabe “incoln Barf. $5.50—$6. 2015 | PBerlangt: Guter — Ze m et» | Yicht; aroße * nahe Lincoln Ave. Preis 86300. — Reſt lange Zeit. C. Noe, 164 W. Grand 
Mind bon >? Xabren aufzubaifen ann | ee * — —— EEE modi was stapital für alt etablivies Electro-mehanis» Stan! Bed, 3934 N. Nobey Etr. Avenue 
Hhends nach Haufe ‘geben, 5646 Prairie Ave. | _Gefuct: nn durdaus | -g115 für Pierd, Geihirr und neuen Grpreb- | — — — - | ihes Wianufactuging Geihäft, Mdr.: 8. ©.,| jadido — — _ 
— — | erfahren „und auberlaf ** deutſches „sraulcin | wagen, $40 für arobies Zugpferd, Harnek billia Bermicte belle möblirte Zimmer, $1 und aufs | 16% Adendpoft, modi * 
Verlangt: Madgen oder verheiratete Frau für wünſcht Stelle als Erzicherin zu 1 oder 2 Hin | 0505 6 2 


t { 731 Lat dofrfamodt Pr in: Acht 4-21 Brid ge Farmländereien. 
x 2505 Chicago Avenue, modi | wärts, 731 Lafe Ei bofrfamodt | —— * —— — -| Bargain: ? mmer Brid Slatgebäude a 
Sansarbeit, fein maihen; mus Kinder gern dern über 3 Sabren, oder als Stüße und Geifell “ . mon | ° | 1 3 Flatgebär an 


mut ichaft einer älterenfame. Gutes Heim erwünict | Bartnerin mit $200 gefucht für Hotel, 326 N. Srving Part Bldd., f nahe „Lincoln_!ive.; Let u berfaufen: Indianer-Ländereien. 
haben. 1923 Jrdina Tarl Dvd. J— | Gehalt $10 bis $12 die Mode. Mdr.: B dio | 7” | EEE | Elarf er, DEE ARE —F — eg er Ann na Sfendeizung; Unanfechtbarer Titel von der Regierung. 

Berlangt: Mätchen, bei der Hausarbeit zu her. | Abendpoit, ſomodi Radmaſcinen. * Su mieten gefudt. F Junger deutfher gebüldeter Herr gefuct für | 4749 uegiwee dodod odido zu. $t bis $15 ver Acre, 20 bis 2,000 
fen. 1512 Hood Ave, N. Clark Str. Car. — —B0 7 Arbeit. (Binzeigen unter dieſet Rudrit 2 Cents das Wort) (Ainzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) feine I ffice. Arbeit, muf ihön ſchreiben lönnen. — — * — Here Tracts. Del, Gas, Obſt-Land. Mi— 
ee iss u Tao. 743 Gardner tr. Xel Punebe 1” — n : : = a 180 Zollarg Enge $20 — Zu beriaufen: | Pillig, 4: und 7 simmer lat neral:Redhte achen an den Käufer über. 
— zus — v F — 5282, b Etx. *osapliwz 2 — tn Taum aebrangten sea hinen, Anitändiger, älterer Mann fucht Zimmer bei | Dauernde Stelle. Adr. 847 Abend voſt. dido Framehaus, alle Hartholz, mit freier Ecklot, Farm Sales Company, Suite 1108 


* Singer, Scub· anfländiger Sinnwe, Nordfeile wilden Dibifion | — —— | Kordfeite, Preis. $3100. $1000 Anzahlung. — | . \ shi x 
Br ee er - iaden, Drop Head, Yühite, $10; > Schubladen, | und Center tr., als alleiniger Noomer. Aur |, Deutfcer gebildeter Mann tann als Teilhaber | 2105 Larrabee ir. dimi | Borland VBlod, Chicago, II. = 
— eg Stellungen fuen: Eheleute. [ine noceun 10: os Top. | brief au Beantworten. Gamers, 1508 28. | in ‚Icines WEINÄtL einteeien. — kei —— — 
Verlangt; Ein Mädchen für Sau — — 5334 —*e ul van ” 4 1 com Abe vedt vale Strafe che 3 Dollars e R Abde.:| $ Baer, N 3 €i ben mie — — er, —* 
— —F vn (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das ort.) eiwbort, u — Dr: EN, - — — — B 741 Abendpoſt. dido gast, taufen Saus, awei E Zimmer, hinten nod | Anfiedler! Wir raten Cu, unfer Land zu 
J ger 4 — | ausgenommen 11100 yec { * ,—,— — — zn n Sottage; u 82850 Rre ic } ä IN 3 J 
— = J —— ORDER } Be WOORRENE, nn 2 Frau wünſcht veine® Zimmer in Voritadt, nabe| 8500 fü = de | ne Bollane; 3 En — ⸗— Prentice, Price County, Wis, zu unterfuchen, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Gejudt: Ebepaar fucht Arbeit, Diep, 135 | 22apimX£ Gifenbabn oder Hohbahnitation. Adr.: & 300 Partner mit $500 für neu au gründendes Oscar! Sofetti, 2411 Lincoln Ave. che Ihr fauft, denn jonit bringt das Yinlagefa« 
umd bei Kindern zu helfen; $5 die Woche. 1811 | Bladhawf Str, 1. Ilat, binten, | u i -. . Abendpoit n v I. VAN ” Mail Drdergefhäft, obme_ sStonlurrenz, umd | : | pital nicht Den vollen Xyert. Das Land liegt nabe 
m. 47. tr, nabe Wood. Eienn. | | Gute Bichcles, $7 und aufwärts, Tires $1 und ee _ enorme YZulunit. Adr.: & 510 Abendpolt. dimi m — - drei Märlien an zwei Eifenbahneit, befter Ich: 
aufwärts, Strobm Bros, 1612 Xale Straße. es —* J— ae Kur $4450 fire 2-ftöfiges Brigebäude, 6 u. 7 | miger Boden; gute Anfiedlumg, ansgezeihnet:s 
Berlanat: Mädden, in Saloonfüche zu belfen. Berfünliches. | 23apl1m& Meltere Frau fucht 2 oder 3 einfah möblirte | PBerlangt: Mann mit $500 bebufs Beteiligung Simmer, Bad; nahe Lincoln und Fullerton de, | vaiıd fir Vieh und Milcherei. Der Diltrift, ver 
er Tr Di <t 5* dalfied 
754 W. Diviſion Str., Ecke Halſte 


— Zimmer mit Aüche, würde guch ganze Wohnung an nachweislich reellem Unternehmen, welches — OSscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave., ſich ſelber —— Leichte Abzahlungen. Sprecht 
ing — — | (Anzeigen unter diefer Kubrıt 2 Eentd das Wort) Alle Zabrifate von Drop Hcad Nähmafin. n, zur Kübrung des Hausbalts übernehmen, ac | rifilolos ift und boben Nuten abwirft; Deuticher | 


; dimife | vor kei E. Bannerman, Prentice, Wis. A. M. 
Verlangt: Nettes Mädchen für Sausarbeit und ———— 185 umb aufmärts. Gultan, 3249 Lincoln ve. naue Yu en mit Mdreife, bitte zu jenden an | bevorzugt. B 427 Abendpoit. fomodi - — — — — Keaſeh, Eigentünner, 1610 Corn Erhange Bant 

m Siote zu belfen, 1726 Elybourn Ave, Tel Aunenaläjer! 4ol’X | D 062 Abendpoft — — — — Bargain! Schönes Gebäude, drei 6 Zimmer, | Bldg., Ebicago, Sl. 
iberich 9167. | Ktirfli ee ug: ‚ ——— —— | Verlangt: Vartmer in erſolgreicher Motien Bad; Miete $648; nur $5500. | 

a en une — Wirklich aut raſſende, billiger als ir— — Zu mieten geſucht; Junges Ebevaar fucht Mlei- | Picture Marufacturing Compand, das jebt Ge — Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave, Das beite und fiderite Seim, im 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Zarbeit, 'nendwo. Kahrzehnte lange Grfahrung. | Geichäftseinrichtungen, Maichinerie niw nes "lat zum 15, Mai, Mdr.: 2 v58 bendpolt. Ihäfte tut. Bezahl! 15 wöchentlich. Einlage er dimift ”s Pi te Coloradg, bei d er Stadt 
brei in der Familie. 4845 Frairie ne, Dr M. Shwimmer, 625 W. North — — —— | forderlid, Adr.: S. 335, Abendpoit. 22apiivE E 2 z : . — “ La Jünta. 
in EEE az et J PORN "man (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das ! ort) She - Geichäftslente, w Ich de us — Muß ſofort verlaufen: Eigentum, zwei 4 Zim Sie J tg 
. Ave 1 Blod weitl. von Larrab f Pr Cbevaar eimaftsiceute, weiße den Tag nn nn — —— — — ei e . N [ . A Sie fünnen mit Betriebsfapital fofort 40 Acre3 
Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine * Bi TE — — * dem Haufe ſind, wünſchen 23 unmoöblirte Zim⸗ — | mer und aiwei 5 JUNMIET, Bad; bringt 56 | Feuchtbares Yand, mit Iyaflerredt, als auch mit 
Hausarbeit. 6966 N. Clart Str, dimioo | ftunden von ? Uhr Nadı. bis 8 Uhr. Abds, mer, Yud, Yard, Veauflihtigung zweier Schul Heiratsgeſuche. Miete; nur $4850, Nacine Mve, der vollen diesjährigen Fäwiung, in Vejiktum 
—[ — — 25m;X* Rauft Eure Laden » Einrthtung bet Iinder, 9 umd 12, und Haushalt beforgt, B 432 | (gungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, — Döcar! — „ofetti, 2411 Lincoln Ade. | nehmen. — Schreiben Sie an 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau mit - 1 „„zacob Lederer, Abendpoft, fomodi aeg » Dd dimifr B. AM, Unger, GColonizatio u“, 
sangi; © a eu Ze ö Sffichi — 644 Weit Madiſon Strake, | aber feine Anzeige unter einem Dollar.) a —— — C 

Hefheidenen Anivrüchen, fir allgemeine Haus- | Siermit beeure mid böflichit anzuzeigen, dal; | — 4J Dt . — Eee — u ; e | Difice: Catholic Kolonization Society, U. ©. A., 

arbeit; aute3 Heim. »5160 Sincoln de, dimi ih 1827 Xarrabee Straße mih als Damcn« Einrihtung für jedes Geihäft, aud einꝛzine neiratäaefucb: Nett Waraterbeiler Deuticer. | _ Sreumdliches Cottage-seim, fat neu, 6 große Simmer 813 — 108 ©. La Salle ett.. 

: * fbneider etablirt babe. Weftükt auf meine viel. Gegenitände; niedrigite Vreiſe ünd beſte Duo» | 2 „7 nelratsgefug: 2 er, bend 'd er 5 | Bimmer auf einem $loor, Hoher Dachboden, Tann) 8 Chicago, Zilinoig. * 
Verlangt: Tunaes Mädchen für Ieichte Haus: | Jährigen Erfahrungen vermag ic das Nodernite | Mtät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. | Urterridt. —— Bet, a ——— in weitere 5 Zimmer oder Flat eingerichtet ver- | BEN — didoſg iw 
Beit amei in Tamilie. — 1. |in eleganten und foliden Ausführungen berzu- | Coda Yountains in allen modernen Erempl a» | (uingeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das ort) MIOEUEEDEN, VON (PETE und SED ME den, Eichenholzverfleidung und -zuBßböden; mo 9,2 
zbeit, zwei in Familie. 448 E, 62. Str. Tel] neien. Reparaturen, Breiien, Reinigen wird | ren; aufgeitellt zur Belihtigung, — * le eben folder evangeliihen Dame, feine Geihic- | yerne Plumbing und Heizung; bequem zur Stra. | 

Normal 14. angenommen und bilfigit bereisnet. Indem ta | 644—648 Welt Madifon Eir., Berfaufsräume, | F sms, | dene, fpätere Heirat niht ausgeihloffen. George | hen und Hohbabn, $3600. $1000 Baar, Reit | Wer einen Kunden für FSarmland in deutich- 

: Für allgemeine Sansarbeir |mi empfehle, erbitte ih Ihre geehrien Auf. , Derfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. — — Shule. Gründlibe praltiide Aus | Eprhardt, Gen. Del., Cleveland, Obio. nad Belieben. — ie |ungarifher stolonie im fonmigen Süden bringt, 
Rerlanat: Mädchen ı fiir allgemeine Sausarbeit | träe \ — Xelephon: Monroe 2496, bildun a. 3324 Irving Part Vlod. didoſaſon — — — Am. Zelosby 1905 Belmont Ave. belommb liberale Vergütung. Ssirmay. 1719 
mit Referenzen. 447 ee 14. etr., 3. Flat. — — on — 1ain frdimir | wünfdt 5 nn Heiratägefud: Wittwe,' 31 Jabre alt, wünfct se nn _— IR. Robey Er. ß Nab iwæe 

— — — — — — * * — — Ingenieur wünſcht noch einen Vann als In— ſchaft eines Färmers, zweds Heiral. _ — z ; — — 
Nerlanet: Mädchen für al IInemeine Saısarbeit, Anleiben, Kolleftiven von Forderungen. Rech genit nszubilden. Die Brüfung wird garans | — — oa Ya Mithilfe — En nötig | Freundlide 6 Zimmer Cottage, nahe Jrbing | "7 . EREEHET ] 

Yeine Familie auter Sohn 149 Rimbart Abe HAENGEN, Ermittlungen irgend welcher Art, be en Sa ET pr re Zr! — , ı 422 Abendpofl. 26apInE | dat, wolle antworten unter Mdr.: D 948 Abdvoſt. Bart ‚Blbd, Gar, $2250, $400 Baar, $i5 mwnali, | ou vertauſchen: Farm un Wislonſin für Chi: 

‚A n, - ni 12* TEET * Varrahes Ztraho ° . = J Hp . e ”- dtnarr Ztr 

8 Apartment. orat prompt: Yubic, 2105 Xarrabee — Farben, Firnih und Lad. u ze = Br A een en —— "m, Jelosty, 1905 Beimont Abe, cagoer Grundeigentum. 2105 Larrabee — 
— — — _ u : EE (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) Damen um das Haarfrifiren, Manicuring umd | — Deutfhöiterreiderin, einige Zeit —— = — 
Berlanat: Eofort, jınaes_ Mädchen für allae- Gegen Nheumatismus, Erfältungen Nieren: | I —“⸗ * „alles was ſich auf die Schönbeitspflege bezicht | im Lande, Eriporniffe und guter Staralter, möchte ee a ET TER nn i = 7 
meine Hausarbeit: tetige Stellung; Drinat Ne | und Yeberleiden nehmt die Zhwitbäder be Kl Farben Si die Gallone. Farben und |öu eriernen; ſehr mäßig; auch vehrmadoen ber | nicht mehr in Stellung ſein, ſucht die Belannt Dreiſtöciges und Baſement Bridgebäude, dau- Zu verkaufen: Michigan Yarın, 30_ Meres 
ferenzen. 957 N. Aſhland Ave. bimido Yultinger, 2253 ®, 19, Str. Dffen Zanı. Yadıı. | Weiß beite Sualität. Regulärer Preis $1.25 bis langt. Thome's Hatrdr effing Schule, | fhait eines faraftervollen Heren, aweds Heirat. | erhaft gebaut vom Eigentümer, drei 5 Zimmer | Farm; neue Gebäude, Dieb, „Stod“, Eigentüs 
— — BE RR URN OR NEON ap,Sidoia im $2.25. Sirmiß, $I die Gallone, "ie wir das | 2? et Monroe Stt. 4. Sloot. —X | Offerten unter Ndr.: & 503 Abendvoſt. Flais und Baſement für Waſchlüche und Aufbe- mer: 2112 Biſſell Str. Billig. modimi 
Verlanat: Mädchen für allaemein ne Sausaı — TEE nacen: Ztains, Enamels und Sarben au wenis | nee — — ñ — — — — | wahrungsicaum, moderne Nlumbing md Berker | —— — — 
5065 Renfacola Me, Tel. Irbina 680o35Senfeben gereinigt mit den beſten Malsinen: ger als Moitenpreis. Zaufende bon Kannen Nortib Shore Au 1 omo b i l 1 chule "Heiratsgefud: 48:jäbriger, ausgezeichneter? yars | zung. $6975, $1500 Vaar, Reit nah Belieben. | Zu vertaufhen: Wir haben mehrere taufend 
dimide | nur gute und reelle Arbeit. Ciderdaun Stepp. | Farben und rmih, an denen nur die Etifeite | Aber neue Klalfen ein in Zag- und 2ibend» | mer möchte die Belanntihait einer guten farat wm ZelostH, 1905 Belmont Abe. _ | Farmen, Cottage und „Flatgebäude, Darunter 
— — — — — Seen aut Beitellung gemaßt, 1455 Belmont oder die ftanne leicht be fhädigt find, werden ung | furjen. Spezielle Ubendfurje für Diejenigen, die | tervollen Frau mahen, aweds Heirat. Colde | —!E | mag jih gerade befinden, was hr winict. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit, | Ave, Zeleyhon: Graceland 110. Phil, Yal von den Sabrifanten auaefbidt. Der Ruf diefer Während des Tages beihäjtigt find, an Montag, | follte paar taufend Dollars Vermögen baben | ——— |xaht uns das Unfrige dem Eurigen gegenüber» 
eine Familie. Nacdzufraaen 1002 N. Daflen | Aeclevbon; ce Ye * ifo ger. *arben ift befannt. Kommt und feht diefe Raa« | Miittwod und Freitag Abenden, Zagfurfe, $35; | und wwillens fein auf dem Lande in California $5550, wert $6500, 2: lat Bridhaus, 6 u. 6 | Stellen. Chas. H. Serum, 3301 W. Chicago Ave. 
bene, dimi | _ —— —— ten. Boitbeitellungen prompt ausgeführt. “| Abendfurfe, $25. Auf Abzahlung, au wobnen, wo eine geficherte Eriitenz in Aus | Simmer, Hartbolgverfleidung und modern in ie »4apliv® 
— — — Tebecferun gen engliich- ‚deutic, deutfch- englifh, Central Baint Warchoufe, 15 4 5, | Tel: Graceland 760. 355L—53 ————— Mye; | Nicht iſt. Adr.: P 436 Abendpoft. a ee. os mn Str. nabe en — — — — — 

— Grir einneman, | btiftlihe Arbeiten und Korreipondenzen in bei. | Weitern Abe, Ebicago, Zeiephon: Canal 15V. jan 2 Slods zur Hochbahnitation. $1700 Baar, Re 


























au 1 t. f Zu verlaufen: Helber Acker Farmland, 3 Zim— 
24ap* | — — Base auf lange Sci —ir | 
ert fein. Gutes Seim; Lohn bis au $4 bie den Spraden prompt und auberlä fig. Sartorius, | p 


u 2 mer Haus \und Etall, Weit Koscoe, nahe Öl. 
& 3 di * 12 9970. 225 8. Wafbington Eir,; Mbends und Conntags „nie einzige beutihe Automobilfgule in are | Rechtsanwälte. m, 8 elostn, 1905 Belmont Ave. Ave, Naczufragen ®. Krical, 1224 | Kelfon Str 
ode. 5333 Ferdinand tr. Tel. Auftin 2279. | Toag > 


227 { | Stadt. Bicle Radfragen für deutihe Chauffeure ._ — —— — 3 in 
1038 Modamt Eir., nahe Center Gi dibola en [ud Weparieleute, Leihte Zahlungen, Tag. und | (Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) | Herfaufe 3-tödiges Wohngebäude, Miete $59, nahe Southporꝛ. —— 
Berlangt: —J für allgemeine Saus zarb eit, EN | Billard und PBodet Tiice. | Hibenpfi afje. Chicago School of : otoring, 2019 | 2 Preis $5000, nur $1500 nötig. Xafe View. Zu derfaufen: Sofort, 40 Ader Farın, mit it 13 
Heine Samilic. 1242 N, Qedaie Me., I. lat. | gönfte und billigfte Hüte für deutfhesrauen | (Anzeigen unter diefewRubrit 2 Cents das Wort) | —2021 ©, Zaflin Str, 22ipr2 Hred Plotkfe, deutiher Redtsanwalt. | 3. Ruedel, 602 North Abe. 


Kopf Vieh, gutes S Zimmer Haus und Stallung, 

Mädde Kinder. 1627 Larrabee © — — — — tsfachen prompt beſorat. Prakti⸗ "2HavioE | gutes Waffer umd Sagen, $2000. $1000 Mnzab- 

Perlanat: Mädchen für allaemeine Sausarbeit — En piroimt Zu verlaufen: — — Ale ur Zu — Rat frei BEE | ne Ds Tamazie nu — | jung, Reit auf lange Zeit, 6 Proz. Zinſen. 

muk Refrenzen baden. 5201 Nndiana Mde., | u — — | Carom oder PBodet, mit vollſtaändigem Yubebör, Raufs- und Berfaufsa bat | me . e 5 7ib*£ |: eg Jaus, 1tsftüdig, und Lot, at — | ommt und feht fir Guch felber. Carl Flodt, 

2. Flat. ueb ai—⸗ |$115; gebraudte Zifbe zu berabgefegten | aufs» aufsangebete. Tearborn Str., Zimmer 1444. ' 3418 N. Hamilton Ave. 22a iwæe Catawba, Bis Eiaentümer, 22apdo— di 
gg ee —* rent dr fen; u. — —* — LA (Anzeigen unter biefer Aubrif 2 Ctd. das Wort ) ger * er — — —— Bridgebäube, a moderne, ur n a 

N ( Kt er . - u e 11 m ‘ Mie o uf _——- — — — — — —— > ei 9— Anficdelun: 5 Wis er⸗ 

Frau für allaemeine Hausarbeit: Tleine Familie; | Und Ten a, uort Hartmann, Telephon: mit bem eibilcgium, bie 3 D——— * Privat Gefhäftsmann tayftDiaman- | | Brozelfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle | Zimmerwohnung, unterer Stod für Shop einge: „ae ae Ben ne — * Gute 

aute3 Heim: Referenzen, Nachanfragen zwischen | Tiverley 3537. 13ap,difrfonimt | Spezialität. She Brunswid-Balle-Kollender | ten oder Piandfheine und zahlt mehr als irgend | Hechtsgelhäite beitend beforgt, Erbihaften ein. | richtet, Tönnte leicht au Wohnung gemadt ter: a u Sarmländereten febr billie. giberale Bes 

8 und 10 Torm, 4604 Calumtet Ave. 3. Flat ee i i — Co., 623629 ©. Babalh Ave, Bian*z | ein Händler; alle Geihäfte bertrauensvoll und i gezogen. Aniprüde überall urhgefett. Löhne den, Gas und eleltrifhes Licht im ganzen Haufe, bingungen Schreibt wegen Xilte: 

— - — Damenfleider feiniter Art fertiet an Fr. ftrift privat. Bergeudet Eure Zeit nicht mit Dia» | Ihnell Lolleltirt Abitrafte examinirt, Belte Em» | 1540 School Str. 21apliw& 2 gauablin Laud Co, Merrill, Bi. 

Rerlanat: Nettes Mädchen für Steinbaufer, 3762 ©. Halited ir. jodtdo | maı nten-Mafler, fondern gebt zu_W. €. Kal | pfehlungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap* BE ERSTEN TEN 08 20apimtX 

Sausarbeit. 5322 Michigan Abe., 3, F — ee | — — m — Zu laufen — Vauſtellen und Hauseigen⸗ — Bin. 
Hausbefiger!  Salehte Mieter berausgeleßt; tum, nördlih bon Addilon Straße. * EEE — ördli 

alie Untoſten nur 88.00. Landlords' Aid Aſſ'n., Sranl Bed, 3934 N. Robey Str. Verlangt: 50 Farmers nach, dem nördlichen 


— — —— i1ifb, Zimmer 1117 Mafonic Zemple, 
* — — a | * I 
— = Plumberarbeit wird aut umd billig ausgeführt. Yerztliches. Tap,*x | 
Rerkanat: Mädchen für allgemeine Hausar Heit. g It 00. 1 | SEE A I. 1gt: iihnete (elegenbeit, tebnts 
95%. Dearborn Str., 7. Flur. Abends oder Sonn: 27ma* | Wistonfin, Als — lei en blunge 
tag Morgens, 555 North Abe, Ede Larrabce | — — | hoden, niedriger “Wreis, leichte zablungen. 








1 : n Fred CE, Arnold, 1314 Diverfey Blvd. Telepbon | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 & g 
B12 €. 53. Eir., 2. IE riſon. S > rd ba zeigen unter d I Eent3 das Wort) 


Rerlanat: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, | —_ J Kranke! Beionders Blut-, Nerven: und | Patentanwälte. 
ub Tohen Tönnen; Zimmer und PRoard. 2804 | Paiming, Tapezieren, Plaftering, zuderläffi 


| 

Klart Str. |aes stalfoninen; $2.00 per Zimmer; gute Arbeit |  Geichlecdhtöleidende erhalten freie nenaue (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 € Cents das Wort) 

ee ee | Barantirt. Hoff, Humboldt 7973. modimi | ärztlihe Unterfuhung, Blut- und Urin- £ 
Serlanat: Erfter Maife Köchin, deutich-unga: | —— _ — — —— | Analvie. 958 Center Str. 2. Rloor. | Erteile Auskunft über Patente; Meines 
riſch wird ————— gefuht, Empfehlun- —— — übernimmt. gran, 2apliw& | Buch frei. Nobt. Klok, U. ©. Batent- 

W. on S | ee Str. afonı — — — —— 

gen. 704 ladifon Etr. je } fa | Dr Weib, erfabrener, vertraulider Meat, ‚anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
anat: Ehrlibes Mädchen für Handarbeit Flaftererarbeit beftens billig ausgeführt, — | behandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb. | Clarf Strafe, Zimmer 1705. 


nem lat und Familie. 1308 ©, Millard Schiemann, 746 Brigbtwood Ave, "Bhonc: Lin- | ammenſchule, Staatseramen-Borbereitung: nimmt | 2ap,bidofafon* 
a 1. at. coln 1608, 24ap2w& 


sap? | Neue 2. ‚Flat Bridgebäude, 5 große Zimmer in | Wohlhabende Gemeinde, nmabe Kilenbahnen, 

| jedem Flat, eihene Zußböden, delorirte Wände, | Märkten, Kirden, Schulen. Belhäfiigung im 

Deutiher Advofat, offen Abends uud | Ss ielmpertieitung. eleftriihes Licht, Kombines | Winter. Spredt dor oder ſchreibt: Goodman 
— 


ſon Firtures, Screens, 30 Fuß Lotten, gepfla⸗ Lumber Compand, Goodman, Wis. 16ap*X 
Sonntags, 2. 9. Lahlo, öffentlicher | | iterte Straße, 1 Blot don 2 Strakenbahnlinien, | ———— — 


— i8 $6175; $ Ans \ 5 Land an der „Syo“s 

544 Larrabee Str, } immer 4. | beauem aur Hodhbahn, Kreis $6175; $500 Ans| Wir möchten Euch gern Lan e 
Notar, 1 x Ki 2ap Ame aahlung, $25 den Monat, Tel.: Graceland 4579. | Linie entlang zeigen; tonartiger ‚Lebmboden; 
ZZ | — — — — — Bm. Zelosty, 2359 Addifon Sir. | gute Wege: nabe © Städte, Schulen, Kirchen, Käſe⸗ 
Deutſch⸗ungariſcher Rechtsanwalt. 1546 Larra⸗ —fr Fabriſen ung Moltereien. Eoo Kine Ammigras 








Neues 2: Flat Bridgebäude, 6 Zimmer in jedem | Ndam3 Straße. 24mz3æ* 

en Fake — — —— — ñ e —ñ —ñ ⸗ñi 
oors in Halle und Badegimmer, delorirt Berſchiedenes. 

Gefunden und Berloren. Bände, Kombination eietifde — in 1er REN rn: 1 ET RER 

in ern him ae wann u hand sa Sitaße," u Nilnuten nach Bocbabnliation, 2 2 Blods Grundeigentum faufen, —— —* rn 

Verloren: Weiber Bolton Bull, füivarze le- | nad Strabenbabn. reis ooo ar De wollen, Su. "F108 Sarsabee ei. ade 

nn en el ae Müdens; nie Delob- jmebe a TE, 1505 Wehment Abe. " Iphon: Zinsrieb 2i25 Nbariwẽ 


— —— — — — — — Türen füdl, von Divifion. Tel: Moncoe 94. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | $1 Pianoftimmen $1. ’Bhone: Humboldt 4599. 23il*z 


123 Renfacola Abe. dimids 15ap2wX Se Senne Automobile u. f. w. 
TE er Dr. Front, beuifher Arzt, früher A Iitent (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Geni* das Wort.) 
Berlanat: Tiichtines Mädchen für allgemeine | Shreiben Cie heute nad meinem Bera miß der Wiener Umiverjität, bebanbdelt ger en ei 
Baniarbeit. das aırte, einfahe Köchin in gutes |bon Erfindungen, die fjehr in Nadira, e Aranibeiten. 1164 Milwaulee — —* $130 Tauft 4 Enlinder 5 Berjonen Auto, in aus 
umb anfer — ee or. 5328 Eaft | 9. I. Sanders, 116 8. Ban Buren it, a0. | Bisıtlor ©ır, Borm 10—12, Übenbs Br je jullande, brauce Geld. R. Micpeli 


‚ * Straße, Zimmer 6, Rat frei. 24ap1iv& Ition » Department, Zimmer 515, ii Welt 
Entbindungen an. 1176 Milmwaufee be., vier | 





as Siebeswerf. 


Beder Beutfäje hat die heilige 
Fidt, fid) daran zu beteiligen, 


Für den Wonds der beutfchen 
and öfterreihifch-ungarifchen Hilfs— 
gejelihaft jind der „Abenbpojt“ 
cuker den bereit3 veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geftern Abend die nad 
ftehenden Summen zugegangen: 
rau Nieder, 
F. Fiſcher 
Nick Deiſtler 
Stammtiſch bei 

hardt, 725 

14. Beitrag 


Aurora Ill.. 5.00 
5.00 

10,00 

Rein— 

Ave., 


Aug. 
Webſter 
11.00 


30.00 
$41,193.65 


Früher quittirt 


Sieg davontragen wird, 


Ich hehandſe vut Männer 


Ich lade jeden leidenden Mann ein, mich 
koſtenfrei zu konſultiren. 
Meine ehaupt: ıng, ein erfolgrei der Eve 
aialift zu fein, ftügt 
auf die Zatiace, dal 
ünfundzwanzig, Jabren 
id meine %raris 
&hlieblih auf die Ycha 
lung von Münneriranf» 
beiten beihränit bat, 
Aus 3 Grfabrung 
e 


weiß 
„perbeifen» 


Die beiten find fü 

Heilung bon diron 

Kranibeiten, Magenleis 

% den, Xeberb efhmwerden, 

Blutvergiftung, Wunden, 

geſchwollenen Drüfen, Nieren, Blafen- umd 

äbnliche Leiden. Diefe Zu hänbe find Die 

olge bon früberen Ausichweifungen oder 

ebertretung der wo⸗ 

durch die Lebenstraft abferbirt wird, und 

lafien fchnell deren wiederaufbauenden gi ns 
fluß erfennen. 

Mieine Behandlung Iann nicht übertrof 
fen werden, die Heilung don Krantbeis 
ten und Die zu ttellung don Stärle 
und Lebenskraft don amaegrifienen Nerven 
und ſchwachen — betri ifft 

Jeden Rachmiſtag von 2 bis 4 und € 
tag5 bon 11 bi3 12 gewühre * Konfır Itatio» 
nen und gebe ih Naticlüge ohne Koſten⸗ 
bereänung. Eptedt dor wegen Natichl üne 
beirefi3 iraend einer Arantbeit oder hir 
he. Ich werde Euch ofjer umd ebri ich ja: 
wa3 Euer Leiden iſt v 
werden lönnt. Dieieniger 
meinen befonders niedrigen din 
aungen behandeln Yaifen wollen, tönnen dies 
tum umd Abm tadungen wegen Zeilsahlungen 
vereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Grin Building. 
Nehmt den Elebator zum füniten Etodiwerf. 
Epreditunden: Täglih, 9 bi3 4; Eonntagd 


10 bis 1; Montag, Mittvod, Freitag und 
Samstag Abends, 7 bis 8, 


iſchen 


was 


onn⸗ 


im 


20fbfadido* 


Männer geheilt 


In den Ichten 21 Sabrer 
Prari3 auj 
Kranfpeiten 


ı babe t& meine 
die Seiluna bon Männer 
beſchränlt. Während dieſer 
Seit babe ich tauſende von Männern, die 
immer kränfer wurden, enwweder durch 
Nachläfſſigleit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiſtung, Nie⸗ 
ten, Blaſen⸗· und Urinleiden. Meine 21. 
jäbhrige Erfahcrung iſt genügend Garan— 
tie, daß Euer Fall die wiſſenſchaftlichſte 
und modernſte Behandlung erbhält. 

Ein freundſchaftliches Geſpräch 
Euch nichts und mag das Mittel ſein, 
Euch jabrelanges Leben und Geld zu 
erfvaren. Meine Behandlung ift unge 
fäbrlih und ficher, Sch bebandle Euch 
verfönlidh, bi3 aebeilt, 

Koninltation frei. 
Epredftunden: züglic von 9 bi8 8 Ubr, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 9 
Uhr Vormittags bi8 7 Uhr Abends, 

Eonntagd von 9 bis 12 Ubr, 


Dr. Weintraub 


Denticher Epcsinlarszt, 
86 %W. Randoiph Str., Ede N, Dearborn, 
‚meiter Floor. 


Toftet 


m320,fadidc* 


Rupture, Hernia 


acheilt werden mit einem 
— Wir baben über 100 

n gut paiiendes für Re 

Vettiges Stablband $1.00 
u. aufw,, dopveltes- "82.00 aufto, Ela ſti ſche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaiter 
um. zu den niedrigſten Sabritvreifen. Erfahrene 
Bandagilten für — u. Damen: offen täg⸗ 
lid von 9 bis b Sonntags bon 9 biß 12, 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
801 Milwanlee Avenne, Ede Ghicage Ave. 
6. Etod, Nehmt Glenntor, 


lann in vielen Fällen 
aut vpalienden U 

berichiedene < 1 
bes, ſtets vorrätig, 


9 un 


Zuverläjiige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, Shmerzslos, Griabrene 
Zahnätzte, Serabariente Treile, fo niedrig wie 

Alle Kronen 3 bis 54 


Rolic Ect Whalebone 


Zähne 


35.00 


gähne frei unterindt, audgezosu, nerei« 
nigt. Alle Arbeit für 10 Nahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 


408 ©, Wabaib Ave., S.W.Ecke Wabaſh Ave. 
und Van Buren Str. — Stunden: Zägl, 8:30 

Vorm, bis 9 Abd8, Eonntaas 9—3. 
fondilr* 


Wichtig für ür Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beiten 
verfucht unjere erprobten Heilinittel, die Seiten 
fedlichlagen, bei folge nden geheimen Kraänt—⸗ 
peiten: gormulare Ir, 1 u, 2 furiven die meitten 
noch io bartnädigen Fall le von gebeimen Krant—⸗ 
beiten nd Urinleiden, wie Ben Auswürſe 

Preis 
at 


und Sag im Urin, a 00 die Slafche. 
Doltor Zuders Blut-Evecii für Blutber» 
ziitung in allen Stad ‚en. Preis $2,00 per 


Flaſche. — Rrof, Detois Raitilles Vıigorateur 
ii Männerihwäce, ichlafloje Nächte, Nerbor 


Ic 


ität, Melandolie und nicht zufriedenitellendes 
beleben. Brei $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. | 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu haben. | 

Behlkes Deutſche Aputhete, | 


5 Süd State Straße, Chicano, XI. 
1fp —J— 


Wir kuriren 
matismus, 
tät, 


Rbeu» 
Nervoſi⸗ 
Tumors, Fall» 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
>.Medizin, ohne 
? Operation. 


KNEIPP KUR 
20%, State Str. 


- | Nichts im $ 


£, STRASSBURGER. Optifer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 
frei und vabt Eud 
Augenaläler und Bril» 
len au, mit den neue» 
iten „EbersLort“ Geitel 
len (obne Schrauben); 
daber feine loderen u. 
ihieffigenden Gläfer 
nebe, Aub Eonntaas offen don 10—12 Übr, 
30mni.fabi* | 


Lejet Bie „Sonntagpofl‘ 


dar. 


| der N 
ſächſiſchen Welt herrſchenden Fetiſchis 


verein rein. Beutfce Breffe. a 


Sein neitern Abend im Hotel Bis- 
mar abachaltenes Bankett. 


Meiiterhafte Reden, 


- tboden find ficher, Ichmell, barmios. 


Dr. Emil ©. Hirsch 
„Dentihen Gedanten“, 
F. Nanel lente die 
Deuntihamerifaner dar. 


ipradı über den 
und Gharles 


Pflichten der 


Daß auf den Schlachtfeldern 
Europas für den deutſchen Gedanken 
gelämpft wird, daß die ſich dort gegen 
überſtehenden Völter zwei ganz ver— 
ſchiedene Lebensanſchauungen verkör 
pern, und daß die deutſche, d. h. die 
der treuen Pflichterfüllung, der Tüch 
tigkeit und Gründlichkeit dabei den 
zum Segen 
der ganzen Menſchheit, legte geſtern 
Abend Dr. Emil G. Hirſch auf einem 
vom „Verein Deutſche Preſſe“ im 
Hotel Vi⸗ mdrd veranftalteten Bantett 
in einer wahrhaft meijterhaften Rebe 
Und daran anfnüpfend wies der 
frühere Handelsminifter Charles F. 
MRagel mit überzeugenden, padenden 
Worten auf die Pflichten bin, melche 
die Deutichameritaner in diejfer großen 
Zeit den Wereinigten Staaten gegen 
über zu erfüllen haben. „Wir müflen 
dafür jorgen,“ jagte er, „daß bas 
ameritanitche Volt die Wahrheit er 
fährt,. daß ihm die nötige Aufllärung 


zuteil wird, denn nur dann kann Dbas| 


Vorurteil, 

den.“ 
Obgleich 

Feſtes nur wenige Tage zur Verfügung 


das es ſich bildete, ſchwin 


aeitanden hatten, verlief diefes auf das|r 
sohn, 


Beite. Auf die Ankündigung, daß 
zwei jo hervorragende Herren wie die 
Genannten das alles Andere überjchat- 
tende Ihema des Meltkrieges er 
örtern würden, mwarer die Mit: 
glieder und ihre Freunde jo zahl 
reich berbeigeitrömt, daß der Scal 
faft bis auf den legten Pla gefüllt 
wat. &3 war ein außerlejener Kreis, 
in welchem man viele der betanntelten 
Deutichen der Stadt bemerkte. Auch 
der Wermefer des deutichen Koniu 
(ats, Vizefonful Baron von Reikwit 
fowie der öſterreichiſch- ungariſche 
Vizekonſul Nelty befanden ſich unter 
den Gäſten. 

Es war gegen 1.9 Uhr, als man an 
der reich geichmüdten Tafel Platz 
nahm, um einem vortrefflichen Felt 
mahle die verdiente Würdiaung zu teil 
werden zu lafien. Die Kapelle jpielte 
patriotiiche Weifen, deutiche Volks 
[ieder ufw., wodurd die feitliche Stim 
mung immer mehr angefaht wurde, 
und al3 dann „Die Wacht am Rhein“ 
erflang, erhoben jih Alle von ihren 
Sigen und jtimmten begeiſtert. mit 
ein. Große Heiterkeit löſten eine Reibe 
von dem Präjidenten, Herrn Paul %. 
Müller, verlefene „Depeichen“ aus, 
„welche joeben von dem Kommandan- 
ten des „Kronprinz Wilhelm“, Kapi 
tan Ihierfelder, General von Klud, 
Generalfeldmarihall von Hindenburg, 
ja fogar von General Joffte und von 
Carl Grey eingelaufen waren”. _ 

Der Tafelgenüfie aab es jo viele, 
daß erjt gegen 11 Uhr mit den Anipra 
hen begonnen erden fonnte. Herr 
Müller jtellte als erjten Redner Herrn 
Dr. Emil ©. Hirfeh vor, der fich To 
dann etwa wie folgt vernehmen ließ: 

Tr. Hirſchs Rede. 

„Es iit mir die Aufgabe gejtellt wor 
den, beute Abend über den „deuijchen 
Gedanfen“ zu jprechen. Für Wille, Die 
nicht deutjch Iprecben und nicht deutſch 
empfinden, it die Bedeutung Dieles Wor 
tes ein ungelöſtes Rätſel, dabei drückt es 
aber gan unſer ureigenſtes Weſen aus 
und hnet eben das, wofür unſere 
— auf der anderen Seite 
des Ozeans kämpfen. 

„In den ſich dort 
Völtern ſind zwei 
Lebensanſchauungen 
von ihnen betont eben 
dere verneint, und umgekehrt 
ten, die nur ganz oberflächlich zu 
len vermögen, wird behauptet, daß 
Gegner Deutſchlands für ein freiheit 
licbes Prinzip tänıpfen. vermögen 
nicht zu beareifen, dal wirkliche Areibeit 
etwas ganz Anderes bedeutet. 

„D ner und in 


Die Freiheit 
bedeutet, die Freiheit Anderer auszubeu 
ten und zı vermindern, den Dejpotismus 
Majorität, den in der ganzen angel 
mus 
In Amerika geht 
in Hand mit der 


gegenüberſtehe nden 

arundverichtedene 
verforpert; Die eine 
Das, was Die au 
. Son Yen 
urte: 
Die 


ı 
Ste 


England 


der bruialen Gewalt. 
Diele Areibeit Hand 
Vorherricaft der öffentlicben Meinung, 
welcher Jeder fich au beugen bat. Webe 
Dem, der feinen eiaenen Weg zu geben 
wagt! Für unabbangtges Denken, für 
innere Frei beitebt fein Verſtändniß 
Der YUinerifaner fann nicht beare das 
der Wwahrbafte Mensch jich Telbit beberr 

Ichen Tann und soll, Feder muß ſich einer 
Schablone fügen, ; einer Partei ange- 
hören. Weil es gibt, darf 
Niemand itart Trunfenbolde 
aibt, darf Niemand trinien. Dieler Yogif 
nach jollte alio, weil fich 
manche Yeute übereiien, Das 
berboten iverden, und Werl 
dereinit ein folgenichiweres 
ging, jollten alle Evas 
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ſein, weil es 


linge 


bekanntlich 
Eſſen ganz 
rau Eva 
Unrecht be 
abgeichafft- wer: 


I den! 


Der Kantiche Fatenoriiche Imperativ. 

„an der angelfächjiichen Welt iit die 
reibeit das Recht, den Anderen auszu 
beuten, und 38 tun, was man ill. 
Deutiche aber tut, was er joll 
Finzelne bat Pflichten dem Ganzen 
gegenüber. Er bat nur jolde NRedhte, 
wie jie jich aus der PBflichterfüllung cı 
acben. Das tit der Ntantiche fateaoriiche 
Imperativ! 

„Da Frankreich eine Republif, Dentich 
land eine Monardie it, jo gilt für alle 
oberflächliden Amerikaner eriteres als 
ein wahres \Sibscabe. Welche Nechte hat 
denn aber das franaöjiiche Bolt? 

„Was itit die eye der Aranzoien? 
Vergleich zu Dentichlard. Au 
Frankreich tit in der Wollsvertretui ig für 
die Minorität kaum aciorgt, beitebt 
feine Rolföregieruna, jondern ſoge 
nannte Republik wird von kleinen Kliquen 
regiert. In Deutſchland dagegen herrſcht 
das allgemeine aleiche und direfie Wahl 
redıt, und Das Etichwahlinitem sichert 
dem Vertreter der ivirtlihden Mebrheit im 
Mahlfreiie die Ermwählunge. Muf der 
Grundlage des Sabes „Wo Rechte find, 
da find auch Pflichten“ berubt auch das 
deutſche Heerweſen. Das fönnen Die 
Anderen nicht verſtehen, daher das Ge— 
rede vom deutſchen Militarismus“. 
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für die Vorbereitung des 


Augenleiden 
geheilt. 


Er Stein Meiierl 
Kein Riſilo! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter, M. D. 


größter Augen, Dbren-, Naiem- umt 
Hals » Doktor. 
Rein Augenarzt in N zu. => 
deilungen T Tr de⸗ 
| ford bon fo vielen $ a a. 
fahr, lein Rilite, keine Spmerzen. Tauſende 
bon Fällen bon 
aefäbrliden Au 
genleiden Wurden 
bei einem einmal» 
ven Beiuc gebeilt. 
Konfultirt Dr. 
Zarter, wenn Ibt 


ın  mangelhniter Ehne Meiier aeheilt. 


frait leidet, au grannlirten Augenlidern, 
Bekshasung Aurziimtigleit, Beitiichtiateit, 
Yeiden, die fih aus dem Tragen nit pallender 
Brillen ergeben, von verihwommenen Schen, 
hängenden Yugenlidern, Star, Geidhwären, 
“iteriad, Geritentorn, Abisch, blinzeluden eder 
ihielenden Augen. 
Koninftetion frei, 
Stunden: Tänlih, 9 Bis 5:30, Sonntan? 10—%. 
Mont Ibhr beute nicht lommeen 10 jareibt um 
freies Bud u ber Augenfrantbeite fowie um 
überzeugende Anerlennu ıngsicreiden. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


120 ©, State Str., ?. Moor, eine Türe wörbiid 
von The fait, 
apıi3di* 
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bon» 300,000 Mann, be 
zahlte Sandiverter, welche für Geld mar 
ichiren, icdiehen und unter Umitänden 
auch fortlaufen. An Deutichland dagegen 
find Perufsicldaten cigentlib nur die 
Offiziere, und diefe haben feine Vorrecht 
Man tanın ın Amerıfa mich begreifen, 
dab; Dieje Yente, wie der Sirieg ja wohl 
deutlich gezeigt bat, für Pflicht 
leben Geiſtliche, Aerzte, An 
wälte und Andere gibt, die ihrem Stande 
Wiebre machen, jo gibt e8 ficher einzelne 
Offiziere, die das tun, dod; die Stlafie 
iit aut, die deutichen Offiziere find Feine 
Militariiten, jondern Erzieher des Vol 
feö,. Zo jung mander Leutnant aud) ılt, 
er tit cin Grzieber der ihm andertrauten 
Soldaten. 
Die Demokratie der Bilidft. 

Heer fit im Grunde 
demotratiihb. An ibm fteht der Ntaijer 
mit jenen Söhnen neben dem Bauern 
und unter den Eriten, Die ın Die 
jen blutigen Striege fielen, b>fanden Tid) 
Brinzen aus den fürjtlichen Familien. 
Sie gingen zufammen mit ıbren Yenten 
dem Tode entgegen, waren genau eben 
dDenielben Gefabren ausgelegt iwie Die 
PBiirgeriübne. Das iit die Demofratie der 
Bflicbtl! Der Emzelne gehört dem Gan- 
zen und bat fich ihm anzureiben. Das 
tt 25, was Deutſchland groß gemacht 
bat. Tüchtiateitt und Prlichterfüllung 
find die Grundgedanten des deutjchen 
Mejens! 

„Der 
binaus 
alaubt 


Söldnerheer 
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„Das deutſche 


deniiche GSedante mill aber audı 
in die Welt. Das Ddeutiche Vo 
an feinen Beruf, e3 mweıh, Dal; 


der deutjche Gedanle der Welt jchon viel | 


Sutes getan bat und winjcht, daß diejes 
auch ferner der Rall jein möne. md aus 
eben dieſem Grunde iſt Deutſchland dazu 
berufen, Weltmacht zu werden 

Die von Deutſchland erſtrebte, Weltmacht“ 

„Frankreich hat Kolonien, aber es hat 
feine Bevölterung für ſie, es find nur 
AYusbeutungsfelder. Deutſchland aber 
will jeine Molonien beiiedeln, und es bat 
ein Necht darauf, dab; jeine TSöhne nicht 
mehr in die Arenide gejchidt werden und 
dem Mutterlande verloren geben, c3 bat 
fraft feiner geiitigen Anlagen und jeiner 
Tüchtigteit das Necht, unfultisirte Gegen 
den bejiedeln, dem Wutterlande zu er- 
balten und damit der Welt etwas zu 
geben, nicht zu nebmen,. Das iit Die 
„Weltmacht“, melde Deutichland er: 
itrebt, Darum wird heute nelämpft. Ginge 
Deniichland zuarunde, fo würde die Welt 
vieles Unerjeßliche verlieren. 

„su der Meltaejchichte jreigen Wölfer 
auf und gehen nieder, fie haben ihre Zei 
ten der PBlüte, der Ernte und des Nbiter 
bens, aber für Deutichland iit der Nieder 
gang mod nicht gelommen, er ijt noch 
nicht gefommen für ein Wolf, deſſen 
rauen ihre Mutterpflichten fo ernit nch 
men, das auf jedem Gebiet jo rene iit, 
das arbeiten und jchaffen will, ein jolches 
Volt iit nicht vom Tode gezeichnet, es iit 
zu einer Zukunft berechtigt. Es ii un 
beiteabar. 

„Nur da3 Volf 
den Tod bereitet; das Bolt 
leben will, das cine große dee 
licht. Es it berechtigt, die Führerichaft 
zu übernehmen, oder dodı allerwenigitens 
mit anderen gleichberesbtiat zu Tcım. 

„Wir bier zu Lande baben die Bilicht, 
immer bon Neuem auf Diele Tattache 
binzuweifen. Wir mitifen immer wieder 
darauf aufmerfiam machen, dai; im Nabre 
1776 die Nabe lichnur gelöjt wurde, welche 
Amerika mit der Raben: und Etiefmutter 
verband. Wir miiien MAmerita Daran 
erinnern, was jein Beruf tit al3 werden: 
der, ttrebender Xollsitamm. Wir müfien 
auch darauf binmwirfen, da; Neder in jei 
nem Nreiie das tun Darf, ivad er will, 
das Wir das pilcnen dürfen, was von 
Denticoland bierber gekommen it den 
deutſchen Gedanten! Dann n 
ivir Das ameritaniiche Leben. 

„Wir jind bier aefejielt 
Dienit. Namentlich acht in 
waltungen diejer Gert um, 
Niemand dienen, jondern Neder till 
berrichen, Jeder will jo viel wie irgend 
möglich aus jeinem Amte berausichlagen. 

„Das ijt nicht der deutiche Gedante, 
diejem Weſen ſteht er feindlich gegenüber. 
Wir müſſen dahin wirken, daß der 
Grundgedanke von Rechten und Pflichten 
hier zur Geltung gelange, denn nur wer 
der Pflicht lebt, lebt der wahren Freiheit. 
Das hat das deutſche Volk begriffen, da— 
für hat es, von Fichte zuerſt dazu auf— 
gerufen, dreimal das Schwert ziehen 
müſſen, und es wird auch diesmal ſiegen, 
ſich zur Ehre und der ganzen Menichbeit 

Nutzen. Ob man jetzt auch ſchmäht 
und höhnt, verleumdet und lügt, ſpäter 
wird man ſe Und eben deshalb wol 
len die Vert iinder Des Seuischen Ge 
daniens bleiben! 

Der Redner wurde wiederholt von 
lautem Applaus unterbrochen, und 
beim Schluffe feiner Anfpradhe Iohnte 
ihn lang anhaltender Beifall. 

Der Präfident, Herr Müller, jpradh 
Jiher im Namen aller Feitteilnehmer, |; 
ale er ihm feinen tiefempfundenen 
Dant ausfprah. An die Rede an 
Inüpfend führte er dann meiter aus, 
dab die Anmefenden nicht nur Deut 
Ihe jondern auch Ameritaner jeien, 
daß diefer Vorzug aber auch Pflichten 
bedinge, und daß der nächite Redner, 
der frühere Handeläminijter Charles 
7. Nagel, diefe nun des Weiteren er: 
örtern werde. Hekr Nagel hielt dann 
die folgende Rebe: 

Herrn Nageld Anipradıc. 

„Die bier und da gehörte AUnjicht, bie 
Vereinigten Staaten jeien nidht in das 
blutige Völferringen in Guropa verwidelt, 
iit eine durchaus falihe. Vor Allen werden 
unjere Nechie und Pflichten durch cS be 


einflußt. 
„Mir 


eine 


ſich bit 
lebt, das 
berivirf 


jtirbt, da3 jel 


bereicher 
Mammons 
allen ®eı 
Hier will 


in 


zum 


gnen 
ph 


fönnen nicht zugleich ehrlich Fein 
und unfere Sympathie unterbrüden. Die 
jer Kampf geht nicht um PBeiik, 
um das Recht zu leben. Ohne frage hat 
man im Anfang jih unfere Unlenntnik zu 
nuke gemadht und einen riefenbaften Plan 
faliher Nachrichten zur Ausführung ges 
|bradt. Dem mülien wir abbelfen. 
Trifft ms ein Vorwurf? ch nlaube, 


€ | England unterhält in Friedenzzeiten ein) daß wir in vielen Dingen Rob berdicnen, 


| beantworten. 


zu tun bat, 


und Ebre | 
1 liches 


fondern | 


aber wie haben ficherlich — ud, Bandes 
berfäumt, u. 9. zum Beifpiel, deutiche 
Literatur und NKımit, 
der Mufil, bierber zu bringen, 
Fragen wir uns offen und chrlid, 
ob wir in diejer Beziehung unjere Pflicht 
getan haben ! Umd wie jteht es in amberer | 
| Beziehung? Zeutichland bat jicherlich Die 
allerbefte Stadtverwaltung, haben wir | 
dafür gejorgt, dab die deutſchen Ginrid 
tungen auch bier eingeführt werben? 
Laſſen Sie uns dieſe Frage ohne Scheu | 
Ach weis, dDaf von deut 
fchen Ideen in Diejer Bezichung hier zu 
Yande bis jekt wenig zu finden ift. 

„Nicht der Militarismus, jondern fein | 
Spyitem der örtlichen Selbftregierung hat 
Deutihland groi gemadht. Dah jeder dem | 
Gemeinmweien gegenüber jeine volle Pilicht 
diejen Gedanten haben wir aus 
dem alten Baterlande nidt mit hierher ge: 
bradıt. 

„Kür das Land im Großen u.Allgemei- 
nen haben wir mehr getan, haben Tolonijirt, 
Die Weder beitellt und weite Ginöden in 
fruchtbare frelder verwandelt, Wuc haben 
wir bei Nationalwahlen ftetS das Gewicht 
unjerer Stimmen in Die rechte Seite der 
Wagihhale geivorien, jonjt wäre der Mann, 
der üms jet jeine YAuffajjung von „wahrer 
Neutralität“ beibringen möchte, nidyt zimeı 
Mal am Stimmlaften geihlagen worden, 

„Wir dürfen nicht deutiche abgejonderte 
Organijationen im politiihen Xeben jcdhaf: 
fen, das würde Schwäche bedeuten, aber wir 
haben die Pflicht, uniere Wüniche lundzu: 
geben und eine Plattform aufzuftellen, wel: | 
che Die Imantajtbarleit und Bie Ehre un: 
jeres Landes zu wahren beftimmt ift. Wiele 
Wege führen Dazu. | 

„Wenn wir denfrieder twollen,tvas für 
ein Ariede joll es jein? Ariede um jeden 
Preis? Frriede ohne Nüdjicht auf die mora= 
liihen Fragen, gegründet auf ein oberfläd): 
Urteil und nur, Damit wir unjeren 

wieder weiter treiben fünnen? 

Die Biliht der Aufklärung. | 

„Es ijt unjere®flicht, dem Volke die Tat: | 
fachen vorzulegen und Die falidyen Eindrüde, | 
die e8 erhalten hat, zu verbejiern. Der 
Ameritaner ift der Sklave der Tagesneuig: | 
teiten, er ift mod jekt micht ganz jficher, | 
wie er die Frage, ob Deutichhland den Strieg | 
angefangen hat, zu feiner Befriedigung be: | 
antworten foll, aber er ift ihon auf dem 
rechten Wege. Gr beginnt einzujchen, dab 
ihm viel Unwahres gejagt worden ift. Mit! 
deuticher Ausdauer und Gründlichteit mit: 
jen wir die Wahrheit an den Tag bringen | 
helfen. 

„Dem Amerilaner iſt ja ſo unendlich viel 
vorgelogen worden, aber glauben Sie ja 
nicht, daß er deshalb nicht ſchließlich doch die 
Wahrheit erlennen wird. Wenn er z. B. 
davon lieit, dak die „Dresden“ in neutralen 
Hewäjiern in Den Grund gejichojien wurde 
und Die anglo-amerifanijhe Preſſe itellt | 
diejes in Abrede, jo mag er ihr ja wohl 
anfängli Glauben jchenten. Grfährt er 
dann aber, dab Die engliihe Wegierung 
offiziell Dieje grobe Verlegung des Wöller: 
redhts zugab, jo muß diejes Eindrud auf! 
ihn machen. | 

Volt muh Wahrheit erfahren. | 
„Wir müjjen uns davor hüten, unjereNe- 
gierung in eine faljhe Stellung zu bringen, 
aber wir müjjen aud) Darauf dringen, daß 
die wahre Tatjachen Dem Wolle mitgeteilt 
werden. Nehmen wir zum Beijpiel eınmal 
die Gnticheidung an, dab Die Funlenſpruch— 
ftationen einer YJenjur unterworfen werden, 
das Kabel aber nicht. | 

„UnjerZtaatsjetretär jagt, die drabtlofe 
llebermittlung fönne nicht zerjchnitten 
werden. Das Kabel lann man in Der 
Nähe des Ufers zerichneiden, und man fann 


mit Ausnahme 


Handel 


andererjeits auc die Funkenſtation zerjtös | 


ren, Doc bi zu Diejer fann England nicht 
gelangen. Das ift aber Englands 
nicht unjere Schuld. Here Bıyan 
weiter,. die unteniprucftation an um: 
jerem Strande können ji mit deutichen 
Schiffen in Verbindung jeben, während 
England jeine Schiffe auf hoher See nicht 
erreichen lönne. Woher haben aber 3. ®B. 
engliihe Schiffe erfahren, dab ber 
Friedrid” im Newport News eingelaufen 
jei? Doch wohl Durd irgend ein Mittel! 
Dieie 
tur, wir aber mülien Die Grgebniiie 
Auge faijen. „Man merkt die Abjicht, 
man wird veritimmt,“ iwie Goethe jagt. 

„England jchloß die Nordjee u. fchleppte 
unjere Schiffe fort, um unjeren Handel mit 
Deutihland zu ftören, und behauptete 
fäljcylich, Deutjchland habe Die Nordiee mit 
Minen geipidt. England übertrat alle in: 
ternationalen Gejehe, und wir proteftirten, 
protejlirten zu diel,denn wir taten nichts. 
Deutichland wartete drei Monate und dehn: 
te dann jeine Berfügung auf den Kanal 
aus, worauf England erklärte, Deutichland 
habe angefangen. Wir proteftirten dann 
bei Deutjchland ftärter als bei GEnglan). 
Wir haben Grundjäge aufgegeben, für wel: 
che wir in der Vergangenheit mannhaft ein: 
getreten ſind. 

„Wenn wir fein legitimes Geichaft mit 
dem einen Yande machen fünnen, jo joll- 
ten wir auf ein illegitimes mit dem ans 
dern berzichten. 

Müſſen für unſer Recht einſtehen. 
„Wir müſſen auf unſeren 
beſtehen. Wenn die Regierung auf 
das Recht verzichtet, Nahrungsmitiel 
an Deutichland zu verfaufen, io 
Seinde feine War: 


darf jie an Dejien 

fen liefern. Dabei rühmen wir uns aber 
in unjeren Sandelsberichten des großen 
Ausfuhrgeichäfts, das dod) einzig und allein 
auf den Waffenichaher zurüdzuführen  ilt. 

„Es it dies ein Welttrieg, ein Nulturs 
fampf, wie man ihn größer nod) nicht ge: 
jehen bat. 

„England befindet fich jeßt in einer jegr 
ihlimmen Yage, aber e8 hat jich dDurd jeine 
Idee des politiichen Gleichgewichts jelbft in 
jie hinein gebradht. Seit Aahren hat «3 
jeine Pläne gejchmiebet, 
vernichten, hat mit Frantreih und Belgien 
jeine Ablommen getroffen, Die dann Ruf: 
land unterbreitet wurden, Wer ilt denn 
der eigentlie YUngreifer, derjenige, der 
Jahre lang intriguirt, oder derjenige, Der 
ichliehlich, um jich zu jchügen, zum YUngriff 
gejwungen tpirn? 

Obne allen 
der wirtliche Angreifer zeweien, 
eigentlich ein Wunder, 
Vereinig. 


ins 
und 


und es ift 
dak man das in den 
Staaten nodı beziveifeln Fam. 
(Scht es nod) aus Grays eigener Rede beut: 
lid hervor. Englands Rolt ift jo gut twic 
andere, aber jeine Regierung it unbejchreib 
li. Sie verbündete ji 1906 mit Fran: 
reich u. jicherte die Bejchüßung der belgi- 
ihyen Hüfte zu. Gray hätte dem von 
(Sladitone vorgezeichneten Wege folgen kön: 
nen, 
tonnte 
Nation, 


nicht wideriteben. Hier 
nie nicht arbeiten will und ver 
jucht, eine Nation, bie arbeiten will, mit 
Hilfe Anderer zu zerjchmettern. Alnier 
Recht und unjere Wflicht ift es, unjerer Re 
gierung unfere Meinung zu jagen, wir bitr 
fen nicht länger getrennt jein und müdjjen 
eine Plattform im Weilte Des Nevolutions: 
frieges fordern, wir müjien unjere 1leber: 
jeugung, uniere Ideale und uniere Auf: 
fajiung von Pflicht Tundgeben, dem Rolte 
biejes Yandes bie Yiebe zu einem Ideal, zur 


iit eine | 


Piliht und zu ftarlem Willen einflößen.« | 
| geworden, 
den durch d 


Zrauen-Gefundheit 


und Mumnterfeit hängt von ihrer Berbau- 
ung und Blutzirkulation ab. Habe Haut, 
Finnen, Sefichtäausicdlag und Ni ederge 
ichlagenbeit verfcdhtwinden, 34 em das 
Syſtem und das Blut gereinigt iſt durch 
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ten wir diejelben jveziell; mor= 


gen das Stüd für 49€ | 


.. NUT... 


15c Meijing Extenſion 
Mcorn_ Enden, i 
das Stüd zu 


40c jfeiden ge- 


und 'ı 
für m 
Stück 


\ 


Ertra lange Bettücher zu extra ı 


756 gebleichte | 
I nabtl. Bettücher — 
| ertra lang; Gröfse 
81 bei 99 — un— 
ſere „Faircreſt“ — 
ein wirkliches Qua— 
lität Bettuch 
iveziell das m 

Stück. 55e 

Bierter Floor 


65€ 
nabil, 


aebleichte | 
Bettücher, 
extra lang, 81 
bet 99; unſer 
„Balmer“ Bett: 
fuch, aut gemacht, 
nur für einen 


Tag, d as = 49 


Stüd. 


eines glüdlichen Ginfaufs 


Iriſh Point 
in weiß, 
Beigefarbe; 2 
lang, auf 
gemacht, hübjche Muiter, gute 


aus beitem Chbenille Cord 
gemacht, fommın in Far— 
ben wie 


Gardinenitangen — mit | 


| nahtl. 
unſer 


ſonders Linoleums, 


br niedrigem Bretie 
alte Floorbededung 


e ivenden, wenn Ahr 
Gardinen Jind alle 


19 und fommen in 
ı oder Beigefarbe; 
viele 


Ausgezeichnete 
Linoleum, 


die Poren 
dringen bon 
6 Fuß breit, 
wert, Mittwoch 
fir nur 


ınd bübjchen Gffeft u. 
ın am Feniter ans 
nd aus vorzüglicher 


reguläre 


2.49 


importirte 


New Prozeß 
ponjet), 6 Fuß 
Filz-Baſis gemach 
druckte Oberfläche 
waſſerdicht, 
auch 36 Zoll breit— 
Mittwoch, die 
dratyard für 





feine 
Spitzen-Gardi 
Elfenbein oder 
246 oder 3 Ms. 


Danerbaftem Ne® 


fpeziell für 
das Baar 
u 


und 12 
liche 


die Farben find er 


yuBß breit, 


86 


Sunfaſt 
Draperien in 
Farben, jolche mie 
Rose, grün, braum, 


blau, alle 5 Bol 
breit — jpeziell die 


Yard für 39e 


nur 
0 Rope Bortieren, 


95 
fläche fichert I 


requläre A. 
woch die Q 
yard nur 


Werte 


lich Wood 
ben auf der 
dringend, 2* 
nicht ab, ſpez. 
Quadratyard 
Olive, Myrile, 
ı Braun — jpeziell 


orgen, das * 49 9 


zu. beſchränkte 
„Shaded“, 


Effekte, 
Mitt⸗ 


| Allover 
s ſpeziell, 
— — woch, zu 


niedrigen Preiſen 


gebleichte 
Bettücher 
„Suron“ 
Bettuch, don jeder 
quten Hausfrau 
wegen jeiner Halt: 
barleit gefannt — 
ipeziell das 

Stück 


337.5 
ab - 
Die 


950 
vernünftigſte 


ger als 
Jeder Rug garan— 
tirt fehlerlos — 
SEINE nn 


felhaft zahlreiche Käufer anlodei werde 


eine quite neue erhalten fönnt? 


em Parquette 
Effekte, bacnifhedginif, ſchließt 

verhindert 
Staub, 
60e 


Linoleum 
breit, auf woll. 
t, ſchwere be— 


Wood Tile Effekte; 


Qua— 


Bedrucktes Linoleum, 
Qualität, gutes 


aedruct, hübjch glatirteQ 
— — 


81.35 extra Qualität ein—⸗ 
gelegte Linoleums, neue und 
eleganteEntwürfe, einſchließ— 
Tile Effekte, Far— | 
Rückſeite durch- 
trägt ſich 


816 


O Rug, ein Drittel 
- Noyal Wilton Rugs 
hochfeinite 
Floorbededung, Größe 9 bei 
12 und 8.3 bei 10.6. 
zu Fabrifpreijen. 


24 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Yinolenm - Bargains 


Für die „Umzieh-Woche 
merfenswerte Herabjeßungen an bochfeinen Syloor = Bedel- 
fungen — XLinoleums und Rugs. 


“offeriren wir beionderd bes 


3. Für Mittwoch ganz be- 
zeitgemäßen —— die unzwei⸗ 
Warum Eure 


zu 


im neuen Heim ver— 

zu geringen Koſten 
— > 
Qualität 
und Tile 


bedrucktes 


A 


Eine 


430 


(Ne= 


N 


ih: at. RR N 


% 


rn 
—* 


IE 
is 


a 
PETE 
1 


Ey: Zip 2 


Di X 
— OR 2 22 


garantirt 


Her 


Armſtrong „D* Qualität 
Rinoleum — 4 Yards breit, 
Reiter, jedoch jedes Zimmer 
bon gewöhnlicher Größe be- 
decend, gute Auswahl bon 
Mujtern fpeziell Die 


Quadratyard für 36c 


Söc eingelegte3 Linoleum 
| — die populärjte Qualität, 
die gemacht wird, Farben 
auf der Nüdjeite ducchdrin- 
gend, paſſ. für alle Zwecke, 
großes Sortiment Wood 
Tile und Moſaic Effekte — 
ſpeziell für Mitt— 
woch zu 


114 
vorzüg⸗ 
Lager, 
tra ſtark 
ber⸗ 


Mitt⸗ 


Hier ſind auch Erſparniſſe au feinen Rugs 
824 Axminſter Rugs, eine | 
Partie; 
\ | find leicht „mismatched“ 
zweitönige 


Nahtloſe Sammet⸗-Rugs, 
alle neuen Muſter, extra 
ſchwer, liegen vollſtändig 
flach, ein Stück, mit breitem 
Turnover-Enden, Größen 


10.50 


Mittwoch 
für nur .. 

Hamaden Wilton Cams 
met NRugs — pradivolle, 
weichtönige Kopien von be— 
ſten franz. Wilton Rugs — 
langer ſchwerer Pile, jeder 
Rug mit Leinen— 19 


finiihed, Größe $19 


einige | 
oder 
und 


Weni- 


9 bei 12; joweit 
Nie Teilen 2... 


Vierter Floor 


Groceries zu ſehr niedrigen — für Mittwoch 


Butter, Munger'“s feinſte | 
Elain Greamern, 5 Pfd. 


Kartons oder 1 
Bd. Stüde, Pfd. 30c 
Marke 


.132c 


Roaue- | 


Zucker, feiner 
jeden Kunden), 
das Pfund 


Swift's Dirie 
Sped, „Sugar 
Eured“, Piund.. 

Fanch import, 
fort Käle, 

Pfund 


Fanch New Dorf Her 
fimer County KRäie, 27 
Pfund c 

Ginger Ale, Bint 
flaihen für 

Eurtis 
Del, reauläre 


man Corn, 
Buchſe 

Monarch 

Erbſen, 


ſuße 


Solid Vacked, 

0a 
Monarch 

Corn, Sie 
Reis fancy 


für . 

100 Vſd. 
Huͤhnerfutter, 
fein ®rit, 


Kalit. Oliven | 
B0c 
Flafche für 65c | 


Reiner Trauben 
wein»&ffig, Quartfi... 


Ertra fancn Winelap- 
NAepiel, 5 Pfund 


Sa 


— 
on 


Fancy Kalil, Orangen, 


füß und faftie, das 
Dubend 

10c. 
Klara 


| ertra groß, 
Fanchy Fiuͤnoiſer 
Rhabarber, 3 Pfd. 
Wann Santa 
Pflaumen, 40 bi 
50 Größe, Bld 


Stüd 
Fancy ar. Sladi 


Lutber Burban 
derbare Kolleftion 
ten und 

| famen, Badet 10c 


Franchn Florida Grape 
Fruit, dünnichalig, faftig, 


3 für 106; Kiite 2 39 


Kilte mit 80 au 


‚ar. K1., rofa, 


Auch Herrn Nagel wurde der wohl- | 
verdiente Beifall zuteil. | 

Obgleich mittlerweile die Mitter- | 
nachtsſtunde herangekommen war wur— 
de das Verlangen nach noch weiteren 
Reden laut, worauf ſich Profeſſor 
Geo. L. Scherger, der den Deutſchen 
Chicagos ja durch ſein mannhaftes 
Eintreten für die deutſche Sache 
rühmlichit befannt ift, fich bereit fin= | 
den ließ, eine kurze Ansprache zu hal: 
ten. Er jagte Folgendes: 

Prof. Schergers Rede. 

„E3 wird oftmals die Frage aufgeivor- 
fen, warıım die Deutjchen bei den anderen 
Völfern jo verbait find. Meiner Anficht 

sach iit Neid ımd Mihgunit die Urſache 
dieies Hailes. Man ficht jeden Tag die 
Tüchtigkeit der Deutichen, ihre Errungen- 
ichaften.vor Mugen und fühle fich aufer | 
Stande, es ihnen gleich zu tum. Nein 
Volt fann jich mit Deutjchland mejlen, tit 
e3 dod) geradeaus wunderbar, wie weit 
dieſes 


Deutſchen in Amerika haben aber 
ihre 
nicht getan und ſich ihr deutſches Weſen 
nicht bewahrt. Sie haben auch nicht dafür 


„Die 


aejorgt, dat die deutichen Grumdjäße ſich 


auf ihre Ninder vererbten. Der ameri- 
fanifche Sinabe und noch viei mehr das 
ame rikaniſche 


care“. Es fehlte an der nötigen Zucht in 
unſeren Häuſern! 

Durch den Krieg iſt dieſes jetzt anders 
‚die Deutichen Amerilas wur— 


einander aeichweist und jelbit Deutich- 


1 


amerilaner der und 3. zn 
fommen zu der Erfenntnih, dak 
etwas großes jein muß um * alte 
Vaterland. Hat e3 doch in der aanzen 
Weltgeicbichte nocd Fein Rolf gegeben, 
welches e8 ibm gleich tut. Für die Deut 
ichen beginnt jet eine neue Epoche 

der Plan der Engländer, die ganze Welt 
englifch zu mad;en, wurde vereitelt. So 
wie e8 jeßt iit war c5 vor 100 Jahren 
bei der Wiedergeburt Preußens. Es it 
eine große Zeit, in der wir leben. Was| 
uns not tut, find aber Männer wie Karl 
Schurz, die mutig für ihre Heberzeugung 
eintreten, denn wenn daB amerifanifche 


Bolt die Wahrheit erfahren, wenn die 


firter (nur 20 ®fd. 


Fancy Country Gentle- 


Büdle.... 
Monarch Tomaten, 


I ae | 
reaulär 10c, 3 Pfd. 


Sad.. 


Refurrection Plants, 
2 Pflanzen 

Fancn aroße Peony- Wur- 
zen, weiß oder rola, 


lus-Rnollen, Duß. 


Blumen: 


Spirca- Wurzeln, 
St. 


nen Allen wohl bekannt 


den 
Monarchie, 
und andere, jind vereint in dem Beitre: | 
Laſſen 
auf den verſchiedenſten Gehieten 
bor all den anderen Völkern voraus iſt. 


Schuldigkeit 


Mädchen nimmt Alles auf | 
die leichte Schulter, bei jeder Gelegenheit | 
hört man von ihnen das Wort „I don't | 


as aroge Völferringen feit an! 


Sicebenter Floor, 
I _20 Uns, ar aroße —* 
Q ueen Dliven für 


Dundee kondenſ. 
Sack rn 


Mil, 3 Büdien. 
100 Pfd. 
Maffaroni, ale | 
Hlihnerfutter, ©. J 89 | 
1 Bid. „Tall“ Büchie | 
id 


Columbia Ri 
1260 


Lachs für 
Hering, in | 


granu 
an 


Home 
„Wie“, 


Fancy imp. Del 
Sardinen, Bücie 
14 I Fancy import, 

€ | Tomaten, die 
| Büchle 
Duna Wii, 
als Brotbelag, 

Büchle 
| Fancy Wisfoniin 
Zuckererbſen, Büchſe 

10 St. tobnion’s 
Galvanic Seife für 


Büchſe 


feine 
Pfund 
Native 
feine 
Dry 


Deviled, 


10c 
3560 | 


Knollen und S 


Ruſſiſcher M au! beer- 
baum, für 
das Dutend. 

Barberry 
ertra große, 


25c 


d beites | 


1.98 


men, 
Ze 


waſſer, 


Flaſchen 


Veach 
ertra 
S tuct 


Sträucher, 


1.15 


lett 


0 Stüd 


c 
.10e 
l’8 wun⸗ 
vin Gar 


dc 
‚15e 


Hardy Vrivet, 
A. R. North, Dutz. 
Altheas Moſe of 
Sharon), Baum— m 
form, 6 Fuß, Stüd LZoOC 
Snomwberrv-Bijche, 
15c 


große Sorte, Stüd 


blübend, 
Sorten, 


und Maple, 


öffentliche Meinung aufgeklärt 
| foll, jo dürfen wir jett nicht ängitlich den 
Mund balten. 

Schließlich ergriff auch noch, 
das reudigite begrüßt, der öfter: 
reichifch-ungarifche Vizekonſul 
Nelty das Wort, um ganz bejonders 
auf die 
in dem Kriege hinzuweiſen. 
äußerte ſich etwa wie folgt: 

Bizekoniul Nelkys Anſprache. 

„sch möchte beſtätigen, daß, was 4 
int iſt, Oeſterreich 
Ungarn trotz aller pimigen gegenteili 
gen Nachrichten einig_tit. 
in jich jelbit und mit feinem Verbündete 
dent Deurichen Neiche. Der Krieg * 
in der Monarchie den Wahlſpruch des 
Kaiſers Franz Nſebb „Viribus unitus“, 
„Mir bereinten Kräften“, lebendig wer 
laſſen. Alle Nationalitäten in der 
Deutiche, Ungarn, ITichechen 


auf 


Er 


| ben, alles 


— 
Sie 


zu tun und zu opfern. 
ſich nicht irre machen durch allerlei 
Lügennachrichten von ungariſchen Sonder⸗ 
friedens beitrebungen u. j. w., Defterreich- 
Ungarn ijt und bleibt treu vereint!“ 

Damit hatte das Felt, das von An- 
fang bi3 zu Ende auf da3 Befte verlief 
und dem Berein Deutfche Preife, Chi: 
cago, der e3 veranitaltete, zur Ehre 
gereicht, jein Ende erreicht. 


ei 
War unvorfidtig. 

| Der 19 Jahre alte Helmer Fanbell, 
Nr. 5346 N. Afhland Uoe., füllte ge: 
tern den Gajolinbehälter jeines Mo- 
torrades, als das Gaſolin ſich entzün— 
dete. Es ereignete ſich eine Exploſion. 
Bei dieſer Gelegenheit hat Fandell 
) | fhwere Brandwunden erlitten. 


— 
„Spiele nicht mit Schießgewehr!“ 

Als geſtern Stephen Yonan, 
113 Oſt Illinois Str., in der Woh— 
nung von Benjamin Boba, Nr. 122 
W. Grand Ave., einen Revolver hand— 


habte, entlud ſich die Waffe in ſeiner 


Hand, und die Kugel ſtreifte ſeine linke 
Hand und drang ihm in das Bein. 
Der Verunglüdte befindet ich in ärzt- 
licher Behanilung. 


Unier 
Counter ift jetzt ojfen, im 
Grocerv 


Fancy Tiſch Veaches, 
Honig-Sirup, 


Native 
Stücde, 


Stüde, 
Salt Borf, 
ertra fanch, 

Robinfon’s rAnes Qnell- 
Kifte mit 1 Dukend 
Halb-Gallone= 


Stränder 


große, 


gg 


Stüd 
Schattenbäume, ertra ar. 
N Catalpa, 
Eichen oder Ulmen, 
Eure Auswahl, 


Herr! 


Stellung Defterreih-Ungarns 


Xh: | 


Doppelt einig, | 


Nr. : 


Dairy Yund Mebl, 4 Bah Sad 
Gerefota, nur einen Sad 
an jeden Kunden, viertel 


Faß Sack 


Dept, 
made 


Feiner 
Erbdbeeren- 


in | 


Silber-Glanzftärke, 4 9c 


5* — fonden= 
firtes Wa au, bie 10c 


Flaſche 
140 


} 
| 
| 
| 6 Pfd. Kingsfords 


Round a 


Pot Roait, 
Pd. 


Pd. 


für 


Acht er 
F loor. 


Bäume, Elberta, | 


immer 


c Lekko Scheuer- 
120 —* 3 Büuchſen. 
— —5 — foeziell 
gemiſchten Kaffees, 
790 
Kaviar, 
3. 98 tleine Buͤch 
Geſchält. Spargel, 
23 Pfd. Büchfe für 32c 
New Bad, Büchfe 25c 
Gapitol Houſehold 
‘$mportirter ungarifcher 
—— 2 
Steero Bouillon Cubes, 
| requläre 35c Schad» 
Hardy, Orange Befo — für 
„Iced Tea“, 


12c 
reg. 320, 3 Pfd. für 
import., 
fe für.. .29c 
Curtis reife Oliven, 
Tee, reg. 55c, Pd. 4360 
| ür 
tel für 
Bappeln, | | Fancy Old Dutch 
Kaffee, 3 Bid. für 890 


500 


St. 


werden | 


pPoitichluß für Europa, 

sm biefigen Bojtamt fchließt 
die nächfte Poft für Deutfchland 
und Defterreich-Ungarn morgen 
um 11:45 Bormittag?. 


ANAAAAMAMAMAAAAMAMAMAMARSF 


I 

| „The Fatherland“. 

eine Büros der Zeitichrift 
am biejinen Plate. 

„Ihe Fatherland”, die in New York 
erfcheinende Wochenſchrift in eng— 
liſcher Sprache, hat in letzterer Zeil 
ſolchen Zuwachs in ihrer Abonnenten— 
liſte erfahren, daß es ratſam ſchien, in 
Chicago, Philadelphia, Milwaukee 
und St. Louis Zweigbüros zu errich— 
ten. 

Dieſe ſollen den Zweck haben, wei— 
tere Propaganda für dieſe ausſchließ— 
lich deutſchen Intereſſen gewidmete 
Wochenſchrift, hauptſächlich in den 
mittelweſtlichen Staaten, zu machen. 

„The Fatherland“ ſoll ein großes 
nationales Organ werden, welches 
auch nach dem Kriege deutſch-öſter— 
reichiſche Intereſſen wahren wird, und 
ſollte die enthuſiaſtiſche Unterſtützung 
aller deutſchfreundlichen Elemente 
finden. Dies geſchieht am beſten 
durch ein Abonnement. Die Zeitſchrift 
koſtet, frei ins Haus, nur 82.00 per 
Jahr für 52 Nummern. N 

Wegen Abonnements, Anzeigen, 
'PBamphet3 und Anfuchen um Agentur 
man fi an „Ihe —— 

332 South Michigan Avbe., Chicago, 
It, Der gejchäftliche Leiter ift Herr 
' Sigmund Krauß, früherer Redakteur 
| und Herausgeber des „Ihe Hormel. 5 


Eröffnung 


Zefet die 


„Sonntaapoſt“ 





Sinanzielles. 


Sicher D&D 


$10,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien | 
biejer Bank iind Einentum der Aktionäre | 


Belegen anf dem Floor zu ebener 
Erde in dem First National Bank 
Gebäude, Rordweitefe Dearborn und 
Monroe Strafe, mit großem und be- | 
quemem Banfraum, fpeziell entwor- 


fen und eingerichtet für die jdmelle | 
uud wirfjame Bedienung von Spar 
einlegern. 


James 8. Korgan, Fräfibent. 
Emile 8. Boilot, Bize-Rräfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


didc* 


Wollen Sie reich und 
felbhändiga werden? 


DaB Geheimnis Tiegt in dem 
BWörthhen fparen, ohne dasielbe, 
ganz nleich, wie aroi eines Mans 
nes Einfommen, ijt Reichtum umd 
Gelbitändigfeit unmöglich. Bes 
* jetzt, Cuer Geld zu ſparen. 

ie bezablen 3% Zinſen auf 
Epar-Einlagen. — Binien halbe 
jährlich autgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North ve. und Larrabee Str, 
Dffen ECamdtan Abend von 6—9 Uhr, 


Schiffskarten 


Von oder nach Deutſchland, 


> 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Defterreih und 


werben für Denutichland, Deiterreih (nicht Gar | 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
su ben billigiten Breiien angenommen, 


Erbſchaſtsachen. Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
verden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 

Größte deutihungariihe Agentur in Chicago. | 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


1400 W. Si. Strasse, 
Ede Loomis Etr, 
Dffen 8 Diorgens bis 8 Abds. Sonntags —) 
ERS | 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs | 


angenommen für Dentid;land, Oeiterreich | 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


röfrhaftsfarhen, Vollmadlen < 
Eund Dokumente jeder Art 


Eonntags vifen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. 'WwW.Kemrkf 


120 N. La Calle Strade. 
Für meine Kunden ihöne Brieftaſche ir ei. 
1 >ap,dy frionmodi* 


Verfchönert Ener —* in Eurer Mußezeit | 


Um dieß 


Anne 
HH 


in Dei 
Echickt heute eine Roftlarte danadı. 
ACME FENCE Co. 
us m. Lasalle Str. —Telephon Rrankiin. 44 


23,24,2 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. mifjenjchaftliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern alkurate und prompte Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


sense 
ibabifa® | 


ALICE LSLLI LG LLLGDL GLS AL LS LIE. 


Sranfheiten 


Der Wiänrer, Srauenleiven, U Magen», Nie 
zen, Darm-, Lebers, wlafen», »lut- und 
Rerbenleiven, Rheumatis mus, Vergiftuns 
gen, Gefämwüre u. Anitedungen werden 
erünblih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutscher Arzt, 


39 @. Adams F —— 60, 

ter Bldg. gegenüber der „Faitn. 
ber: 9 Ubr Morgd. bi8 5 Uhr 
Abends, Eonntags 10 bi8 12 Mittags. 


ol2F* 


HEUMATISMUS® 


Ab ſolut geheilt durch 
Chraged Rheumatic Gure. 

2 abre im Marlte. Taufende don Het» 
—— in Fehlfchläge. In der nunzen Welt 
— — Die ſchlimmſten — ie geheilt, von ir 
mie Urfahe und aanz gleich, wie lange 

ne. Freies Huch über Heilung bon | 
—S und Bengniffe, 
SCHRAGES $1,000,000 GURE 
Sierl Etr, und Bichfter Ave. Chicags. 
2 o122dofabi® 


| ternacht erite 
ginn des 


Eigenbericht der Abendvoſtꝰ.) 

„Fahrt ins Feld⸗“. 
Sammlung des ausrücenden Erſatzes in ber 
| beimifhen Kajerne. — Die lange Reife duch 
| die deutihen Lande. — Nah Franlcei hin⸗ 
| ein. — Nädtlihe Ankunft in den Schühen⸗ 
| gräben. — Die eriten Eindrüde im friegs- 

gebiet. 


| Vor Reims, Ende März 1915. 
63 war gerade an meinem Geburt3- 


‚anders verlaufen jollte, fam nicht die] 


große Weltwetterwende, — ba füllte erften Spuren unferer und der feind- 


yich,— zum joundjovielten Wale, der 
Riefernhof meiner Kajerne in ber 
a9 hen Refivenz mit Feldgrauen. | 


Die Bruft mit frifchen Blumen ge⸗ ſchen. Und am Bahndamm folgen ſich 


ſchmückt, — dem ideellen Abſchieds- 


‚gruß der Heimat und all der Lieben, |in Geftalt bärtiger Landmwehrmänner. 
die da bleiben, neben jich die Freßkifte | 


voll draller Würfte und feinerer Leder: 

*— das leibliche Vademecum 
treuſorgender Mütter und Köchinnen, 
ſo ſcharen ſich die „Erſatzleute“. In 
| Reih und Glied. Die Hauptleute und 
Feluwebels neben die endlofen Reiben 
ab und brüden jehmwielige Fäufte, fein: 
gliedrige — mit herzlichem Schüt 
teln. Es ſind Wiedergeneſene, doch 
größte Refrutenvolt, von jungem 
Erjag, 
Die gelichteten Reiben der Erjagfom- 
pagniei: werden noch denjelben Abend 
gefüllt. — In Notquartieren barren 
Geitelungspflichtige April 1915 der 
Einkleidung. — 

Fern am rechten Flügel Kommando— 
ruf, die Kapelle dest ein mit dem Regi 
mentsmarſch. s geht zum Tor hin— 
aus: „Wenn die Soldaten durdh bie 
Stadt marjhiren, öffnen die Mädchen 
Herzen und Türen!“. Es drängt 
ſich unabſehbar das Bolt. Namen 
Ihwirren juchend durch die Kolonne, 
und jchon verfuchen „Bapfterbeine” im 
Schritt mitzufommen. 
Ichwere Affe drüdtt noch nicht, zu viel 
|bder jeelifchen Erregung. Und immer 
| iwieber, taftlos bläft das Horn, fchläat 

bie große Trommel, quiriliren bie 
|Querpfeifen, Blumenregen, Xücher- 
ſchwenten. Dort führt ein bärtiger 
Landwehrmann, der zum zweiten Mal 
ins Feld geht, jein Büblein. Hier 
\ftedt ein Mädel ihrem Schatz ſchnell 


noch das eigene Bild zu, auf daß er 


Geldſendungen 


ſie nicht vergeſſe. Der Auszug iſt wie 
ein triumphirender Einzug. Uns) 
abſehbar lang ift ber Zug. 1600| 
Mann zählt der Transport. Führung: | 
ein Leutnant, zwei Unteroffiziere, da=| 
runter ih. Das Glüd will’s, daß mir| 
ein Abteil zweiter Klaffe erwiichen, wir) 
Ifönnen und langlegen! Ein gar nicht | 
zu überſchätzender Vorteil gegen die 
„Rammelei“ in dritter Klaſſe, wo die 
vollgepackten Affen die Gänge ſperren. 
Aber Freund Lanzer weiß ſich zu hel— 
fen. Zwei Mann ſch lafen im Gepäd— 1 


netz, einer auf der Decke im Quergang, iſt 


einer in der zwiſchen den Netzen auf- 
geſpannten Zeltbahn, die beiden letzten 
auf den Bänken. 

Friedrich Auguſt ſchreitet mit Ge 
folge den Zug ab. Türen und Wände 
ſind, wie üblich, mit Kreide teils ver 
siert, teils verunzierf. Mit Hurra! 
geht’3 in die Nacht hinaus. Um Mit 


Krieges 
großen Baraden. 
alt 


fchnell errichteten, | 
Schlaftrunken noch 
jeder ſeinen Kochgeſchirrdeckel dem 
chöpfmeiſter am großen Keſſel hin — 
und es beginnt reihenweiſe hungriges 
Schlingen. Die Stunde ſpielt ja bei 
uns nie eine Rolle. Man kann ſtets 
eſſen, und ſei es aus Langeweile, aber 
ſtets muß man erſt was haben! Da 
rum wird natürlich auch während der 
Fahrt ſchon der Beſtand der Futter— 
packete erheblich verringert, und der 
gegenſeitige Austauſch von beſonderen 
Leckerbiſſen nimmt an Ausdehnung zu. 
Unſer Zug ſoll uns bis zur Stel 
lung in Frankreich führen. Aufent 
halte über Aufenthalte. Aber es geht 


doch vorwärts, und da die Fahrt durch 


ie lieblichen Gauen Mitteldeutſch— 
lands geht, gibt es genug zu ſchauen. 
Und immer wieder ſchwillt das Herz 
vor Vaterlandsſtolz und Vaterlands— 
—8 Der geradezu verſchwenderiſche 
Anteil, den die Zivilbevölkerung im 
Anfeng des Krieges an dem Heeres— 
transport genommen hat in Geſtalt 
von Fütterung und Tränkung, iſt na 
turgemäß zurückgegangen, aber wir 
kamen doch noch hie und da durch 
Bahnhöfe, wo ein warmer Trunk, ein 
Biſſen bereit ſtand. Im Uebrigen 
ſorgten die Verpflegſtationen durch 
Reis, und immer wieder Reis, für die 
gapſenden Magenwände. 

Die „Fuhre fideler Sachſen“, 
wir uns allen Fragern 
machte überall einen vorzüglichen Ein-' 
drud. Friiche, junge, aefunde Kerls, 
nimmer dörrendes Edelmarf bdeuticher 
Eichen. 

Jammerſchade mar’, und tiefbe- 
trübt waren wir Alle, dab der Rhein! 
‚bei Nacht überquert wurde. Der er 
bebendjte Augenblid mar ungenukt 
borübergeflogen, — auf ich habe den 
Rhein ja noch nicht gejehen. Aber auf 
‚der Rüdfahrt in einem ſtolzen, töjt-| . 
| lichen Frieden, wie wollen wir ihn ge 
|nießen, den alten Vater Rhein! — 

Und dann in das fchon ſommerlich 
warme Reichsland Lothringen, mit ſei— 
nen endloſen Kohlen- und Erzfeldern 
und den franzöſiſch angehauchten Ver— 
treterinnen des anderen Geſchlechts! 
Wir grüßen ſie mit ſächſiſchen Sol— 
datenliedern. Kaum glaublich, was 
ein Abteilfenſter an ſchauluſtigen 
andwehrtöpfen zu faſſen vermag. 
Auch ihnen gilt ja das altgeübte Vor— 
| recht unbefümmerter Jugend: Andere 
| Stäbtehen, andere Mädchen. — | 


wie 


Sedan. Schon auf franzöſiſchem Bo— 


den! Aber es iſt ein deutſcher Bahn— 
hof, Halteſtelle des Schnellzugs Char— 
— Berlin. Man atmet deutiche 
Luft, die befruchtend franzöftfcher Erde 
ſich vermählt. Und hinein geht's in 
das in Feſſeln von Stahl und Eiſen 
gehaltene Nordweſtfrankreich. Einer 
von den hellmoosgrünen Jägern lauert 
geſpannt auf die Stelle, wo er als 
linke Gefechtspatrouille beim Abmarſch 


Und 


Der hölliſch 


Verpflegung in ſeit Be— 


boritellten, F 


ı Einberufenen. 
den auf der Zugipige als Träger be- 


ı Ben Entfernung und bes überaus be: 
ſchwerlichen Abſtieges war er am näch⸗ 
ſten Vormittag zur feſtgeſetzten Stun—⸗ 


reiis verwundet und nach ſeiner Hei—⸗ 


Nachts 2 Uhr letzte Verpflegung in! plat 


2 
meinen 
ef 35 
Aut 


die Flanle feines Battaillons gebedt 
und im Sreuzfeuer" franzöfifcher 
Scüpenlinien den Bahndamm über: | 
fprungen bat. Und wir Neulinge im) 
blutigen Geſchäfte des Krieges lau⸗ 
ſchen geſpannt und ein Bedauern regt 
ih, daß mir biefes frifche, ſrehne 
Stofen auf den Feind verfäumten und 


|der Srieg am Drt der Zeil der Pflicht 
'Tüs Vaterland it, 
bon The Firſt National Bank of Chicago. | tag, — der eigentlich ganz mwejentlihd) Das Dampfroß raftet nicht. 


der uns verblieb. 
Mir 
leſen ftanzöſiſche Namen, ſehen die 
lichen Artilleriegeſchoſſe — letztere ha⸗ 
ben an vielen Stellen ſchlimmer ge— 
wütet und gemüftet ald die Krupp’=| 


in regelmäßigen Abftänden die Pojten 


Ein langgezogener Pfiff — Hor- 
niftenfignal: Ausfteigen! Das Ziel! 
der Fahrt ift erreicht. Der Tran 
portführer jtellt und am Marktplatz 
des franzöfiichen Fledens auf, der den 
Divifionsftab beherbergt und das vor=- 
berjte Etappenlazarett. 

Nun fol der Mari beginnen. 
nur bie leife jich verjtärtende 
Spannuna läßt einigermaßen die faum 
gewohnte Laft am Rüden vergefien. | 


ber nicht alle zu werben feheint.| Der Regen hat die Straßen aufge: 


weicht, erfte innige Belanntjdhaft mit 
dem kreidigen Lehm der franzöfijchen 
Champagne, ber uns bald recht ber- 
traut fein soll, in dem fich uniere 
Krieger vorn eingebubbelt haben. Ein 
bon den Franzoſen gänzlich zerſchoſſe— 
nes Dorf wird erreicht. Hier findet 
die Verteilung auf die Kompagnien — 
ftatt, und bei fintender Nacht geht es 
über Höben, durh Wälder der Gitel- 
lung zu. Uniere Führer fchreiten ficher 
längſt gewohnte und eingetretene 
Pfade. Wir ftolpern in Löchern, ftür- 
zen über Wurzeln. 

Und fchließlich acht es, und völlig 
unverbofft, denn die Nacht ift Tautlos 
ftil, ein paar Erbitufen hinab, mir 
ahnen den Graben mehr ala daf mir 
eö beitimmt müßten. Und auf einmal 
umfängt uns leife® Stimmengemwitr, 
sragen, Ausfünfte— aus tiefliegen- 
den Löchern zuden einfame Strahlen 
bon Licht, die der jorgafamen Hut ent 
Ihlüpfen, — mir find in ber Erb 
böblenjtellung ar gelommen. Ein Un- 
teroffizier nimmt fich eine Kameraden 
und meiner an. Wie Schafe verblödet, 
bemühen wir uns ihm zu folgen. Wie- 
der geht e8 in ein Zod. Wieder Erb- 
| ftufen hinab, und endlich fladert ein 

Licht, das füimmerlich eine wei Mann 
"Raum gewährende, 5 Meter unter der‘ 
Dberfläche lieaende, alfo bombenfichere 
„Kühle“ erhellt. Mit einem „aute 
Nacht!” verjchwindet der Führer. Ehe 
ich auf das feuchte Stroblager binfinte, 
frieche ich noch einmal auf allen Vieren 
nad) oben, und alles was ich anjchaue, 
ein jchmaler Gtreif tielfblauen 
Nacht — mit wenigen blinkenden 
Sternen; alles, was ich erlauſche, das 
Rauſchen der Kiefern. Und das iſt 
Frankreich. Und u ift der Krieg! — 

PB. Tröger. J 
— ſm— 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ | 
land. 


Tapfere deutiche Seeleute, 


Der Kapitän eines deutſchen Han 
veläichiffes, der mit 15 Dann der Bes | 
jaguna jein Schiff verlafien mußte | 
und fih von Maffua bis Damazfus | 
durchichlug, erzäblie über die Helden 
tat jeiner Leute folgendes: Wir er— 
tanden Anfang November ein Floß, 
das wir mit einem Geael verjaben. 
Wir dDurchfreuzgten damit das Note 
Meer und landeten alüdlich an ber| 


ı Küjte bei Djeddah. Dort verjahen wir 


uns mit Waffer und Munition. in} 
Ghema begeaneten uns die oämanifchen 
Behörden und-die Benölferung mit 


der berzlihften Teilnahme. Dann feb 


ten wir unjere Flobfahrt fort. Nach 
jeh3 Iagen liefen wir alüdlich in den 
Hafen von Aladja ein. Dort lag ein 
englifches Krieasichiff auf der Lauer. 
Wir entgingen aber dant der enalifchen 
Dummheit der Gefangennahme. Als 
das Schiff uns bemerkt hatte, fteuerte | 
es mit ganzer Kraft auf uns los. Wir 
hatten uns vorher alle ins Meer ge 

ſtürzt und ſchwammen glücklich ans 
Land. Das engliſche Schiff fand das 
Floß leer. In Aradſcha ſtellte uns die 
Bevölkerung mehrere Kameele zur 
Verfügung, die uns weiter bis El Ala 
brachten. Bon dort aus konnte der 
deutſche Kapitän und ſeine Leute auf 
der Hedjasbahn Damaskus erreichen. 
Die 15 Mann ſind alle Reſerviſten der 
deutſchen Kriegsmarine. 


Heldentod des „höchſten“ Einberufenen. 


Zu Anfang der Mobilmachung im 
Juli-Auguſt v. J. brachten wir aus 
Bahyern eine Notiz über den „höchſten 
Es handelte ſich um 


ſchäftigten Reſerviſten Joſeph Rieger, 
dem Nachts aus Partentirchen telepho— 
nifch der Geftellungsbefehl auf die Ber- 
eshöhe zugegangen war; ala Antwort | 
telephonierte ber Brave die Worte zu- 
rüd: „I fimm glei!“ Trotz der gro— 


|de auf dem Bezirks fommando in Weil: | 
beim. Wie jet befannt wird, hat| 
Rieger vor furjem auf dem meftlicheni | 
Kriegsſchauplatze den Heldentod erlit 
ſten, nachdem er im Auguſt v. J. be⸗ 


lung wieder zur Front 
war. Er wurde mit 
Kreuz ausgezeichnet. 


Truppenübungsplat ala Gemüleland. 


Der befannte Truppen-Uebungs- 
„Sroßer Sand“ bei Mainz, 
auf dem der Sailer regelmäßig | 
Truppenbefichtigungen bornahnı, iſt 
auf Anordnung des Kriegsminiſters 
zu einem großen Teil als Gemfe-| 
land freigegeben worden. Die bereit- | 
gejtellte Fläde umfaßt 28 heſſiſche 
Morgen und iſt zu einem Preiſe von 
zehn Mark für den Morgen ver— 
pachtet worden. Den Vächtern ſind 
Militärgeſpanne für die Beackerung 
zur Verfügung geſtellt worden. 
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MITTWOCH 


Doppelte IAU Green Trading Stamy bis 
SPEZIELL | = 


$2.98 Drei Sfirts, $1.19 — Eis 
an jeden Kunden; Chepberd Ched3, 
Dres Skirts für Damen und Mijjes, 
auch einige in jchiwvarz und mweik, in 
dem neuen Klare Effeft, Größen bis 


3U Waijtmak, weri 1. 81.19 


$2.98; fpeziell zu 


Haushaltungs- * und Wasch - Stoffe 
— 
Bettuchzeug 


— — 


| Wachdtuch 
Mahbätuh-Neiter, 1% Nard 
6c umgebleihtes Beut⸗ 
tuhzeug, 36 Boll | 


| breit, einfade weiße od. blaue 
Enmürfe, die Yard Te! 
| ftarler runder Faden, 20 


Zafel-Damait | 

Zafeldamait, nur im 
Rob, gemwürfelte oder Blumen: | 

| Mufter, die Yard 
J 


Gingham 
10c Stleider » Ginabam, | 
alle ſchön geftreift für | 
stleider und <lirts, echte 
Karben, die Yard Sic 


Dards an einen 3 | 
| Munden, Yaw sc 
Zu 
Baumwollene Blankets 
89c baummollene Blanfers, 
in Grau, Tan ober Weiß, 


fancy Rand, ihiwerer 
Kap, bad Baur........ 556e 


Babde-Hanbtüdher 
türfiide Bad-Spanbdbil 
mit Iidhönem 
extra Ichwer, 

eti id + 

‚„Bebleichter Nuslin 

* gebleichte im 

* HI breit frei v 

fing, 2 Dards bie 

Grenze, Pard..uurrrrer 


> 


35e 


 Madras Shirtina 
Madras » Hemdenzeug, 
| gemadt aus merzerifirtem 
Garn, ihön acwobene Bencil 
u 36 Zoll 

breit, 


25 


Wa ſchſto ffe 
740 Bartie bon Waſch⸗ 
ftolfen, einzelne Stuͤce, 
"abrifreiter, alle win« 
fhenöwerten Längen und 
Schattirungen, 


"Anbion u 
weißer Indian 
feiner Shcer Finild, 
breit, fabrifreiter, 
die Ward 


Schür 


Rc 
der, 

Rand 
das 


Laton, 
40 Zoll 


83c 
en-Sinahbam 


Ztandard Schürzenging 
alle die newünf vr 


Marrirungen, 
„Hit 


\ 
\ 


15c 


Kleider: Bercale | 

10c Stleider-Bercale, beller 

und bumiler Untergrund, 36 

ot ‚breit yübfhe bedrudte 
ü Nard 


Handtuchzenuag 
6c Roman GCraib Hand⸗ 
tuch zeug e it rotem 
Swere ualität, 20 988 
Die Grc — e, per 
.. ⁊ 


\ Dard. .... 


Pique 
Ac weißer franöſiſcher 
Vique, alles ſeine gerippte 
Sorten. Fabrilreſter 
bie Mard für 


vuſfe Ge 

chie Windſor Bliffe | 
weiher Grund mit 

bedrudten u 

Fabrilreſter, 

Dard 


18c 
Ereves 
—8 u 


rer 


Damen- Trachten —— martirt | 


Weihe Lawn 


| 
Shirtwaiftd für Damen, leicht ‚be | 
ſchmutzt, wie die 


Abbildung, und andere hübjche Fa- 
eons, renulär für $1.50 verkauft, jpeziell Ic 
fir Mittwoch zu mur 


Sinabam und Vercale Schürzen für Damen, in 
Kelfen und duntlen Muſtern, volle Größe, Ic 


für nur 
Lange Sireve Kimoned für Damen, jortirte 19e 
Muiter, ivert bis zu $1.48, für 
Braifieres für Damen — Rüdieite und Front mit | 
Ztiderei beiet, Armlöcher mit Stiderei 19€ 
eingefaht, 2de Werte, für nur * 
Muslin — Nachtkleider für 
Damen A 
Hals, mit Spitzen und Sticerei beſetzt — reg. 35c 
50e Sorte, fpeziell zu nur 
Muslin Umbrella » Beinkleider für Damen — mit 
Ztiderei und Spiben Flounce — requlärer 29 I 
Wert, zu nur 
Koriet - Covers für Damen, Rüden und Front mit | 
Spiben und Etiderei beiebt, Band VBeading — Ic 
in allen Größen, fur nur 
Muslin - Beinkleider für Kinder — mit Auffle und | 
Spitzen PReiab, in allen Sröizen vorhanden. - 
ipeziell für mur 


Sorte 
Sorte 


Die 5H0c 


Die Tdc 


zu 
zu 


Wundervolle Werte in Schuhen zu S1L.00 


Damen : Schuhe 


Patent Colt Schuhe für 


Matte Ealf Schube für Damen ...... 
Matte Kid Schube für Damen ........ 
Lohfarbige Calf Schuhe für Damen...» 

Weihe Nerv Bud Schuhe für Damen. 


DR re 


Schivarze Suede Schuhe für 

Braune ECammet Schube für Damen 

Stommen zum Sinöpfen u. Schnüren, hohe oder 
Männer-Trfords im Patent 6 
Männer-Orfords in Velunr 6 
Männer -» Haüsilippers 


Mädchen - Schuhe 


RBatent EColt-Schuhe für Mädchen. . 


Matte Calf Schube für 
Vici Kid Schuhe für Mädchen . 
LSohfarbige Kid Schuhe für 


en 


⸗ 


as Paar a“ | 


Si. 00 


Bargains in Aurzwaaren 


24 Dardd Ciniahband, % ,„ Drei Sbieidö, von leichtem, 
joll breit, wert 10, mw Gewicht, garantirt, dak fiel 
peziell offerirt | feinen Summi entbalten - | 


cs Jind 25c Werte, 123€: 


Ipestell ofierirt 
J 
Sanitäre Gürtel zweizölli⸗ 
gc5 Summiband, reguläre 150 
zu 106 Werte ſpeziell 
dieſem Berlauf 
zum Vreiſe 


! oe Größen, reinwoll. blaue S 
lobfarbige AbakisHoien, mit dazu pajienden Gürteln 
28 bis 42 Taillemaß — wert bis zu $2.48 — Ipe; 


* 


Seidenes Soutache Braid — 
12 Dards zum Stück, neueſte 
Farben. wert 2öc, nur zwei 

olts an einen 
—— ſpeziell 


Stopibaumwolie, 
oder Benant, 45 
fab, wert 2i%c 
mr 

Ein vollitändiges Lager von 
fanitären aaren im ur, 
waaren Departement. 


D. 
Nards, ad» 
Beisnäniehe, Net, Elfen— 
bein und Glas, in den neue 
ſten Schattirungen wert 
ſpeziell of— 
zum Preiſe 


ı ım 


Für Die warnen 


2.00 — Volar Ling Eisſchränke, 
Harth ol; mact, Golden Finifb, runde 
en, lantiı re abrungsmitt el Ntanımern 


h emaillirt, Baar oder auf 518 50 
u € +“ 


aus SHartholz 
bat 6 Wände, 
‚ für die Reinigung 
hält 35 


ss galvenifirter_ a er 
nat, Soli ıl Fin fb, 
te Drabt zu elve 
der tandnehmen, 

für nur 
Stell Gas Plate Tiih für 2 


Blate, ſtarle aalvanifirte 
Drip Ban, Geftell Golden 


Finiſh, ſpeziell 98c 


N 2% 


> Brenner 
Ztabt Gas 
ld, bat 
B Kanne, 


Stewart 
Range, wie 
galvaniſ. — 
——* e Panel 
geboliterter — I63ÖlL. Bad: 
ib mit Eprungfedern ' * un 95 
Aides lablgeſtell nH € — F 
Ara ſtarlen um N . + 50; 50 Zaurel Gombina 
ten, Tleine N 
ſehr bequem 
bandbat sen, 
pc teil 
æ mit 
D und 
fpeziell 


en Sulficd, wie WB. 
ung, Reclinina 

ar in 

gen, weicher 


—— 


1 rei 
äder binien, tion Gas 
und leicht zu — A henberd, mit bobem Kilo 
$‘ — Eh fot, glatte Sußeifen, iit 
52.95 leicht zu reinigen, Nidel 
Seitenvor- montirung iſt loſe, ircie 
mit aroßem 


Berbindung - Baar oder 
s3.95 


stredit — ..$839.95 
Spart an Tabak 


Alcino edıte Ha · Hunting, Worlman 
vang Sece 3200 und Mail Pouch 


Aiſte don $1. 00 Backete, ſechs 


50 au. jur. 
(1 Nifte an einen | „ & ®. Nautabat, 
stunden.) 50c Flug m 
e Di fir ab, 25 
Mer od. Sun cureb . v 
Täbat, loc Buchſen, Korn Gob Pfei u 


2 Ic n 
4 Büdhlen für dc, I 


und Stoblen stüt 


Friſch gemachte 
alles Coolies 


ver Pfund.. 9 


Friſch achadene Gocoanut | „, 


Bars, per Si nd 
äu.. .... 12c 
Gerefota "sder ‚Gold Medal 
Mehl, ver % 1.98 
> s.....e 
Feiniter aranulirtee 1 
Zuder, per Pfund. * 6ic 
Bieſer Bohemian Stnie 
Rongenmehl, % ‘ 
Zah. 92% 
‚Dome "made "eingemadte He 


nge, Drei „.10c 
Importirie sorwesiideter- 


dinen, in Dlibenöl, 25c| 


Nichfen für.. * 
Sommerwurſt, 


Beſte runde 
1860 


—— 


iverlüſſhe Zahnarheil 


Karat 
Goldkronen, 
83. 45. Volle 
Platten, 
84.95 Ga⸗ 
rantirte Ars 
beit. 


Dr. GOLDSTEIN u. Aifiitenten 


Zahnärzte bei Wieboldt'3. 


Jce Mo», Gdelweih 
ausgelaffenes 


Schmals, 


23 


Bars 


Blaza Rauchtabak, 
Grufbed Eut, Sc Pal⸗ 


fete, 10 25c, 


„er Gonzalez reine 
Havana Zigarren, 3 ad 
für 25 Größe; Kite Hand Vlade Naucdı- 
bon 50 abat 10c Ba © 
dee. 4 fir 28c 
Siebolds beſte Ha⸗ 


eniſa. —— 
tabal —— 

ac. 

London Hold zu 


Aue Er 
s 13 10c 


forte, 
ttttmodh, das 

Bed 

au. 


fü 
| Select 


Bilnif = 
Biumd.. 


Nr. 1 


Tom Neene Zinar- | 
ren, Stifte bon 50! 


bana Glippings, 50c» 
Ibesieli A 65 —* Padet 32 


Whisken umd Bier zu zu 
einer Erſparniß 


Benninivania ed» | Tafelbier, die NKiite 
ter Rye Bbisley — mit 2 Duß. 
volle Quarts, 49c Flaisen..... GDC 
BR.n0n5 000. Diaiwein, gemacht 

Rod and Nine ober mit dem feiniten 
Samaila Rum, die deutſchen Baldmei⸗ 
Flaſche Ben —* Flafhe Bde, 

3 Flaſchen 
für 81.00 
Gognac Braudy — 


8 Siar, di 
Stalde....... 65 


dus 


für, —— 3 Büch 


Kentudn Belle 
Bat = Grape 
Brandh, halbe 
Gallone zu. 80e 


Milwaukee — at ‚Paulina Street. K 


Der Der Fabrik"Verkauf ist jetzt im Gan 


der viele große Erfparnij-Gelegenheiten bietet. 


}ı 


— © 


| Mermel, 


30c Bebetbücher, Gelluloid vd. 
padded Lederdedel, Goldichnitt, 


er 
.... 91 
ea 
... 91 
Schwarze Sammet⸗Schuhe für Damen. — 


Mädchen T 
Mädchen 


Bat. Colt Baby Doll niedrige Mdächenichube, $1 
Ratent Colt 2 Strap Pumps für Mädchen, $1 


Beinkleider für Männer und junge Männer 
Serae, auch ichwarze Thibets, 


ziell zu 


Marle 
Pfund 


ar gebag ene del, 
per Pfund. hr 


ne 
Kartoffeln, 
das Bed 1dc 


Kartoffeln, mehline Koch 
ſpeziell 


(it Bed ı an jeder n Stunden) 


Schinlen, 


Manmuth aranlirte 


BARGAINS 


12 Ahr Mittags. Einfahe Stamps nadhden. 


SPEZIELL 


* —— für Kinder — 
alle fertig gemacht, in weiß, 
blau od. Tan, 25c Sorte, jedes 15€ 

Stamped Nachtkleider für Damen, 
alle fertig gemacht, große Auswahl 


| bon Entwürfen, 50c wert, das 33 
Stüd für J 


Kleiderstoffe, Spitzen, Stickerejen u. S. W; 


| — Stickereien 


Stidereien, 27 Boll breit, Spiben 
1 Flou neing, ganz neue Mufter | |  Enelifhe Torchonſpitzen 
| ter Greve, 42 Zoll breit, |} für Stinderlleider, wert bis und u Nabe, wert 
| alle neuejten Farben, in | 2öc, die Yard e Yard. ... % 
| mittlerem Gewicht, Il 3 : > 
wert $1, Dard Ar . 
Stidereien | 
ticke ereie n, Zall 
Korfe t g = Stidfereien 
Floun ing, ivert 156, 
die Yard 


* 


ee * 


va 


—R 


ee 


ee 


* 


Grepe 


Reinmwollener importir- 


Sri 


are 


2 „Band 
Moire, Nr, 40, 
alle Sarben, wert 
1öc, D 


18 


breite | 


Sciwarze Meifaline umd 


Schwarze 36 Zoll 
breit, Satin Finiih, 


feines wert 
$1, 


60 und SO, 
Die Jard,.. 


7 
Tajchentücer 
Zalbentüher für Männer, 


| weiße boblk aelaumte, wert 8c, 
ı Das ern 


Meſſaline, 
ſeiner 

Schwarz, 
die Yard Schwarzer 


\ Sateen 
Schwarzer 


Sateen, 36 
zoll breit, feiner merzeri⸗ 
ſirter Finiſh, 180 Quali— 
tät, die Bard 


Stüd 


| 2 2 
| € Reiter 

Scide-Reiter, 42 Zoll breit, 
Erepe, brofadirte Charmeufe, 
wert bis zu $1 
die Yard 


Shadow igen, 18 
breit, in weiß oder cream, 
neuen Muftern, wert 

| die Nard.......... WE 

Kranen 

Zpißenlragen r 

in weiß oder 

Muſter, wert 5 


3 x, 
30 D r 
‚ ui . Tanıen— 
Swiß Stickereien. cream —* 
izer Stickereien, 
nd kıinlagße, in neuen 
mern, wert &c, 


J 5e 


Srientalifche Spiben 
taliſche Spiben 
umd cream, neue 
wert 35 — 
J 


—— —— 


Geformte Leibchen für Damen — niedriger Hals, 


ohne Aermel 
mititlere und extra Größen; Be und 29e Werte, ipeziell 
für nur 


Geformte Leibchen für Damen, mit niedrigem Hals. teine( de 
Vermel, Seconds, 25e Qualität, zu nur 


Liste Union -Suits für Damen — niedriger Hals 
terteil, mittlere umd extra Größen — Ipezielle Werte, 
zu mu 


Oti3 franz. 


Sowe 


ten 


=. * 

Seidene Tuſſah |# 

Zeide-Tuff Ja 56 sol! 
breit, wajchbarer Zeiden: 
off, in ıllen nei teiten | 
Schattirungen, 

| die Ward 


— san 
— 


| 


Cluny⸗S Spiten 
Elund-Spigen und Ei 
fäte, weih oder cream, 
wert öc, Yard 


weit ß 
ſter, 
die 


in 
Mu | 


220 


Fa 


7 
⸗ 


Balbriagan Hemden für Männer, 


1 lange a kurze 
Knöchellange Beinkleider, reg. 


50ce Qualität, 


zu nur 
Lisle Union Suits für 
| mel, Sinie= oder Knöchel 
letic Facon, alles 81.00 
ſpeziell zu 
Gerippte Unterhemden u. a für a 
ner, furze und lange Vermel — 
Qualität, zu 


|  Waiit Union Suits für Ainaben und Binder — «« 
| Größen 2 bi3 12, zu nur 


| ., Gerippte Leibhen und S 
fleider f. Kinder, zu nur 
Balbriggan Unterhbemden und Hojen für Sina- 
| ben, 25 Qual., zu nur 
| Wollene Leibehen für Babies — wert 50c, 
Größen 2 und 3, zu nur 


Männer, = Aer- 
Lange, — gr Ath⸗ 
Werte — 


— 


ee, 


KR u FR 7) 
DIR 


* 


—* 


* —R8V 


Niedrige Damen-Schuhe 


Patent Colt Oxfords für Damen............ 


Patent Colt Knöpf-Oxrfords für Damen......$ 
Colonials, Patent Colt, fir Damen 

Batent Eolt, 3 Strap, für Damen. Fr 

Nuliet Haus» Slippers für Damen. 

Fanch Haus Slippers für Damen : 
Meike Satin Slipper3 für Damen. ........ * 
Blaue od. ſchwar ze Satin-Damen-Slippers 
niedrige Abfäke, einige davon haben Tud) ‚Oberteile, 


9 
Be 


$1 
.S1 


"si 

Schuhe 
Blucher-Schuhe für Knaben. 
Oxfords Knaben, Gummiabſ., 
Velour Calf Oxfords für Knaben 

Patent Colt Oxfords für Knaben 
Little Gents' Knöpf Schuhe 








Kuaben; 
Velour Calf 
an Calf 





51 
$1 
51 

..$1 

„Sm 


Das Baar zu : x 

nette Miichungen, Corduroys, 

reiner Wolle gemacht; Größen | 1. 0: 
ö $1.00 J 


| Spezialitäten in Strumpiwaaren 


Schwarze oder Tohfarbige 
Munmvollene nabtlofe Da 
men Strümpfe, mit dopvel 
ten Ferien ıumd Schben, das 


Baar u 96, Drei 27 
Be 


Baar für 

lohfarbige oder 
baumwollene, 
Soden für 
das Paar 


f. 


rn 





er 51 
RS $1 











.... 


braun 
in großes 


arau geſtreift, 
Sortim ent, aus 


KR IR) 
** 


» 
**4 


— * 
* 


> 
* 


Schwarze gerippte baumwol⸗ 
lene nahtloſe Strümpfe 
Kinder, doppelte Ferſen 
Zehen, in Größen von 


6 bis zu 9% 


Schwarze 
für | baı umvollene, 
und | pfe für 


6€ | fen und 


und lohfarbige, 
nahtloſe Strüm— 
Damen, doppelte Fer: 


Sehen, Wert 6c 
I | Paar > 


ivsziell das 
Feine ihwarze, Iohfardige, | Weihe, roja nnd himmel— 
|be Io u. graue feine baumwoll. | blaue feine gerippte baummwol- 
12 lofe Soden für Männer, | lene nabtlofe Baby-Striimpfe, 
pelie serien und ro | Doppelte Ferfen und 
n, wert 121%c, 4 | Beben, Größen 4- 
Raar | wert 10c, jpesiell 


Für Euren Knaben Baſeball-Anzüge 
Bloͤuſen für Knaben, mit feſtem wei— für Knaben 


hen Kragen, don lobiarbigem Khati, . Pafchall -Anzüge für Anaben; — 
ihwarsem Satcen, blauem Chambrah, in blau oder grau, aefütterte oder 


in beil- oder dimfelfarbig, "25 5e waltirte SHofen,; alle Größen don 4 


Iben 5 bis 16 —— bi3 16 Sabre, die 81.50 69 
Norfvlt » An; ‚ge für fina- 


Ifvezicll, zu . RN Zorte — ſpe zielt, 
Golf - Rappen für "Auaben — in 
ben, bübfhe arauc oder 


u. 
allen Farbeır und Größen, . ( 
bramme Miihungen, gut 9— 


die 30c Sorte — 
J 
ſchneidert, Größen 6 bis En ” 
Sabre, 


Ipesiell, 


N 
**** 


* 


10c, 


* 
* 


Schwarze, 
fanch farbige, 
nahtloſe 
Manner, che 
das 


— von Klieiderformen 


Abteil verſtellbare Kleider⸗ Zuſammentegbare Kleider⸗Form 
— — — neues Modell, in einem Ent 
ae — der Raum fpart, alle Grö 
Sl. 75 wert, ſpe—⸗ u Ge 3 bis 44, 83.00 wert, 
hell. zu } 


fpeziell, zum Preiſe 
4 Abteil verſtellbare —F 81. 50 


c J— 
Größen 32 bis 48, 84.95 wert, Größen, 


Büiten. Formen, 
ar ine ‘ m - 
F > fpeziell für Er .82.95 59% 


wie im Bild, 
nur. — öinsessanusendenen 


12 


wurf 


"alte 


| —— Sanlos Peaberry ie, das Plund I5c | Berkauf von Drogen 


reines 
123c 
..9e| 


Bene 


Santa Glara a 
ſchen, 


Pfund 
für. 63 z3c 


Ei, voller Kopf Reis, 


10c 2sert, das 
‚635 


Pfund. s..... 
Ouater friid tonited sn 


und Toilette-Artikeln 


Pitchers 
ee. 11c 
"89c 


Gum Gam- 
.6e | 


pbor, Bid.. 
Menthol 
Rencils — 
Syrup odf | 
Fi as . '1l1e I 
Bromo- 6 | 
Sciper. N 
Ze Beechams | 
ee. 
No: | 
Kills. 15c 1 
25 —8 | 
latımt.. $ 1 sc 
50€ Sal He 
patica, zu. 29 


Kills, 
zu 

509e em a r lli rte 
Douche 


| .25€ Gapjo-» 
J 


⸗ 
15c 
Bells 8 
EN 15c 
50e Gald:2 
well3 Lepfin.. 290 
31 Horlicks 


Milch 
ält. 


250 
Pine 
Antifeptic 
10c Bürchie 


malted 


„69 
ae ie Se 


williams chnelle 


und leichte 

Raſirſeiſe, 2 für IC 
50€ Dr. Graved 

Zahnpr iver 
ee 230 
Wrisleys Violet 

oder Rofjen Talcum 
Powder, 

ea. U 

Slivilo Sci. 

fe, 3 für 


tur dieſen 


130 


> 


2be 
bads 


iugar 


fen für.. 


lannen 


25 Schoen- 6 
een IR 


| Mottenfihere Süe : 


Neiße mottenfihere Teer-Bags für den 
Chu Eurer Belswaaren und Winterfleis 
dungsftüde, für Suit3 oder Damen Jadetd, 
Größe 24x37, 50c Wert, für 39; für 
Uliter, Größe 30x60, T5c_ Wert, für 638; 
für Weberzieber, Größe 30x50, 60c Xert, 


fie 470; für Auto-Röde, Größe 30x 
70, 90c wert, für.. 74c 


Flales, —das Pfund 
J——— Dit 
Leklo Scouriug 
Powder, 
für. NE EEE —— 4 
Bell Warte doppelt Dip 
Streichbölzer, 
nicht atitig, Badet........ 96 
Gier, auserleien und garof, 
jedes Gi aarantirt 3 
friſch zu fein, ud. 220 
Butter feinſte Elgin 
cured Creamery, friſch ge— 
104c |madt, per — ic 
. weiniter engliiher Breal- 
fait Tee, — ‘ 
23c | per —— „Bd 
— Sinien werden 
Pin — das erſte Jahr 
frei umgetauſcht 
— Rahmen 1 
Jahre garantiri. 
$2.45 bollftändig für 14-Slarat ©. 
%. Deffnung Linjen — zum Weit 
und Nahſehen. 
Dimox-Linſen — Me das Paar 
Das. HIRSCH und CROWN 





